
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Heidelberger Tageblatt. 1884-1954
1954

194 (21.8.1954)



1

1
4
1

ö
ö

—

schen Vorschläge nuch Punkten zu unter -

Herausgeber ; neigelberger Tageblatt Gmbkl . , neldelberz
Verlagsltg, : W. Reichenbach u. Chr . Kolb Chefredakteur :Dr. Al. Winbauer ; Cher v. Dlenst u. Wirtschaft : J. Haupt !. htte ( veullleton ) ; K. Stauder ( Stadt ) ; J. v. Golltschel
Gezirksausg . ) ; G. Fraschkka (Sport) Anzeigen ! Th . Morath

Nr . 104 / Einzelpreis 20 Pf

UNABHANCGIGE Z HITTUNG FUN NoRDnA DEN

Gegründet 1884 von Carl Pfeffer

Verzweifelte Kompromiſsuche
Mendès - France lehnt Spaaks Vorschlag ab / Adenauer nimmt Vorschläge an

Brüssel , 21 . August . ( dpa/ U ) Die Aufenminister der sechs EVG - Staaten
konnten sich in ihrer dritten Sitzung um Freitag nicht Über den Vorschlag des belgi -
schen Außenministers Spank einigen , zunichst eine Grundsatzerklärung auszuarbel -
ten . Wie nach der fast dreistündigen Sitzung aus Konferenzkreisen verlautete , lien
der französische Ministerpräsident und Außenminister Mendes - France durchblicken ,
daß er dem Plan Spaaks nicht zustimmen könne , da Frankreich aus Termingründen
gegen weitere Beratungen der Reglerungen Über die französischen Anderunzsvor -
schlüge sein miisse .

Spaalk hatte vongeschlagen ,die französi -

suchen , dle 1. von den Parlamenten erneut
ratiflzlert werden müfßzten . Diese Punlcte soll -
ten zurückgestellt und von Sachverständigen

darauf geprüft werden , ob juristische Mög -
lichkeiten bestehen , durch Neuformullerung
eme Ratiflalerung unnötig zu machen ; 2.
sollte untersucht werden , welche Punkte
ohne neue Ratiflzlerung in einem Zusatz -
Protokoll zusammengefaßt werden könnten
und 3. wäre festzustellen , welche Punkte
durch einfache administrative Zusätze zum
EVG- Vertrag erledigt werden könnten .

Das Grundprinzip des Spaak - Planes be -
ruht — wie verlautet — auf dem Integra -
tionsgedanken . Im Gegensatz zum fran -
zösischen Plan , der nur die Integration der
Streitkräfte in der vorgeschobenen Linie
vorsieht , sollen nach Spaak alle Streitkräfte
integriert werden . Dabei sollen bestimmte
nationale Kontingente erst in einem ge -
Wisgen Zeitraum in die Europaarmee auf -
genommen werden , Die Vorschläge unter -
streichen ferner die Notwendigkeit , die Po -
litile der Verwirklichung der europäischen
politischen Gemeinschaft fortzusetzen . 5

Der niederländische Außenminister Beyen
soll erklärt haben , daß seine Regierung zu -
nüchst die Ratiflzlerung der Ed in der
alten Form und erst dann Verhandlungen
über Anderungen wünscht . Wie verlautet ,
ist man auf deutscher Seite geneigt , die um -
strittenen französischen Anderungswünsche
Sorgkältig zu priiten und und erörtern . Man
ist jedoch nicht gewillt , halben Lösungen

g Seite die Schwierigkeiten der fran -
z sischen Regierung im Hinblick auf die
EVG- Ratifizierung durch die Natlonalver -
gammlung anerkannt würden , daß man auf
der anderen Seite aber auch berücksich -
tigen müsse , daß bereits vier Staaten den
EVG - Vertrag ratiflzlert haben . Sie könnten
daher kaum von den ihren Parlamenten
und ihren Nationen gegenüber eingegan -
genen Verpflichtungen abgehen .

Adenauer nimmt Spaak - Vorschlag an

In der Freitagnachmittag - Sitzung ergab
sich dann überraschend eine neue Situation .
Angesichts des hartnäckigen Widerstarides
des französischen Ministerpräsidenten gegen
seinen ursprünglichen Vorschlag arbeitete
der belgische Außenminister seinen Vor -
schlag noch einmal um . Er soll nunmehr
Vorsehen , daß die Außenminister über die
Punkte der französischen Aenderungsvor -
schläge , dle sie anzunehmen bereit sind ,
schon in Brüssel einen Beschluſs fassen . Die

Eisenhowers Meinung
Washington , 21. Aug . ( dpa ) Präsident Eisen -

hower stellte in einem Bericht an den ame -
rikanischen Kongreß fest , ohne eine deutsche
Beteiligung könnten keine voll wirksamen
Maßnahmen zur Verteidigung Westeuropas
ergriffen werden . Die HVG biete immer noch
die beste Möglichkeit für das schwierige Pro -
blem der Integration deutscher Streitkräfte
in das europäische Verteidigungssystem .

Relbungsloser
Gefangenen - Austausch

Faris , 21. Aug . ( dpa ) Beim Gefangenen
austausch in Indochina sind bisher 4000 Sol -
daten freigelassen worden . In den ersten
46 Stunden wurden rund 2500 Vietminh - Sol -
daten Übergeben . Der Vietminh entließ zur
gleichen Zeit 1460 Gefangene der französi -
schen Unionsstreitkräfte , Französische Stel -
len rechnen damit , daß der Austausch am
2. September abgeschlossen werden kann .

Indien protestiert in Lissabon

Neu Delhi , 21. August , ( Up ) Indien pro -
stlerte am Freitag in schärfster Form

egen die Erschlefhung eines unbewaffneten
„ Goa - Freiwilligen “ durch portuglestische
Truppen , als diese ein kleines Fort in der
Nähe von Goa wiedereinnahmen , Das Fort
war von einer Gruppe „ Freiwilliger “ be -
etzt gehalten und zum indischen Gebiet er -
klärt worden . Die indische Regierung wie -
derholt hre Warnung , daß rückesichtslose
Maßnahmen gegen kriedliche , gewaltlose
Satyagarhis ( Freiwillige ) schwere Rückwir -
kungen in Indien nach sich zlehen werden .
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Zeltwelse Regen
Vorhersage bis Konntas :

Melgt starke Wolleig und selt -
Welse gewylttrige Regenfälle ,
utwag wärmer und schwul .
Schwache Winde , vorwlegend

kaneler or . Adenauer ait l

noch strittigen Fragen sollen dann nach der
Ratifizierung des EVG - Vertrages durch
Frankreich von den Regierungen und den
nationalen Parlamenten erörtert werden .

Diesen Vorschlag hat Bundeskanzler Dr, .
Adenauer angenommen . Auch die Auſten -
minister Belgiens , Hollands , Luxemburgs
und Italiens stimmten dem Vorschlag zu .
Mendes - France behlelt sich seine Stellung -
nahme noch vor . Man hofft aber , dan die
Unterredung , die er am Freitagnachmittag
mit dem amerikanischen Botschafter in
Brüssel , Al ger , hatte , auch ihn kompro -
miſbereſter gestimmt hat .

Ein neuer Einigungsversuch wurde in
einer Nachtsitzung unternommen , die um
22 Uhr begann und bei Redaktionsschluß
noch andauerte . 5

Mendeès - France beschwert sich

Brüssel , 21. Aug . ( UP ) In Brüssel hat es
gestern einen kleinen Zwischenfall mit hoch -
politischen Folgen gegeben . Ministerpräsi -
dent Pierre Mendeès - France beschwerte sich
zweimal in den Sitzungen der Auftenmini -
ster über eine Informationslconferenz , die
Bundespressechef Fellx von Eckardt am
Donnerstagnachmittag vor rund 150 Jour -
nalisten im „ Hotel Metropole “ abgehalten
hatte . Eckardt hatte den Pressevertretern
bel dieser Gelegenheit unter anderem aus -
zugsweise von der Rede Kenntnis gegeben ,

dle Mendes - HFrance am Vormittag gehalten
und in der der Pariser Reglerungschef von
der Bildung einer Vollksfrontregierung ge -

chen hatte , falls seine Protokolle abge -

Stunden nachher liel Riendbe -
n elmen ,

0 daß die A ungen Eckardts „ un -
vollständig “ und „ inkorrekt “ gelen . Aber so -
Wohl die Holländer als auch die Italiener
hatten schon vor der Konferenz Eckardts
ühnliche Informationen über die Rede Men -

dès - Frances an ihre Korrespondenten wei -
tergegeben , ohne daß die Franzosen daran
Anstoß nahmen .

Bonner Kontroverse

um Brüsseler Konferenz

Bonn , 21. August . ( dpa ) Zwischen der
Opposition und Regierungskreisen in Bonn
ist es zu einem Meinungsstreit in der Frage
gekommen , warum der Bundeskanzler die
Opposition nicht ebenso wie die Koalitions -
partelen über die französischen Aenderungs -
Wünsche zur Europaarmee informiert habe .
Am Mittwoch hatte die SPD den Bundes -
Kanzler deshalb scharf kritisiert , Der SPD -
Abgeordnete Prof . Carlo Schmid hatte er -
klärt , es sei äußerst befremdend , daß der
Bundeskanzler die Opposition vollkommen
ignoriere . Dazu wurde am Donnerstag in
Bonn amtlich mitgeteilt , daß der Bundes -
Kkanzler den SPD- Vorsitzenden Erich
Ollenhauer um eine Unterredung ge -
beten habe , die aber nicht zustande gekom -
men sei , da sich Ollenhauer in Oberstdorf
befinde . Der Bundeskanzler habe sich auch
an den zweiten Vorsitzenden Wilhelm Mel
Mes gewandt , doch sei es auch in diesem
Falle nicht zu einem Zusammentreffen ge -
kommen , da Mellies zum Urlaub in Bad Orb
sel . Diese Verlautbarung wiederum wurde
am Freitag von der Opposition mit der Fest .
stellung beantwortet , daß Ollenhauer selbst -
verständlich zu einer Unterredung über die
vor der Brüsseler Konferenz aktuellen
außenpolitischen Fragen nach Bonn gekom -
men wäre , wenn der Bundeskanzler ihn
rechtzeitig zu einem solchen Gespräch ein -
geladen hätte .

Moskauer Kommentar

Moskau , 2. Aug . ( dpa ) Die „ Prawda “ , das
Organ der Kommunistischen Partei der So -
Wetunſon , schreibt am Freitag , daß die
Brüsseler Konferenz der sechs EVG - Staaten
die internationale Spannung verschärfte .
Durch die Konferenz verzuche dle amerika -
mische Dipl N „ Frankreich in die
Knie zu zwingen und es zu nötigen , in der
elnen oder anderen Form auf die Wieder -
aufrüstung der Bundesrepublik einzugehen ,
Was den französischen nationalen Interessen
von Grund auf zuwiderläuft . “

Eisenhower zur Weltkirchenkonferenz
„ Die Zukunft darf nicht den Soldaten Überlassen bleiben “

Evanston ( USA ) , 21. Aug . Die Welt -
kKirchenkonferenz wurde am Donnerstag von
Präsident Eisenhower als Repräsentan -
ten der amerikanischen Nation offiziell be -
grüßt . In einer längeren Ansprache bekannte
sich der Präsident zu dem gemeinsamen

5 für Frieden und Grechtigkeit in der
Welt einzutreten . Die Zukunft der Mensch -
heit dürfte , so sagte er , nicht allein den
Diplomaten und Soldaten überlassen blei -
ben , sondern erfordere gerade in einer Zeit
der Unsicherheit und Angst immer wieder
den Mut des Glaubens , der Berge versetzen
könne .

Eisenhower erünnerte daran , daß dle
Mehrheit der amerikanischen Nation einer
der christlichen Kirchen angehöre . „ Wir
sind “ , so sagte er wörtlich , „ nicht nur aus

Tradition christlich , sondern wir erkennen
heute mehr denn je , daß sich die Religion
als eine Kraft im Alltag bewähren muß “ ,
In diesem Geiste habe das amerikanische
Volle sich bemüht , ein Programm prak -
tischer Hilfe nicht nur für das eigene Land ,
sondern für die Welt zu erfüllen .

Der Festakt , in dessen Rahmen der Prä -
ident vor etwa 20 000 Menschen auf einem
frelen Platz des Universitätsgelündes sprach ,
wurde durch eine feierliche Progesslon der
Kirchenführer , darunter von deutscher
Seite Bischof Lilje und Kirchenpräsident
Niemöller , eröffnet , die in der bunten Robe
mres amerikanischen Ehrendoktors Präsi -
dent Hisenhower geleiteten . Diesem wurde
durch den Rektor der Universität Evanston
der Ehrendoktor der Rechte verliehen .
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Z wel welten — zwel Konferenzen — zweil weltpolitische Brenn -

punkte . Oben : Dr . Adenauer mit seinen Beratern , Staatssekretär Blank ( lines )
und Staatssekretär Hallsteln , am Konferenztisch der Brüsseler Konferenz . Unten :
Der Führer der englischen Labourpartel , Clemens Attlee , begrüßt in Peking den

chinesischen Ministerpräüsidenten Chou En Lal ( rechts ) .

Die Konferenz in Brüssel steht auf einem
falschen Geleise , Es sind nämlich nicht ge -
gamteuropäische , es sind innertranzösische
Momente und Probleme , von denen sie diri -

glert wird und von denen ihr Ausgang ab -

hängt . Ob Mendes - France am Ruder bleibt ,
und nicht , ob Huropa die EVG braucht — das
ist in Wirklichkeit die beherrschende Frage .
Das Schicksal der europäischen Einheit ist
damit wieder in Abhängigkeit von dem ein -
zelstaatlichen Nationalismus geraten .

Das ist die ungeschminkte Wirklichkeit —

es hat wenig Sinn sie vertuschen zu wollen .
Sinnvoller ist es sich mit den Folgerungen ,
dle sich daraus ergeben , auseinanderzusetzen .

Diskussions fähig ?

Die wichtigste Folgerung ist , daß die EVG
im alten Sinne erledigt ist , wenn die Abünde -
rungswünsche von Mendés - France auch nur
zu einem wesentlichen Teil berückesichtigt
werden . Robert Schuman , der Vorgänger von
Mendes - France in der Führung der französi -
schen Außenpolitik und einer der Erzväter
des europülschen Einigungsgedankens , hat
das ebenso bestätigt wie der Außenminister
Hollands . Nur Mendes - France will es
begreiflicherweise nicht wahrhaben und
Dr . Adenauer scheut augenscheinlich und
ebenso begreiflich vor dem Vakuum , das sich
plötzlich auftut , zu sehr zurück , um sich schon

Streiksituation in Bayern verschärſt sich

Arbeitgeber lehnen Oechsle - Vorschlag ab / Gewerkschaft droht mit Streikausweitung

München , 21. August . ( UP/ dpa ) Der Vor -
stand des Vereins der bayerischen Metall -
industrie ( VBM ) lehnte am Freitag den
zweiten Vermittlungsvorschlag von Arbeits -
minister Dr . Richard Oechsle mit der Be -

gründung ab , er sei für die Metallindustrie
im Ranzen nicht tragbar . Die Arbeitgeber
betonten , Verhandlungen mit der I . G. Metall
könnten solange nicht geführt werden , als
dlese nicht bereit sel , Terrorakctlonen zu ver -
hindern .

Bel der Streikleitung der Metallarbeiter -

gewerkschaft hat die Nachricht von der Ab -
lehnung des Vermittlungsvorschlages durch
die Arbeitgeber zu starker Unruhe geführt .
Fin Sprecher erklärte , die Entwicklung gehe
welt über reine Lohnfragen hinaus und
schaffe eine Situation von welttragender
taritpolitischer Bedeutung , Die Gewerkschaft
würde jetzt versuchen , unter der Parole

„ Der Arbeiter ist schutzlos und vogelfrei “ ,
die gesamte Arbeitnehmerschaft in Bayern
„ in Bewegung zu setzen, “

Der bayerische Arbeitsminister Richard
Oechsle Auhßerte sich am Freitagabend ent -

täuscht Über die Ablehnung seines zweiten
Vermittlungsvorschlags . Oechsle warnte da -

vor , daß sich die Fronten welter verhärten
würden , falls es nicht gelingen sollte , dle

Paritpartner zu neuen Verhandlungen zu

bringen oder mr Einverständmis zu einem
Schiedsspruch zu erhalten , Allerdurch Wär -
den die Hoffnungen aut ein baldiges Ende
des Streiks Wieder zurichte gemacht . Am
Ende einer solchen Entwickelung , so betonte
Oechsle , stehe dle staatliche Zwangsschlich -
tung , Der Gedanke der Sozlalpartnerschakt

aus Südost und Ost . Werde damit zu Grabe getragen . ,

Wie die Streikleitung mitteilte , sollen
nach einer Anweisung des bayerischen
Innenministerlums vor den Haupttoren der
bestreikten Unternehmen höchstens zwanzig
und vor den Nebentoren zehn Streikposten
Aufstellung nehmen dürfen . Ueberzählige
Strelkkposten sollen von der Folizel zerstreut
Werden , Nachmittags soll das Streikposten -
Stehen Überhaupt untersagt werden , Unter
Hinwels darauf , daß der bayerische Innen -
minister Dr . Wilhelm Högner , mitgeteilt hat ,
mm sei eine derartige Anweisung seines
Ministeriums unbekannt , erklärte die Indu -
strlegewerkschaft Metall : „ Wird hier der
verantwortliche Leiter des Innenministerlums
durch andere Kräfte Überspielt ? Diese An -

welsung deg Innenministerlums ist jeden -
talls ein unerhörter - politischer Skandal , Sle
ist ein Anschlag auf das gesetzlich garan -
tlerte Streikrecht . “

Der bayerische Ministerpräsident Dr .
Hans hard billigte am Freitag aus -
drücklich alle Maßnahmen , die vom Innen -
munisterlum zum Schutz der Arbeitswilligen
und zur Abwehr ungesetzlicher Akte gegen
Arbeitswillige im Streik der bayerischen
Metallarbeiter getroflen und ausgeführt

Wurden und noch werden . Im Bayerischen
Rundfunk erklärte Dr . Fhard , es sel staats -

politisch notwendig , vor allem Ansammlun -

gen und Versammlungen vor den Betrieben
zu verhindern , ds sel unverständlich , wie
man golche , den Lohnkampt in keiner Weise
Hündernden Mahnahmen als polltischen
Skandal bezeichnen könne . , Fr hoffe sehr ,
dal die getroffenen Mannahmen ausrelch -
ten , um dem Streik endgültig selne undemo -
Kratischen , politisch unerkreulſchen und be -

denklichen Züge zu nehmen . , Sonst würde
sich die Besorgnis verstärken , daß sich die
politischen Drahtzieher des Ostens diesen
Streik zunutze machen . Dr . Ehard betonte ,
es sei Pflicht einer demokratischen Regie -
rung , dem Terror auch in seinen Antüängen
mit aller Entschiedenheit entgegenzutreten ,
Wenn das Streikrecht gegen die Freiheit der
Person migbraucht werde , dann gel das Recht
auf den Schutz der Person das höhere , weil
es von allen respektiert werden müsse .

Ein teurer Spalt
München , 21. August . ( dpa ) Zum zweiten

Male wurde am Freitag in Bayern an die
streikenden Metallarbeiter Unterstützung
ausgezahlt . Die Streikunterstützungssätze
bewegen sich je nach Dauer der Mitglied -
schaft , der Höhe des Beitrages und des
Famillenstandes zwischen zwanzig und
sechzig Mark , wozu in dieser Woche noch
zehn Mark Sonderunterstützung kommen .
Wöchentlich koste der Streik der Id Metall
fünt bis sechs Millionen Mark .

Gehaltsstreit DAG - VBM beendet
München , 21. August . ( dpa ) Auf Grund

eines verbindlichen Schledsverfahrens zwi -
scher der DAd und dem Verein der bayeri -
schen Metallindustrie wurde am Preltag ein
Schiedsspruch gefällt , wonach sich die Gehäl -
ter der kautmännischen und technischen An -
gestellten und der Werkmeister in der baye -
rischen Metallindustrie um kfünk, sechg und
gleben Prozent nüt Wirkung vom 1. August
erhöhen . Gleichzeitig wurden die Lehrlings -
Vergütungen aufgebesgert , Damit ist der Ge -
Haltskonflikkt der DAG- Mitglleder in der
Hayerischen Metallindustrie beendet .

125
Pappkarton statt Stahlpanzer ?

Von Dr. A . WInbauer
mit dieser Folgerung als geschichtlicher Tat -
gache abzufinden . ö

Er hält die französischen Vorschläge für
diskussionsfähig — und das sind sie natürlich
auch : wenn man sich damit abflindet , daß der
ursprüngliche EVG - Vertrag seinen Sinn ver -
loren hat ! Der ursprüngliche Vertrag sah

nämlich eine Gemeinschaft unter Gleichen
mit gleiten Rechten und gleichen Verpflich -
tungen vor . Die französischen Abänderungs -
Wünsche sehen eine Gemeinschaft mit
ungleich verteilten Rollen und ungleich zu -
geteilten Rechten vor . Die Rollen sollen 80
verteilt werden , daß Deutschland zwar
möglichst viele Verpflichtungen aufgehalst ,
Frankreich aber möglichst viele Rechte vor -
behalten werden . Nur die deutsche Wehr -
macht soll ganz in die Vd und deren Bin -
dungen übernommen werden ; Frankreich
will tür die EVG nur die Besatzungsverbünde
zusteuern , die in Deutschland stehen ! Nur

dle Kommandogewalt über das deutsche
Kontingent soll der aus den sechs Signutar -
staaten gebildeten obersten Kommandobe -
hörde übertragen werden ; die französische
Armee selbst soll nach wie vor unter natio -
nalem Kommando stehen ! Nur die deutsche
Armee soll ihren nationalen Charakter ver -
lieren , die Armeen der anderen Signatar -
stanten sollen „ auf unbestimmte Zeit hinaus “
hren nationalen Charakter behalten !

Was will man noch retten ?
Es hült schwer , angesichts dieser Fade

bungen die Versicherung von Mendes - Hrance ,
an eine Diskrirrinlerung sei mit diesen For -
derungen „ selbstverständlich nicht gedacht “ ,
mit dem Gleichmut entgegenzumehmen , mit
dem sle augenscheinlich Bundeskanzler Dr .
Adenauer entgegengenommen hat in dem
Bestreben , keinesfalls von sich aus eine
Situation hoffnungslos zu machen , die durch
dte anderen schon kritisch genug geworden
St . Es ist kein Zweifel , dag Dr . Adenauer in
Brüssel alles unternimmt , um die RVG.
in dieser oder jener Form noch zu ret -
ten . Wahrscheinlich Wird sie sogar gerettet
werden ; Wahrscheinlich wird Mendés - France ,
der mit einem Maximum an Forderungen
Angerücket kam , sich mit einem Mimimum an
Bewilligungen begnügen , und wahrscheinlich
Wird man sich auf ein Kommunique gefaßt
machen können , in dem alle Beteiligten fest -
stellen , daß „ es dank großzügigen Entgegen -
kommens von allen Seiten “ gelungen ist ,
die Gegensätze zu Überwinden und die EVG
zu retten , und Mendéès - France auf der einen
Seite und Adenauer auf der anderen Seite
Werden nach Hause fahren und jeder wird
versuchen , aus dem Gemelnschaftskommuni -
due einen Spezlalerfolg für sich selbst zu
machen , Es Wird wahrscheinlich 80 kommen ,
Weill alle vor dem offenen Bruch und Zusam -
menbruch Angst haben ; weil die Last des
Risikos und der Verantwortung zu groß igt ,
als dal man sle lelchthin abschütteln Könnte .

Aber was wird gerettet sein :
Die Form , aber nicht der Inhalt und schon
gar nicht mehr der Geist . Und auf den kam
und kommt es doch un besonderen an ! Man
Wird Pappkartons statt Stahlpanzer gegen die
östliche Bedrohung autstellen , Wird dahinter
Fluhl Huhl machen und Wird mit Klopfen
dem Herzen hoffen , daß dle anderen davor
erschrecken . Sle werden es nicht . Ganz
alcher Wird Moskau nicht marschieren . Nach
einem Migertolg der Brüsseler Konferenz hat

( Fortsetzung Seite )
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Pappkarton statt

Stahlpanzer ?
Fortsetzung von Seite 1)

08 das noch viel weniger nötig . Aber die
Zelt wird für Moskau marschle -
ren — und die hat Moskau immer als seine
stärkste Waffe betrachtet . Die Zersetzung

Würd marschieren , die Unlust , das Mig trauen ,
die Schlaffheit und die Lethargie . Der Elan
zu Europa , ohnehin nur mühsam aufrecht

erhalten und mehr in der Leidenschaft der
Jugend als m verantwortlichen Tun der
Alten verankert , wird erlöschen und die Bin -
dungen , die die einzelnen Länder an dieses
gemeinsame Europa ketten , werden sich lö -
sen und die Staaten werden ihr Gesicht —
und ihre Waffen ] — nicht mehr gemeinsam
Letzen die gemeinsame Bedrohung , sondern
weder gegeneinander kehren . Alles wird
werden , wie es früher War .

Soll man wirklich eine groſie Idee und
eine schöne Hoffnung und eine stolze Auf -
gabe in solchen Marasmus versinken lassen ?
Oder ist es nicht besser , dann klaren Strich
zu ziehen und reinen Tisch zu machen ? Zu
sagen , die EVG ist zu Ende , last uns nach
einer anderen Plattform suchen ! ? Vieles
drängt zu solchem Schluß , manches steht auch
dagegen . Hat die westliche Welt Überhaupt
noch die Kraft zu einer anderen Lösung , dle
mach Lage der Dinge ja nur in der Rückgabe
der deutschen Souveränität , in der Bildung
einer deutschen Natlonalarmee und in der
Aufnahme der Bundesrepublik in die NATO
bestehen kann ? Wird nicht Frankreich sein
Veto einlegen und was wird der Westen tun ,
um dieses Veto zu Überwinden ? Oder wird
Amerika die Lust verlieren , seine Bemühun -
gen einstellen und Europa , diesen „ Wurm -
fortsatz am asiatischen Körper “ , wie es ein
ingrimmiger und böswilliger Hasser aus dem
Osten genannt hat,in der Unzucht seiner Un -
einigkeit weiter eitern zu lassen , bis der
groſſe Chirurg aus dem Osten kommt und ihn
abschneidet ? Wenn ein bestimmter und kla -
rer und anerkannter Alternativplan zur EVG
vorläge , könnte und sollte man zwelfellos der

EVG den endgültigen Abschied geben . Aber
Wo ist dieser Alternativplan ? Weder die deut -
schen Sozialisten und noch die französischen
Gaullisten , weder Dr . Adenauer noch Men -
deès - France noch Eisenhower haben einen
solchen aufgezeigt ! Soll man dann nicht
Wenigstens die Trümmer der alten EVG
retten , in der Hoffnung , daß sie vielleicht
doch noch zu einem neuen tragfähigen Gan -
zen zusammenwachsen ?

Das ist in Wirklichkeit die Frage , vor der
die Brüsseler Konferenz steht . Wie arm ist
Europa geworden und wie weit ist es wieder
zurückgesunken , daß an dieser Frage sein
Schicksal hängt !

Wollweber im Hintergrund ?
Bonn , 21. August . ( Eigenbericht ) Frnst

Wollweber , Sicherheitschef der Sowjiet -
zone und Sabotage - Spezialist , gab für das
von ihm geleitete „ Komitee für Streik
fragen “ , wie erst jetzt bekannt wird , An -
fang dieses Jahres einen Arbeitsbericht und
Arbeitsauyweisungen für 1984 , deren Inhalt
zur Zeit aktuelle Bedeutung bekommt, Herin

Seit Bestehen des Komitees von April
1050 an sind im zwei „ Spezialheimen “ insge -
samt 210 westdeutsche aktive Gewerkschaft -

ler in individueller Form ausgebildet wor -
den und heute als „ zuverlässige Stützen
unserer Arbeit in Westdeutschland anzu -
sehen “ . Vierzig Prozent diser Männer sind

in DGB - Funktlonsstellungen hineingeschleust
worden . Sie sind angewiesen , sich jeder
Tätiglreeit außerhalb ihrer DGB - Funktlonen

zu enthalten . In den Anweisungen gibt Woll -
weber seiner Ueberzeugung Ausdruck , daß
das dqahr 1954 zu einer wichtigen „ Bewäh -
rungsprobe unserer Arbeit “ führen werde .
Bei entsprechender politischer Konstellation

des Westens werde er die Organisation und
Funktionswirksamkeit seines Apparates , also

der Streikkomitees und seiner westdeut -
schen Außenstellen , erproben .

Zuständige Stellen in Bonn neigen zu der
Ansicht , dag bei verschiedenen Streiks in

der Bundesrepublik unsichtbare Steuerung
aus der Ostzone , und zwar durch den Woll
Weber - Apparat , Wirksam sei . Insbesondere
nimmt man an , daß die „ 210 alctiven Ge -
Werleschaftler “ Wollwebers getarnt und bis -
her unerkannt ihren Einfluß auf die Streik -
aktionen ausüben konnten .

1 BERICHTE UND KO NMMENTAnE
Samstag / Sonntag , 21 . / 22. August 1984

„ Washington , 21. Aug . ( dpa ) Präsident
Eisenhower legte den Bericht über das
nationale Sicherheitsprogramm vor , der in -
teressante Angaben enthält . Der Bericht stellt
test , daß in den ersten sechs Monaten 1954
der Aufbau der NATO - Streitkräfte ständig
Fortschritte gemacht habe . Die freien Län -
der der Welt hätten im ersten Halbjahr 1954
Verteidigungslieferungen im Werte von ins -
gesamt 1 , Milliarden Dollar ( etwa 7,14 Mil -
liarden DW ) erhalten , Die USA lieferten un -
ter anderem 34 000 Panzer und Gefechts -
fahrzeuge , über 34 800 Geschütze , 784 Mari -
nefahrzeuge und 5911 Flugzeuge . Die west -
europäischen Länder erhielten im gleichen
Zeitraum Walken und militärische Aus -

rüstung im Werte von über einer Milliarde
Dollar , Die amerikanischen Streitkräfte in
Europa seien durch Einheiten mit fernge -
steuerten Waffen verstärkt worden .

Die meisten westeuropäischen Länder , er -
klärte EFlsenhower in seinem Bericht weiter ,
hätten ihre Wiederaufbau - Phase erfolgreich
abgeschlossen . Die industrielle Produktion
Westeuropas sei in den ersten sechs Mona -

Tord Russell i

London , 21. Aug. , ( dpa ) Der Labour - Ab -
geordnete Denis Healey wirft am Freitag im
„ Spectator “ Lord Russell vor , er wolle mit
seinem Buch „ Die Geiſßel des Hakenkrèuzes “
das deutsche Volk als Ganzes treffen und
ihm einen Platz „ auf gleicher Stufe mit der
übrigen Menschheit “ absprechen . Healey , der
sleben Jahre lang die internationale Abtei -
lung der Labour - Partei leitete macht Ver -
öfkentlichungen wie das Buch Lord Russells
und die Artikel im „ Daily Expreß “ für die

„ Lähmung der Politik gegenüber Deutsch -
land “ verantwortlich , die die Möglichkeit
elner „ Lösung der Probleme ohne Krieg zer -

Ferienfahrt ins
Dramatische Szene aui dem

Nürnberg , 21. Aug . ( UP) Drei jugoslawi -
sche Studenten , die mit einer Reisegruppe
aus Jugoslawien angekommen waren , stellten
sich im Nürnberger Hauptbahnhof unter den
Schutz der amerikanischen Militärpolizei .
Während eines kurzen Aufenthaltes der etwa
40 Personen starken Studentengruppe baten
die drei Jugoslawen die amerikanische Mili -
tärpolizei um Schutz und Asyl . Der Grup -
penleiter und eine Anzahl anderer Studenten
wollten ihre drei Kameraden mit Gewalt zu -
rückchalten . Die amerikanische Militärpolizei
verhinderte jedoch dieses Vorhaben .
de upp ar ,
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ten dieses Jahres um sieben Prozent höher
als in der gleichen Zeit des Vorjahres ge -
wesen .

Unter dem gemeinsamen Sicherheitspro -
gramm , heißt es in dem Bericht des USA -
Präsidenten weiter , seien 1964 50 Millionen
Dollar für die Entwicklung von Waffen neu -
artiger Bauart bereitgestellt worden .

Die Vereinigten Staaten hätten bei der
Arbeit des zwischenstaatlichen Ausschusses
für Ein - und Auswanderung die Initiative
ergriffen . Unter seiner Führung hätten in
den ersten sechs Monaten dieses Jahres
64 500 Menschen eine neue Heimat gefun -
den . Seit der Bildung des Ausschusses 1952
seien rund 230 000 Menschen aus Europa
nach Kanada , Australien , Nord - und Süd -
amerika gebracht worden . Es bestünde Aus -
sicht , die Auswandererzahl für 1954 bis Ende
dieses Jahres auf insgesamt 118 400 Personen
zu bringen . In Deutschland , Oesterreich ,
Italien , den Niederlanden und Griechenland
lebten schätzungsweise noch insgesamt drei
Millionen Menschen , die in absehbarer Zeit

von der Wirtschaft dieser Länder nicht

ns Stammbuch
Ein Labour - Abgeordneter sagt dem Hetz - Lord die Meinung

stören kann “ . Lord Russell deute an , daß
nach seiner Meinung die Deutschen als
solche an einer unheilbaren kriminellen Gei -
stesspaltung litten . Denis Healey hält dem
entgegen , daß unter den von Russell ge -
nmanmten Kriegsverbrechern auch Tschechen
und Schweizer seien , daß „ die meisten der
Schlächter von Oradour selbst Franzosen
waren “ , daß auch die Sowietreglerung Skla -
venarbeiter beschäftige und Völkermorde be -
gangen habe und daß die Engländer einst
in Südafrika und in Irland „ das Konzen -
trationslager und die Ss ihre Schatten vor -
auswerfen ließen . “

politische Asyl
Nürnberger Hauptbahnhof

kernte sich unauffällig und kragte den Mp .
Posten , ob ihm und zwei Freunden als Jugo -
slawen politisches Asyl gewährt werden
würde . Der Posten alarmierte daraufhin ho -
kort den amerikanischen Abwehrdienst , der
wenige Minuten später eintraf . Auf ein ver -
einbartes Zeichen trennten sich die drei
Jugendlichen von der Gruppe und stellten
sich unter den Schutz der Mp . Die drei
Flüchtlinge wurden kurze Zeit später von
dem amerikanischen Geheimdienst in einem
Wagen fortgebracht , Kurz bevor der Wagen
anfuhr , versuchte die Studentengruppe ein

255 Mill.
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US- Aufwendungen für gemeinsame Sicherheit
Waffen für 7,1 Milliarden Mark an die freien Lander im ersten Halbjahr 1954

aufgenommen werden könnten . In den näch -
sten zehn Jahren müsse mit der Auswan -
derung dieser Menschen gerechnet werden .

Agent Dr . Johns in Spanlen
verhaftet

Madrid , 21. August . ( dpa ) Der Deutsche
Gottfried Paul wurde vor einigen Wochen
in Spanien als „ Agent einer fremden Macht “
verhaftet . Die spanischen Behörden glauben ,
daß Paul „ ein bezahlter Agent Dr . Johns “
( des desertierten ehemaligen Präsidenten
des Bundesverfassungsschutzamtes ) in Spa -
nien gewesen sei . Gottfried Paul war in den
ersten Kriegsjahren als Major der deutschen
Abwehr in Madrid und Barcelona tätig . Ende
1943 suchte und fand er Anschluß an den bri -
tischen Geheimdienst in Spanien . Schon da -
mals kannte er Dr . John . Als dieser nach
dem Attentat auf Hitler am 20. Juli 1944
nach Madrid auswich , schirmte Paul ihn
gegenüber den spanischen und deutschen
Stellen ab und vermittelte die Verbindung
Johns mit dem britischen Geheimdienst .

Athen verlangt Zypern
Athen , 21. Aug , ( dpa ) Mit Gummiknüp -

peln zerstreute die Pollzel am Freitagabend
in Athen wiederholt Demonstrantengruppen ,
die die britische Botschaft stürmen wollten .
Die Demonstranten forderten den Anschluſß
Zyperns an Griechenland . 5

Vierhundert Reserveofflziere der griechi -
schen Armee beteiligten sich an einem Staf -
ktettenlauf von Pyrgos ( Peloponnes ) nach
Athen , bei dem eine Phiole mit Blut zur
britischen Botschaft gebracht wird , die Pre -
mierminister Churchill die Bereitschaft der
griechischen Offiziere beweisen soll , ihr Le -
ben für den Anschluß Zyperns an Griechen -
land einzusetzen , Zehntausende trafen sich
auf dem Hauptplatz in Athen vor dem
Denkmal des Unbekannten Soldaten und
schworen einen Vid „ bis zum Ende für die
Befreiung unserer zypriotischen Brüder “
zu kämpfen . Truppen und Polizei waren mit
starken Sicherungsaufgeboten erschienen .

Im Garten des britischen Konsulats in
Chania ( Kreta ) explodierte am Freitagmor -
gen eine Dynamitladung , durch die Sach -
schaden entstand . 5

Spionagefall in Japan
Tokio , 21, Aug . ( UP) Ein Beamter der

Wirtschaftsabteilung des japanischen Auſlen -
ministerlums ist nach hier vorliegenden Be -
richten unter dem Verdacht , einem sowieti -
schen Spionagering Angaben Über die ameri -
kanischen Streitkräfte in Japan gellefert zu
haben , verhaftet worden, . Damit sind in Ja -
pan seit der Pressekonferenz des ehemaligen
sowetischen Splonagechefs Jurij A. Rasto -
worow insgesamt drel Beamte unter dem Ver -
dacht , fur die Sowietunion Spionage getrie -
ben zu haben , verhaftet werden , Rastoworo w,

beten Hatte , hatte auf

20 g
einer Pressekonferenz

in Washington in der vergangenen Woche
erklärt , in Japan trieben zahlreiche Perso -
nen , darunter auch hohe Beamte , Spionage
für die Sowietunſon .

230 000 Luftschutzhelfer

Bonn , 21. Aug . ( dpa ) Für die sechzig bis
Slebzig besonders luftgefährdeten Städte in
der Bundesrepublik , auf die der zlvile Luft -
schutz aus finanziellen Gründen zunächst
Konzentriert werden soll , sind rund 230 000
Luftschutzhelfer vorgesehen . 64 000 werden
für Brandschutz - , 54 000 für Bergungs - und
Instandsetzungs - , 46 000 für Entgiktungs - ,
56 000 für Luttschutzsanitäts - , 5 000 für Luft -
schutzveterlnär - und 5 000 für Fernmelde -
dienst benötigt . Aufgabengebiete von beson -
derer Bedeutung : Der öffentliche Luftschutz ,
die Selbsthilfe der Bevölkerung , Betriebe
und Behörden und der bauliche Luftschutz .
Der Luftschutzwarndienst soll auch dem zlvl -
len Luftschutz unterstellt werden , Wie die
Monatszeltschrift „ Das Technische HHIIfs -
Werk “ schreibt , sind im Bundesgebiet noch
3 100 Bunker vorhanden , die instandgesetzt
werden können , In allen Neubauten müßten
in Zukunft Luktschutzräume vorgesehen
werden .

*

*

General Reinhard Gehlen

Niemand kennt ihn , niemand hat ihn
gesehen , niemand weiß , wo er ist und
Was er eigentlich treibt . Es existiert
kein Bild von ihm und biographische
Notizen sind nur mühsam aufzutreiben .
Er ist ein Mann im Dunkel — gerade
das rechte Renommee für einen Nach -
richtenmann ! Und dieses Renommee hat
slch auch — ob mit oder ohne Zutun
Gehlens selbst — reichlich um den
Mann gesammelt .

Wer ist nun Gehlen , der mehr ein
organisatorischer als ein persönlicher
Begriff geworden ist , eigentlich ? Rein -
hard Gehlen wurde im Jahre 1902 in
Erfurt geboren , als Sohn eines Verlags -
direktors : vielleicht daher eine heredi -
türe Belastung mit dem Interesse für
das Nachrichtenwesen ! Er gehört zu den
Berufsofflzlieren der Reichswehr , in
deren Hierarchie er sich langsam
empordiente : 1920 Fahnenjunker , 1933
Hauptmann . Das Dritte Reich schickt
inn auf die Generalstabsschule : und hier
zeigt Gehlen seine besonderen organi -
satorischen Fähigkeiten , die ihm um 80
mehr die Aufmerksamkeit der Vorge -
setzten sichern , als sie sehr positive
menschliche Eigenschaften ergänzen .
Er wird Adjutant des General Halder ,
der ihn dann während des Krleges in
die erste große verantwortliche Position
schiebt : als Leiter der Ostgruppe der
Operationsabteilung des OKH . Als
Oberstleutnant übernimmt er dann im
Frühjahr 1942 die Leitung der Abtei -
lung „ Fremde Heere Ost “ innerhalb des
Generalstabs des Heeres . Hier steht nun
Gehlen auf dem rechten Posten . Seine
unmittelbare Aufgabe ist die Samm -
lung und Auswertung aller von der

— Serbe etentanden Aeiduneen, b

ae be er

baute sich auf eigene Faust und eigene
Verantwortung ein eigenes Nachrichten -
netz auf und galt bald als eine der Über
Vorgänge und Verhältnisse hinter der
russischen Front bestinformierten Per -
sönlichkeiten . Das kam Gehlen außer -
ordentlich zustatten , als er bei Ende des
Krieges den Amerikanern in die Hände
flel . Diese nutzten Kenntnisse und Er -
kahrungen des im Jahre 1944 noch zum
Generalmajor Beförderten für ihre
eigene Zwecke aus . Je mehr der Kalte
Krieg zwischen Ost und West sich ent -
Wickelte , eine desto wichtigere Persön -
Uchkeit wurde Gehlen , desto systema -
tischer baute er mit amerikanischer
Unterstützung seine Nachrichtenorgani -
satlon aus . Heute ist er zweifellos in
dem Nachrichtenkrieg zwischen West
und Ost der wichtigste Mann auf west -
licher Seite , Die Affäre John hat den
Mann , von dem man sagt , dag John
seln „ intimster Feind “ gewesen sei und
den auch sonst manche Neider und Rl -
valen in Bonn und anderwärts argwöh -
nisch beobachten , auch in den Mittel -
punkt der innerdeutschen Diskussion
gerückt .

Sommerqãste in Sophienlust
Ein heiterer Roman von Ell Wendt
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Johannes hatte Frau Professor Aurelius
nach Sophienlust herausgebracht . „ Es war
fürchterlich “ , bekannte er abends im Schlaf -
zulmmer .

Frau Professor Aurelius war auf dem
Bahnhof mit einer wahren Tränenklut über
mn hereingebrochen . Johannes , stets auf
schlichte Unauffälligeit bedacht , hatte
Qualen ausgestanden in dem Bewußtsein ,
daß die Blicke aller sich tellnahmsvoll auf
inn richteten , Es hatte viel gütlichen Zu -
redens bedurft , Frau Professor Aurelius zum
Verlassen des Bahnsteigs zu bewegen .

Obwohl wir auf Irmgard Aureltus ' fle -
Hentliche Bitte hin die Lesart eines Unfalls
aufrecht erhalten Hatten , kannte der müt -
terliche Jammer keine Grenzen . Während
Johannes mit August rang , der wieder vol
ler Mücken gewesen War , hatte er hundert

Fragen beantworten müssen .

„ Die Hauptsache let doch , daß Ihre Toch -
ter lebt “ , hatte er schliehlich mit einer der
Saächlage durchaus unangemessenen Ver -
drossenheit gesagt .

Dies sah Frau Professor Aurellus ein .
Sle hatte den Trünemstrom abgestoppt und
aich bis zum Schluß der Fahrt in Dank

sagungen an Johannes ! und melne Adresse

organgen , Sle War eine gute Frau , rührend
in ihrer ausschweltenden Matterlichlceit , dle
dich auf dieses einzige Kind konzentrierte .
Klein und rundlich , mit einem Doppelkinn
und vergigmeilnnichthlauen Augen , hatte sie
nur das hellplonde Haar mit der Tochter

Ich mußte zu meinem Leidwesen erfah -

ren , daß Johannes “ Auskünfte sehr dürftig
gewesen waren ; Frau Professor Aurelius
tand des Jammerns und Fragens kein Ende .
Erst nachdem sie ihre Tochter gesehen und
von Dr . Dirrmoser beruhigenden Zuspruch
empfangen hatte , besänktigte sie sich ein
Wenig .

Sie sans mit mir im Wohnzimmer und
schüttete ihr Herz aus . Die Ahnungslosig -
keit , die sie dabel in bezug auf den Cha -
rakter ihrer Tochter bewies , war nicht gar
80 erstaunlich , wenn man bedachte , das sie
von den meisten Muttern hinsichtlich mrer
Kinder geteilt wird . Wenn man ihr glauben
durtte , War Irmgard von jeher ein „ scheues
Vögelchen “ gewesen , unentwickelt für ihre
Jahre und gänzlich unzugänglich den Hul

digungen des anderen Geschlechts . Frau
Professor Aurelius wollte wissen , ob ich
dies nicht beüngstigend finde bei einem
Mädchen , das Aufsehen erregte , wo immer
es erschien ,

Gern hätte lch sie Über diesen Punkt be -
ruhigt — vor meinem inneren Auge tauchte
Herr Buchholtz auf und der nette Junge im

Silperrahmen , von Finar Bastlan gar nicht
zu reden Bevor ich jedoch etwas Beschwich -

tigendes murmeln konnte , teilte die bekim -
merte Mutter mir seufzend mit , daß „ Peter “
sich jederzeit für Irmgard Aurelius um -
bringen lassen würde . , Dieser grundanstän -
dige solide Mensch lebte sle seit ihrer ge -
meinsamen Kindheit ; außerdem stellte er
als gutbesoldeter Ingenieur in einem grogen
Werk eine gute Partie dar .

Männer , die von Müttern als grund -
anständige solide Menschen bezelchnet wer -

sem Grunde zu mißfallen . Wenn es sich je -
doch bei „Peter “ um den netten Burschen
im Silberrahmen handelte , war ich mit
Frau Professor Aurelius durchaus einig .

„ Wir wollen noch nicht alle Hoffnung
aufgeben “ , sagte ich herzlich , „ und uns
treuen , daß sle nun glücklich über den Berg
Ist . “

Irmgard Aurelius war fleberfreil , aber
sle lag so kraftlos und matt in ihren Kissen ,
go ohne einen Funken von Lebenswillen ,
daß man der Besserung nicht recht froh
Wurde . Die Gäste waren rührend bemüht ,
gie zu verwöhnen ; immer standen frische
Blumen im Zimmer , und Superintendent
Schlüter verbrachte manche Stunde an ſhrem
Bett . Nicht etwa in seiner Hlgenschaft als
Seelsorger , das war nicht seine Art . Er gas
da und erzählte kleine friedliche Geschich -
ten von der Schönheit der Natur , von Blu -
men und Tieren . Seine Gegenwart rlef hie
und da ein dankbares Lächeln auf den ab -
gezehrten Zügen der Kranken hervor .

Mutter Aurellus hatte dank ihrer ge -
selligen Natur schnell den Anschluß an die
Übrigen Gäste gefunden , Ihrem unauthör⸗
lichen Mitteillungsbedürfnis kam vor allem
Tante Bernhardine entgegen , Sie schwelften
gemeinsam in die Vergangenheit und wur -
den nicht müde , Erinnerungen auszutau -
schen , dle in dem Seufzer glpfelten : „ qa ,
Wenn mein seliger Mann noch lebte ! “

Johannes behauptete eines Abende er -
bittert , den geligen Mann habe ein gültiges
Schicksal in die Hwigkeit abberufen , bevor
er an der wehleidigen Beredsamkeit der
Frau Professor Aurelius elend zugrunde
gehen muste . Das hielt ja kein Mensch aut
die Dauer aus ! Johannes war gereizt ; er
begannt , sich heftig nach Finsamkeit und
Frivatleben zu sehnen ; alle Gäste hingen
mm zum Halse heraus ,

„ Um Gotteswillen , nicht 80 laut “ , be -
schwor ich angstvoll .

„ Wann reist eigentlich Tante Rernhar -

gemein . den , pflegen den Töchtern schon aus die - dune ab ? “ pegehrte Johannes zu wissen .

Ich ahnte es nicht ; das Schloß in Fran -
ken war durch das Erscheinen der Frau Pro -
fessor Aurellus wieder in unabsehbare Ferne
gerückt worden , Aber denk dir , heute ist eine
Anfrage gekommen “ , berichtete ich , um
Johannes absulenken , „ von einer Frau “ —
ich kramte den Brief hervor — „ elner Frau
Ministerialrat Hollmann , Ste will wissen , ob
sich Sophlenlust für Hochzeltsreisende
eignet . “

qohannes brummte , eine hochzeltsrelsende
Ministerlalrätin habe er noch nie gesehen .
Ich mußte lachen . Nicht die Ministerialrätin
hochzeitsreiste , sondern ihre Tochter !

Ich las aus dem Brief vor : „ Mein Schwie -
gersohm ist Privatgelehrter , und möchte
dag Pärchen einen Teil seiner Flitterwochen
an einem idyllischen Fleckchen rde ver -
brüngen . “

„ Elnen Stil haben die Leute “ , sagte do -
hannes migbilligend und fragte anschlie -
gend , Was ich geantwortet habe .

„ Natürlich , daß Sophlenlust ein Paradies
kur weltflüchtige Hochzeltsrelsende lot . Sle
bekommen das „ Grüne Kabinett “ , oder hälst
du die „ Blaue Grotte “ geeigneter für zwel
Turteltauben ? “

„ Das ist vollkommen wurscht “ , meinte
Johannes , „ Raum ist in der kleinsten Hütte .
Selbst im Badezimmer würden sle schnä
beln ! “

„ Schnübeln tun nur Vögel “ , behauptete
Hinz , der sich ungeschen Bereingsschllckren
hatte und unserer Unterhaltung mit Interesse
gefolgt war .

Johannes zupfte ihn am Ohr , „ Das Leben
Wird dich eines Besseres belehren , mein
Sohn “ , sagte er lachend .

40
Unsere Tage standen nun wieder unter

elnem freundlichen Stern , Für den August
War das Wetter ungewöhnlich beständig ,
aber die brodelnde Hitze des Sommers war
dahin , In der Frühe und abends stiegen 811

herne Nebel aus dem See , und die Nächte
Waren kalt und voll glitzernder Sterne . Eines
Tages fand ich die erste blasse Herbstzeit -
lose in der Wiese vor dem Haus . War es
schon wieder so weit ? Da meint man immer ,
der Sommer habe gerade erst angefangen
und ist doch , dem Gesetz der Vergänglich -
keit alles Schönen folgend , schon dahin , be -
vor man sich ' s versteht !

Mir war wehmütig zumute , nicht allein
des nahenden Herbstes wegen : Fräulein
Posjegel und Superintendent Schlüters rüste -
ten zur Heimreise .

Ich kühlte , daß ich namentlich Fräulein
Poglegel vermissen würde , Sie war unser
erster Gast gewesen ; der Tag schlen gar nicht
30 fern , an dem sie das Haus betreten hatte
mit dem begeisterten Ausruf , die „ Hürsch⸗
gewelhe “ betreffend . Selther hatten Wir es
nicht immer lelcht mit ihr gehabt , sowohl
Was das „ Vegetarische “ anbetraf als Über -
haupt . Aber ihre unbestechliche Art , die
Dinge anzusehen , und der Geist strammer
Rechtlichkeit , der von hr ausgegangen war ,
hatten sie zu elner Art Stützpleller in unse -
rem Kreise gemacht . Auch ihr wurde der Ab -
gehled schwer .

„ Meine liebe Frau Berthold “ , sagte ste ,
und ihre stahlblauen Augen bekamen einen
weichen Schimmer , „ meine llebe Frau Bert -
hold , glauben Sie mir , ich scheide schweren
Herzens . Aber , so Gott will , zehen wir uns
um nächsten Jahre wieder ! “

Ich sprach die zuversichtliche Hoffnung
aus , daß Fräulein Postegel ihr Wort halten
Werde , Sophienlust würde uns öde und ver -
Walst erscheinen ohne sie , Fräulein Poslegel
lächelte

„ Wenn das Haus erst voller Jugend lat ,
Werden Sle ung Alte bald verschmersen “ ,
meinte ale im Hinblick auf die „ Schnübeln⸗
den “ , die ihr Kommen inzwischen fegt ge -
meldet hatten .

Fortsetzung folgt

——
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sammenbruch übernahm Dr . Hage

Der neue Bürgermeister
Dr . Hermann Hagen , Heidelbergs neuer

Bürgermeister und Nachfolger von Josef
Amann , erscheint durch seine berufliche
Vorbildung für dieses Amt prädestiniert . Der
1098 in Karlsruhe geborene Hermann Hagen
wurde nach dem Abitur Humboldt - Real -
gymnasium Karlsruhe ) zunächst in den Kom -
munaldienst seiner Heimatstadt übernom -
men , nachdem er an der Universität Frank -
furt das Diplom für Verwaltungs - und Sozial ;
beamte erworben hatte . Neben der rein prak -
tischen Tätigkeit , zu der 1930/1 eine in -
kormatorische beim Badischen Städtebund
und Städteverband kam , hat sich Hermann
Hagen , der 1931 zum kommissarischen Bür -
germeister der Stadt Ladenburg ernannt
wurde , noch zahlreichen Studien gewidmeb .
Mit einer Dissertation über „ Städtische
Selbstverwaltung und öffentliche Meinung “
erwarb er 1934 in Heidelberg die Würde eines
Dolctors der Philosophie , und im gleichen qahr
wurde ihm von der Technischen Hochschule

arlsruhe ein welterer Dolctortitel ver -

llehen für seine Arbeit : „ Der Einfluß der Ma -

schine auf die Arbeitslosigkeit “ , 1944 folgten

der Dr . habil . an der Technischen Hochschule

Stuttgart und 1946 die venia legendi an der

Jechnischen Hochschule Karlsruhe ,
Da Pr . Hagen es ablehnte , der NSDAP oder

elner ihrer Gliederungen beizutreten , wurde

endet ,

zernat für das gesamte Wirtschafts - und

Versorgungswesen der Stadt Karlsruhe ,

Gleichzeitig aber widmete er sich dem Wieder -

aufbau des Württembergisch - Badischen
Städteverbandes , als geschäfts führendes Vor -

standsmitglied , des Nordbadischen und des

Südbadischen Städtebundes ( gegründet 1947

bzw . 1951 ) und fungiert auch bei der 1962 gef be

gründeten Badisch - Württembergischen Ge -

meindekammer als deren Geschäftsführer .

Hinzu kommt seine Tätigkeit als Privatdozent

an der Technischen Hochschule Karlsruhe

und die Leitung der ersten Kommunal - Aka -

demie der US - Zone in Ettlingen , die er ge -

gründet hat .

Seine Mitarbeit im Verwaltungsrat des

Süddeutschen Rundfunks , im Sozial - Aus -

schuß des Deutschen Städtetages und im

Haupt - Ausschuß des Deutschen Vereins für

öffentliche und 8 Fürsorge runden das

Bild einer Persönlichkeit ab , die auf Grund

einer gründlichen theoretisch - wissenschaft -
lichen Durchdringung der Probleme beson -

ders befähigt sein dürfte , „ konkrete Lösun -

gen “ kommunalpolitischer Aufgaben zu Hn -

den .

Linoleum ist hydlenisch

Tapeten - Morauth , Holdelberg , Karl - Ludw. - Str . 4

Schlachthof - Neubau wird fortgesetzt
Soll bis spätestens Frühjahr 1956 fertiggestellt sein Auf der Suche nach neuem Meßplatz
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Gestern gewühlt:

Bürgermeister Dr . Hagen - Beigeordneter Rausch
Feierliche Einführung Ende September / Auch neuer Leiter des Tiefbauamtes ernannt

Drei wichtige Aemter der Stadtverwaltung wurden in

der gestrigen öffentlichen Stadtratssitzung neu besetzt ,

zwei davon in geheimer Wahl . Mit 23 von 29 abgege -
benen Stimmen wurde als Nachfolger für Bürgermeister
Josef Amann Dr . Dr . Herrmann Hagen gewählt . Sechs

Stimmscheine wurden bei dieser Wahl unbeschrieben

abgegeben und gelten als Stimmenthaltung . Mit 26 von

29 abgegebenen Stimmen wurde der Fraktionsvor -

sitzende der SPD , Adolf Rausch , danach zum Beige -

ordneten gewählt . In ddesem Wahlgang waren 3 Stimm -

scheine unbeschrieben , also als Stimmenthaltung , abge -

geben worden . Schlieſlich wurde durch einstimmige Wahl

„ per Akklamation “ die durch Berufung von Dr . Albrecht

an die Technische Hochschule Braunschweig freigewor -
dene Stelle des Leiters des Tiefbauamtes neu besetzt ,

und zwar mit Baurat Dr . Helm , Koblenz .

Es waren nur 2 Namen der insgesamt 117
Bewerber auf den Bürgermeister - und den
neuen Beigeordnetenposten , die überhaupt in
dieser Stadtratsitzung genannt wurden . Nach -
dem Oberbürgermeister Dr . Neinhaus fest -
gestellt hatte , daß der Stadtrat beschlußfähig
geil und nach der Bekanntgabe , daß für den

HBeigeordnetenposten 2 Bewerber ihre Bewer -
Feigeordnetenposten 2 Bewerber ihre Bewer -
bungen zurückgezogen hatten , begann der
erste Wahlgang .

Von den insgesamt 36 Stadträten Heidel -

bergs waren 28 anwesend , 12 bei der CDU -

Fraktion , 10 bei der SPD - Fraktion , 5 bei der

DVP/DP - Fraktion und eine Stadträtin bei
der KPD - Fraktion . Da auch der Oberbürger -
meister wahlberechtigt ist , bestand das Gre -

5
milum also aus 20 wahlberechtigten Stimmen .

Zu Wahlbeisitzern wurden die Stadträte
Leinz und März bestellt , als Protokoll -

führer wirkte Dr . Moufang .

Auf die Frage des Oberbürgermeisters an
die Fraktionen nach Vorschlägen von Bewer -
bern für den Bürgermeisterposten erhob sich
bei der CDU - Fraktion Stadtrat Dr. Hofert
und schlug den Bewerber Dr . Hagen vor .
Weitere Namensnennungen erfolgten nicht ,
so daß der Oberbürgermeister feststellte !

„ Weitere Vorschläge werden nicht gemacht ,
doch kann der Stimmzettel auch mit jedem
anderen beschrieben werden . “

Es folgten die gesetzlich vorgeschriebenen
Formalitäten eines solchen Wahlganges , bis

jeder der Wahlberechtigten alphabetisch auf -

gerufen wurde , um seinen Wahlschein im
verschlossenen Briefumschlag in die Urne zu

werfen . Die Auszählung der Stimmen ging

zügig vonstatten , so daß der Wahlgang als

solcher genau acht Minuten dauerte . Ober -

bürgermeister Dr . Neinhaus teilte nach dem

Feststellen des Ergebnisses mit , daß er den

gewählten Bürgermeister Dr . Dr . Hagen so -

fort telegrafisch von seiner Wahl verständi -

gen und ihn fragen werde , ob er die Wahl

annehme . .

Auch der Wahlgang für die durch Stadt -

ratsbeschluß neugeschaffene Beigeordneten -
stelle ging in genau acht Minuten vor sich .

Wieder richtete der Oberbürgermeister seine

Aufforderung an den Stadtrat , Vorschläge zu

machen . Stadtrat Prof . Shu K ( SPD ) er -

8 der neuen Handwerksordnung 1

Neue Satzungen und Neuwahlen bei der Kreishandwerkerschaft

Die neue Handwerksordnung , seit Septem -
ber 1953 in Kraft , mußte innerhalb eines

Jahres bis in dle örtlichen Handwerksorga -
nisatlonen verwirklicht werden . Nachdem

im Verlaufe dieses Jahres sich die einzelnen

Innungen im Stadt - und Landkreis Heidel -

rg entsprechend umgestellt hatten , erfolgte
in dieser Woche die adbschlleende Umstel -

lung im Sinne der neuen Handwerksordnung
bel der Kreishandwerkerschaft .

Nachdem der Geschäftsführer der Kreis -

handwerkerschaft . Dr . Joachim Schlim -

per , einen ausführlichen Rechenschaftsbe -
richt über das abgelaufene Geschäftssahr

gegeben hatte , wurde der Haushaltsplan für

das kommende Jahr erörtert . Nach einer

lebhaften Dislcussion kam es zur einstimmi -

gen Armahme des Haushaltsplanes 1954/55 .

Vor der Neuwahl des Vorstandes galt es ,

die neuen , der Handwerksordnung entspre -
chenden Satzungen anzunehmen , was eben -

falls einstimmig erreicht wurde .

Die anschließenden Neuwahlen brachten

folgende Ergebnisse : Zum ersten Vorsitzen -
den der Kreishandwerkerschaft wurde wie -

derum Theodor Hartenstein gewählt ,

zu seinem Stellvertreter , wie bisher , Stadt -

rat Karl Dietrich . Geschäftsführer bleibt

Dr . Schlimper , während der Beirat , der ge -

mülh den Bestimmungen der neuen Hand -

Der Neubau des Heidelberger Schlachthofes wird — Wie Oberbürger -

meister Dr . Neinhaus gestern mitteilte — auf Beschluß des Stadtrates

und der verchiedenen Ausschüsse am Czernyring weiterbetrieben und soll

bis Ende des Jahres 1955 oder im Frühjahr 1956 kertiggestellt sein . Die

Gesamtkosten des Neubaues belaufen sich auf rund fünf Millionen DM .

Wie das Pageblatt in seiner Ausgabe

vom 4. Mai ds . J . berichtet hatte , war inner -

hülb des Stadtrates der Vorschlag bespro -

chen worden , den Schlachthof - Neubau so -

sort einzustellen und die jetzt schon errich -

teten Hallen des Viehhofes in stationäre

Ausstellungshallen umzubauen . Der Vor -

baue Iibellg⸗
HEIDELBERG D

gchlag war damals von interesslerten Krei -

zen gemacht worden , Well die Meinung ver -

treten wurde , daß der Schlachthof In abseh -

barer Zeit und das Messegelände schon

jetzt unter einer bedrohlichen Raumbe -
engung zu leiden hätten . “ 1

Oberbürgermeister Dr . Neinhaus erläu -

terte nun gestern den Beschluß , den Schlacht -

hof doch an dieser Stelle weilterzubauen und

vorläufig die Messe bis eln neues Messe -

gelände gefunden wird — am Czernyring

zu belassen .
Das Problem , so erklärte Oberbürgermei -

ster Dr . Neinhaus , sel sehr sorgtältig ge -
prütt und die Finwünde gegen den Neubau
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des Schlachthotes an dem vorgesehenen

Platz eingehend erörtert worden , Der erste

Einwand sel gewesen , daß vom neuen Bahn -

hof aus der Schlachthof einen schlechten

Anblick bieten würde , Der Schlachthof könne

aber , so sagte Dr . Neinhaus , durch eine

Grünkulisse vollkommen den Blicken der

Besucher Heidelbergs entzogen werden , Der

zweite Einwand sel : unangenehme Gerüche

entstehen und Fliegen werden angelockt .

Dazu sagte Dr . Neinhaus : es sei ihm erklärt

worden , die heutigen Arbeitsmethoden in

den Schlachthäusern seien so einwandkrei ,

dag Gerüche und Fliegen ausbleiben wür -

den . Der dritte Einwand habe sich mit dem

angeblich zu geringen Plächenumtantz des

Schlacht - und Viehhofes befaßt . Von einem

zu geringen Flächenumtfang könne aber nicht

die Rede sein . Für eine Stadt wie Heidel -

berg müsse schon ein Flächenumfang des

Schlachthofes von 2,6 bis 2,9 ha genügen .
Tatsächlich habe aber das neue Schlachthof -

gelände schon jetzt einen Umfang von 3,6 ha ,

ohne das Messegelände , dessen Umfang

Ii ha betrage , Auch wenn man später er -

Weltern müsse — U, a, ist daran gedacht , für

das Heldelberger Gewerbe Kühlhäuser zu

erstellen —, dann sel die Fläche , wenn man

1
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hob sich mit den Worten : „ Ich schlage für die

Beigeordnetenstelle meinen Kollegen Adolf
Rausch vor “ .

Oberbürgermeister Dr . Neinhaus : „ Andere
Vorschläge werden , wie ich feststelle , nicht

gemacht . Wir schreiten zur Wahl . “ ö

Nach Bekanntgabe des Ergebnisses unter
den gleichen gesetzlich vorgeschriebenen For -
malitäten begrüßte Oberbürgermeister Dr .
Neinhaus als erster im eigenen Namen und
im Namen des Stadtrates den neugewählten
Beigeordneten und fragte Stadtrat Rausch ,
ob er die Wahl annehme . 5

Beigeordneter Rausch : „ Ich nehme die Wahl
an “ , In diesem Augenblick gab es Beifall von
rechts und links . .

Oberbürgermeister Dr . Neinhaus teilte mit ,
daß die feierliche Amtseinführung von Bür -

germeister und neuem Beigeordneten am
29. oder am 30, Sehhember in einer Stadtrat -

sitzung stattfinden werde . Gleichzeitig werde

man an diesem Tage in feierlicher Form

Bürgermeister Amann verabschieden .
Danach wurde , wie schon einleitend gesagt ,

Dr . Helm , der jetzige Leiter des Tiefbau -
amtes Koblenz , einstimmig zum Leiter des

Heidelberger Tiefbauamtes gewählt . Dr .

Helm ist , wie der Oberbürgermeister kurz

bekanntgab , 44 Jahre alt . Seine Anstellung

erfolgt zunächst probeweise auf 1 Jahr .

Ein teures Unwetter für Heidelberg
Der vorletzte Punkt der öffentlichen Sit -

zung betraf die an städtischen Einrichtungen !
aller Art festgestellten Schäden nach dem

kürzlichen Unwetter . Danach wurden allein

an städtischen Einrichtungen Schäden für

insgesamt 75 300 DM hervorgerufen . Hier -

von entfallen auf Schäden an städtischen ,

Gartenanlagen , beim Schwimmbad und im

Tiergarten rund 45 000 DM , bei den Fried -
höfen von 5000 DM , bei Straßen und Kanä -

len von insgesamt 20 000 DM , während städ

tische Dachschäden mit 5000 DM beziffe

wurden . Da schon für etwa 20 000 DM Wie -

derherstellungsarbeiten geleistet wurden ,
bleibt die Notwendigkeit , aus dem auſſer -
ordentlichen Haushalt noch rund 55 000 HBM.

zur Verfügung zu stellen . Der Stadtrat

stimmte dem ohne Gegenstimme zu .
Ebenso wurde ein von e e eeAmann im Namen des städt . Jugendaus -

1

Werksordnung zu wühlen war , die Vertreter
folgender Gewerbezweige umfaßt : Bau - , Me -

tall - , Holz - , Bekleidungs - , Nahrungsmittel -
und Gesundheitsgewerbe . Folgende Hand -

Werkesmelster , bzw . - meisterinnen werden
dem Belrat angehören : Rei mold , Kopp ,
Grit mann , Basler , Heyd , Bieger ,
hinzukommen für die Bezirke Wiesloch und ,
Eberbach die Meister Schwebzer und
Bussemer . Die Amtszeit der genammten
Vorstandschaft erstreckt sich auf drei Jahre .

Den einzelnen Abstimmungen und Wah -
len gingen jeweils lebhafte Debatten voraus ,
in denen sich die Tragweite der einzelnen

Entscheidungen deutlich widerspiegelte .
Doch gingen die Wahlen selbst , nach Been -

digung der jeweiligen Disltcussion , reibungs -
100 vonstatten , so da wir dem Gesarnt -
Vorstand der Kreishandwerkerschaft für die

nüchsten drei Jahre eine erfolgreiche Arbeit
Winschen können .

Einzug in die neue Feuerwache

Wie bereits berichtet , wird noch in diesem
Monat die neue Feuerwache von der Berufs -
feuerwehr bezogen werden . Die Einweihung
des Gebäudes findet erst im Dezember statt ,
wenn auch die Werkstätten der Berufsfeuer -
wehr im neuen Gebäude fertiggestellt sind .

das Messegelände dazunimmt , so grog , dal
gie allen Bedürfnissen gerecht werde .

Allerdings bedeute dies , so erklärte der

Oberbürgermeister , daß das Messegelände
eines Tages weichen müsse . Bis jetzt sel noch
kein zusammenhüngendes , geeignetes Ge -
lände für die Messe gefunden worden , 80
daß vorläufig — bis sich die Notwendigkeit
der Erweiterung des Schlachthofes ergebe —

die Messe dort , wenn auch in kleinerem
Rahmen , abgehalten werden müsse .

Ein weiterer Gesichtspunkt , der zu dem
Beschluß geführt habe , den Schlachthof am

Czernyring weiterzubauen , sei der finan -
zlelle . Bis jetzt habe man im Viehhof und
in der gesamten Anlage schon zwei Millio -
nen DM investiert . Die Viehhallen nun in
Ausstellungshallen umzubauen und das ge -
gamte Gelände als Messegelände zu benut -

zen , sei schwierig , zumal die Gleisanlagen
der Bundesbahn vorhanden seien und be -
kanntlich Messen und Ausstellungen dlese

Gleisanlagen kaum benutzen würden , Da -

gegen sei es Üblich , Vieh auch heute noch mit
der Bundesbahn zu transportieren .

Oberbürgermeister Dr . Neinhaus ver -
gicherte , daß alles getan werde , um die Bo -

den verhältnisse des Mehgplatzes dessen
Unterhaltung bis jetzt schon 260 000 DM ge -
kostet habe — zu verbessern , um so bis zu

einer endgültigen Lösung wenigstens Klei -

nere Messen dort abhalten zu können . Im

Übrigen werde man alles tun , um den
Schlacht - und Viehhof so rasch wie möglich
Und in einem Zug vollenden zu können . N.

schusses vorgebrachter Vorschlag einmütig

beschlossen , die Gebühren für die drei städ -

tischen Kindergürten und für die Schulkin -

derhorte zu erhöhen , Die Eltern müssen

demnach dem städt . Kindergarten Künftig

pro Monat für ein Kind 4 . — DM ( bisher
2. 50 DM )ͤ , für zwei Kinder 6 . — DM, und für

drei Kinder 7 . DM zahlen Im Schulkinder -

hort kostet der wöchentliche Aufenthalt

Künftig pro Woche 2 . — DM ( bisher 1 . —DM )

für ein Kind , 3. 50 DM für zwei Kinder und

4. 50 DM für drei Kinder . G. W.

Foto : Gottmann
Der neue Beigeordnete

Adolf Rausch ist der Heidelberger Bevöl -

kerung als Stadtrat und langjähriger Frak -

tionsvorsitzender der SPD bestens bekannt .
Er wurde 1899 als Sohn einer alteingesesse -
nen Heidelberger Familie geboren . Schon
früh wandte er sich dem politischen und

gewerkschaftlichen Leben zu und War von
10301933 Mitglied des Heidelberger Bür -

gerausschusses . Seit 1945 ist Adolf Rausch

Mitglied des Heidelberger Stadtrates .

G. Zuhan

Clgareltenfabrik

Gegründet 1882

München
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Ich sehe den sinn des Le -
bens im Schaffen , das Schaf -
en aber gewührt unbe -
ruanzte Befriedigung . Gorki

SAMSTAG
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Lope de Vega glit als einer
der fruchtbarsten Dichter
der Weltliteratur . Der heute
vor di Jahren verstorbene

Spanier schrieb etwa 1600
Stucke und führte als vom
Madrider Theaterpublikum
vergötterter „ Phönix des
Selstes “ ung „ Monstrum
der Natur “ ein sehr beweg -
letz und abenteuerliches Le -

Von Wa . cde zu Wocde

Fast Könnte man behaupten , der Sommer
sei dieses Jahr uberhaupt ausgefallen . Das
wurde dem Wochenchronisten klar , als er
dieser Tage vom Schreibtisch aus uber den
Dachern Alt - Heidelbergs den ersten Dru -
chen aufsteigen sat . Nun macht zwar ein

Drachen noch keinen Herbst , aber schaut sie
euch an , die Menschen , wie sie manchmal
frösteln und besonders am Abend den Man -
tellcragen hochschlagen . Der Sommer ist uns
abhanden gelcommen , gane einfach futsch ,
und niemand , so scheint mir , ist da , der
inn uns zurücebrüchte . Einzige Hoffnung
bleibt auf jenen letzten Alt , den wir sin
nigerweise mit „ Altweiber Sommer “ be -
zeichnen . Vielleicht müssen Anfang Sep -
tember auch erst die „ Afrikaner “ bei uns
einziehen , ehe es uns nochmal so richtig
warm ( ums Herz ) wird ,

In wurmere Zonen
Hingegen werden die
Konterfeis von eini -
gen hervorstechen “
den Heidelberger
Baulichleeiten wan -
dern , zu einer gro -
hen internationalen

Ausstellung im Lan -
de der Kùnguruhs ,
nach Australien .
Darunter sind auch .

1
unsere Brüchentür -
me . Das Wundern ,

go scheint mir , wird
dann auf beiden
Seiten sein und der .
Zeichnung unseres Wochenspalten - Illustra -
tors ist wohl zunächst nichts mehr hinzu -

zufügen

Wundern würden auch Sie sich , verehrter

Leser , wenn unsere gute Straßenbahn auf
l 0 die hier dargestellte

Art die Schienen mit
Sand bestreuen wür -

de , um den Wagen
plötzlich abgubrem -
sen . So stellte sich
das jedenfalls der
leine Altstadt -Su-
me Fritzel vor , den
ieh diese Woche in
der Bahn seine Ma -
ma fragen hörte :
„ Du , Mamme , muß
da der Schaſ/ner mit
dem imer maus ,
wann se mit Sand
hyemse wolle ? “ Der

ganse Wagen bog sich vor Lachen . Da der
Fritz es aber wohl aum in Wirſelichleit
erleben wird , wie auf seine Art unsere
Straſſenbahn zum Stehen eommt , haben wir
es ihm hier bildlich dargestellt .

Zum ersten , sum zweiten 80 gingen
die Heidelberger Blumentage zu nde , wie
jedes dahr mit einer Versteigerung all ' der
vielen tausend Deſcorationsstülcce , die dort
oben auf dem Schloß mehr als eine Woche
lang aufgebaut waren . Fs war ein fried
licher Hammer , unter den die Blumenbeinder

camen , Freude und Vergnügen au /d
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allen Seiten , und da Patrus schön mitgehol -
ſen hatte , die Pracht alltäglich 210 begehen ,
strahlten die Blumen in qugendlicher Frische .

gie werden sioh noch lange res Fenster -
brettel - Daselng im blumenfreudigen Heidel -

berg byreuen .

gchenes Wochenende denn und Hoffen ulr
gemeinsam , da Petrus die Sonnenschein

Rattonteyung gehleuniget aufheben wird .

G. W.

schaffte .

HEIDEEBERG - STADT 0
Samstag / Sonntag , 21/2 . August 1954

Reisemarschälle unterhält .

Hermann Mechling trat schon als Lehrling
bei der Heidelberger Straßenbahn ein . Aber
erst Ende der zwanziger Jahre konnte er
seine organisatorischen Fähigkeiten auf dem
Gebiete des Reisewesens richtig anwenden ,
zu einem Zeitpunkt , als die Heidelberger
Straßenbahn die ersten grogen Busse an -

Zunächst vermietete man diese
Busse vor allem an Vereine und Gesell -

schaften . Man war also mehr ein Transport -
unternehmen und noch nicht in dem Umfang
wie heute Reisebüro , das die Routen inner -
halb Deutschlands und in viele europhische
Länder selbst zusammenstellt . In größerem
Stil entwickelte die Straßenbahn ihr Auto -
bus - Reisebüro einige Jahre vor dem zweiten
Weltkrieg . Damals hatte dieses Autobus -
Reisbüro sich schon seinen Namen weit über
die Grenzen Heidelbergs hinaus gemacht und
zu den Schlachtfelderfahrten des ersten
Weltkrieges beispielsweise kamen nach Hei -
delberg Reisende aus gans Deutschland .

Heidelberg wurde damit und durch andere
von hier aus organisierte Gesellschaftsreisen

ein Sammelplatz , was sich wiederum auf den
Heidelberger Fremdenverkehr befruchtend
auswirkte . Auch die alte Sehnsueht nach
dem Süden wurde damals , in den dreißiger
Jahren , schon durch Sonderfahrten nach Ita -
lien und in die Schweiz berücksichtigt .

* 8

Mit dem zweiten Weltkrieg trat auch beim
ATriedlichen Reiseverkehr eine immer größer

werdende Stagnation ein . Und erst recht
brachten die ersten Nachkriegsjahre , als
schon eine Reise nach Ludwigshafen mit
Stempeln und Ausweisen verbunden war ,
einen völligen Stillstand .

Das wurde wie in fast allen Wirtschafts -
zweigen mit der Währungsreform anders .
Die Reiselust der Menschen war derart an -

Wie wir bereits kurz berichteten , erlag

schen Sportausschusses , dessen Kollegium er
angehörte , einem Herzschlag . Die Kunde von
dem plötzlichen Ableben dieses allseits be -
liebten und hervorragenden Heidelberger
Sportpüdagogen verbreitete sich mit Win -
detelle und riet unter seinen jungen und
alten Sportkameraden , Lehrern und Schü -
lern des Helmholta - Gymnasiums tiefe Be -
stürzung hervor .

Einer alten Heidelberger Handwerker -
familie entstammend , hegte Richard Hebert
schon frühzeitig eine tiefe Llebe zum Sport ,
betätigte sich in seiner Jugend als begabter
Leichtathlet , war Schwimmer , Ruderer und
Rugbyspleler . Der junge Sportsmann besaß
die groe Begabung , all das , was er auf
sportlichem Gebiet zu leisten vermochte ,
auch seinen Kameraden weiterzugeben , Rat -
schläge zu erteilen , Talente zu fördern und
so wär es mehr als verständlich , daß er sich
entschloß , Sportlehrer zu werden .

Im Jahre 1021 legte der damals 26Jjährige
Seminarist sein Examen als Sportlehrer ab
und wurde nach verschiedenen Stationen im
Jahre 1923 als Sportlehrer an die damalige
Ober - Realschule ( heute Helmholtz - Gymna -
slum ) béerutfen . An dieser Anstalt bot sich
Hebert ein reiches Betätigungsfeld und er
verstand es auch stets , einen engen und
herzlichen Kontakt mit seinen Schülern zu
pflegen , die in ihrem Lehrer einen treuen
Kameraden verehrten . Im Jahre 1948 wurde
Richard Hebert an die Ober - Realschule nach
Fberbach versetzt , kehrte aber am 2. Mal
1953 an das Helmholtz - Gymnasium nach
Heidelberg zurück , wo er kast drei Jahr -
zehnte unterrichtet hatte .

Mit Richard Hebert wurde aus dem Kreis
der Heidelberger Sportler ein unermüdlicher
Wegbereiter im Dienste der Körperlichen Er -

Gesprach mit einem Reisemarschall
Heidelberg ist auch Ausgangspunkt für viele Gesellschaftsreisen

Heidelberg ist nicht nur das Reiseziel von vielen hunderttausend Menschen aus aller Welt , Hei -

delberg ist auch seit Jahrzehnten Ausgangspunkt für Reisen in alle Welt . Diese Tatsache
kommt einem erst so recht zum Bewußtsein , wenn man sich mit einem unserer örtlichen

Wir sprachen mit Hermann Meechling vom Autobus - Reisebüro
der Heidelberger Straßen - und Bergbahn - AG , In mehr als fünfund zwanzigjähriger Tätigkeit
hat er sich zu einem Experten für Gesellschaftsreisen entwickelt und wenn er im Buch seiner

Erinnerungen nachblättert , so erhält man ein umfassendes Bild davon , wie sich die Reisesehn -

sucht der Menschen gewandelt — oder auch nicht gewandelt hat .
0

gestaut , daß man nun wortwörtlich mit
Volldampf wieder an den Aufbau der Orga -
nisation gehen mußte . Wieder erschienen die
bunten vom Fernweh erfüllten Prospekte
der „ Blauen Busse “ und Reisemarschall
Mechling hatte alle Hände voll zu tun , um
alte Verbindungen wieder neu zu knüpfen .
Da waren neue Routen und neue Reiseziele
festzulegen , da mußten die neuen Wünsche
des Publikums abgetastet werden , und wer
heute das Büchlein der Blauen Busse mit
der qubiläumszahl „ 25 “ darauf durchblättert ,
der sieht darin die Erfüllung fast aller mög -
lichen Reiseträume .

*

Das umfangreiche Programm zeigt jedoch
auch , daß das Reisepublikum heutzutage
recht verwöhnt ist , daß seine Wünsche im
allgemeinen weiter gehen als früher und daß
das Wort „ Warum in die Ferne schweifen ,
sieh ' , das Gute liegt so nah . . . “ nicht immer
den rechten Anklang findet . Hermann Mech -
Uing drückt das so aus : „ Die Zeiten , da man
gern in uahrhafte Gegenden fuhr , nur um
gut zu essen und zu trinken , sind im Ab -
klingen . Dafür will man um so mehr
sehen , dafür möchte man um so mehr
Kilometer hinter sich bringen .

„ Aufgabe des Reisebüros — und aller an -
deren Reisebüros — wurde es so , auch bei
den Fernreisen , sagen wir nach Italien oder
nach Spanien , den Reisekomfort möglichst
immer mehr zu steigern , was natürlich eine
ausgeklügelte Organisation und bis ins
Kleinste gehende Vordispositionen erfor -
dert . “ Mit einer Reisegesellschaft kann man
heute nur noch Orte ansteuern , in denen oft
wochenlang vorher die Quartiere bestellt
wurden und wenn die Reise angetreten wird ,

Sportlehrer Richard Hebert am Donnerstag
kurz vor Beginn einer Sitzung des städti -

25 ist ihr Ablauf fast bis auf die Stunde
enau festgelegt . “ Dleser Tage erst fuhr die

Richard Hebert - ein Freund der qugend
tüchtigung unserer Jugend gerissen . Neben
seiner verantwortungsvollen Tätigkeit als
Erzieher hat sich der Verstorbene besonders
Verdienste in den beiden Heidelberger Ru -
dervereinen , Rudergesellschaft und Ruder -

klub , erworben . Sein Ableben wird eine
Lucke hinterlassen , die nur sehr schwer zu
schließen sein wird .

Ms „ Heidelberg “ nach Australien
Nach 15jähriger Unterbrechung eröffnet

am heutigen 21. August die Hamburg - Ame -
rika - Linle ihren Australiendienst wieder .
Das 9185 BRT große , neue Frachtschiff „ MS
Heidelberg “ wird mehrere der großen austra -
lischen Häfen anlaufen . Die Führung des

Schiffes liegt in Händen von Kapitän Valen -

tin Wenk , genannt Wuppi ( oder englisch

Whoppee ) , der in allen kontinentalen und

überseeischen Häfen eine wohlbekannte
Persönlichkeit ist . Wir wünschen ihm und

unserem Patenschiff „ Ms Heidelberg “ gute
Fahrt .

„ Schwerer Junge “ gefaßt
Der Heidelberger Kriminalpolizel gelang es

am Donnerstagabend in der Hauptstraße einen
„ schweren Jungen “ , der in Lindau am Boden -
see einen Raubüberfall verübt hatte , festzu -
nehmen . Is handelt sich um einen 20 Jahre
alten Mann , polnischer Stantsangehörigkelt , der
17/00 DM, 180 schwelzer Franken und eine
Schreckschunpistole bel sich trug . Es stellte
slch heraus , daf das Geld von dem Raub -
überfall in Lindau stammt .

Unfall in der Brückenstraße

In der Brückenstraße in Neuenhelm orelgnete
sich am Freitagmittag ein schwerer Unfall , als
ein Motorrad ins Schleudern geriet , auf den
Gehweg fuhr und dort zwel Mädchen im Alter
von 17 und 19 Jahren erfaßte . Beide erlitten
Verletzungen . Eines der Mädchen konnte nach
ambulanter Behandlung aus der Klinik ent -
lassen werden .

Hamstag

Zimmertheater . 20 Uhr : Gastspiel der Ber -
liner Kabarettisten .

At. Bonifaz . 10 Uhr :
byzantinischem Ritus .

Gottesdienst nach

gonntag

Eimmertheater , 20 Uhr : Gastspiel der Ber -
Uner Kabarettisten ,

Handschuhsheim . „ Badischer
ntellung Kleintierzuchtverein
neim .

Hof“ , Aus -
Handschuhs -

Kinoprogramm , Capitol : „ Sauerbruch —das
War mein Leben “ , 14, 16, 16. 16, 20,30 Uhr . —
Achloht : „ Annchen von Tharau “ , 14, 16, 16,
20,0 Uhr , Samstag auch 22. 30 Uhr . Kam -
mer : „ Die Liebenden vom Gulbrandstal “ , 12,
14, 10,10, 10. 0, 20. 30 Uhr , Samstag auch 22. 30
Uhr . — Odeon : „ Gefangene der Liebe “ , 12,
14, 10,10, 16,20, 20,0 , 22. 30 Uhr , Sonntag Be-
Ulnn 1d Uhr , — Studio Fauler Pelz : „ Die
Geliebte “ , 10, 10,10, 20. 20 Uhr . „ Die Ma
donna der sgleben Monde “ , Samstag 22. 20
Uhr . — „ Die gleben Raben “ , jeweils 13.50
Uhr . — „ Der groge Schatten “ , Sonntag 11
Uhr . — Gloria „ Brennpunkt Algier “, 12, 14,
10, 10, 20 Uhr , Sonntag Beginn 14 Uhr .
„ Am Geheimdienst “ , 32 Uhr . Kurbel : „ Der
Mann von Alamo “ , 14, 16,60, 1/40 , 19. 30, 2116
Uhr , gamstag auen 23 Uhr . — Kamera : „Die
Mochmütigen “ , 13. 16, 15. 16, 17. 16, 19. 30, 21. 30
Uhr , „ achlenz : „ Fine Frau von heute “ ,
Hamstag 30. 30 Ihr , Sonntag 16. 30, 20.4
Uhr , — „ Das Korsarenschift “ , Samstag 22. 30,
Konntag 14,30 Uhr . — Apollo : „ Sangareeh ,
14. 0, 16. 30, 19,30, 30. 30 Uhr , Samstag auch
29. 90 Uhr Fülmpalagt , Ptaftengrung : „ ine
Frau von heute “ , Samstag 40 % Uhr , Sonn
tag 10. 30, 10, i Uhr . „ Niemals zu spät “,
Kamstag 92. 10, Sonntag 14 Uhr Metropol ,
Rohrbach : Frau von heute “ , Zamgtag
20,10 Uhr 16. 30, 19, 21 Uhr
„ Audsse - Vagabunden “ , fe wells 14. 30 Uhr ,
Hamstag auch 2,10 Uhr , Luxor - Licht

„ Hine
Sonntag

Das wochenende in Heidelberg
splele , Rohrbach : „ Du bist die Welt für
mich “ , Samstag 20,18, Sonntag 17. 16, 20 Uhr .
„Teufelsbrigade “ , Samstag 16, 22 Uhr , Sonn -
tag 13. 30, 21. 45 Uhr . — Atrlum - Lichtspiele ,
Kirchheim : „ Mönche , Mädchen und Pandu -
ren “, ſewells 20, Sonntag auch 16 Uhr . —

„ Geheimnis der Indianerin “ , 22. 10 Uhr .
Roxy - Lichtspiele , Kirchheim : „Die Stärkere “ ,
16. 30, 20. 30 Uhr . Nockartal - Lichtsplele ,
Wieblingen : „Schlagerparade “ , 20, Sonntag
auch 16 Uhr , „Fuhgpallweltmelsterschaft
1954% Samstag 22, Sonntag 14 Uhr . —Film -
hünne , ppelnheim „ Fine Liebesgeschichte “ ,
Samstag 20. 90, Sonntag 10,30, 20. 30 Uhr .
„ Der maskierte Kavaller “ , Samstag 23,80,
Sonntag 16 Uhr ,

a
Apotheke ,
Engel - Apotheke ,
Tel , 7 83 888.

Nacht - und Sonntagsdienst der
Apotheken Czerny -Ring . Apotheke ,

Th . - Körner - Strafe 7/9 , Te. 660 ;
Hahnotf - Apotheke , Rohrbach , Gtr , 9,
el , Jg ; Schwan - Apotheke , Haupt -
trage 176, Fel . 44 7 Mönchhok -

Hrückenstraße 39, Pel . 790 04;
Rohrbach , Lindenweg 2,

tür Sonntag , den
Hausarzt nicht er -

Handschuhshelm ;

Aerzil .
22, August .
relchbar ) : Neuenheim
Frau Dr. Ling , Bergstr . 20, privat rwin⸗
Rohde Straße , Tel . 20 14. Stadtmitte
Schlierbach ; Dr. Dolle , Rienenstr , g, Tel , 5431
Weststadt - Bergheimer Viertel : Dr, Hill ,
Hüusserstrage 30, Peel, 34 41, Wieplingen
Plattengrund : Dr. Kohler , Pfaftengrungd ,
Richard - Drach - Straſſe 1, Tel , 56 32, Rohrbach
Klrehnhelm ! Dr. Krieger , Kirchheim , Oden⸗
Waldstrage 94, Tel, 790 86. Frauenärzte !
Dr. Spannagel , Heidelberg , 1. V. ! Dr. Hep
perle , Fr . - Mbert - Anlage 31, Tel . 4 3.
Kinderürzte : ? Dr. , Halm , KHeildelperg , Land -
kriedstraſe 10, Pel , 41 07,

Konntagsdiengt
( Falls der

„Reisemarschall ““ 5
Mechling inmitten
getreuer Mitarbeiter

Hockey - Abteilung des HTV mit einem der
Blauen Busse nach Spanien .

Die beliebtesten Ziele liegen zwar immer
noch in Oberbayern , gehen aber auch oft
weit darüber hinaus , nach der Schweiz , an
die französische Riviera oder nach Italien .
Der Reisebus ermöglicht es sogar , alle diese
drei lockenden Ziele mit einer Fahrt zu
verbinden .

*

Zur Zeit stehen die Reisen nach Bordighera
art der italienischen Riviera hoch im Kurs .
Das kam nicht zuletzt dadurch , daß dort ein
Sohn unserer Stadt , Ludwig Winter , die
schönsten Gärten anlegte . , In einer italieni -
schen Broschüre über Winter findet man
ein Grußwort unseres Oberbürgermeilsters .
Immer , wenn die Blauen Busse in jenem be -
gnadeten südlichen Landstrich auftauchen ,
werden sie besonders herzlich begrüßt und
auch der Bürgermeister von Bordighera liel
es sich nicht nehmen , die Heidelberger Reise -
gesellschaften persönlich zu begrüßen . Her -
mann Mechling überbrachte ihm auf einer
der letzten Reisen im Namen des Heidelber -
ger Verkehrsdirektors ein Bildwerk über
Heidelberg . So wird auch die Arbeit der
Reiseunternehmen oft getragen von der völ -
kerverbindenden Idee und manche Beziehung
von Mensch zu Mensch , von Stadt zu Stadt

angetüptt .

Auch in andere europäis t Falaedie Busse den Nanes⸗Heidelberg 2 ene
schmucke Visitenkarte unserer Stadt . 80
stürmte in der italienischen Unſversitäts -
stadt Padua einmal ein Italiener mit einem
ganzen Arm voll Blumen auf den Bus zu
und überreichte jeder der Teilnehmerinnen
als Gruß an Heidelberg einen Strauß roter
Nelken .
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Gewiß gäbe es auch manche menschliche
Anekdote zu erzählen , von Verlobungen
und von auf Reisen zärtlich geknüpften
Banden — aber darüber schweigt natürlich
des Reisemarschalls Höflichkeit .

Dal dieser Übrigens das Wort von dem
Guten , das so nahe liegt , in die Tat umzu -
Wandeln versteht , beweisen die erst kürzlich
eingerichteten Rundfahrten „ Heidelberg bei
Nocht “ , die sich eines groſben Zuspruchs er -
treuen . Erst letzte Woche stand beim Auf -
enthalt auf der Philosophenhöhe eine Teil -
nehmerin versunken im Anblick der nächt -
lichen Stadt und meinte , dieses gei das
Schönste , was sie auf ihrer großen Europa -
reise gesehen habe . G. W.

Anime

OOaGU¹οον νν e ’ ,

Ob mein regendurchweichtes Fell in die -

sem winterlichen Sommer je wieder trocken

Wird ? Ich schüttle meine nasse Mähne ,
bezweifle es und resigniere , denn gegen die

Regen - Mächte ist
man eben völlig
machtlos . Daß aber /
nem Dreck - Wasser - 2 5irdische Mächte el -

Fontänen Über das
Fell spritzen , geht N
zu weit . Hier resi -
grmere ich nicht , hier
schüttle ich nicht
die Mähne und ver -
zweifle nicht . Hier
brülle ich . Ich weiß ,
mit dem Brüllen al -
lelun ist es nicht ge -
tan . Also spitze ich meine Feder und schrei -
be : Unweit der Straſßenbahnhaltestelle
Schlierbach - Ziegelhausen , genauer gesagt ,
dreiſzig Meter entfernt sammelt sich zwi -
schen den Schienen nach jedem Regenguss
das Waser . Und just an dieser dreckwasser -
gefüllten Kuhle gehen die Schlierbacher

Neue. Ban 0
le etwWas

Spritzt elne meterhohe Wasserdreckfontüne
Über die armen Menschlein , die eiligst ver -
suchen in Deckung zu gehen . Es ist aber

Zlemlich schwer , „ Deckung zu suchen “ . Denn
an derselben Stelle legen seit etwa einem
Jahr gewichtige FErdhaufen , auf denen schon
das Unkraut in üppiger Zahl wächst , blüht
und gedeiht . Auf FErdhaufen ist eben
schlecht Deckung zu finden . Und wenn den
von Pech und Wasser verfolgten Schller -
bucher noch ein größeres Pech verfolgt ,
dann geschieht es ihm , daß ihm an der Hal -
testelle ein Radfahrer zwischen die Beine
führt . Denn der Radfahrer wein eben nicht
— mangels ungenügender Beschilderung
da der Radfahrweg am der Haltestelle
kein Radfahrweg , sondern eben ein Geh -

weg ist .

Meim Wunsch : man helfe den „ dreclebe -
Spritzten und Radfahr - Verfolgten “ Schiller -
bachern , schütte die Senke zwischen den
Schlenen auf und weise die Radfahrer auf
die Straße .

Euer Ottokar

Heiseberielkt in Bildern
Süngerkreis Neuenheim zeigte Lichtbilder seiner Reise in die Schweiz

Als am Morgen des 17, Juli , pünktlich
5. 02 Uhr , der „ Sängerkreis Neuenheim 1644 “
mit 75 Mitgliedern in zwei stattlichen Om -
nibussen zur viertägigen Schweizerreise auf -
brach , war Martin Lentz , genannt Lentze
Martin , mit seiner Kamera mit von der
Partie . Was sich in diesen vier Tagen ereig -
nete und was an landschaftlichen und städte -
baulichen Schönheiten an den vollbesetzten
Bussen der Neuenheimer vorbelrollte , das
wurde für die Lieben daheim auf den Film -
streifen gebannt und am Donnerstagabend
bel der Ferienzusammenkunkft der Sänger
im „ Schwarzen Schiff “ vorgeführt , für die ,
die dabei gewesen waren als schöne Prin -
nerung , kür die Daheimgebliebenen als
Kleine Entschädigung .

ls begann mit den Bildern vom begeister -
ten Empfang durch den befreundeten Ver -
eln „ Männerchor Balztal “ , Man war herzlich
angetan durch die Gastfreundschaft und
ehrliche Freude der schwelzerischen San
gesbrüder und spendierte als Kleines Gegen -
geschenk schöne Chöre . Von Balztal ging ' s
im weiten Bogen durch die schönsten Ge -
genden des Bundeslands , In der Kathedrale
von Solothurn wurde dag „ Sanctus “ von
Silcher gesungen und weiter ging ' s vom
Morgendämmer bis zum Abendgrauen , um
in diesen Kurzen Pagen eln Höchstmall an
Eindrücken zu sammeln : Vorbel an den
Hlgantischen Wasserfällen von Lauterbrun -
nen , um Fuhmarsch durch die gewaltige
Aurschlucht Über Bern , Luzern nach Zürich ,
Auf der Bahnhofstraße und den aussichts⸗
relchen Quais der schönen Stadt wurde pro -
menlert und Otto Jäger , der zu diesen far -
bigen Bildern die launige Berichterstattung
machte , wußte allerlei Amüsantes zu erzäh -
len , Die letzte Station auf Schwelzer Boden
War Schafthausen mit den berühmten Rhein -
källen und dann ging ' s Wieder „ hem zu ' s “ ,
„ Es War ein herrliches Erlebnis ! “ Zum Ab -
gehluß noch eine prächtige Farbaufnahme
von der Heidelberger Schlohhbeleuchitung ,
die den Dahelmgeblfebenen zeigen mochte ,
Wie gchön die eigene Helmat ist .

Vorstand Alfred Wetzel dankte den
Süngerkameraden , die diese Fahrt zu elnem
go anhaltenden Erlebnis werden ließen . Und
der Abend wäre ja kein rechtes Sängertref -
fen gewesen ohne die schönen Chöre , die
unter Leitung von Vizedirigent Karl Brau -
necker zu Gehör gebracht wurden .

Professor Dr . Duken

Im Alter von 65 Jahren verstarb Profes -
sor Dr . Johann Duken . Prof , Duken War
langjähriger Leiter der Heidelberger Kin -
derklinik . r trat in den letzten Jahren mit
viel beachteten Vorträgen an die Oftentlich -
Keit .

112 notiert

WIR GRATUUIER RN !
2

70 Jahre alt . Fräulein Marla Sohneſder ,
Hauptstraße 64/66 , wird am Montag , 29. August ,
70 Jahre alt . Wir gratulieren !

*

Die GDF Wüstenrot veranstaltet am 22, Aug .
in Wleblingen im Gasthaus „ Schwarzer Adler “
eine Modellschau .

Fuhrwerkswaaze auler Betrieb . Die Fuhr -
Werkswaage auf dem Neckarmünsplatz ist vom
29. August an bis auf Weiteres nicht benutz
bar . Das Gewerbeamt der Stadt Heidelberg
bittet die Römerwaage datür in Anspruch zu
nehmen .

Der Ma gungerbund 1697 Kirchhelm brachte
gelnem 2. Vorsitzenden und VIsedirigenten
Josef Sehwebler und dessen Gattin ein
Stündchen zur Silberhochzeit . I. Vorsitzender
Ludwig Bess Ubermittelte dem qubelpaare die
herslichsten Glück und Segenswünsche der
Sünger und Sangestreundse .

Schlller - und Schlllerinnen - Gemelnschakt Alt -
stadt , Jahrgang 1696/7 Pfalzfahrt mit An -
Aehörigen am Sonntag , 12, September , zum
Deutschen Weintor — Burg Berwartsteln
Dahner Felsenland — Annweiler — Reichsteste
Pritels — Leinswellerhof . Anmeldung bis spä -
teogtengs 90, August bel Plaig , Zwingerstr . 9.
Gste Können tellnehmon .
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Das Kriegspotential der S OWIETUNION
Mintärw issenschaftliche Untersuchung und ihre Ergebnisse / Von Dr . Sokol

EI PAR ADERILD Aus Mosk A
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Die Rote Armee verfügt über bestes Soldaten material und erzieht es mit
preußischem Drill

Bei der Beurteilung der Kriegsstärke
eines Landes sind neben seinem eigentlichen
militärischen Potential zahlreiche andere
Faktoren mit in Rechnung zu stellen . Unter
diesen sind besonders wichtig die geogra -
phische Lage , die Rohstoffdecke , die Indu -
striekapazität , der Stand von Wissenschaft

und Technik , die politische Organisation , die
Traditionen , die psychologische Situation
und die Qualität der Führung . Abgesehen
von der Vielschichtigkeit des Problems wird
die Aufgabe noch dadurch erschwert , daß
viele Komponenten dem geistig moralischen
Bereich zugehören und deshalb kaum be -
rechenbar sind , während andere , un sich
wügbare Elemente der strengsten Geheim -
haltung unterliegen . Es nimmt deshalb nicht
wunder , daß Hitler und viele andere , ob -
wohl sle genaue Informationen uber die

Lage auf einzelnen Sektoren besaßen , die

Krlegsstärke der Sowietunion in ihrer Ge -
samtheit völlig falsch einschätzten und zu
verhängnisvollen Fehlschlüssen gelangten .

Jeder Versuch , mit Hilfe mathematischer
Schemata oder Faustregeln das Kriegspoten -
tial eines Landes in einer knappen Formel

zum Ausdruck zu bringen , ist von vorn -
herein zum Scheitern verurteilt . Wer sich
blind auf Zahlen und Statistiken verläßt ,
die zumal im Falle der Sowietunion selten
überprüfbar und oft geradezu irreführend
sind , wird immer nur ein schiefes unzu -
treffendes Bild der Situation erhalten . Be -

schränkt man dagegen die Untersuchung
auf eine allgemeine Lagebeurteilung , wo -
bei nach Möglichkeit nur überprüfte und
bestütigte Informationen zu benutzen und
in umsichtiger Weise Sicherheits - und Wahr -
scheinlichkeitsfaktoren in Ansatz zu bringen
sind , dann kann man doch zu einer Schät -
zung gelangen , die dem wirklichen Sach -
verhalt so nahe kommt , daß sie sich als
Wertvolle Planungshilfe erweisen dürfte .

Es liegt auf der Hand , daß es im Rahmen

dieses Artikels unmöglich ist , särntliche
wesentlichen Hlemente der Kriegsstärke der

Sowetunion im einzelnen zu analysieren ,
doch ist es notwendig , wenigstens einige der

Wichtigsten näher zu beleuchten , um eine
Basis für die Erörterung der im engeren
Sinne militärischen Faktoren zu schaffen .

die geogrophische lage als mllitdris cher Fktor

gehender befassen müssen ,ist die 40 0 .

graphische Lage der UdssR . Hin Blick
auf die Landkarte läßt erkennen , daß die

Sowjetunion den nördlichen Teil des viel -
fach als Eurasien bezeichneten Doppelkonti -
nents einnimmt , und zwar fast in seiner

gesamten Ausdehnung von Mitteleuropa bis

zur etwa 9000 km entfernten Pazifikküste .
Geht man davon aus , daß das nächste

Etappenziel der Sowjets die Eroberung und

Unterwerfung ganz FEurasiens ist , dann ist

dies in der Tat eine sehr günstige Ausgangs -

position . Da die Sowietunlon — in der

Terminologie der Geopolitiker — das Herz -

land bzw . den Schwerpunkt des Kontinents
beherrscht und — in der Terminologie der

militärischen Strategie — die inneren Linſen

kontrolliert , ist sie ohne weiteres imstande ,

nach fast allen Seiten über verhältnismäßig
kurze Entfernungen und ausschlieſlich auf

dem Landwege militärische Opexpationen
durchzuführen . Falls sie über die erforder -

liche Militärmacht verfügt , kann sie alle

Nachbargebiete einfach durch Ueberschrei -

tung ihrer Grenzen und Eroberung der um -

liegenden Territorien in ihre Gewalt brin -

gen , Insofern besitzt sie innerhalb des Weiten

eurasischen Raums die gleiche beherrschende

geographische Position , die Deutschland in -

nerhalb des engeren europäischen Raumes

besaß . 7
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Ein anderer geographischer Faktor , der

tür die Wirkungsmöglichlkeiten der Sowiet -

union als Seemacht ausschlaggebende Be -

welt gern ei und ein. den

Seegrenzen . , Diese verteilen sich auf
Vier Praktisch scharf voneinander getrennte
Küstengebiete mit ungünstigen Witterungs -
bedingungen , die nur wenige gute Häfen
aufweisen und von den internationalen

Hauptschiffahrtslinien weit entfernt oder

durch Meerengen , die unter der Kontrolle
nichtbefreundeter Mächte stehen , von ihnen
tellwelse abgeschnitten sind . Diese Sach -

lage wirkt sich zweifellos überaus hem -
mend auf jeden Versuch aus , eine starke
Flottenmacht zu schaffen oder Überhaupt
auf den Weltmeeren in Erscheinung zu
treten .

Strategisch wichtig ist auch die Nord -

lage des Landes . Die Härte des russischen

Winters , aut die fremde Invasionsheere in
der Regel nicht eingestellt sind , begünstigt
die Verteidigung . Als eine außergewöhnlich
früh einsetzende Frostperiode im Spätherbst
1941 die deutschen Armeen überraschte ,

gingen diesen binnen weniger Tage an -
nühernd 75 000 Fahrzeuge verloren , die nicht

sogleich ersetzt werden konnten . Der sowie -
tische „ General Winter “ macht auch die

arktische Nordgrenze des Landes praktisch
unangreitbar und gzegen jede Invasion
ummun .

Als nächstes geographisches Charakteri -
stikum von großer militärischer Bedeutung
lot die gewaltige Weite des Rau -

met zu nennen , bedeckt doch die Sowiet .
union eine Flüche von fast 22 Millionen km ,
d. h. sie besitzt etwa die dreifache Aus -

Die führende amerikanische Militärzeitschrift „ Military Review “

bringt eine ausführliche , in höchstem Grade aufschlußreiche und durch

ihre Sachlichkeit überzeugende Untersuchung über das Kriegspoten -
tial Sowjetrußlands im Vergleich mit dem des Westens . Mit Geneh -

migung von „ Military Review “ veröffentlichen wir im folgenden den

Artikel in seinem wesentlichen Inhalt : er scheint uns geeignet , Be -

trachtung und Diskussion über ein Problem , das vielleicht schicksals -

entscheidend werden kann und dem man vielfach mehr mit phanta -
sievollen Vorstellungen als mit klaren Einsichten begegnet , auf die

notwendige realistische Basis zurückzuführen . Die Red .

dehnung der Vereinigten Staaten von Ame
rika . Selbst wenn man das Glacis der
Satellitenstaaten , mit dem sie sich umgeben
hat , außer Betracht läßt , ermöglicht es ihr

diese Weite des Raumes , dem Gegner große
Landstriche zu Überlassen und sich in das
Innere ihres Territoriums zurückzuziehen ,
ohne sich deswegen geschlagen geben zu
müssen . Auf diese Weise kann die militä -
rische Führung der Sowjets die Kampfkraft
des Gegners , dessen rückwärtige Verbin -
dungen sich gefährlich verlängern , wesent -
lich reduzieren , während sie selbst Zeit
gewinnt , sich von anfänglichen Niederlagen
zu erholen und einen günstigen Augenblick
tür die Gegenoffensive abzuwarten . Diese
Strategie hat Rußland in der neueren Ge -
schichte bereits mehrfach zum Siege geführt ,
2. B. 1709 , als Peter der Große den
Schwedenkönig Karl XII . bei Poltawa in
der Ukraine schlug , im Jahre 1812 , als Na -

gedrungen war , auf dem Rückzug völlig
vernichtet wurde , und schließlich im letzten

Kriege , als Hitler bereits glaubte , er brauche
der Sowietarmee nur noch den Gnadenstoſ

zu versetzen .

Aber dieser groſſe strategische Vorteil des

Raumes wird teilweise aufgehoben durch

elnen damit verbundenen , ernstlichen Nach -
tell , der sich aus dem Transport -
problem ergibt , Schon allein die groflen

Entfernungen machen die Verschiebung von

Truppen und Versorgungsgütern innerhalb
der Sowjetunion zu einer schwierigen Auf -

gabe . Hinzu kommt noch , daß das sowie
tische Eisenbahnnetz nicht besonders dicht
igt ( das amerikanische hat die zehnfache

Dichte ) und daß die Sowjetunion im Ver -

gleich mit den USA nur wenige gute Roll -
bahnen , relativ wenige Motorfahrzeuge , eine

kleine , wenig leistungsfähige Handelsmarine
und eine geringe Zahl von Erdöl - Fern -

poleons Armee , die bis nach Moskau vor - leitungen besitzt , Einzig und allein die Bin -

Sowjietrußlands kkrlegswirtscheftliche Kapezltät
Die Agrar produktion hängt ab von

der Bodenbeschaffenheit , den klimatischen

Bedingungen und der Niederschlagsvertei -
lung . Obwohl das sowietische Schwarzerde -
gebiet zu den fruchtbarsten Gebieten der
Welt gehört , ist es im Vergleich zur gesam -
ten Sowietunion doch nur ein kleines Stück
Land . Nur zehn Prozent der Gesamtfläche
der UdssR eignen sich für den Ackerbau ,
und der größte Teil dieses Ackerbodens ent -
fällt aut das europäische Rußland . Das Kon -
tinentallklima und die nördliche Lage bringen
es mit sich , daß die Wachstumsperiode im

allgemeinen ziemlich kurz ist und häufig
Dürren eintreten , Die Kollektivisierung und

Mechanisierung der Landwirtschaft haben

u hat ,lat der Verlauf lhrer kack, N 1 WarAr elnell Rückgang der Ernteertrütze
zur Folge gehabt , weil sie die herkömm -
lichen Produktionsformen gewaltsam ver -
drüngten und unter der Landbevölkerung
eine allgemeine Migstimmung hervorriefen .
So erklärt es sich , daß die Sowjetunion bei
rasch zunehmender Bevölkerung kaum ge -
nug Agrarprodukte erzeugt , um die Lebens -

mittelversorgung der Einwohner einiger -
maſzen sicherzustellen . Wenn man bedenkt ,
zu welch wichtiger Waffe die Nahrung in
letzter Zeit geworden ist , müssen diese

Mangelerscheinungen als ernste Schwäche
der sowietischen Kriegswirtschaft im Falle
eines langen Krieges bewertet werden .

Die Sowietunion verfügt über reiche
Rohstoff fvor kommen , besitzt oder

produziert die meisten Kriegsmaterlalien
selbst oder hat für mehr oder minder voll -

gültigen Ersatz gesorgt . Zwar herrscht ein

gewisser Mangel an Zinn , Blei , Kupfer ,
Woltram , Rohgummi , Wolle und anderen
Grundstoften , doch hat Deutschland , dessen
Rohstoffdecke weit größere Lücken aufwies ,
der übrigen Welt deutlich genug vor Augen
geführt , daß solche Engpässe die Kriegs -
anstrengungen einer kampfentschlossenen
Nation nicht entscheidend zu beeinträch -
tigen vermögen .

Der einzige kriegswichtige Rohstoff , bel
dem die Versorgung ins Stocken geraten
könnte , ist das ROh 6 I . Nach eigenen An -
gaben disponiert die Sowjetunion zwar über
mehr als die Hälfte der gesamten Erdöl -
vorkommen der Welt , doch beläuft sich ihre

tatsächliche Produktionsmenge nur auf einen
Bruchteil der Erdölförderung der USA . Ein

Vergleich der Produktionsziffern ergibt aller -
dings , daß der Hauptanteil der Produktion

in Amerika zur Deckung des zivilen Bedarfs
verwandt wird , während in der Sowjetunion
der Verbrauch für militärische Zwecke über -

wiegt . Landwirtschaft und Industrie sind

angewiesen worden , sich nach Möglichkeit
auf andere Brennstofte umzustellen , vor
allem auf Kohle und Torf , die in der So -

Wietunion reichlich vorhanden sind . Importe ,
namentlich aus Rumänien , und die syste -
matische Erweiterung des Netzes der Was -
serkraftwerke bewirken zwar eine bedingte

Entspannung der Versorgungslage , doch
dürfte die Ausnutzung dieser Möglichkeiten

kaum genügen , um auch im Kriege die Roh -
öllücke zu schließen .

Bevor wir die Frage erörtern , inwieweit
die Sowietunlon imstande ist , jene zahl -
losen Maschinen , Geräte und Werk -

zeuge zu produzieren und gebrauchsfähig
zu erhalten , die für einen modernen Krieg
benötigt werden , ist vielleicht ein warnen
des Wort angebracht angesichts der Tat -

nenschiffahrt und das Luftverkehrsnetz sind
verhältnismäßig gut ausgebaut , doch wirkt
sich darauf ungünstig aus , daß die meisten

großen Flüsse der Sowietunſon in Nord -
Süd - Richtung verlaufen , also für Ost - West -
Bewegungen keine Hilfe bieten , während
sle dazu noch alljährlich für lange Zeit zu -
gefroren oder wegen des Eisgangs für die
Schiffahrt unbrauchbar sind . Der Luftver -
kehr hat natürlich insofern beträchtliche
Bedeutung , als er viele früher vollkommen
isolierte Landesteile mit der Zentrale ver -
bindet , doch reicht er nicht aus , um mehr
als einen geringfügigen Bruchteil der Güter
zu transportieren , dle notfalls bewegt Wer -
den müssen .

Man kann wohl sagen , daß das Transport -
wesen den schlimmsten Engpaß des sowie -
tischen Kriegspotentials bildet , und es ist
auch nicht so einfach , ihn in kurzer Zeit zu
beseitigen , obwohl die Sowietregierung im
Rahmen ihrer Fünfjahrpläne stets einen

groſſen Teil des Budgets auf die Verbesse -

rung der Verkehrsverhältnisse verwandte .
Die Lösung des Problems wird ferner da -
durch erschwert , daß in der Sowjetunion
nur an wenigen Stellen Brennstoffe wie

Kohle und Erdöl bzw . hydroelektrische
Energie und Eisenerz oder andere wichtige
Industriemetalle in enger Nachbarschaft
vorkommen . Von einigen Ausnahmen ab -

gesehen , müssen Brennstoffe und Erze über

große Entfernungen zum Ort der Verhüt -

tung befördert werden . Dies bedeutet für
das ohnehin stark überbeanspruchte Trans -
portsystem natürlich eine groſſe zusätzliche
Belastung . 5 -

gache , daß zahlreiche Leute noch immer der

Meinung sind , dem Westen und besonders
den Vereinigten Staaten sei es auf lange
Zeit hinaus ein Leichtes , die Sowietunion
durch das Uebergewicht ihrer Produktion
in die Knie zu zwingen und durch diese

produktionstechnische Ueberlegenheit auf
die Dauer jeden Krieg zu unseren Gunsten
zu entscheiden . Dieser Standpunkt birgt eine

große Gefahr in sich , da er uns dazu ver -
leiten könnte , uns völlig ungerechtfertigter -
weige in Sicherheit zu wiegen . Genau wie
einst Hitler neigen wir dazu , die Industrie -

kapazität der Sowietunion zu unterschätzen .
Aber ein Land , das es fertigbrachte , in den
Jahren 1943 bis 1945 jährlich rund 30 000

Panzerwagen , 40 000 Flugzeuge und 120 000
Geschütze herzustellen , die sich z. T. im
Einsatz sogar besser bewährten als alles ,

was die Deutschen oder Westallſierten ins
Feld zu stellen hatten , ein solches Land
kann keinesfalls als rückständig auf dem
Gebiet der Industrieproduktion bezeichnet
Werden . Nichts spricht dagegen , daß die

gleichen Zahlen noch einmal erreicht , ja
sogar noch übertroffen werden könnten .

ole wirtscheiftlichen Engpässe
Oft verwendet man als Mafstab für die

Industriekapazität eines Landes bzw . als

Vergleichsgrundlage bei der Gegenüber -
stellung mehrerer Länder die Jahres -
s tahl produktion . Nach den verfüg -
baren Unterlagen beläuft sich die Stahl -

erzeugung der USA auf das Vier - bis Fünf -
fache der sowjetischen Produktion , und
danach müßte unser Kriegspotential eben -
falls ein Vielfaches dessen der Sowietunion
betragen . Aber die Kernfrage lautet nicht ,
Wieviel mehr wir produzieren als die So -

Wiets , sondern ob sie genug produzieren ,
um einen langen Krieg führen können . Diese

Frage ist ohne Zweifel positiv zu beant -
Worten . Die japanische Stahlproduktion er -
reichte nur ein Zehntel der amerikanischen
Produktion im qahre 1941 , auch die deutsche

Stahlproduktion lag beträchtlich unter der

ungrigen , und doch schienen diese Länder
es nicht für unmöglich zu halten , alle für

die Führung eines Krieges von vier - bis

füntjüähriger Dauer wesentlichen Produk -

tlonsgüter in ausreichender Menge herstellen

zu können .

Ferner müssen wir berücksichtigen , daß

genau wie guf dem Rohäölsektor in der So -

Wietunlon ein weitaus größerer Teil der

Stahlproduktion für militärische Zwecke

verwandt wird als in den USA . Eventuell

ist das jedoch insofern ein wunder Punkt

der sowietlschen Kriegswirtschaft , als ihre

Möglichkeiten geringer sind , durch Umstel -

lung von Betrieben des zivilen Sektors im

Ernstfalle die Rüstungsproduktion rasch zu

stelgern . Die sowjetische Industrie ist also

weniger elastisch als die der USA .

( Fortsetzung folgt )
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Ziegelhausen renoviert seine Kirche
Freundliche Farben werden das Ortsbild auflockern

Die katholische Laurentiuskirche Ziegel -
hausens , die ihre Front der Wetterseite zu -
wendet , hatte durch die Unbilden der Wit -
terung schon lange Zeit in ihrem äußeren
Kleid stark gelitten . Nun soll sie gründlich
erneuert werden . Zunächst wurden die Ar -
beiten am Dach begonnen , das mit neuen
Zlegeln eingedeckt wird . Auch der Dach -
reiter mit der welschen Barockhaube auf
der Spitze des Vordergiebels bedarf dringend
der Erneuerung . An der Fassade werden
zur Zeit die Risse ausgebessert und das

ganze Kirchlein schließlich mit einem fri -
schen Anstrich versehen .

Die letzte Frneuerung der Kirche wurde
nach dem ersten Weltkrieg vorgenommen .
Damals wurde der alte Dorfmittelpunkt far -
big behandelt . Das alte Rathaus erhielt
einen grünen Anstrich , das „ Schwarze
Lamm “ wurde blau und die Laurentius -
kirche mit einem etwas düsteren Rot ge -
kürbt . Heute will man nun hellere , freund -
lichere Farbtöne anwenden .

Mit der Kirchenerneuerung werden ' auch
die Statuen an den Außenwänden überholt .
Die Laurentiusfigur von 1767 in der Nische
über dem Haupteingang wurde abgenom -
men , Das Wahrzeichen des Kirchenpatrons ,
der seit einigen Jahren verlorengegangenę
Rost , wird wieder angebracht . Auch das
Kruzifix an der Südseite aus dem Jahre
1770 , das der damalige Chausseeinspektor
und Schultheiß Johann Georg Funck stif -
tete , wird von den alten Farbanstrichen be -
treit . Leider geht dabei die Inschrift auf
seinem Sockel verloren , da der Stein zu
stark verwittert ist .

Die Erneuerung der Kirche wird von den
einheimischen Handwerkern , Eugen Stadler ,
Fr . Horn , G. Maisch , J . Ehrhard und Dach -
decker Winterbauer vorgenommen , Seit ihrer
Erbauung im Jahre 1742 steht die Dorf -
kirche im Blickpunkt der Hauptstraße , Nach
ihrer Renovierung wird dann wieder das
schönste Dorfbild in Ziegelhausen Hinhei -
mische und Fremde erfreuen ,

Heute beginnt die Schriesemer Kerwe
Auch auf beengtem Raum ist Platz für Frohsinn

Für die Schriesheimer Hinwohner , die zum
großen Teil auf eine arbeitsreiche Zeit in
der Landwirtschaft und im Obstbau zurück -
blicken und denen die anstrengenden Tage
der Weinernte noch bevorstehen , ist das
Klirchweihfest ein willkommener Anlah , eine
Kleine Ruhepause einzuschalten , in der man
dle Nöte und Sorgen des Alltags vergessen
Kann . Leider wird sich auch in diesem Jahr
Wieder der Kerwerummel auf dem ziemlich
engen Platz hinter dem Bahnhof abspielen .
Die Gemeindeväter sind hier vor die kaum
zu lösende Aufgabe gestellt , einen besseren
Platz zu finden . Auch konnte der Verkehrs -
verein sein Ziel , in Schriesheim wieder die
alten Kirchweihbräuche aufleben zu lassen ,
nfolge der kurzen Zeitspanne zwischen sei -
ner Wiederbelebung und dem Klrchweihfest
Acht erreichen , Bis zum nächsten Jahr soll
Nier eine Wandlung geschaffen werden . Da -
tür wird aber die Musikkapelle Schriesheim
morgen in der Zeit von 14 bis 15 Uhr auf
dem Platz vor dem alten Rathaus mit einem
Conzert aufwarten , Schriesheim ist für einen
Ansturm vieler Besucher gerüstet .

Rund um

Eberbach

Sonntagsdienst : Bis einschließlich Freitag
it die Mohren - Apotheke , Bahnhofstraße 31,

0 . 469 , dienstberelt .
Todesfall . Am 19. August verstarb Rent -

or Jakob Herold , Friedrichsdorfer Land -
rale 23. Die Beerdigung findet heute um
„ 30 Uhr statt .

Galberg

Herr Eugen Erleft , beschäftigt in Firma

Als, Autolackiererei , Heidelberg , hat bei
r Handwerkskammer Mannheim mit gu -

m Eyfolg die Meisterprüfung für das Auto -
Jackklererhandwerk bestanden .

Neckargemünd
Mit der Hauptbohrung und der Schaffung

geplanten Pletbrunnens im Wiesenbacher
wird in absehbarer Zeit begonnen . Der

isger - Hochbehälter im Stadtteil Klein -

münd wird jetzt durch die Firma Georg

ben , Inhaber Emil Hutt , erstellt .
Pür den Monat Juli sind vom Meldeamt

( dor Stadtverwaltung 403g , Fremde , darunter

2953 Ausländer , mit 5096 Vebernachtungen

Ein Preiskegeln , bei dem wertvolle Preise
zur Verfügung stehen , wird von heute bis
Dienstag vom SV 1919 auf der Kegelbahn
des Gasthauses „ Zum Deutschen Hof “ durch -
geführt .

Der Bob führt heute abend eine wichtige
Mitgliederversammlung im Gasthaus „ Zur
Linde “ durch .

Der SV 1919 spielt heute um 17 Uhr gegen
eine Fußballmannschaft der Oberrheinischen
Eisenbahngesellschaft .

Die Verstelgerung des Gemeindeobstes ent -
lang der Talstraße wird am Montag , vor -
mittags 9 Uhr , durchgeführt . Treffpunkt :
Altes Ludwigstal .

Filmpalast : Freitag bis Montag , 20 . 15 Uhr ,
Sonntag 15 und 17 Uhr „ Der Vogelhändler “ ,
Spätvorstellung Freitag und Samstag und
Sonntag 13 . 15 Uhr „ Der große Aufstand “ .

Astorla - Lichtsplele : Freitag bis Montag
20 . 15 Uhr und Sontag 15 Uhr „ Llebenswerte

Frauen “ .

Heidelberg
registriert worden , Für den Juni hatte man
2676 Fremde mit 3542 Uebernachtungen fest -
gestellt .

Die Gesellenprüfung haben abgelegt : Die
Maler Michael Mann , Mario Schleidt und

Ludwig Schmitt . Wir gratulieren .
Filmbühne . Samstag bis Montag : „ Heim -

lich , still und leise “ , mit den unsterblichen
Melodien von Paul Lincke , Samstag 22 Uhr ,
Sonntag 15 und 22 Uhr : „ Die schwarze
Maske “ , Dienstag bis Donnerstag : „ Knall
und Fall als Detektive “ .

Apothekendienst 22. August : Adler - Apo -
theke , Tel . 222 . Brücken - Apotheke Mittwoch -
nachmittag geschlossen .

Dilsberg
Die Jugendherberge wurde bis zum Fe .

rlenbeginn als Ferienlandheim ' Karlsruher
Volksschulen von insgesamt rund 220 Schü -
lern und Schülerinnen besucht . Jetzt wird
dle Herberge , die fast täglich voll belegt ist ,
von Wanderern aus allen Gegenden Deutsch -
lands benützt . Allgemein wird neben der
landschaftlichen Schönheit des Neckartal

dle gute Unterkunkt und Verpflegung gelobt

HEIDEEBERG - E AND

Ueber 1½ Mill . DM Schaden in Dossenheim
Fast zwei Drittel der Gemarkung wurden durch das seinerzeitige Unwetter betroffen

Das ungeheure Ausmaß des Schadens , den das Unwetter vom 6. August
auf den 800 Hektar Ackerland der rund 1400 Hektar großen Gemarkung
von Dossenheim verursacht hat , läſft sich erst jetzt — nachdem die Ergeb -
nisse der amtlichen Schätzungen vorliegen — annähernd ermessen . Der
Schaden , von dem vor allem die Tabak - , Gemüse - , Obst - und Rebkulturen
betroffen wurden , beläuft sich insgesamt auf mindestens 1,6 1,8 Mill . D .

Die Tabakkulturen , deren Anbaufläche
rund 26 Hektar ausmacht , wurden bis zu 85
Prozent vernichtet , was einen Schaden von
rund 320 000 DM bedeutet . Nächst dem Ta -
bak wurden die Gemüsekulturen , und hier -
bei besonders die Bohnen - und Tomaten -
Pflanzungen , hart betroffen . Der Schaden
Wird auf 65 Prozent geschätzt und beziffert
sich allein bei den ausgedehnten Tomaten -
Pflanzungen auf etwa 200 000 DM , während
der Ernteausfall bei den Bohnen rund 50 000
DM e beträgt . Hinzu kommen die Schäden an
den Erdbeerkulturen , die zwar schon abge -
erntet waren , jedoch im kommenden Jahr
eine wesentlich geringere Ernte bringen
werden , da die Pflanzen teils völlig vernich -
tet , teils stark in Mitleidenschaft gezogen
wurden . Desgleichen entstanden erhebliche
Schäden in den ausgedehnten Rosenkohl -
und in den übrigen Gemüsekulturen .
Die Frühkartoffeln waren bereits geern -
tet , doch wurde das Kraut der Spätkartof -
feln auf vielen Grundstücken restlos ver -
nichtet . Inwieweit sich dies auf den Ertrag
auswirkt , läßt sich zur Zeit noch nicht sagen .
Auf 120 000 DM beziffert sich der Schaden
in den Obstanlagen , wo 120 Obstbäume völ -
lig zerschlagen wurden . Außerdem wurde
der größte Teil des Tafelobstes durch den
Hagel so stark angeschlagen , daß das Obst
schon auf dem Baum von der Fäule ergrif -
fen wird . Erhebliche Schäden entstanden
auch in den Zucker - und Futterrübenpflan -
zungen , die jedoch bei weitem von den Zer -

störungen in den Rebkulturen übertroffen
1

seinen Fundamenten gerissen und völlig

Werden , Auf 65 Prozent wurde hier der
Schaden geschützt , durch den ein Ertrags -
ausfall in Höhe von 300 000 bis 400 000 DM
eingetreten ist . Ebenso groß ist der Schaden
beim Getreide , der sich bei den bereits auf -
gestellten Garben auf 12 bis 15 Prozent be -
läukt , während das noch nicht abgeerntete
Getréeide — und das war der weitaus gröhte
Tell — zu 75 Prozent vernichtet wurde , Die -
sem Prozentsatz entspricht eine Schadens -
gumme von etwa 320 00 DM . Hinzu kom -
men die ſetzt noch nicht abzusehenden Er -
tragsminderungen , mit denen in den kom -
menden Jahren gerechnet werden muß .

Bedeutend geringer waren die durch Wind -
bruch verursachten Schäden in den Ge -
meindewaldungen , in denen rund 100 Fest -
meter vernichtet bzw . in „ kurze Stücke “ zer -
schlagen wurden , Dagegen nahmen die
Sturmschäden in den angrenzenden Staats -
Waldungen ein ganz beträchtliches Ausmaß
un . a

Außer den Zerstörungen in der Land - und
Forstwirtschaft entstanden vor allem an den
Wegen , die an den steilen Hängen verlau -
ken , umfangreiche Auswaschungen und Ver -
gchlammungen , kür deren Beseitigung an -
nähernd 30 000 DM benötigt werden . Wes
sentlicher Gebäudeschaden entstand ledig -
lich auf dem Schwabenheimer Hof , wo durch
die Gewalt des Sturmes ein Schuppen aus

meister Dr . Miltner mitteilte — detailliert
an das Landratsamt gemeldet , von wo sie
Über das Regierungspräsidium Nordbaden in
Karlsruhe an das Landwirtschaftsministe -
rium in Stuttgart weitergegeben werden . , Die
Aussichten auf einen Ersatz des Hagel -
schadens beurteilte Bürgermeister Dr . Milt -

ner als gering . Hierbei falle ins Gewicht ,
daß nur ein ganz geringer Teil der Land -

Wirte eine Hagelversicherung abgeschlossen

hätten , obwohl sie von der Gemeindeverwal -

tung wiederholt darauf hingewiesen Worden

seien . Anders verhalte es sich natürlich bei

den durch Sturm verursachten Schäden , die

in großem Umfang an den größeren Pflan -
zen aufgetreten seien , In diesen Fällen

könne mit einer Hilfe von seiten des Staa -

tes gerechnet werden . Hagelschäden würden ,
jedoch nicht ersetzt , da der Staat ohnedies

kür die Hagelversicherung erhebliche Zu -

schüsse aufbringe und es den einzelnen
Lendwirten überlassen sei , eine Hagelversi -

cherung abzuschließen .

Bürgermeister Dr . Miültner wies ferner
darauf hin , daß die Schadenssumme von 1,6
bis 1,8 Mill . DM , die auf Grund der amt -
lichen Schätzungen ermittelt worden sel ,

lediglich die Unwetterschäden auf Gemar -

kung Dossenheim umfasse , Doch sei die ein -
heimische Landwirtschaft auch von erheb -

lichen Unwetterschäden auf der Gemarkung
Schriesheim betroffen , da zahlreiche Dossen -
heimer Landwirte als Ausmärker Grund -

stücke auf Schriesheimer Gemarkung be -

Wirtschaftèten . So gebe es manche Betriebe ,
deren Wirtschaftsfläche bis zu einem Sech -
stel auf Schriesheimer Gemarkung lägen .
Zu einem gewissen Teil könnten die Schä -
den dadurch ausgeglichen werden , daß noch
in diesem Herbst solche Kulturpflanzen an -

gebaut würden , die während des Winters
zertrümmert wurde .

Die Schäden wurden — wie uns Bürger -
geerntet werden könnten , wie z. B. Acker -

salat . hr .

Eppelheims Bauern und die Hegenichhof - Siedlung
Bauernversammlung verlangt klare Auskünfte / Die Frage der Unwetter - Schäden

Das zum Bau der Amerikanersiedlung
beim Hegenichhof weiter benötigte Gelände
in Größe von 40 Hektar ist — wie wir ver -
schiedentlich berichteten — am 30. Juni be -
schlagnahmt worden , Nun würd auf diesem
Gelände , das zum größten Teil im Besdtz von
Eppelheimer Landwirten ist oder als Pacht -
land genutzt wird , mit den Bauarbeiten be -
gonnen worden , ohne daß die Eigentümer
Wissen , welche Entschädigung sie für das
Gelände und für den Aufwuchs erhalten .
Wie verbittert die betroffenen Landwirte
wegen dieser Maßnahme sind , zeigte sich in
einer Bauernversammlung am vergangenen
Donnerstagabend im Gasthaus Zum Löwen “
u Eppelheim ,an der auch , Bürgermeister
Böhm und Kreisgeschüftsführer Welser
vom Bauernverband teilnahmen .

Es wurde bei dieser Versammlung wieder -
holt erklärt , daß der Urheber dieser Be -
schlagnahmungen trotz gegenteiliger Be -
hauptung die Stadtverwaltung Heidelberg
War , weil sie das Gelände für den Bau der
Siedlung angeboten habe , um die durch
Amerikaner in Heidelberg belegten Gebäude
frelzubekommen . Eine Maßnahme , die als
solche verständlich sel , aber nicht die Hand -
lungsweise der Stadt Heidelberg den Betrof -
fenen gegenüber entschuldige . Die Stadtver -
waltung Heidelberg habe bei den ersten Ver
handlungen klar zum Ausdruck gebracht ,
daß sie mit den Landwirten nicht verhan -
deln wolle , und Beigeordneter Harnisch , um
eine Unterredung gebeten , — wie eim Red -
ner sagte — habe erklärt : „ Ober was sollen
Wir noch verhandeln ? Es ist eben Schicksal ,
wenn man dabei betroffen wird . “ Dies stelle
nicht die richtige Handlungsweise in einem
Staat dar , der ein Grundgesetz habe , in dem
das Eigentum des Staatsbürgers garantiert
wird und nur durch besondere Gesetze über
das Eigentum verfügt werden kann .

Was war für die Stadt Heidelberg die ge -
setzliche Grundlage , Gelände anzubieten ,
ohne die Eigentümer zu verständigen ? , 80
wurde gefragt . Ursprünglich sollte mit dem
Bauabschnitt auf diesen 40 Hektar viel frü -
her begonnen werden . Man habe deshalb
den Vorschlag von Bürgermeister Böhm , an -
deres Gelände zu verwenden , abgelehnt , weil
die Zelt nicht ausreichte für die Umplanung
und die Mehrkosten zu hoch wären . Die Pra -
xis habe nun bewiesen , daß die Zeit ausge -
reicht hätte , und die Mehrkosten nicht 80
hoch angegeben gewesen wären .

Das Hrgebnis dieser neuerlichen Bauern -

Wir gratulieren
Mauer , Frau Luise Faul , Weinbergstrage ,

wird heute 71 Jahre alt .
Gauungelloch . Seinen 76. Geburtstag begeht

heute Herr Jakob Lang , Zimmermeister , und
mren 77. Geburtstag Frau Lisette Endlich
geb . Klingmann , Am morgigen Sonntag kelert
Herr Josef Berberſch sein 79. Wiegenkfest .

Schlo Langenzell . Seinen 71. Geburtstag kann
heute Herr Albert Becker begehen .

Heddesbach . Heute felert Frau FEIise
Scheuermann ihren 71. Geburtstag .

Haag . Morgen feiert Herr Martin Jak ob
selnen , 76. Geburtstag .

Helligkreussteinach . Frau Katharina Gas -
gert geb , Gärtner begeht am Sonntag ihr 70.
Wiegenkegt .

Meckeshelm . Frau Katharina Sehäfer ,
Dammstraße , kann morgen auf 71 Lebensjahre
zurückblicken .

Mückenloch . Morgen kann der Wagner Herr
Gustav Ullrieh , Friedhofstraße , sein 77.
Wiegenfest feiern , und am gleichen Tage wird
Frau Katharina Herbold geb . Lehr , Post -
straße , 74 Jahre alt .

Neckargemünd . Das 70. Lebensjahr vollendet
heute Herr Jakob Kern , Stadtteil Klein -
gemünd , Fahrgasse ,

Neckarsteinach . Heute feiert Frau Margarethe
Bruder geb . Karsch , Hirtweg , hren 76. Ge -
burtstag .

Fberbach , Frau Sophie Sehöleh , Witwe ,
Heumarkt , wird heute 76 Jahre , Herr Heinrich
Velth , Kornmarkt , 70 Jahre und Herr Her -
mann Rlie dinger , Hauweg , wird am Sonn -
tag 77 Jahre alt .

Achrleshelm . Herr Gastwirt August Reln⸗
hard , Talstraße , kfelert heute seinen 73. Ge -
bhurtstag .

Dossenheim , Herr Peter Stroh , Rahnhof⸗
trale , begeht am Sonntag geinen 94, Geburts -
Ag

versammlung war die Forderung der Land -
Wirte , über Form und Höhe der Entschädi -
gung aufgeklärt zu werden und eine Klärung
der Frage , ob sie von der Stadt Heidelberg
Tauschgelände erhalten . Weiter interessier -
te die Landwirte , ob die Bodenaufbesserung
ebenfalls entschädigt wird , denn der effek -
tive Schaden sei ja weitaus größer , als die
einmalige Entschädigung für die ausfallende
Ernte beträgt .

Wegen der Unwetterschäden gab Kreisge -
schäftsführer Weiser bekannt , daß diese
durch die Oberfinanzdirektion geschätzt wur -
den und den Betroffenen Stundung der Vor -
auszahlungen gewährt werden soll , Er schlug
deshalb vor , das Ausmaß der Schäden genau
festzustellen , damit geeignete Unt, Pebei den zuständigen Behörden vorgelegt wer -
den können , Anfang nächster Woche wird
dieserhalb nochmals eine Bauernversamm -
lung stattfinden . Betreffs der Hagelversi -

cherung wurde den Landwirten erklärt , daß
eine Entschädigung ohne Versicherungnicht
erfolgen kann und lediglich Steuerver -

günstigung gewährt wird . Herr Weiser
rlet deshalb den Landwirten , in den kom -
menden Jahren ihre Ernte zu versichern .
Den 25 % igen Aufschlag der Hagelversiche -
rung erklärte er damit , daß die Beiträge zur

Hagelversicherung die Aufwendungen nicht
mehr deckten . Im weiteren Verlauf der Ver -

sammlung wurde noch über das Grund -

stücksverkehrsgesetz und die Grundstücks -
teilungen gesprochen und dabei aufgezeigt ,
daß dies die Kernprobleme der Landwirt -
schaft sind , deren Kenntnis und Beachtung

2 findet im Gasthaus „zum
wen “ eine Jungtierschau der Kleintierzüch -
ter statt , bei der Hasen und Geflügel ausge -
stellt werden .

Wildschwein - Schäden in Bammental
Zahlreiche Ersatzansprüche bei der Gemeindeverwaltung

Seit fünt Wochen trat der Bammentaler
Gemeinderat erstmals wieder zu einer öf -
fentlichen Sitzung zusammen . Bereits beim
ersten Tagesordnungspunkt , dem Antrag
des Forstamtes Neckargemünd um Verlän -
gerung der Jagdpacht für das 35 ha große
an die Hollmuth südlich angrenzende Acker -
und Wiesengelände , stieß man auf ein sehr
aktuelles Problem Wildschäden .

Bei der Gemeindeverwaltung liegen zahl -
reiche Wildschadensersatzansprüche vor ,
ganz abgesehen von den vielen , die Jagd -
pächter Schmitt aus eigener Tasche bereits
beglichen hat . Ursache der immer stärkeren
Wildschäden sind ganze Rudel von Wild -
schweinen , die sich in den ausgedehnten
Wäldern des südöstlichen Königstuhlmassivs
auf Heidelberger Gemarkung aufhalten und
bei Nacht die Acker der angrenzenden Bam -
mentaler , Galberger und Waldhilsbacher Ge -
markung heimsuchen , Ein Abschießen ist
fast unmöglich , da die Wildschweine bei
ihren nächtlichen Ausflügen ziemlich vorsich -
tig sind und sich bereits vor Morgengrauen
wieder in die Wälder zurückziehen ,

Die Jagdpacht für das Forstamt Neckar -
gemünd wurde schließlich bis 1957 verlän -
gert . Nach der Behandlung eines Baugesu -
ches und zweier Baudarlehensanträge wurde
der Freiwilligen Feuerwehr ein Zuschuß von
1000 DM für Uniformröcke des neuen Spiel -
mannszuges bewilligt . Zur Voraussetzung
wurde allerdings gemacht , daß sämtliche
Mitglieder des Spielmannszuges auch aktive
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr wer -
den .

Nach der Neubildung gehören dem Orts -
gericht nun an ; Bürgermeister Erich Renz ,
die Gemeinderäte Höfer und Stetzel⸗
berger sowie als Stellvertreter die Ge -
meinderäte Kuch und Müller .

Die BVD - Ortsgruppe hült heute abend in
der „ Waldschenke “ eine wichtige Mitglieder -
versammlung ab .

Kinderlühmung in Bammental

Durch das Auftreten von fünf Füllen
spinaler Kinderlähmung in Bammental
Rellsheim sah sich das Gesundheitsamt im
Einvernehmen mit der Gemeindeverwaltung

eee

. 4
Arztlicher Sonntagsdienst

( Falls der Hausarzt nicht erreichbar )
Bammental - Galberg : Dr . Hoeft , Bammental ,

Waldstraße 17; Tel . Neckargemünd 236.
Dossenheim : Dr . Senges , Dossenheim , Fried -

richstraße 28; Tel . Heidelberg 3360.
Eberbach : Dr. , Dexhelimer , NRpberbach , Lulsen - ⸗

gtraſſe 4; Tel, . Pberbach 446.
Eppelheim : Dr. Kreutzer , Eppelheim , Haupt -

trale 5; Tel, . Heidelberg 95179.
Meckeshelm - Mauer : Dr. Maglakelidse , Mauer ,

Augasse 10; Tel . Meckesheim 251
Neckargemünd : Dr . Haas , Neckargemünd , Am

Mühlrain 4, Pel , Neckargemünd 205
Llegelhausen : Dr. R. Sütterlin , Zlegelhausen ,

Heldelberger Straße öga ; Tel . Heidelberg 4017

gezwungen , die Ferien bei Volksschule und
Kindergarten bis einschließlich Mittwoch ,
25. August , zu verlängern , um einer An -
steckungsgefahr vorzubeugen . Sollte bis
kommenden Mittwoch kein weiterer Fall
mehr hinzukommen , ist Donnerstag , der 26.
August , erster Schultag .

Kleiner

Reisetip
Da haben wir im

Deutschen das
schöne Wort : Er -

fahrung . Offen -
sichtlich meint die
Sprache dabei die
Summe der Er -
kenntnisse , die wir

von einer Fahrt mit
nach Hause brin -
gen . Man verzeihe
mir , dieser Satz
Klingt wie aus ei -

nem Konversationslexikon entnommen .
Dabei möchte ich doch darauf hinweil⸗
sen , daß man seine Erfahrungen gerade
nicht aus Büchern bezieht . Es gibt 80
viele Bücher , die ihren Lesern alles
hübsch vorkauen , als WRren sie Säug -
linge , die keine feste Kost vertragen . Es
Elbt so viele Reisebücher , daß man
manchmal das Gefühl hat , sie ersetzten
elgentlich das Reisen . Sie schleben sich
zwischen uns und die Landschaft , 2wI -
schen uns und die Menschen , denen wir
auf unseren Reisen und Wanderungen
begegnen . Wer Land und Leute aber
kennenlernen will , der lasse seine Land -
Karte ruhig einmal in der Tasche stek -
ken und frage den nchsten Menschen
nach dem Weg . Der frage meinetwegen
nuch dem Namen der Berge und Bur -
gen , nuch den Wetteraussichten und den
Wirtshäusern . Kurs : er entdecke die
Landschaft für sich . Bei diesem selbst -
Reschaffenen Bild werden ihm dann
Wahrscheinlich die Jahreszahlen fehlen
und die Angaben Über die geologische
Entwieklungs geschichte . Macht nichts !
Denn für diesen Flitter , mit dem er —
gelen wir doch ehrlich — im Grunde
nicht viel anfangen kann , Wird der Fra -
ger mit etwas viel Wertvollerem be -
schenkt : mit der Erkenntnis , da jeder
Bauer und jeder Fischer Über einen
Erfahrungsschats verfügt , der in neue ,
bisher unbekannte Bezirke hineinrelcht .
Neue Ausblicke eröftnen sich und be -
relchern uns , Varum gerade jetzt in der
Relseselt ein kleiner Tip : Blättern Sie
nicht in Reiseblichern , sondern guchen
gie die unmittelbare Regegnung mit der
Landschaft und hren Menschen .
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16 Winzergemeinden
der Oeffen

S

ſtellen ſich

Am nächsten Samstag beginnt in

Wiesloch , der größten Weinbauge -
meinde Nordbadens , das Kurpfäl -

zische Winzerfest . Es wird mit sei -

nen vielen verschiedenartigen Ver -

anstaltungen über eine Woche lang
Zehntausende von Besuchern an -

locken . Sechzehn Winzergemein -
den , die der Verkaufsgenossen -
schaft Kurpfälzischer Winzergenos -
senschaften angeschlossen sind ,

stellen sich der Oeffentlichkeit vor ,

während die gleichzeitig stattfin -

dende Ausstellung der örtlichen

Gewerbetreibenden einen Ueber -

blick über die Leistung des heimi -

schen Handwerkes vermittelt .

Frohsinn und ernstes Schaffen rei -

chen sich die Hand . Männer , die

mitten im tätigen Leben der Kom -

munalpolitik und des Weinbaues

stehen , äußerten sich kürzlich in

kleinerem Kreise zu der bevor -

stehenden Veranstaltung .

verursacht ,
bis , beginnend mit
einer kleinen An -

lage , im Jahre 19398
mit der Umstellung

nuf Pfropfreben der
Kampf gegen diesen

unheimlichen Schäd -
Ung begann . Anla -

gen größeren Stiles
sind diesen ersten
Bemühungen Ein -
zelner gefolgt . Heute
gelen in Wiesloch

etwa 25 Hektar auf Pfropfreben umgestellt .
„ Wenn der Wein von hier Freunde hat , 5ist das das Verdienst derqenigen , die die

Möglichkeit geschaffen haben , den Rebbau
umzustellen . “ Ihm sel es eine besondere

Freude , 5 nicht „ Missionar unter Heiden “

on Hans ROSOR
Landw .Amt Wiesloch

lesloch zu N 25 und die an Wand Ger 1

meinden , die gleichen Opferwillen gezeigt
haben , zu vergessen . Denn die Umstellung

erfordere immerhin jeweils 15 00 PM . pro
Hektar , die innerhalb von zwei bis drei Jah -

ren aufgebracht werden müßten , wobel man

mit einer etwa 30jährigen Lebensdauer der

Anlage rechnen könne.
„ Gper eine Woche

hindurch wird Wies -
loch den vielen Tau -

chern ein mittel -
alterliches Gesicht
mit Toren und Tür -
men und geschmück -
ten verträumten
Gassen längs der
alten Stadtmauer
und der Ritterburg
zum Freihof zeigen . “
Bis zum Jahre 801
reiche der urkund -

Bürgermeister liche Nachweis der

HI SWIOHT Stadt zurück , und
Wiesloch uber 1100 Jahre wer -

de hier Weinbau ge -

trleben . 120 Hektar sei heute das Wieslocher
Rebgelände groß , ein Frfolg jahrzehnte -
langer Arbeit , in der die Rebveredlungsver -
suche des früheren Stadtapothekers Johann

Philipp Bronner im Jahre 1839 eine bedeut -
same Rolle spielen . Vor rund 20 Jahren
Wurde Unter der tatkräftigen Führung des
Bankvorstandes Ludwig Schüttler der Weg
genossenschaftlicher Selbsthilfe beschritten ,
der durch die Zusammenfassung von 16 Win -

genden von Besu -

HEIMAT SEITE

Selte 7

Fünf Prominenten - · Interuieius

zum Kurpfälxischen Winzerfest D ER KUITURTEIL .

zergemeinden in dem Verkaufsverein Kur -
pfälzischer Winzergenossenschaften seine

Krönung fand . Besonders hob Bürgermei -
ster Hilswicht die Verdienste des Oberregle -
rungsrates im Landwirtschaftsamt , Hans
Rösch , im Kampfe um die Hebung des Win -

Jeden Tag ist etibus los :

Samstag , 28 . August
18 Uhr : Empfang im Bürgersaal ,
Eröffnungsfeierlichkeſten

Sonntag , 29 . August
14 Uhr : Historischer Festzug

Montag , 30 . August
20 Uhr : Weintaufe

Dienstag , 31. August
20 Uhr: Gemeinsamer Sängerubend

wie
nere 2

20 Uhr:

2

Kurpfälzischer Heimatabend

Donnerstag , 2. September
19 . 30 Uhr : Modenschau „ Aus der
Herbstpalette “

Freitag , 3. September 1

20 Uhr : Fröhlicher Turnerabend

Samstag , 4. September
20 Uhr : Damenprelsdirigieren

Sonntag , 5. September
ADA - Sternfahrt
14 Uhr : Großer Blumenkorso

Montag , 6. September
20 Uhr : Preistanz

zerstandes , der Einführung neuzeitlicher
Edelsorten und der Umstellung ganzer Ge -
Wanne und Gemeinden auf Pfropfreben -
anbau hervor . Nicht ohne berechtigten Stolz
schloß er seine Ausführungen mit den Wor -
ten : „ Waren wir früher der Amtssitz eines
Bezirkes , der uns im Zuge von Verwaltungs -

reformen verlustig ging , so sind wir heute
mit 12 000 Einwohnern wirtschaftlicher Mit -

telpunkt eines Gebietes von rund 50 000
Einwohnern . Wir haben , wie andere Städte
auch , unsere Sorgen und Nöte , unsere Pro -
bleme und Planungen , aber wir haben auch
den Vorteil einer ausgeglichenen wirtschaft -
lichen Struktur , die auf gesunder Landwirt -
schaft und gesundem Weinbau , einer Krisen -
testen Industrie und einem bienenfleiſigen
gewerblichen Mittelstand fußt . “

Ein Film , ein Film Über unsere Hei -
mat . Er lebe hoch ! Wir haben ihn ge -
sehen — leider .

Um es ſeurz zu machen : Columbus

entdechet Krühwinkel . Da hat Gua
Trebitsch mit seinem Staraufgebot et -

was angerichtet auf der platten Platte

teutscher Lust - und Heimatfilme .
Da wollen ein paar US - Landser aus

dem idyllischen Krdhuuinhgel eine Klein -
Amerika - Stadt machen . Und um die -

gen Versuch ranlet sich eine sdmig - zule -

cersuſße Liebesgeschichte einschlieſ lieh

happh end . Ein Fülmchen , dem Lleschen
Müller ( die stadt - und landbe kannte

Kinobesucherin ) gerührte Ovationen

bringen wird .

Zum Thema : hat es unger Odenwald

eigentlich nötig , so gequalt dure . dlie

Kinos in ganz Deutschland zu ziehen ?

Dabei beginnt dieser Streifen „ Colum -
bus entdeclet Krühwin tel “ so spritzig
voller Witz und Charme — wenige Me -

ter nach dem Vorspann ist er nur noch

hefülmtes Zelluloid : hier ein Gag , da

ein Gag . daswischen ein paar Mad -

chen und , peinlich , peinlich — eine au -

gewürmte Besdtzungsliebe aus dem

Jahre 1946/0 . Nun sagen Sie einmal

gelbst : in welchem Odenwaldstädtehen ,

ging eigentlich das Apothefertöchter -
chen mit einem „ Amt “ os . . . Irgend -

„ Columbus mluſl uns nielit entdeciten

wie nicht gangs salonfähig , die Ge -

gchichte , oder etwa doch ?
Es ist schon ein seltsam Ding um die -

gen urgewaltig „ teutschen “ Filmhumor .
da stecet doch selten etwas mehr da -
hinter als plumpe Spa ſehen und billiger
Klamauſe vor einer schönen Kulisse .

Erfreuliche Lichtblicke im Unterneh -
men „ Columbus entdechet Krähwinbel “

( alias Michelstadt im Odenwald ) sind
die Partien dies frisch aus den USA im -

portierten Gsterreichers Harald Ma -

Lresch , der sonnigen Paola Loew und

gans am Rande des Chaplin - Sohnes

Sydney . Dann ist Ebbe , Feierabend
Fin Tip für die Produletion : weniger

Hluſſ , dafur mehr Wits — und sollte
das nieht möglich geln . verschont

uns mit solchen Schinken , dreht sie in

Hinterposemuchel — aber macht ſeeine
Pgeudoreſelame für etwas in unserem
Ländchen , das es gar nicht gibt . Das
Leben auf dem Lande ist Ralb 8 beit -

gchig , ubie man es zich in den Film -
atellers vorstellt . . . Leider iat qa nun
— wir beyichteten seinerzeit uber die
Dreharbeiten — aus dem vielverspre -
chenden Beginn ( und Aufwand ) nicht
viel geworden .

Immerhin man sieht ein paar
Odenwälder BHdume und den Michel
atdlelter Marſetplatsg n —

tlichteit vor

Tell technisch sehr tortgeschrittene — Pro -

duktion zur Ausfuhr ,

„Wir sind uns dar -
Uber im klaren , daß

wir nicht im luft -

leeren Raume ar -

beiten , sondern im
Wettbewerb mit den

übrigen deutschen
und ausländischen

Weinbaugebieten
stehen ! “ Unterbaden
habe dabei den Vor -

tell , daß seine Weine
in der Hauptsache
hier verbraucht wür ;
den , immerhin hät -
ten sie auch hier
mit der Konkurrenz
Hessens und der

Pfalz zu kümpfen .

Klimatisch sei man mit der nördlichen Lage

gegenüber den ausländischen Weinen im

Nachteil . Dort zwinge die große — und aum

Amtmann MINK I
Rebveredlungsanstalt

Karlsruhe

landsmarkt natürlich bemerkbar mache .
Dazu komme die Reblausgefahr , welche die

Wurzelechten Bestände bedrohe . „ E gibt

nur elne Rettung : Viel , gut und billig pro -
duzieren ! “ Nur mit der Umstellung von der
Handarbeit zur Technistlerung und Mecha -

nislerung und mit der Einführung früh - und

mittelreifer Sorten , die auch in ungünstigen
Jahren vollreife Weine garantieren , könne

der immer stärker werdende Konkurrenz -

kampf bestanden werden .
*

Wie fruchtbar sich
die Bemuhungen um
eine Qualitätsver -
besserung der un -
terbadischen Weine
aus wirkten , das be -
weise die Entwick -
lung der Verkaufs -
genossenschaft : Wa -
ren es bei der Grün -
dung ( 1938 ) etwa 90
Prozent Konsum -
weine , die eingela -
gert wurden , so seien
es heute 90 Prozent
reine Naturweine ,
also Gualitätsweinel
Natürlich berge die
Kultur des Rulän -

ders beachtliche Risiken in sich , wie bei

jeder Frühsorte . Der Ruländer sei empfind -
lich gegen Regen . Im letzten Jahre , der be -

sten Qualität seit Entstehen der Verkaufs -

organisation , habe er jedoch durchschnitt -
lich Über 100 Grad Oechsle gehabt . Dabei

waren im Kraſchgau etwa 70 Prozent der
Ernte dem Frost am 11. Mai zum Opfer ge -
fallen , während im Wieslocher Gebiet glück -
cherweise keine Ernteausfälle zu verzeich -

nen waren . Die Einlagerung war infolge -
dessen nur 60 - 665 Prozent eines Durch -

schnittsfahres , Durch die hervorragende Qua -
lität war der Absatz so gut , daß heute ge -
radezu Sorgen um den Anschluß an die neue
Urnte bestehen . Für dieses Jahr könne man

noch keine Prognose stellen , Fest stehe , dab

der mengenmäüßige Anfall nahezu das Dop -

pelte das Vorjahres betragen dürfte , da etwa

20 —26 Hektar neuer Anlagen erstmals in

Ertrag kommen würden .

Ludwig schHorrnn
Verkautsverein

„ Wiesloch ist in
den letzten zwanzig
Jahren größer und
schöner geworden . “
Aus einer typischen
Kleinstadt habe es
sich durch geinen
Fleiß heute zu einem
Ort mit ausgespro -
chen miittelstädti -
schem Charakter
entwickelt , „ so daß
wir durchaus wie -
der zu einer Kreis -
stadt werden kön -
nen ! “ Eg gel zu hof -
ten , daß man dies
bel der bevorstehen -
den Neuregelung der

Kreisgrenzen auch berticksichtigen werde ,
denn sämtliche Voraussetzungen selen dafür

gegeben , Fingehend auf die traditionelle

Gastlichkeit Wieslochs führte Oberstudten -
rat Dr . Becker dunn aus , daß der Ruf Wies

Dr. Unohkin
Verkehrsverein

Wiesloch

Was sich auf dem In -

Der Publikumserfolg , den dieser von Rolf
Hansen in alter UFA - Manier gedrehte Strei -

ten finden wird , dürfte Über die weitere Zu -

kunft des deutschen Films entscheiden .
„ Sauerbruch “ nimmt da so etwas wie eine

Schlüsselstellung ein .

1945 endete , wie ganz Deutschland , auch

der deutsche Film im Chaos . Neben dem un -

ersetzlichen Verlust sah man doch auch eine

Chance . Jedes Abbrechen einer Tradition

gibt neben dem Verlust Chancen zum Neu -

beginn . Diese Chancen sind nicht genutzt

worden , Und sobald die Wirtschaftliche Si -

tuatlon sich festigte , begann man , Wohl oder

übel , den guten alten UFA - Stil wieder als

Vorbild zu nehmen .
Das geschah schon bald . Allerdings zu -

nüchst ohne das große dramaturgische und

schausplelerische Können der UFA . qetzt ,

endlich , hat man es erreicht : alle tech -
nlschen , drehbuchmäßigen und darstelleri -
schen Aualitäten von damals muß man die -

sem „Sauerbruch “ - Film bescheinigen . g
„ Damals “ hie Übrigens auch der qubi -

Mumsfüm der UFA im Jahre 1940 . Rolf

Hansen hat ihn gedreht . Vierzehn Jahre

später , nach und trotz nahezu vollständiger
Zerschlagung des Gesamtgefüges , steht er

( sowohl Rolf Hansen als auch der deutsche
Flim ) wieder genau am gleichen Ort . Be -
wunderung : man hat das Terrain zurück -
gewonnen ! Ein Wermutstropfen : man ist

auch nicht einen Schritt vorangekommen .
Die alte UFA fand ihre stärksten Erfolge

immer mit biographischen Filmen , mit Epen
um eine Idolpersönlichkeit : „ Ohm Krüger “ ,

„ Robert Koch “ , „ Bismarck “ . Nun sind in un -

serer idolfremden , beinahe idolfeindlichen

Zeit solche Persönlichkeiten rar gesät . Sauer -

Zurũdæ zum FA - Stil
„ Sauerbruch — So war mein Leben “ mit Ewald Balser

dorf , selbst alter UFA - Hase , hat aus den

Memoiren des großen Chirurgen eine lük -

kenlose Geschichte mit Rück - und Vorblen -

den gemacht , wie sie alles umfaßt : Humor ,
Sentimentalität , Tragik , interessante Rand -

figuren und eben , wie gesagt , eine ideale
Persönlichkeit , die Ewald Balser mit groß -

artiger , an Jannings , George , Klöpfer , an

die große Zeit deutscher Schauspielkunst ge -

mahnender Darstellung echt zu verkörpern
weil . Die Regie tut ein übriges , indem sie

lebendig zu mischen trachtet : gute Chargen

( Friedrich Domin als sterbender Hinden -

burg , Ernst Waldow als von Sauerbruch
knapp geretteter Kellner ) und solide , nie -

mals ausgefallene , aber stets geschmackvolle

Bild wirkungen . Selbst der kluge , weder

überstürzte noch langatmige Schnitt scheint

dem UFA - Vorbild entnommen . Und , eben -

falls wie damals ; einige Überragende schau -

splelerische Leistungen nötigen Hochachtung
ab . Hier ist es Heidemarle Hatheyer , de -

ren Studie einer kranken und von aller Welt ,

selbst von dem eigenen Mann verkannten

Frau eine fern aller Kritik stehende ein -

same Meisterleistung darstellt .

Selen wir also froh , daß in Deutschland

wieder Filme wie dieser „ Sauerbruch “ ent -

stehen . Filme , gewissermaßen aus „ Schrot

und Korn “ . Aber vergessen wir nicht , ein

wenig traurig darüber zu sein , daß sle nicht

anders sind als 1936 und 1942 . Dieser

„ Sauerbruch “ ist eine biedere Leistung , die

ihren Beifall verdient . Sie wird , wie gesagt ,

über das weitere Filmschicksal Deutsch -

lands entscheiden . Hie „ Letzte Brücke “ ( die

ja nun auch in diesem Jahre gedreht wurde )
— hie „ Sauerbruch “ . So ist die Situation .

Das Publikum hat jetzt das Wort . ( Ca -

bruch war eine solche , und Fellx Lützken -

„ Die Hochmütigen “
Heidelberg gehört zu den Hlmfreudigsten

Städten der Bundesrepublik . Und in der Sta -

tistik , die diesen Tatbestand feststellt , steht

sicher hoch zu Buch , daß in Heidelberg auch

der künstlerische Film immer wieder sein Pu -

blikum findet . Daß die Streifen , die die Gren -

zen des herkömmlich - unterhaltsamen Kintopps
zu durchstoßen suchen , in Heidelberg einen
testen Splelplatz fanden , ist weitgehend ein

Verdienst der „ Kameras , die in diesen Ta -
gen ihr fünf fähriges Bestehen feiern

ann . Getreu der Absicht , auch Filmen ein

cho zu geben , die nicht mit einer breiten

Zustimmung rechnen können , nahm das Haus

in der Brückenstraße zu seinem fünfjährigen

Gehurtstag einen Film auf , der zeigt , das

„ Annchen von Tharau “
Seit Sonja Ziemann so sehr erfolgreich auf

der Leinwand „ Am Brunnen vor dem Tore “
gang , sind die altdeutschen Volkslieder für den
Film wieder populär geworden . Auch dieser
verwendet eines der schönsten , das auch den
Titel gab . Allerdings wußte Otto Heinz Jahn ,
der Verfasser des Drehbuchs für diesen in
und um Würzburg gedrehten Film , es ge -
schickt und prägnant mit einem Zeitschicksal
zu verbinden , das einem wahren Geschehnis

entspricht . Ilse Werner , gereifter und fraulicher
als früher und daher sehr kompetent für diese
Rolle , verkörpert eine Flüchtlingskellnerin , die
auf der Flucht aus Ostpreußen von einer Ster -
benden ein Kind übernahm . Der kleine Utz ist
also in Wirklichkeit gar nicht ihr Sohn . Wie
der verschollene Vater dann auftaucht ( Heinz
Engelmann ) und es trotz mancher Schwierig -
keiten zum happy - end kommt , ist wenn kein
Hroßbes , so doch ein sauber gearbeitetes fll -

tmisches Ereignis , ( Sh IO g) St .

„ Die Liebenden vom Gulbrandstal “

Ein prächtiger Film aus dem höchsten Nor -
den ! In leuchtenden Farben zeigt er den eigen -
artigen Zauber einer noch fast unberührten
Landschaft von einer unermeßzlichen Weite ,
dle selbst gewaltige Bergmassive nicht er -
drücken können . Ein junges Ehepaar , von der

Birger Malstrem

relsenden Ann - Marle Gyllen und dem in
Deutschland schon aus vielen schwedischen
Filmen bekannten Birger Malstrem gespielt ,
hat sich dort oben niedergelassen , um unter
rauhen Kolonisten sich eine Existenz zu schaf -
ten . Weder der junge Mann list dem Kampt mit
der Natur noch die junge Frau den Vertfüh -
rungen des harten Daseins gewachsen : Men -
gchenschicksal und herbe Landschaft sind hier
Wirklich in eins verschmolzen , Im Rahmen
der Handlung bletet der Film dabel interessante
Einblicke in das Leben und die Gebräuche der
Lappenbe völkerung , Schausplielerisch Uber -
ragend : Alt Kjellin , der Gegenspieler und
Unterlegene, . ( Kammer ) N.

„ Gefangene der Llebe “

lochs nuf seiner traditionellen und dennoch Rudolt qugert lat zwelkellos elner der begab
tortschrittlichen Weinkultur begründet sel , testen deutschen Regisseure , Auch das Zeit -
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pitol ) . H. O.

5 jahre Heidelberger „ Kamera '
Film wirklich und wahrhaft auch künstlerischer
Ausdruck sein kann .

Der Streifen ist eine französisch - amerika -
nische Gemeinschaftsarbeit . Seine Kraft erhält

er von dem Dreiklang : Stoff , Regie und Dar -

steller . Er ist die Geschichte hochmütig ver -

lorener Europäer in der Fieberwelt Mexikos .
Daß sie so dicht und Überzeugend wurde , war

das Werk des Regisseurs ves Alegrets . Er
schuf unaufdringlich die brütende , lastende

Luft , die an den Nerven zerrt und in der Men -
schen ersticken , verfallen und vergehen , Das

alles mit nur einem einzigen Kintopp - Müätz -
chen : Die Impfszenel Story und Regie hatten
in Gérard Phillipe und Michele Morgan zwCael

Darsteller , die dem Film den Stempel des Be -

sonderen verleihen . ( Kamera ) , J . H.

Neue Filme 55 Heidelberg
Schicksal , das er hier nach einem Drehbuch von
Walter Forster gestaltet , wurde unter seinen
Händen zu einem sensiblen Kammerspiel , in

dem sich Mady Rahl zum ersten Male nach dem

Kriege als reife und gewandte Darstellerin
zeigt . Im Grunde ein Heimkehrerschicksal : nach

acht Jahren Trennung durch Krieg und Ge -

fangenschaft findet ein Thepaar wieder zusum -

men , das in den letzten Tagen des Zusammen -
bruchs geheiratet hatte . Das Kind , das die

Frau bekommen hat , stammt aber von einem
anderen Mann . Curd Jürgens und Bernhard

Wicki sind darin erstaunlich prägnante Gegen -
spieler . Die Dramatik der entscheidenden Bze -

nen lat — bel allen Vorbehalten gegen manche
Ubertreibungen — echt und packend . Reizend

am Rande : Annemarie Düringer . Besonders

gelungen : Bruno Mondis Kameraführung .
( Odeon ) L.

„ Die Gellebte “

Das Traviata - Thema hat längst ( nicht nur

durch Verdis Musik ) so etwas wie Unsterb -

Üchkeit errungen . Es gehört ebenso sehr nach

Frankreich umas ) wie nach Italien ( Verdi ) ,
für uns Nordlünder enthält es alles , Was der

romanische Süden bedeutet . Welcher Glücks -

tall , daß die Franzosen und Italiener gemein -
sam sich an diesen alten , ihnen zugehörigen
Stoft wandten und ihn in moderner Version

als „ Traviata 53 “ verfilmten , woraus in der

Synchronisation ( etwas hölzern ) der deutsche
Titel „ Die Geliebte “ wurde . Barbara Laage ,
die als „ Fhrbare Dirne “ Sartres mit großem
Erfolg auf der Weltleinwand debutierte , spielt
die Rolle mit dramatischem Elan . Aus der
Violetta ist eine Rita geworden ( obwohl die

Laage eher wie Violetta aussieht , denn wie

Rita ) , aus dem Paris von 1669 das Malland
hundert Jahre später . Der Vorwurt aber blieb
der gleiche : die hoffnungslose Liebe zu elnem
todkranken Geschöpf , das mit großen Augen
durch diese Welt wandert , die sie so bald ver -
lassen soll . Fin Film von starker künstleri -
scher Ausdruckskraft , den alle Freunde künst -
lerischer Filme sich unbedingt ansehen soll
ten , ( Studio Fauler Fel ) km .

„ Brennpunkt Algier “
Vvonne de Carlo als französische Agentin im

Hexenkessel Algler . Es geht um Gl , um auf -
ständische Araber und , natürlich , um einen
Mann , den sie liebt ( Carlos Thompson ) . Der
Endkampf in einem eingeschlossenen Wüsten -
fort ist entsetzlich , aber Vvette gibt am nde
ihren gefährlichen Beruf auf und heiratet den
gellebten Mann , der sie gerade noch retten
Konnte . ( GIor ta)

„ Banga ree “

Hübsch bunt — angenehm zurückchaltend in
der Farbe — und historisch , bewegtes Auf und
Ab der Handlung , altertümliche Roben und
geetüchtige Windjammers . Fernando Lamas be -
glegt neben einigen sonstigen Kleinigkeiten die
Piraten , die Sklavenhändler und — so schwer
Wird es ihm gar nicht gemacht — das Herz
Arlene Dahls , Zwar kein sensationeller Aben -
teuerstrelfen , wie es in der Ankündigung heißt ,
aber ein flüsiger , lebendiger , abwechslungs -
relcher , ( ApO Illo ) H. M.

„ Der Mann von Alamo “

Glenn Ford hat die Hauptrolle — und wo
dieser untersetzte Held zahlreicher Hollywood
Reißer und Kassenmagnet den starken Mann
mimt , ist die prickelnde Atmosphäre echten
Abenteurertums garantlert, . 8o auch im „ Mann
von Alamo “ ; Glenn Ford hat die danlebare
Rolle des Mannes , den die Texaner als den
Hefreler hres Staates feiern , Natürlich geht
dag nicht go glatt —Über zahlreiche Hinder -
miase schafft es aber doch der beste Mann im
Film ; Glenn Ford . Für Interessenten : eln gut -
gemachter „Thriller “ , ( Kurbel ) Wn -
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Fausto Coppi will Revanche nehmen
Hochbetrieb am Solinger

Auf dem Solinger Klingenrin fanden Sieh
am Mittwoch die ersten aua dlst hen e
tenbummler ein . Die Jagd nach den Quartieren
hat eingesetzt . Auf der Rennstrecke begannen
die Reklamefachleute Firmenwerbesprüche an -
zubringen . Die Strecke ist bereits mustergültig
eilngezüunt . In regelmäßigen Abständen sind
Lautsprecheranlagen errichtet worden , die den
Zuschauern auf allen Plätzen den Stand des
Rennens bekanntgeben . Eine Abteilung der
Bereitschaftspolizei errichtet zur Zeit eine Not -
brücke über die Wupper bei Wupperhof , die
nur den Fußgängern vorbehalten ist . Die
ersten Campinggüste haben sich schon häuslich
eingerichtet . Erstmalig waren am Mittwoch
die Fahrer fast aller gemeldeten Nationen
beim Training . Dabei konnte auf der Strecke
ein beüngstigender Kraftwagenverkehr fest -
gestellt werden . Jeder Besucher möchte an -
scheinend den Klingenring begutachten . Mit
Spannung wurde das Schweizer Team erwartet ,
das erst gestern eintrat , in Opladen Quartier
nahm und heute mit dem Training beginnt .

Die sowjetische Delegation für die Rad -
Weltmelsterschaften ist von Moskau aus nach
der Bundesrepublik abgeflogen . In Begleitung
von Rostislaw Vargaschkin , der bei den Bahn -
rennen starten wird , betinden sich Alexel
Kupaljanow und Leonid Scheleschnew , die als
Vertreter des sowjetischen Radsportverbandes
heute am Ucl - Kongreß teilnehmen ,

Für die Titelkämpfe in Solingen , Wupper -
tal und Köln wurden vom Bundespräsidenten
Professor Heuss ( für den Amateur - Flleger -
weltmeister ) , vom Bundeskanzler Dr . Adenauer
( ür den Profl - Straßgenweltmeister ) , von Bun -
desinnenminister r , Schröder ( für den Ama⸗-
teur - Straßen weltmeister ) und anderen Per -
gönlichkeiten des öffentlichen Lebens und der
Sportorganisationen zahlreiche Ehrenpreise ge -
stiftet .

Die Fachwelt ist sich einig : Der hohe Fa -
vort für die Weltmeisterschaft der Straßen -
profls am Sonntag in Solingen heißt Fausto
Coppl . Der Camplonissimo hat bei der „ Tour
de Suisse “ die Fachleute stark beeindruckt .
Wenn Coppi in der Gesamtwertung nur Fünt -
ter wurde , 80 besagt das wenig . Fausto War
nicht auf den Sieg um jeden Preis aus . Er
wollte nach seinem schweren Unfall wieder

„ Rennluft “ atmen ;er wollte ein klares Bild
Seiner Form gewinnen . Sein Erfolg übertraf
dle Erwartungen . Nach einer zurückhaltend
gefahrenen Etappe ging Coppi allmählich aus
sich heraus . In Lecco behauptete er sich im
Spurt gegen alle Rivalen — er , der niemals
grogen Speed hatte .

Die Bedeutung dieses Spurts für Coppis
Kampfmoral ist nicht hoch genug einzuschät -

Elng Fausto in das schwierige 100 - Km- Re
zgetzen die Uhr “ Es wurde eine ric pbkaheifEr distanzierte den ausgezeichneten Zeltftahrer
( und späteren Toursde - Suisse - Sleger ) Fornara
um mehr als vier Minuten , den gelführlichen
Astruna um mehr als acht Minuten ! Mit un -
angetasteten Kraftreserven traf der Welt -
meister am Ziel in Lugano ein , Die Fachleute
staunten , Kein Zweifel , das war der Copplder großen Tage , Blättern wir nun ein -
mal in französischen Zeitungen jüngeren Da -
tums . So um Mitte Juni herum . Damals ging
gerade der Giro d' Italia zu Ende . , Die Bum -
melel auf dem Bernina - Paß hatte die Gemüter
erhitzt . Man witterte Coppis Urheberschaft
hinter dem organislerten „ Streix der Waden “ .

15 6 Flut von Kritik , von Verdächtigungen
Und Beschimpfungen ergol sich über den
Weltmeister . Einer der prominentesten Ex -
perten , Jacques Goddet , Chefredakteur der
großen Sportzeitung „ Equipe “ und Organisator
der Tour de France , äußerte sich besonders
scharf , Er bezeichnete Coppi als „ Pest des in -
ternationalen Radsports “ , deren Ausbreitung
man um jeden Preis verhindern müsse . Der
Campionissimo habe abgewirtschattet . Deshalb
nehme er seine Zuflucht zu unlauteren Manö -
ern , Coppi bewahrt diesen Artikel sorgfältig
aul . Ey wein die krünkenden Worte auswendig .
Sle wurden , so widersinnig es klingen maß
zein „ Trost “ und sein Ansporn auf dem Kran -
kenlager in Mailand . Dee Camplonissimo hatte
nur einen Wunsch : Gesund werden , bel der
Weltmeisterschaft allen beweisen , daß er noch
immer der Alte “ ist — der Meister aller Mei -
ster ! Sein Wunsch wurde erfüllt . Heute ist er
Wieder im Vollbesitz seiner Kräfte und nicht
Weit von seiner Höchstform entkernt . Zwel
Binge stehen vor seinen Augen ; der Artikel
Geddes und das Regenbogentrikot 1964! Noch

525 War Coppi an einem Siege so viel ge -egen 5 5

Auf dem Klingenring will er „Rache “
seinen Beleidigern nehmen durch 1
überzeugenden Sieg . Er will der Sportwelt noch
einmal beweisen , wer Championissimo ist . Das
Publikum darf sich freuen . Es wird einen
Coppi zu sehen bekommen , wie man ihn viel -
leſcht noch niemals gesehen hat ! “

Die Rad - Weltmeisterschaften werden von
den Rundfunk -und Fernsehsendern des NWDR
und des Hessischen Rundfunks gemeinsam
Übertragen . Rundfunkreporter aus neun Na -
tionen Werden nach Deutschland entsandt . Im
Verlauf einer zweiten „ Eurovision “ werden die
Fernsehsendungen von den Rad - Weltmeister -
schaften wie vor acht Wochen bei der Fußball -
Weltmeisterschaft unter den europäischen
Fernsehsendern ausgetauscht . Den Auftakt bil -
det im deutschen Fernsehprogramm , das auch
von Italien übernommen wird , am Samstag
( 46 bis 17 Uhr ) die Straßenweltmeisterschaft
der Amateure , Ueber die Straßenweltmeister -

zen . Voll wiedergewonnenen Selbstvertrauens

Großes Turfsport - Meeting in Baden - Baden
Zum erstenmal nach längerer Pause wieder Italiener im Oos - Tal

Der Internationale Club von Baden - Baden
hab es im Laufe seiner erfolgreichen Tätig -
keit über rund neun Jahrzehnte hinweg ver -
standen , die Rennwoche von Baden - Baden
neben dem Derby zur bedeutendsten pferde -

sportlichen Veranstaltung Deutschlands , an
machen . In gewissem Finne ist sie sogar Ver -

1 Nummer 1. Nicht nur durch die
ubernationalität , sondern durch die enorme

Preishöhe und dle zrofſen Umsütze am Totali -
sator last Hamburg längst Übertroffen worden .
Dies ist dem Internationalen Club geglückt ,
obwohl heute im Südwesten Deutschlands —
nachdem Frankfurt und München nicht mehr
mre alte Bedeutung haben , Mannheim gar
ganz fehlt — die Voraussetzungen für den
Pferdesport keineswegs so günstig sind , wie
in Nord - oder Westdeutschland .

Was die Rennwoche so anziehend macht , ist
der besondere Charakter dieser internatio -
nalen Veranstaltung . In der Weltstadt Baden -
Baden sind Pferderennen viel stärker als an -
derswo ein gesellschaftliches Ereignis , das vor
allem durch seinen internationalen Einschlag
eine besondere Note erhält . Zahlreiche auslän -
dische Rennställe , vor allem aus Frankreich ,
rechnen es sich zur Ehre an , alljährlich der
Einladung nach Baden - Baden zu folgen . Die
Bahn in Iffezheim , wenige Kilometer von der
Kurstadt entfernt , ist eine der landschaftlich
schönsten in Deutschland . So treffen viele Um -
stünde zusammen , um Baden - Baden über den
gewohnten Rahmen großer Rennen noch hin -
auszuheben . , In diesem Jahr feiert die Inter -
natlonalität gar Triumphe , denn neben den

Franzosen , und Schweſzern kommen zum er -
stenmal nach sehr langer Pause wieder ita -
lienische Klassepferde an den Start . Am Er -
ötfnungs - Renntag ( Sonntag , 14. 30 Uhr ) stehen
das Fürstenberg - Rennen ( 12 00 DM, 2100 m)
und die „ Goldene Peitsche “ , die klassische
Fllegerprüfung ( 10 00ͥ DM, 1200 m) , im Mit -
telpunkt . Im Fürstenberg - Rennen dürkte der
vorjührige Wintertavorit „ Giovanni “ aus dem
Gestüt Myddlinghoven ( Trainer O. Schmidt )
seinen Schlußgalopp für den „ Großen Preis “ ,

würd , erhalten .der am 29. August gelaufen l
Der Hengst enttäuschte zwar im Gerling -
Preis , könnte hier aber vor dem klassischen
Sieger des Gestüts Erlenhof . „ Atatürk “ , und
dem verbündeten Waldfrleder Paar , „ Fabier “
und „ Markra “ , die Oberhand behalten . Für
„ Fabier “ sprechen die Münchener Siege , denn
in Baden - Baden führt der Kurs , genau wie in
Riem , links herum .

.
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Croſter Preis der Schweiz “ bringt Entscheidung
9 a

f
einn a N .

Für den Bremgarten - Kurs hält immer noch Bernd Rosemeyer den absoluten Strecken - und Rundenrekord

„ Die Itallener werden auf Revanche sinnen ,
dle werden alles versuchen , mir doch noch den
Weltmeistertitel wegsuschnappen , der mir lrr -
tümlich schon zugeschrieben worden 181“,
melnte Argentinlens Renntahrer - As Juan Ma -
nuel Fangio , bevor er sich nach Bern begab ,
Wo am Sonntag der „ Grohe Preis der Schwelz “
als 7. Automobil - Weltmeisterschaftslauf ausge -
tragen wird . Wer allerdings das verschmitzte
Lächeln Fangios sah , der hatte bestimmt nicht
den Eindruck , dan „ El Chueco “ — wie Fangio
selner „ Reiterbeine “ wegen von Freunden ge -
nannt wird — die itallenische Konkurren⸗
tUrchtet . „ Die Mercedes - Wagen ? Prima ! “ — das
ist seine feste , von keiner Werksregle „dlk -
terte “ Antwort , „ Mit einem Maserati hätte ich
nicht zum zweiten Male Weltmeister werden
Künnen . . “

Fangio ist noch nicht endgültig Weltmeister .
Wer aber sollte hm den Titel , den er 1961 be -
reits besaß , noch entreigen ? Nur sein Lands
mann Frollan Gonzales , der Ferrart - Spitzen -
tahrer , hat noch eine winzige Chance , dann
nümlich , wenn er die letzten drei Weltmeister -
gchaftsläute in Bern , Monza und Barcelona ge -
Winnt , Fangio aber über einen dritten Plat⸗
nicht mehr hinauskommt . 80 wird algo ver -
mutlich doch schon in Bern eine endgültige
Untscheldung zu seinen Gunsten kallen . Unter
Verzicht auf eine Betelligung an den grohlen
mternatlonalen Sportwagen - Konkurrenzen hat

schaft der Berufsfahrer wird am Sonntag von

In der „ Goldenen Peitsche “ genießt der
Waldfrieder Seriensleger „ Baal “ allseitiges
Vertrauen . Dieser kleine , aber zähe Hengst ,
ist bekanntlich ein treuer Kämpfer und an
keine Distanzen gebunden , Seine Gegner dürt -
ten , in erster , lime „ Makart “ , „ Terra di
Stenna “ und „ Asta “ seln , Eine Außgenselter⸗

Klingenring / Radfahrer - Elite der Welt startet um Meistertitel

10 bis 11. 30 Uhr und von 15 bis 16 Uhr bes
richtet .

Hörmann startet nicht

Ludwig Hörmann ( München ) hat dem
Bund Deutscher Radfahrer telegraflsch mit -
geteilt , daß er wegen Erkrankung auf seine
Teilnahme an der Steherweltmeisterschaft in
Wuppertal verzichten muß . Für ihn wird
Jean Schorn ( Köln ) , der als Ersatzmann ge -
meldet wurde , starten . Neuer Ersatzfahrer
ist nun Horst Holzmann ( Köln ) .

„ Tag des Rasensportes “
„ Dle „ starken Männer “ der Rasenkraftsport -

Disziplinen ( Gewichtwerten , Steinstoßen und
Hammerwerfen ) haben auf dem Gelände des
Ludwigshafener Ebertpark den ganzen Sonn -
tag über ihren „ großen Tag “ , Dle gesamtdeut -
schen Meistertitel stehen im Mittelpunkt dle -
ser Veranstaltung . Es geht insgesamt um 14
Rasenkraftsporttitel , einschließlich des Mann -
schaftskampfes , ein Wettbewerb , der besonders
bel den Senioren umstritten sein WIrd . Favo -
rit Nr . 1: TK Hannover ! Die Hannoveraner
konnten sich gerade in jüngster Zelt durch
den vom Hamburger SV übergesiedelten Ham -
merwurf - Olympiasleger von 1936, Karl Hein,
beträchtlich verstärken , so daß ihnen die größ -
ten Chancen eingeräumt werden müssen .

Tour - de - France - Sieger Louison Bobet trat in
Solingen ein und unternahm sofort eine Inspek -
tionsftahrt über den Klingenkurs . Die hollän -
dischen Berufsfahrer starteten per Rad zu den
Weltmetsterschatten , an denen nach der Meldung
von Pakistan jetzt 34 Nationen teilnehmen .

An diesem Wochenende startet Süddeutsch⸗
land seine zehnte Oberliga - Saison , Wiederum
stehen 16 Mannschaften an 30 Spieltagen im
Kampf um den Meistertitel , den der Vi -
Stuttgart zu verteidigen hat . Als Neulinge
stellen sich heuer mit Schwaben Augsburg
und dem 88 Reutlintzen alte Bekannte vor ,
die in früheren Jahren schon erstklassig
Waren . Das Eröffnungs - Programm bringt be -
reits einige „ Schlager “ , so das Spiel auf dem
Bieberer Berg zwischen Kickers Offenbach
und Eintracht Frankfurt , und die Kasseler
Partie , wo sich Meister Vin vorstellt . In
Mannheim fällt der Startschuß an den Braue -
reien ( Sonntag , 15 Uhr ) gegen den Neuling
Reutlingen . Eine Hürde , die die Rasenspieler
Klatt nehmen sollten . a

Wir sagten es bereits vor einigen Tagen :
Der VfR hielt nichts von großen „ Einkäufen “ .
Nachdem im vergangenen Jahr einige Nach -
Wuchskräfte gut eingeschlagen haben , wird
das Experiment , sich aus den eigenen Reihen
zu verstärken und zu ergänzen , in dlesem
Jahr fortgeführt . Während der VfR im letz -
ten Probegalopp den zweifachen deutschen
Meister , den 1. FC Kaiserslautern , der ohne
Fritz Walter spielte , mit 5: 0 vom Platz
„schoß “ , konnten die Reutlinger bei ihrem
Heimspiel gegen den SV Waldhof ( 1 ) nur
Wenis gefgllen 5

Der Auftakt vollzieht sich bereits aum
Chance könnte „Bille anmelden . W . I . Samstag in Nürnburg und Frankfurt , Der

4

Campionissimo Fusto Co
Sonntag auf dem Klingen - Kurs bel Solingen .

„ Club “ , der nennenswerte Zugänge nicht zu
Verzelchnen hat , gilt gegen den BC Augsburg ,
der sich auch auf den Stamm der Vorfahrselt
stützt , als Favorit . Sollte Morlock wegen einer
Verletzung pausleren müssen , dann wird die
Aufgabe für Nürnberg schwer werden . —
Beim FSV Frankfurt war der Saisonbeginn
ebenfalls nicht ermutigend . Fürth dagegen
scheint mit Gawell und Baumgärtner angrifks -
stärker geworden zu sein , so daß es in diesem
Spiel eine Ueberraschung geben könnte . — Daß
die Kraftprobe Kickers Offenbach — Eintracht
Frankfurt schon so früh kommt , wird beiden
Klubs nicht recht in das Konzept passen .
Beim letzten Gastspiel in Offenbach war Ein -
tracht einem Sieg nahe , was natürlich für das
sonntägliche Spiel nichts besagen will . In
Offenbach hat der Sleg über Meister Hannover
1896 sicherlich das Selbstvertrauen gehoben . —
Der VfB Stuttgart ist als Gast des KSV Hes -
sen Kassel auch ohne Retter und Barufka
höher als sein Gastgeber einzuschätzen . — In
Karlsruhe sollte Schweinfurt eine gute Rolle
spielen . Chancen für die reisenden Mann -
schaften bestehen bei den Spielen in Stuttgart
und Augsburg , wo sich Jahn Regensburg und
Bayern München vorstellen .

Russen senden 54 Teilnehmer
zu den Leichtathletik - Huropameisterschatten

in Bern (26. bis 20. August ) entsenden nag

Letzte Probe der Schwimmer für Turin
Schwere Qualifikationszeiten bei den nationalen Meisterschaften

Für die nationalen Meisterschaften des
deutschen Schwimmsports am Wochenende in
Bad Kissingen sind 3¼ Einzel - und 144 Staftel -
meldungen aus 137 Vereinen abgegeben wor -
den , Die grofle Bedeutung der Wettkümpfe in
diesem Jahr liegt darin , daß sie letzte Aus -
scheidung für die Europa - Titelkämpfe in Turin
sind . Der Deutsche Schwimmsport - Verband hat
zwar bereits eine vorläufige Mannschaft ge -
meldet , jedoch gleichzeitig erklärt , daß end -
zültige Entscheidungen erst nach der General -
probe von Kissingen fallen . Damit haben noch
alle Teilnehmer eine Chance für die Fahr -
karte nach Turin . Allerdings , allzuviele wer -
den sie nicht erringen können , denn die vom
Ds festgelegten Guallfikationszeiten sind in
einigen Wettbewerben recht hoch angesetzt .

Diese Tatsache dürfte vor allem für den
stark nach vorn drängenden Nachwuchs ein

Lelchtathletik - Länderkampf in Bremen

Dänemark mit starkem Aufgebot /

Da Deutschland im Bremer Weserstadion
zum ersten Nachkriegs - Länderkampf gegen
Dänemarks Leichtathleten nicht das beste Auf -
gebot stellt — aus dem Team für die Europa -
melsterschaften sind nur Bähr , Bonah , Kretsch -
mar und Ziermann dabel —, kann die Frage
nach dem Sieger offen bleiben . Das große As
der Dänen ist der g00 - m- Olymplavierte Gunnar
Nielsen , der Über beide klassischen Mittelstrek -
ken starten wird und hier als Läufer der ersten
Weltklasse natürlich ungefährdet ist , Seine be -
sondere Stärke liegt in einem hervorragenden
Endspurt . Vielleicht wartet der lange Bremer
Junjor Peters , eines der größten Talente der

Mercedes in den letzten Tagen alles getan , um
Fanglos „ Titelberechtigung “ in Bern durch einen
Sleg zu unterstreichen .

Der Schweizer „ Grand Prix “ ist vor dem
Krieg seit seiner ersten Durchführung Im
Jahre 1934 eine deutsche „ Domäne “ gewesen ,
Bernd Rosemeyer hält noch heute dle absolu -
ten Strecken - und Rundenrekorde ; Rudolk
Caracctola trug sieh dreimal in die Siegerliste
ein . Aber der 7,2 km lange Bremgarten - Kurs
lat wegen seiner vielen „ Vollgaskurven “ eine
gelürchtete Strecke , die schon viele Opfer for -
derte , Auch Rudi „ Carratsch “ beendete auf die -
ger Strecke seine Rennfahrerlaufbahn , als er
vor zwei Jahren mit seinem 300 SL. gegen einen
Telegrafenmast raste und schwer verletzt
Wurde . Ueberraschungen sind auf diesem Kurs
nicht selten , Mercedes wird Fanglo und
Klng aul dem unverkleideten „Silberpfeil “ ,
Herrmann aber auf einem Stromlinlen - Wagen
starten lassen . Vorerst ist es aber noch un
gewiß , ob Ferrart schon in Bern die großlange -
cndigten neuen Rennwagen einsetzen wird .
Gonzales erzielte mit dlesem Wagen in Monza
phuntastische zeiten . Nun — Konkurrenz be -
lebt das Geschäft ! Mercedes könnte einen Pre -
Atigeerfolg in der Schweiz , dem Land ohne
elgene Kraftfahrzeug - Industrie , gut brauchen !

Den Zuschauern wird in Bern schon vor dem
„ Granc Prix “ allerhand geboten , Bereits am

Ansporn sein , erneut zum Generalangriff auf
dle „alte Garde “ anzutreten . Dabei kommt
den 15 bis 18jährigen Talenten zugute , daß
die Jugendwettbewerbe , die mit den Senioren -
disziplinen am Freitag den Auftakt zum deut -
schen Schwimmsport bilden , ausschließlich
auf Staffeln beschränkt sind . Sie können sich
daher auf die Endausscheidungen konzen -
trieren , die außer je zwei Staffeln bei Män -
nern und Frauen das Europameisterschafts -
Programm umfassen . Zwei der Titelverteidiger
können unbesorgt in die Wettkämpfe gehen :
Weltrekordmann Herbert Klein und „ Hase “
Lehmann . Sie sind als Europa - Meister von 1950
auf alle Fälle in Turin , Für Klein , der sich
auch über 200 m Brust versuchen will , bilden
seine Schüler Mäsel und der Göppinger Armin
Lang noch keine grohe Gefahr , Dem 30 jährigen
Lehmann könnte nur in der 400 - m- Kraul - Kon -

Weltklasseläufer Nielsen am Start

deutschen Leichtathletik , über 00 m mit einer
schönen Steigerung gegen Nielsen auf. , In
rem 10 000 - m- Rekordmannn Thögersen , der
dllesmal über 5000 m startet , und in ihrem
welten g00 - m- Läufer Roholm haben die Dünen
weitere Läufer , die Punkte für Dänemark ho -
len sollten , Da dle Dänen auch in den Sprün -
gen ( Stabhochspringer Larsen ) und in den
Würten ( Munk - Plum mit dem Diskus , Ceder -
dvist und Frederiksen mit dem Hammer ) Klas -
geleute haben , wird jeder Athlet der deut -
schen Mannschaft schon eine gute Leistung
zelgen müssen , damit es einen deutschen Sieg
Hlpt . 5

Samstag stehen die Motorrad - Weltmeister
gchaftsläufe der 250 und 350 - cœm- Klasseauf
dem Programm , Um Nad braucht man sich
in der 280 - cem - Klasse keine Sorgen zu machen ;
Weltmeisterschatt und Markenpokal sind „in
Sicherheit “ , und selbst wenn die Gugzel - Fahrer
gtarten —was keineswegs sicher ist — sollten
dle „ Blauwale “ nicht zu fangen sein , Dagegen
verspricht man sich in der 360 - cem - Klasge einen
tollen Kampf der Werkstahrer von Norton ,
AS , Guzzi und MV. Vielleicht sorgt die Auto -
Union kür eine Ueberraschung ? Es ist kein Ge -
helmnnis , daß man sich in Ingolstadt seit Wo -
chen intensiv mit dem Stuclum von Strom -
Unlen - Verkleidungen beschäftigt . Für Horex
list das Berner Rennen ein weiterer „ Test “ der
Vorstutlentype .

Die Halbliter - Soloklasse interesslert leider
in Deutschland nicht . Walter Zeller kann man
mit seiner Werks - BMW keine Chance geben
und dem Gilera - Mann Duke ist der Titel prak -
tisch schon sicher . Aber bei den Gespannen
liegt Deutschland noch „ ut im Rennen “ ; Noll )
Cron sind Weltmelsterschaktsanspiranten , zu -
mal dann , wenn Weltmeister Erie Ollver we
gen seiner auf dem Feldberg erlittenen Arm -
vorletzung nicht starten kann . Schneider /
Straub und Paust / Remmert gollen ebenfalls
Werlemaschinen erhalten , um Noll / Cron „ Rück
Kendeckung “ geben zu können , Sie werden gie
Hut brauchen Können Faul Ludwig

re

kurrenz durch den Darmstädter Junior Köhler
der Titel streitig gemacht werden ; für die
1500 m, aut die sich der Altmeister gründlich
vorbereitet hat , dürfte der jugendliche Man -
tred Fugger noch nicht stark genug sein , um
ihm ernsthaft Konkurrenz machen zu können .
Otten erscheinen die 100 m Kraul , wo Hirsch
( Köln ) , Voell ( Rheydt ) , Ditzinger ( Braun -
schweig ) , Wagner ( Frankfurt ) und Hans Link
( Karlsruhe ) sich für den Endlauf qualifizieren
sollten .

Während bei den Damen über 100 m Kraul
Gisela von Netz , Elisabeth Rechlin ( beide
Bochum ) , Ingrid Künzel ( Darmstadt ) , Christel
Werther ( Bayreuth ) und Brigit Klomp ( Düssel -
dort ) recht ausgeglichen erscheinen , ist bei
den 400 m Kraul Christel Werther eindeutige
Favoritin . Ursel Happe ODortmunch , die in
diesem Jahr zur Weltklasse vorstieß , ist Über
100 m Butterfly , sowie 200 m Brust ebenfalls
ungefährdet . Auf der Rücktenstrecke erscheint
der Oldenburgerin Helga Schmidt der Titel
sicher , zumal Anja Braune ( Düsseldorf ) in den
letzten Wochen die rechte Trainingsleitung
fehlte . Düsseldorf 96 wird mit seinen „ Puten “
die beiden Staffeln beherrschen . In den
Sprungwettbewerben könnte nur die Ber -
linerin Bärbel Steglich für eine Ueberraschung
Regen , die routinlerten Susanne von Hartungen
( Gummersbach ) und Lilo Schlohnagel ( Nürn -

Die Zahl der Halmstage an
8 e Ae e

1 1 für das Welt -
5 Championat der Straßen - Profla am
Unser Bild zeigt den „ Berg - König “ beim Er -

. ist Favorit Nr .

klettern eines Dolomiten - Passes während des Giro dItalla . Damals versagte der Champion .
Nun ist er , nach einem schweren Sturz , Wieder in Hochform , Bel der Tour de Suisse hät er
nicht nur seine Stärke in den Bergen , sondern auch sehr viel Spurtkratt bewiesen .

Start zur süddeutschen Fußballrunde
VfB Stuttgart verteidigt den Meistertitel / Das Spiel des Tages : Kickers Offenbach — Eintracht Frankfurt

einer Mitteilung des Organisationskomitees
vom Dienstag 28 Nationen insgesamt 925
Aktive , Von ihnen sind 711 Männer und 217
Frauen . Die einzelnen Mannschaften sind von
239 Ofllziellen begleitet . Diese relativ hohe
Zahl erklärt sich daraus , daß sich unter ihnen
zuhlreiche Delegierte für den 10. Kongreß des
Internationalen Athletik - Verbandes GAA ) be -
finden , der vom 23. bis zum 25. August im
Berner Rathaus tagt .

SV Waldhof in München

Die zweite Liga Süd , die ebenfalls an die -
gem Wochenende ihre Punktekämpfe beginnt ,
verzeichnet als ins Auge fallende Begegnung
das Treffen zwischen 1660 München und dem
SV Waldhof . Eine Prognose für das Spiel der
zwel ehemaligen Erstligisten ist sehr schwer .
In Mannheim drückt man den Blau - Schwarzen
beide Daumen für einen günstigen Start . Das
könnte klappen , nachdem die Waldhöfer beim
Spiel gegen das nun erstklassige Reutlingen
immerhin großen Einsatz zeigten . Nur die
Schulistiefel dürfen nicht vergessen werden . —
Auch für die weiteren Spiele der zweiten Liga
( vgl . Oberliga - Terminkalender ) sind Voraus -

sagen schwierig . Die Neulinge Weiden ( bei
Durlach ) , Neustadt ( bel Wiesbaden ) , sowie Ab -
steiger Aschaffenburg ( in Hanau ) müssen reiz
Zen . Die

Aach! late raten

Tennis gegen Frankreich
Am Wochenende trägt die deutsche Natio -

nalmannschaft in Cabourg ( Frankreich ) einen
Tennisländerkampf gegen Frankreich aus . Die
letzte Begegnung beider Nationen innerhalb
der Europazone des Davispokals endete mit
einen 4: 1- Sieg der Franzosen , die in dlesem
Jahre im Endspiel der FEuropazone gegen
Schweden mit 0: 5 unterlagen . Es spielen : für
Deutschland : Buchholz , Hermann , Pöttinger ,
Feldbausch , Helmrich , Huber , Kohlmann ; für
Frankreich : Remy , Haillet , Abdesselam , de
Bernadec , Ducos de la Haille , Pilet und De -
stremau . Zu gleicher Zeit findet in Ludwigs -

dat ein Jugend - Länderkampf gegen Italſen
statt .

—

Unsere Turftips
Baden - Baden , Sonntag

1. R. : Masetto — Jamalea — Matina : 2. R. :
Armagnac — Clavigo — Cardia : 3. R. : Allasch
— Nizam — Maranon ; 4. R. : Gestüt Waldtried
— Atatürk — Giovanni ; 5. R. : Baal — Bill :
J. R. ; Fagus — Reichstreu — Freischüts : 7. R. :
Goldlocke — Katmandu .

Mülheim , Sonntag
1. R. : Fumana — Negus — Offida ; 2. R. :

Dubarry — Constanze ; 3. R. : Baccarat — Fle -
bel 4. R. : Oinzano — Gamsfagd ; 5. R. : Wild -
bahn — Mandarin ; 6. R. : Lebenswille — Min -
newonne — Damokles ; 7. R. : Gänseblümchen —
Santa Angela ; 8. R. : Hawanno — Froschkönig

berg ) sorgen .

Der Sport am

1. Vertragsspleler - Liaa Süd : Samstag :
I. FC Nürnberg —BC Augsburg , FSV Frank -
kurt — SpVgg Fürth , Sonntag : VIR Mann -
heim SSV Reutlingen , Kickers Offenbach
gegen Eintracht Franlekurt , Stuttgarter Kickers
gegen Jahn Regensburg , Hessen Kassel — VII
Stuttgart , Karlsruher 80 — Schweinkurt 065,
Schwaben Augsburg — Bayern München .

Südwest : Samstag : I. Fe Kaiserslautern
gegen Spfr . Saarbrücken . Sonntag : FK Pir -
masens — Tura Ludwigshafen , Tus Neuendorf
gegen Saar 06 Saarbrücken , Wormatla Worms
gegen VIR Kaiserslautern , Phönix Ludwigs
hafen FV Speyer , Mainz 05 Hintracht
Prier , I. Fe Saarbrücken — Borussla Neun -
Kirchen , VR Frankenthal — Mintracht Kreuz -
nach , N

2. Laa
Süd : ASV Durlach — Spvag Weiden , 780

Ulm 46 —Fe Freiburg , Bayern Hof — A8
Cham , Fe Singen 04 — Karlsruher Fy , Fe
Hanau 33 Viktoria Aschaffeburg , 1660
München Waldhof Mannheim , SV Wiesbaden
gegen VI . Neustadt , SV Darmstadt 90 —1. F
Pforzheim , TSV Straubing , — I. Fe Bamberg .

1. Amateurliga
Württemberg : FV Union Böckeingen VIR

Hellbronn , Fe Normanma Gmünd — 88 Ulm ,
VII . Sindelfingen FDV Kornwestheim , ViR
Aalen FV Nürtingen , Sc Geislingen — F
Tuttlingen , SpVgg Feuerbach FV Ebingen ,
Stuttgarter Sportelup VI Prledrichshafen ,
VIHR Schwenningen Sd Untertürkheim ,

Nordbaden : SpVag Birkenfeld — Fe Neu -
reut , Germania PFriedriksfeld FV Daxlan -
den , 080 Heldelberg Sd Plankstadt , ViR
Pforzheim ASV Feudenheim , Olympia Kirr⸗
lach F Hockenheim , Amleitia Viernheim

. KS Karlsruhe , Vis Leimen — VII. ,
Neckarau , SV Schwetzingen — Vein Bretten .

Mittelbaden : 80 St , Leon —SV Niederbihl ,
TSV Rintheim —80 Baden - Baden , TSV Dax

*
125

— Rothaar .

Wochenende
landen — Karlsruher Sc , Techft Beiertheim
gegen TV Knielingen , SV Durmersheim gegen
Toechft Durlach . 0

Motorsport
Samstag / sonntag in Bern : „ Groher Preis

der Schwelz “ aut der 726 km langen Brem -
gartenwald - Rundstrecke für Rennwagen For -
mel 1 ( Nationales Sport - und Rennsportwagen⸗
rennen ) und tür Motorräder ( Weltmelster -
schaftsläute 250, 350, 500 cem Solo , 500 cem
Seitenyg . ) mit Mercedes - Benz und NSU , Renn -
Wagen starten am Sonntag .

Rad - Weltmeistergchaſten 19054 in Deutschland
Samstag , 21. August : AmateursStraßenmel⸗

Aterschaft , 150 em , in Solingen ( 11 Uhr bis ge -
gen 16 Uhr ) ; Steher - Meisterschaft , J. Vorlaut
in Wuppertal ( 20. 30 Uhr ) ,

Sonntag , 22. August ; Berufstahrer - Straßen -
meisterschaft , 240 kei , in Solingen ( 10 Uhr bis
gegen 18. 30 Uhr ) . g

Leichtathletik
Jamstag : Mannheim : Nationales Sportfest des

VIR ( often für Süddeutschland ) .
Vik ( often tür Süddeutschlanch , 286 Meldungen ,

Samstag / Sonntag : Bremen : Länderkampt
Deutschland Dänemark ,

Wassersport

5 Schwimmen : Freitag bis Sonntag in Bad
Klssingen : Deutsche Meisterschaften im Schwirn⸗
men und Springen ,

Rennwoche in RHaden- Haden
22. bis 29. August in Iffezheim :

Baden - Badener Rennwoche “ , 22. August , Sonn -
tag : Eröffnungstag mit dem lelassischen Für -
stenberg - Rennen und der Goldenen Peltsche ;
24. August , Dlenstag : Richard - Hanlel - Erinne -
rungsrennen ; 27, August , Freitag : Zukunkts⸗
rannen ( Internattonaſeg ZwWalhünrigen - Rennen ) ;
20. August , Sonntag : „ Groſſer Preis von Badon-⸗
Haden “ ( 60 00 DM) .

„ Große



—
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FILM
Von einer Leserin

wurden wir gefragt ,
Warum denn unsere
Wochenchronikstün -
dig mit dem Film
begonnen würde . Die
Antwort dürfte nicht

schwersein : well halt
in unseren Zeitläuf - ⸗
ten der Film am
meisten von sich re -
den macht . Sogar der
deutgebe , der mit

in den „Sieben Kleidern1 n “

5 1 . 5 der Katrin “ .

entdeckt Krähwinkel “ und „ Ew - IZ

bleibt die Liebe “ drei nicht nur qua -

Ultätsmägig gut , sondern auch erfolgreiche

Streifen vorweisen konnte . In der vergan -

genen Woche allerdings brachte er es nur

Hertha Feller

zu einer Uraufführung , der von Hans 0
mit Hertha Feiler in der Hauptrolle gedre

ten Komödie „ Die sleben Kleider

der Katrin “ , In Berlin kein großer Er -

folg .
Acht ausländische Uraufführungen stan -

den dem gegenüber . Der vielbesprochene
neue „ Guo Vadis “ ( mit Robert Taylor ,
Deborah Kerr und Peter Ustinov ) startete

in Düsseldorf , während gleichzeitig ein ühn -

liches amerikanisches Werk „ Prinz Eisen -

herz “ dach dem Comic - strip , aber mit

James Mason ) auf die breiten Cinemascope -

Wände rutschte . Weitere „ Amerikaner “ ;

„ Feind im Dunkel “ von Henry Hathaway ,

„ Die Piraten von Monterey “ mit Maria

ontez , der inzwischen verstorbenen Schau -

splelerin ( Herstellungsjahr : 1947 ) , „ Die Ra -

überflüssig ) , „ Der Seewolf von Barracud 1

und der Chopin - Flm „ Priumph des

Herzens “ mit Merle Oberon als George

Sund . Aus italienischer Produktion wurde

. Schiff der verlorenen Frauen “ ser -

viert .
*

Unter großer Beteiligung der Bevölkerung

drehte Gustav Ucicky für den Film „ Die

Hexe “ in Serajewo das berühmte Atten -

tat an der historischen Stelle . Uraufführung :

Oktober . Der Partner Ingrid Bergmans in

der Vertümung der Stefan - Zweig - Novelle

„ Angst “ soll Mathias Wiemann werden .

Das Drehbuch zu dem neuen Käutner - Fülm

„ Ludwig II . “ schrieben Georg Hudalek und

Nadidla Wedekind , die Tochter des Dich -

ters Frank . Léonide Moguy , der franzö -

sische Regisseur verschiedener überdurch -

schmittlicher Filme , will jetzt die umstrit -
tene Entlassung des Atomforschers Oppen -
heimer verfilmen . Marlon Brando soll

einer Neuverfassung von „ Ben Hur “
15 fielen . In ihrem Feriensitz ,

Rosselini , der ihr eine Rolle in „ Angst “ an -

bot . Die Knef mußte ablehnen , weil sle am

7. September nach New Vork fliegen muß ,

wo sie am Broadway in George Kaufmann ' s

„ Ninotschka “ Theater spielen Wird .

Nachdem als „ Lied von Kaprun “ die Dreh -

arbeiten zu einem Spielfilm um das Tauern -

Kraftwerk begonnen haben , stellt Louis

Prenker über das gleiche Thema einen

Dokumentarfilm her . Der Luise - Ullrich -Film
„ Vergihß die Liebe nicht “ , der im

April 1953 herauskam , wurde von 7 Mil -

lionen Menschen besucht . Damit wird , er

zum publikums - erfolgreichsten deutschen

Nachkriegsfilm .

LITERATUR

Die Verlage rüsten auf die im September

statttindende Buchmesse in Frankfurt am

Main — und für das Wintergeschäft . Wir

haben schon in den vergangenen „ Wochen -

chroniken “ einige der interessantesten an -

gekündigten Neuerscheinungen verzeichnet .

Hier einige weitere :
Bel S. Fischer kommen Thomas Manns

lang erwartete „ Bekenntnisse des

Hochstaplers Felix Krull ! “ Oer

Memolren erster Tei heraus .
Andrée Gides Tagebuch , dritter

( 19241939 ) erscheint bei der Deutschen Ver -

lags - Anstalt , Stuttgart .
Rowohlt legt den „ Neuen Lübecker Toten -

tanz “ von Hanns Henny Jahn n vor .

Die Neuentdeckung des amerikanischen

Dichters Henry James wird von Kie -

penheuer & Witsch fortgesetzt , der den Ro -

man „ Prinzessin Casamassima “ in deutscher

Upersetzung herausbringt .
Otto Heinrich Kühner , Funkautor des

Süddeutschen Rundfunks , gibt bei Langen -

Müller , München , sein zweites Buch , eine

Sammlung von Hörspielen und eine umfang -

relche „ Dramaturgie der literarischen Funk -

kormen “ heraus .
per „ Carl Gördeler und die deutsche

Widerstandsbewegung “ veröffentlicht der

Freiburger Historiker Prof . Gerhard Ritter

ein umfangreiches Werk bei der Deutschen

Verlags - Anstalt , Stuttgart ,
Im gleichen Verlag erscheint ein neuer

Roman von Charles Morgan : „ Der Reiter “ .

Rudolf Bultmann 70 Jahre alt

Der Marburger Religlons wissenschaftler

Prof . D. Rudolf Bultmann , der durch seine

„ Entmythologisierung “ zu einem der bekann -

testen und umstrittensten Theologen Deutsch -

lands geworden ist , vollendete am 20. August

dus siebzigste Lebensfahr . Der Gelehrte hat ,

in Erkenntnis der Schwierigkeit , den Inhalt

der Bibel dem modernen Weltverstündnts

nahezubringen , in einer 1941 beginnenden

Reſhe von Vorträgen und Veröktentlichun⸗

gen die These aufgestellt , daß solche von

Chrlstus berichteten Geschehnisse und Eigen -

schaften wie die Gottessohnschaft , die Jung -

( rauengeburt und die Auferstehung keine

Historischen Ereignisse , sondern ein in der

Urgemeinde entstandener Mythos und da -

her für die Moderne prelszugeben gelen . Die

Bedeutung dieser Mythen liegt nach seiner

Ansicht ( er benutzt hier die Heideggersche

Philosophie ) in ihrer existentialen Interpre⸗

tattlon , in der Bedeutung des ihnen zugrun⸗

dellegenden Gehalts für den Hörenden ,
Auffassung hat sich sowohlGegen diese

( Karl Jaspers ) alsHosophischerN

der kupfernen Schlange “ ( Kommentar

Hoghotes Fuschl in Sal⸗ 5 7
Udegard
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auch von Kirchlicher Seite ( u. a, von der lu -
therischen Generalsynode 1952 und der lu -

therischen Bischofskonferenz 1953 ) Wider -

spruch erhoben . Die Lutheraner wie auch
die evangelischen Freikirchen orthodoxer

Prägung befürchten , daß auf dem von Bult -
mann eingeschlagenen Weg der Moderni -
slerung des Evangeliums der Inhalt der
kirchlichen Verkündigung gemindert wird .

Im Gefüngnis

erhielt Giovanni Guareschi , der Vater

von „ Don Camillo und Peppone “ den ita -
lienischen „ Bücherkarren - Preis “ für 1954 ,
der von den Straßenbuchhändlern des Lan -
des für ihren Best - seller verliehen wird .

Don Camillo und seine Herde “ ,
der Fortsetzungsband des weltberühmten
Buches , errang 33 von hundert Stimmen .
Ausgezeichnet wurde ferner „ Der Schnee -

sergeant “ von Mario Rigoni ( ein vieldisku -

tierter Krlegsroman aus dem Abessinſen -
feldzug ) , „ Moulin Rouge “ von Pierre de la
Mure und das von der katholischen Kirche
angegriffene Buch „ Der Teufel “ von Gio -
vanni Papinni .

Im Gefängnis

landete auch in der vergangenen Woche
der bisherige sowjetische „ Iiteraturpapst “
Alexander TWar do ws k y. Er wurde we -
gen „ Veröftentlichung von Artikeln mit
schweren politischen Irrtümern “ vom Ge -
neralsekretär des sowjetischen Schriftstel -
lerverbandes , Konstantin Simon ow seines

Postens als Chefredakteur der Literatur -

zeitung „ Novy Mir “ enthoben und verhaftet .

Sein Widersacher Simonow hat Kürzlich
auch Ia Ehrenburg schwer angegrif -

fen . TWardowsky wurde während des letz -
ten Krieges für ein Gedicht , das in Fort -

setzung in der „ Prada “ erschien , mit dem
Stalin - Preis ausgezelchnet .

In der Stierkampfarena

soll Hemingways neuester

spielen . Wie der Dichter bekanntgab , soll
seln Freund , der Stierkämpfer Luis Do -

minguin darin die Hauptrolle spielen
und seine lebe zur Filmschauspielerin Ava
Gardner . Die Freunde besprechen im

Augenblick auf Cuba nähere Einzelheiten
des Plans .

THEATER

Nachdem in Bayreuth der zweite

„ Ring - Zyklus “ beendet wurde , gab es dort
keine künstlerischen Ueberraschungen mehr .
Als interessant wurde nur am Rande emp -
funden , daß Heinz Tletjen , der ehema -

lige Generalintendant der Westberliner Städ -
tischen Oper und bis 1944 Leiter der Bay -
reuther Festspiele , zum ersten Male seit
zehn Jahren eine Bayreuther Aufführung
besuchte und sich sehr lobend über die

ee ee e . Tietjen 1 5 bis -

Lang als einer der Hau ner Wolfgan
N nd Wagners. e 21

In Salzburg , wo neben der traditio -

Kurt Röhme und Christi Goltz in den Haupt -
rollen der Salzburger Uraufführung der neuen

Liebermann - Oper „Penelope “ .

nellen Mozart - Hhrung die Uraufführung

eines zeltgenössischen Werkes zu einer ( lo -

benswerten ) feststehenden Einrichtung ge -
worden ist , ging eine neue Oper von Hein -

rich Strobel und Rolf Lleber mann ,

„ Penelope “ als Welturaufführung in

Szene . Das Werk , das Knapp zwel Stunden

dauert , erhielt in der Inszenlerung von 08

car Fritz Schuh und unter Stabkführung

von Georg Szell einen dreizehn Minuten

langen Beifall und dreihig Vorhänge , Gro -

Ben Anteil an dem einmaligen Frfolga der

Oper , die auf dem Spielplan verschydener

deutscher Bühnen ( u. a. auch Heidelbergs )

steht , hatten wie immer die Wiener Phil

harmoniker . Die Bühnenbilder der Urauf -

tührung stammten von Caspar Neher .

Zwei neue Festspiele

zeichneten sich inzwischen am Horizont ab :

Berlin

zelebriert seine vom 16. September bis

zum 5. Oktober stattfindenden Festwochen

diesmal besonders stark ; Barlogs Schiller -

theater wird Goethes „ Faust 1“ und Claudel

Mͤilhauds „ Christoph Columbus “ als deut -

sche Erstaufführung herausbringen , Im

Schloßparktheater Wird eine deutsche Ur -

aufführung mit Peter Lotars „ Das Bildnis

des Menschen “ veranstaltet, . Die altbewährte

Posse „ Kyritz - Pyritz “ wird in elner moder -

nen Bearbeltung von Heinz Oskar Wuttig

erstauf geführt . Die Kurtfürstendamm - Koms -
dle präsentiert , mit den Bühnenbildern von

George Grog z , als europäische Hrstauk -

Meet del Ralett - Balladen von Latouche

Roman

Moross „Bilderbogen aus Amerika “ . Die
Tribüne in Berlin wird Anouilhs „ Leocadia “

mit Hermine Körner spielen , ein Gast -
spiel des Stuttgarter pantomimischen Thea -
ters „ Die Gaukler “ bringen und Urlesungen
dramatischer Werke von Ludwig Berger ,

G. P. Wyl und Schütz als Lesebühnen - Pre -
mieren veranstalten . Hans Hellmut Kirsts

Schauspiel Der Galgenstrie k “ wird
im Rahmen der Studioreihe der Freien
Volksbühne uraufgeführt . Im Hebbeltheater
gastiert die Produktion Tyrone Guthrie mit
der Edinburgher - Festspiel - Premiere „ The
Matchmaker “ von Thornton Wilder . Die

Hauptrollen spielen Ruth Gordon ( Amerika ) ,
Sam Levene ( Amerika ) und Eilsen Herlie

( England ) . In 12 Westberliner Bezirken fin -
den Dichterlesungen mit Theodor Plivier ,
Alfred Pöblin , Carl Zuek mayer , Wer -
ner Ber gengruen und Ludwig Berger
Statt .

In Edinburgh
werden vom 22. August bis 11. September

zum achten Male die „ Internationalen Fest -

spiele für Musik und Theater “ stattfinden .
Während im Schauspiel außer britischen
Ensembles noch die Pariser Comedie Fran -

caise mit Molieres „ Der Bürger als Edel -

mann “ mitwirkt , werden die Opern - und

Ballettaufführungen in diesem Jahr aus -
schließlich von England bestritten . Die Glyn -
debourne - Opera führt außer Mozarts „ Cos !
fan tutte “ und Strauß - Hofmannsthals „ Ari -
adne auf Naxos “ die wenig bekannte Ros -

sini - Oper „ Graf Ory “ auf . Sadlers Wells
Ballett gedenkt des 25. Todestages von Dia -

ghilew durch Aufführungen von de Fallas

„ Dreispitz “ und Strawinskys „ Feuervogel “ .
Auf dem Programm steht außerdem Stra -

winskys „ Geschichte vom Soldaten “ unter
der Regie von Guenther Rennert und der
musikalischen Leitung von Hans Sehmidt -
Isserstedt mit Künstlern der Glynde -
bourne - Opera und des Royal Philharmonic
Orchesters , Der Hauptakzent der Festspiele
liegt wieder auf den rund fünfzig Konzer

ten , darunter in erster Linie 22 großen Sym -

phoniekonzerten . Dazu wurden acht Orche -

ster eingeladen , fünf britische und drei

ausländische . Die „ Ausländer “ sind das Or -

chester von Statsradiofonjen , Kopenhagen ,
das Orchestre National de la Radiodiffusion

Frangaise und das Symphonieorchester des

NWDR Hamburg unter Hans Schmidt - Isser -

stedt . Jedes dieser Orchester gibt drei Ron -

zerte . i
Interessantes am Rande

Laurence Olivier will nach Beendigung

seines Shakespeare - Films „ Richard III . “ mit

seiner Gattin Vivien Leigh für die Festspiele
in Stratford - on - Avon , der Geburtsstadt

Shakespeares , „ Macbeth “ , „ Titus Androni -

cus “ und das Erstlingswerk des Dichters ,

„ Cymbeline “ inszenleren . Mit diesem Reper -
tolre plant er eine mehrmonatige Tournee

durch Europa , die Ende des Jahres in Pa -
is beginnen und in Moskau enden soll ,
— P. Walter Jacob hat Hebbels „ Nibelun -

gen “ neu bearbeitet . Die Trilogie soll an

einem einzigen Abend zu Beginn der Spiel -

zeit am Landestheater Detmold zur Urauf -

führung kommen . Regie : Gillis van Ra p -

par d. — Die französische Schauspieltruppe
Barrault - Reynaud kehrte von einer vier -

monatigen Gastspielreise zurück , die sie

durch ganz Südamerika geführt hat . — Für

das deutsche Theater in New Lork

gind Überraschend schnell die nötigen Mittel
zusammengekommen . Es soll bereits Ende

Oktober als Repertoiretheater eröffnet wer -

den . — Der Dramatiker Richard BIIlin -

ger soll nach einem Beschluß des , oberöster -

reichischen Landtags auf Lebensdauer einen

monatlichen Ehrensold von 2000 Schilling

( etwa 320 DM ) erhalten , Immy Sch ell , die

zwanzig Jahre alte Schwester der Fm

schauspielerin Maria Schell , gab am Mitt -
woch als Gretchen in Goethes „ Faust “ ihr

erfolgreiches Debüt als Schauspielerin . Sie

Wirkte in der ersten Aufführung der dies -

jährigen Basler Freilichtsaison auf dem hi -

storischen Bischofshof vor dem Münster mit .

Die italienische Primaballerina Cia Forna -

roll Toscanini , eine Schwiegertochter des

grogen Dirigenten , ist in ihrer New Vorker

Wohnung einem Herzleiden erlegen , Die

Fänzerin , die in ihrer Glanzzeit als die „ Ita -

lienische Pawlowa “ galt , war lange Jahre

hindurch Primaballerina der berühmtesten

Opernbühnen Europas und Amerikas , darun -

ter der New Vorker Metropolitan - Opera und

der Malländer Scala, . Nach ihrem Abschied

von der Bühne 1934 war sie als Ballett -

lehrerin in den USA tätig .

KUNST

Was sich Eingeweihte
schon lange flüsternd
erzühlten , wurde jetzt
durch eine kleine Aus -

stellung im Rathaus
von Vallauris an der
Riviera bestätigt :
Pleass o befindet
sich augenblicklich
UÜberraschenderwelse
in einer naturali⸗
stischen Perlo -
de. , Seine neuen Ge -

muülde , die alle ein Plea ss o
etwa neunzehnjähri⸗ malt wieder realistisch .

ges Mädchen abbilden , zeigen nach dem Ur -

tell maßgebender Kritiker zweierlei : Frische

und — Realismus .

Abgelehnt
wurde eine anläßlich der Festspiele in

Salzburg groß aufgezogene Ausstellung

„ Hakart und seine Zeit “ . Die mei -

sten der ausgestellten Gemülde stammten
aus deutschem Privatbesitz . — Das vor eint -

gen Monaten von dem Sammler Dr . Hans

Pelchert in Chicago erworbene Madon -

nenblatt „ eines Schülers von da Vinci “ hat

slch in der Zwischenzeit nach sorgfältiger

Restaurierung als Originalarbeit Leonardos

herausgestellt . Kaufpreis : 2000 Dollar . Jet -

zIger Wert : eine Milllon . —Fine Monogra -

phie Über Paul Klee aus der Feder von

Wil Grohmann erscheint in der Herbst -

produktion des Kohlhammer - Verlages , Stutt -

gart . — Eine Ferdinand Holder Aus -

stellung der schweizerischen Stiftung
Pro Helvetia “ wurde im Münchener Kunst -

enereros

Foto : Hilde Zemann

Cillis van Rappard
Das Porträt eines Regisseurs

Er behauptet von sich selbst , Melancho -

liker zu sein .
Und das macht vielleicht den ganzen Reiz

seiner Inszenierungen aus . Regisseure sind

meist Sanguiniker ; alte Theaterhasen be -

haupten sogar , daß keine Inszemlerung ohne

gewisse cholerische Ausbrüche auf die welt -
bedeutenden Bretter zu stellen sei . Choleri -

sche und sanguinische Inszenierungen Hibt

es daher en Masse , Nun , der Holländer ,
dessen Vornamen mit dem gekrächzten „ ch “

in seiner deutschen Wahlheimat nie richtig

ausgesprochen wird , tritt den Gegenbeweis
an . Er ist der untheatralischste Theater -

mann , den ich bisher kennengelernt habe .

„ Ein Mime , den man auf der Straße

triktt und sofort ansieht , daß er Mime ist ,

kann nur ein schlechter Schauspieler sein “ ,

Das Fontane - Wort stammt noch aus der Zeit

der langen Künstlermähnen und Schlapp -

hüte . Aber heute ist es nicht viel anders .

Nur die Kleider haben sich gewandelt .
Gillis van Rappard sieht niemand an , daß

ihm das Theater alles bedeutet . Man hört

es auch nicht . Leise , behutsam Wie er spricht ,
inszeniert — und lebt , wird man stets den

Eindruck gewinnen , es in erster Linie mit

einem Menschen zu tun zu haben . Mit

einem Beobachter vielleicht , denn seine

Augen werden niemals müde , die Menschen ,

die Dinge , und was um ihn herum vor sich

geht , zu beobachten , Er beobachtet gern und

auch das merkt man seinen Inszenierungen

Ali .
Auf Java geboren , in Holland aufgewach -

sen , schickte ihn sein Schauspiellehrer im

Jahre 1919 nach Deutschland . Nach zwei

Jahren hatte der junge Theaterbegeisterte

deutsch gelernt — und sein erstes Engage -

ment gefunden , in Kiel . Als Leonce in Büch -

ners Lustspiel sah ihn dort Gustav Har -

tung und Gustay Hartung , der einen Blick

gerade für die sensiblen Bühnenbegabungen

besaß , nahm ihn sofort mit sich nach Darm -

stadt und von dort , natürlich , zu allen Hel -

delberger Festspielen . Der erste Lysander

im Heidelberger Schloßhof hieß Gillis van

Rappard . Hartung nahm ihn auch mit sich
nach Köln und erst als aus dem Schauspieler

der Regisseur geworden War , trennten sich

ihre Wege . An der Volksbühne Berlin und

spüter am National - Theater Mannheim fand
Van Rappard ein neues , eigenes Wirkung
feld . Nach dem Krieg als künstlerischer Le-
ter einer Bremer Bühne und heute Ober -

spielleiter in Detmold . , arbeitet er zur Zeit
im Heidelberger Zimmertheater als Gast an

einem französischen Lustspiel . Zum ersten

Mal nach dem Kriege kehrt er damit an sei -

nen Ausgangspunkt , den südwestdeutschen

Raum , den Raum Hartungs , zurück .
Es glbt vielleicht keinen Regisseur , der

das Beste von Gustav Hartung auf eigene
Weise so weittragend fruchtbar gemacht hat ,

wie er . Seine Inszenierungen sind bis in die

kleinste Nuance ausgefeilt , ohne daß der

Schauspieler zur Marionette wird . Auf die

seelische Nuance kommt es van Rappard
mehr an als auf den einstudierten Schritt .

Auf den Menschen mehr als auf die Dra -

maturgle . Allerdings : die dramatisch - thęea -

trallschen Lichter , die er einem Stück auf -

zusetzen versteht Wie einem Weihnachts -

baum Kerzen , sitzen trotzdem haarscharf an
der rechten Stelle . Berühmt seine Akt -

schlüsse , in denen er mit Vor noch ein -

mal aufblitzen läßt , auf was es ihm anltcam :
oft nur eine offenbar geringfügige Nuance ,

liegt gerade darin nicht nur für den Ken -

ner die Dichte echten Theaters .
Gillis van Rappard ist ein Regisseur aus

den Fingerspitzen heraus .
Wir hoffen , ihm in unserem südwest -

deutschen Raum , aus dem er künstlerisch

stammt , jetzt wieder öfters zu begegnen .
Heins Ohf f

Ein Dichter verklagt Venedig
Luigi Pintus und ein interessanter Präzedenzfall

Luigi Pintus heißt er , ist ein Schrift -

steller aus Sardinſen , jedoch kein schüch -

terner Poet im Winkel , sondern jemand , der

gich nicht alles gefallen läßt . Beweis : Fr

hat sozusagen auf den Dogentisch von Vene -

dig gehauen , die ganze Stadtverwaltung ver -

klagt , insbesondere die Betriebsgesellschaft
des Spielkasinos , das es zwischen den Lagu -

nen und Palazzi gibt .
Die Klage gegen die Stadt ist inzwischen

vom Gericht zurückgewiesen worden , aber

dag Spielkasino , bzw . die von diesem ein -

gesetzte Literaturkommissſion mug am

29. Oktober vor dem Tribunal erscheinen

und sich in einer Sache rechtfertigen , die

aut den ersten Blick etwas absonderlich

wirkt und doch von einer weitreichenden

grundsätzlichen Bedeutung werden Kann .
Worum es geht ? Einfach um die Frage , ob

ein literarisches Preisgericht verpflichtet ist ,

die eingesandten Manuskripte gewissenhaft

zu prüfen . Luigi Pintus hat nämlich sehr

Überzeugende Beweismittel in Händen , daß

man in seinem Falle diese zumindest mora -

lische Pllicht nicht erfüllt hat .
5

Wahrscheinlich besitzt der sardinische

Dichter , der Übrigens in Italien kein Unbe -

kannter ist , die Gabe der Vorahnungen . Phe

er sich nämlich um den Literaturpreis der

Stadt Venedig bewarb , nahm er an den er -

betenen drei Exemplaren seines Roman -

manuskripts einige Manipulationen derart

vor , daß er in Gegenwart eines Notars und

zweler Zeugen unter einer roten Lampe un -

belichtetes Fotopapler zwischen mehrere

Seiten legte .
Zwelerlel , womit Luigi Pintus bis zu

einem gewissen Grade gerechnet hatte , trat

ein : Er erhielt von dem Komitee keinen

Preis zugesprochen und die Manuskripte
kamen nachweislich ungelesen zurück . Der

Signor öffnete das Paket wieder in Gegen -
Wart der Zeugen , und es zeigte sich , daß
das lichtempfindliche Papier in keiner Weise
Licht empfangen hatte , Das wiederum be -

deutete , daß die Selten nicht umgeblttttert
worden waren . Von keinem der Frelsrichter .

Herr Pintus erhob in der Presse laut eine
anklagende Stimme , es erfolgte von seiten
der Splelbankegesellschaft eine Gegendar -

stellung , in der der Schriftsteller künst -
lerisch sehr schlecht wegkam , und nun let
dem tlef getroffenen Kümpen die Galle Über .
Er beauftragte einen Anwalt , die Klage ein -
zureichen . Noch durch keins seiner Werke
igt Luigi Pintus so populär geworden wie
durch seine Attacke gegen die Dogenstadt ,
und es ist gut möglich , daß am 29. Oktober

nicht nur das literarisch interessierte Italien ,
gondern auch andere Länder mit mehr Hrnst
nach Venedig blicken werden , als den Her -
ren des ehemaligen Preisgerichts angenehm
igt . „ mem -

Direktor Patzke reiste mit Familie durch
Italien . „ O sieh mal , Pa ! “ rief die Tochter .
„ Dort hinten die Kuppeln , Ist das Rom ? “

„ Was fürn Tag ist heute ? “
„ Heute ist Donnerstag . “
„ da , Kind , dann ist ' s Rom ! “

＋

„ Na , Kollege “ , trlumphierte der Mime nach
der Vorstellung ,„wie das Publikum schlüuchzte ,
Als ch ermordet wurde ? “

„ Ja , Wissen Sle auch warum ? Wen jeder
Wulſte , daß Ste noch leben ! “
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„ uskR SREFKAS TEN
Rechtsfragen

J . L. fragt : Wie verhalt es sich mit den
Früchten , die in Nachbars Garten fallen ?

Antwort : Jedes Jahr , wenn in den Gür⸗
ten die Früchte reifen , entstehen Streitigkeiten
dort, Wo Bäume und Sträucher in des Nachbars

Garten hinübergewachsen sind . Es lst begreif -
Ich . daß der Eigentümer eines Baumes gern

halten , wenn sie die Benutzung seines Grund -
stücks beeinträchtigen , etwa dem Boden Kraft
oder Feuchtigkeit entziehen ,

Steht auf der Grenze ein Baum , so gebühren
die Früchte und , wenn der Baum getällt ist ,
auch der Baum den Nachbarn zu glelchen Tei -
len . Besondere Vereinbarungen , welche diese
gesetzlichen Bestimmungen ändern , sind selbst -
redend gestattet .

mungen aufzuklären , die er bisher vielleicht
nicht genau kennt .

A. H. fragt : Wie weit müssen große Flie -
derbülsche mit sehr dichten , aus dem Boden
com menden Trieben von der Grenze entfernt
sein ? Wird zur Mitte des Stammes oder Anfang
des Stammes gemessen ? Wie weit muß ein
großer Zwetschgenbaum von der Grenze ent -
fernt sein ?

Antwort : Nach allgemeiner Regel müssen
1. Gewächse bis zu 2 m Höhe einen halben
Meter von der Grenze entfernt sein ; 2. Ge -
wüchse über 2 m Höhe z wei Meter , ein gro -
Ber Zwetachgenbaum muß daher auch 2 m von

„ Anhaltspunkte für die Arztliche Gutachter⸗
kütlgkelt im Versorgungswesen “ , Zu 9 280 BVG

wurde bestimmt , daß ein gesetzlicher Grund

zur Weigerung einer Heilbehandlung vorliegt ,

wenn diese mit einer Operation verbunden ist

oder wenn im Verlaufe der Heilbehandlung

ärztliche Untersuchungs - oder Behandlungs -

malhnahmen angewendet werden sollen , die

weitere körperliche Schäden zur Folge haben

könnten . Für die Zustimmung zur Operatlos
an Minderjährigen gelten die allgemeinen ge -
setzlichen Vorschriften .

Die Verwaltungsvorschritten zum BVG be -

stimmen sodann nüher , was als Operation und

Was nicht als OGperatlon gilt . Es bedürfen der

Folge einer Schädigung . Bei einer zu spät vor -

genommenen Blinddarmoperation ist dle nach -

folgende tödliche Kreislaufschwäche nicht die

Folge der Operation , sondern Folge der Bauch -
fellentzündung . Wenn also in diesem Falle

nicht die Sonderverhältnisse des Wehrdienstes

die verspätete Operation verschuldet haben , Ist

der Tod keine Schädigung im Sinne des BVG .

Abschließend muß auch auf die Folgen ge -
wisser Begriffe zu diagnostischen Zwecken

hingewiesen werden . Hierunter fallen außer

den schon erwühnten Eingriffen auch Impfun -

gen oder eine parenterale Einführung ( Salvar -

san ) , Wenn im Zusammenhang mit ihnen unbe -
absichtigte nachteilige Folgen eintreten , Wird

die Aepfe dc . ee

Baume 15 % ane 25 der Grenze entfernt sein . Zustimmung : Lumbalpunktion , Encepha - auch für diese eine Schädigung anzunehmen

oft sind es gerade die relfsten und 8 A. S. tragt : lch bewirtschafte ein Grund - lographie , Gastrokople , Kontrastfüllung der gein .

Diese Aepel gehören jedoch nunmehr dem zeleh ( Wiegel , wglenes auf dor einen Längsseite A. L. fragt : kann das Versorgungsamt ] Bronchien , Sternalpunſetion , Arteriographie , l
a

Nachbarn , der hier gewläsermanen ernten darf ,
4 % einen ehemaligen Hochwald grenzt , der vor veriangen , mien wegen meines Versorgungs - Sisternenpunktion , Cystoskople , Rectoskopie . Allgemeines Wissen

ohne gesät zu haben . Der Eigentümer des Bau -
mes darf — von seinem Grundstück aus
von den in den benachbarten Garten hinüber⸗
gewachsenen Zweigen pflücken , denn so lange
die Früchte am Baume hängen , gehören sle

dem Eigentümer ,des Baumes, . Der Nachbar
hingegen darf die überhängenden Früchte nicht
pflücken ; sle gehören ihm erst dann , wenn sle
— und zwar ohne seine Mitwirkung — abge -
tallen sind ; schütteln darf er nicht , sonst macht

er sich schadensersatzpflichtig . Nur dann , wenn
die Früchte auf ein dem öffentlichen Gebrauche
dienendes Grundstück , . B. öffentlichen Weg
oder öftentliche Straſſe hinübergetallen sind ,

3 der Besitzer des Baumes das Higentums -
recht .
Der Eigentümer eines Grundstückes darf de
auf sein Grundstück herüberhängenden Zweige ,
wenn sie die Benutzung des Grundstücks —
etwa durch Untzlehung des nötigen Sonnen -
lichts — beeinträchtigen , abschneiden und be -
halten , nachdem er zuvor dem Besitzer des
Nachbargrundstücks ohne Erfolg eine ange -
messene Frist zur Beseitigung bestimmt hatte ,
Die Frist ist so zu bemessen , daß die Mög -
lichkeit einer Aberntung etwaiger Früchte
bleibt und daß die Beseltigung der Zweige
nicht gerade in die Zeit des Wachstums fällt .
Wurzeln eines Baumes oder Strauches dagegen ,
die von dem Nachbar grundstück eingedrungen
sind , darf der Grundstückseigentümer ohne
vorherige Fristbestimmung entfernen und be -

einigen Jahren einem Kahlhieb weichen mußte .
Higentumer des Grundstüches ist meine Schwe -
ster . Langs meiner Grenze stehen nun Hecken ,
Gestrüpp ust , welches zum Teil über meine
Grenge gewachsen ist . Seitendste dieser , Hecheen
ragen bis zu 1. 30 m in mein Grundstüch . Da -
dureh fühle ieh mich in der Bewirtschaftung
meines Grundstücces stare beeinträchtigt . Ieh
beabsichtige nun , gegen den Pigentümer des
Waldes vorzugehen , I. Kann ich vom Eigen -
tümer des Waldes verlangen , daß er diesen
Vebelstand beseitigt und die Hecken alsbald
entfernt ? Wenn ich inn schriftlich hierzu auf -
Fordere , wie lange muß ich dann die Frist gel -
zen ? 2. Welchen Abstand muß der Waldeigen -
tümer halten bw . bis zu welchem Grenzab -
tand muß er die Hecken entfernen ? 3. Wenn
der Eigentümer die Hecken nicht binnen einer
besetzten Frist abräumt , kann ien dann diese
selbst auf dessen Kosten entfernen lassen ?

Antwort : 1. Sie können von dem Nach -
baren die Einhaltung eines Grenzabstandes von
2 m verlangen , da der bisherige geringere
Grenzabstand seit der Aufforstung nicht mehr
llt . — 2. Sle können den Nachbar beim Amts -
gericht auf Beseitigung der innerhalb des
Grengabstandes gtehendeit Bäume verklagen ,
wenn er seiner Pflicht nicht kreiwillig nach -
kommt . Bevor Sie aber bei Gericht klagen ,
empfehlen wir Ihnen , mit dem Nachbarn unter
Hinweis auf diese Auskunft nochmals zu spre -
chen und ihn über dle gesetzlichen Bestim -

leidens operieren zu lassen ?
Antwort : Diese Frage ist in letzter Zeit

wiederholt aufgeworfen worden . Auch die Ge -
müter der Kriegsbeschädigten werden von die -
ser Frage oft bewegt , zumal ihnen bekannt ist ,
daß die zuständige Versorgungsbehörde jeder .
zelt eine neue Heilbehandlung anordnen kann ,
wenn dadurch eine Besserung des Gesundheits -
zustandes zu erwarten ist . Es liegen nun aber
eindeutige Bestimmungen darüber vor , daß
niemand ohne Einwilligung gezwungen werden
kann , eine Operation zu dulden .

Zunächst hat nach Artikel 2 des Grundgeset -
zes jeder Mensch das Recht der Selbsthbestim -
mung über seinen Körper . Niemand kann ge -
zwungen werden , dieses Recht an eine andere
Person abzutreten . Will also der Arzt einen
Kranken operieren , so muß er vorher eine
rechtsverbindliche Zustimmung von ihm einho -
len . Auferdem muß der Kranke im Zeitpunkt
der Zustimmung zurechnungsfähig sein . Nur
wenn er nicht mehr voll ansprechbar ist , ge -
nügt die Zustimmung eines der nächsten An -
gehörigen . Eine Ausnahme bildet lediglich der
Notfall , wenn 2. B. ein Verunglückter bewußt -
los ist und der operative Eingriff unverzüg -
lich vorgenommen werden muß .

Artikel 2 des Grundgesetzes hat auch in der
versorgungsrechtlichen Heilbehandlung volle
Geltung . Die „ Verwaltungs vorschriften zum

BVG “ nehmen hierauf ebenso Bedacht wie die

Nicht als Operation gelten einfache ärztliche
Maßnahmen , wie Blutentnahme aus dem Ohr -

läppchen oder einer Blutader , Einspritzung von
Muskulatur oder in die Blutadern , Einführung
Mukulatur oder in dle Blutadern , Einführung
des Katheters in die Harnblase , Anwendung
des Magenschlauches und der Duodenalsonde
oder des Darmrohres . 5

Die „ Anhaltspunkte für die ärztliche Gut -
achtertätigkeit im Versorgungswesen “ nehmen
außerdem Bezug auf die nachteiligen Folgen
elner Operation , Hier ist zunächst daran zu er -

der Wehrdienstzelt notwendig wurden , Arzt -
liche Maßnahmen darstellen , denen der Wehr -
machtsangehörige auf Grund dienstlicher An -
ordnungen unterlag . Der Soldat war also ge -
zwungen , solche Eingrifte vornehmen zu las -
sen , wenn sie aus Wehrdlenstlichen Gründen
erforderlich schienen . Nachteilige Folgen sol -
cher Operationen werden heute als Folge einer
Schädigung angesehen und berentet . Ueber die
Folgen anderer Operationen führt Zifter 8
der „ Anhaltspunkte “ aus , daß diese nur dann
als Folge einer Schädigung anzusehen sind ,
wenn die besonderen Umstände des Wehrdien -
stes eine Verzögerung dringend notwendiger
Bellandlungsmahnahmen bewirkten . In diese
Betrachtung werden aber nur die unbeabsich⸗
tigten Folgen einer Operation einbezogen . Bei
einer Amputation wegen eines tödlich verlau -
tenen Sarkoms z. B. ist der Beinverlust keine

innern , daß operative Eingritte , die während

W. G. tragt : Kennen Sie die Lobenfelder
Klostertropfen ?

Antwort : Die Lobenfelder Kloster - Trop -
ten sind ein altes und bewährtes Hausmittel .
Sle werden nach einem besonderen Verfahren

aus in - und ausländischen Pflanzen gewonnen

und bringen denen , die sie gebrauchen, Linde

rung und Hilfe bel vielerlei Gebrechen und

Beschwerden , Die Lobenfelder Kloster - Tropfen

stärken die geschwächten Organe , beruhigen
die Nerven und beleben den ermüdeten Kör -

er . Sie werden sowohl innerlich als auch

Luberlich angewandt . Obgleich die Lobenfelder
Kloster - Tropten ein wirklich bewährtes und

bellebtes Hausmittel sind , so muß doch gera -

ten werden , in ernsten Kranlkcheitsfällen , be -

sonders dann , wenn die Krankheit nicht er -

kannt ist , einen Arzt zu Rate zu ziehen . Die
Lobentelder Kloster - Tropfen sind nur echt in
der grün - welgen Packung mit dem Bild der

alten Klosterkirche von Lobenfeld in Baden .

H. l. P. fragt :
Über Holzhauser ? 2

Autwort : Wenden Sie sich an die Firma

Karl Forstmeyer , Heidelberg , Mühlingstr . 1 a.

A. L. fragt : Wo behommt man die Chemi -

kalten , um Hasenfelle zu gerben ?
Antwort : Sie erhalten in jeder Drogerſe

die hierzu benötigten Gerbstoffe .

0
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KAUFGEHSUcHtE

ngern !

Hübsch . br . 11 Mon . alt . Pinscher
in gt . Hände bill . abzugeb . Car -
tensen , Heidelberg Hkufseratr. 27

5

Aelt . Kleiderschrank ges . Off . unt .
Nr . BH 6/28 an den Verlag

O. Pitschmann , Neugasse 13. Tel . 20 62

—7 2 * 4 7 7 N 10 *
Mlelderschränte u. WMatratze zu Khuf ,

u, gemischte Pilze kauft laufend
geg . Barzahlung u. erbittet Muster
m. Mengen - u. Preisangabe unter

hunch . , Angeb . unt . KZ 5/½02a. d. V.
München 1

nicht üb . 2 Jahre alt , Ia .
baum zu kauf . gesucht .
unt . Nr . C 64291 an den

Scharfer Schäferhund
Guterh , kl . MHelnstelnofen z. Kauf .

ges . Oft . unt . Nr . BH 5718 Verlag

Stamm -
Angeb .
Verlag

Apfelhorde zu kauf . ges . Preisoffert .
unter BH 569% an den Verlag

Siam - Kätzchen
zucht : Tel . 5076 Heidelberg .

Kinderlautstall , gebr . , z. kauf . ges .
Angebote unter Nr . BH 5666 an
den Verlag

junghennen

lhre kland bestäligtes .

In Tuben ab &, Hf. und in Tiegeln

Ihr Haar ein und gibt ihm von innen her Halt . Darum

- und Ihr Haar sitzt

Beim Jagen von Hhinozerossen

ird nicht 30 oft vorbelgeschossen
Me just beim 3 oben .

er zlelt mon nämlich ſelcht doneben !

prachiiinkon - Wollehefttiche gc Orbe unt , Ke 570 44 U. „fir“gepflegtes Haar fühlt sich an Wie frist :
r

Tierische Aqudrlen gewaschenes Haar . . . und doch fliegt es nicht , sondern Fer - Jacutin
N getrochnete Stelnpline sitzt tadellos . Das Geheimnis ? „fit “ zieht in Oummer

Terstäuber mit Blitzwirkung

W enn u nb e
erkennt man die „fit “ - Frisur nur am guten Sitz

5 7ENPHDTTION ARL. , GABLER , 5117 gegen Fliegen,
suche echarten waennund ( Sehlfer -

5 und am natürlichen Glanz des Haares , n ee
per - lJacutin

Neuantertigung , Umarbeitung , Be-
paraturen sofort , Abholung u. Zu -
stellung auch aunerhalb Heidel -
bergs . Drahtwarenfabrik Heilt -
mann , Heidelberg , Untere Nek -
Karstraſſe 21. Telefon 61 69

Geschl . Möbelqläser
Spiegel , Autoverglasung m. Sicher .

Wo erfahre ich Ndheres

in bekannter Güte , Wü, Leghorn , rebhf . Itallener , holl . Blausperber
ab DM 4. 50. Auch Legereite in reicher Auswahl . Alle Tiere wurden
ohne Wuchstreibhmittel nur mo reinem BK- Futter aufgezogen . 0
Brüterel Welle mann , OG , Hottenheim , Tel . Sinsheim 6578.

heltsglas .
Speslalwerkstätte Mendel ,
Hdlbg . , Bergh . Str . 119. Tel . 8479 ö

ohne zu ſetien - ohne zu leben

Min- od. Zwelfamiltenhaus z. kaut ,
es , (evtl . Bezahlg , in Form ein ,
Lebensrente ) , Angebote unter Nr,
BH 5667 an den Verlag

Bauplatz oder Wohnhaus
in Finsheim zu kauften gesucht .
Angebote unt , K z / / ad , Verlag

IMMOBHEIEN

Immobilien - Mai seit 1911
Heldelberg . Brückenstrage 43

Immohillen - Klemm , Zänhringerstr . 2

Halb ., 1. 50% unter Wr. B 90 an den Verlag
Hauplate sotort gesucht , Otterten 0

VERK RUF E

Wer die Auswahl hat , wählt
einen KREF DBR- Sparherd vom

HER D 1 BAUE
Heumarkt 2
beim Untiplatz

Kühlschränke , Gasherde

Große Auswahl , kleine Raten

Fr . Alber Bersneimer Str . 114

Haltestelle Mittermaterstrabe

Bettcouches . DM 123,80
Ressel „ „ DM

Möbol - Köhler
Hauptstr . 70 cke Rienenstraße

% Ps Motor , Gleichstr . , Slemens 4.
verkauft . Winkenbach , Heidelberg ,
Schulzengasse 3

Waschmangel zu verkauten
Rothe , Sinsheim , Sidlerstrage g

bel

Kinderbett , wein , m. Wollmatratze ,
gut erh . , zu verkaufen . Gerasch ,
Mosbach , Bauernbrunn 7.

bill . abzugeb . Adr . 2. erfr . u. BA 570

Einmalige Gelegenheit ! Kühlschrk . ,
neu , 60 Ltr . ( Ladenpr , 400. —) , für
260. —; neue Hsche - Küche , Klelder -
schrank , Schlatzimmer , Eltenbein -
Küche u. v. a. Hdlbg, , Ob. Neckar -
Straße 29

Zunktlade , fast 200 J. alt , und Intla -
tionageld nur an Privat zu verkt .
Zu ſertr . unt , 2 2036 an den Verlag

Gut erh , Klavier ( Nußbaum ) zu verk .
Otterten unt , BH ½/1 an den Verl ,

Achrank , Kommode , isch , Stühle ,
gekretür zu verkauf . Heidelberg ,
Rahmengasse 10

Kleiderschrank , Couch u, 2 Sessel ,
Kinderbett , Küchenbüfett u. a.
neuw. , günst , zu verk. , Heidelberg ,
Untere Strage 17

Gut erh , W. Herd z. verk . Anzu -limmob. -Winter sene ,

Gasth . , Hotels , Cafés , Kondit . , Pens .
sucht u, bietet überall Kauf od.
Pacht . Deutsche Hotel - und Gast -
Atütten - Azentur , Büro Karlsruhe ,
Leopoldstraße 2b, Telefon 267 66.

Dia 0 Kllometer um Mannheim ,
am liebsten im vorderen Oden⸗
Wald , auch bebaut , aber mit Was -
seranschluß , zu Kauten gesucht .
Angeb . unt . Hy 61 0 % a. d. Verlag ,

VERLOREN

Und

— — — 2

Bauplatz
in Zlegelhausen od. Kleingemünd ,
( sonn . , mögl. , am Hang gel . ) ca.
000100 aim sof , geg . bar zu kauf
ges . Angebote an Immob , Gesch , Sonnenbrille zw. Heidelberg

Grundstilck f. Wochenendhaus
eh . ZW. 14 u. 1 Uhr . Frau Dosch ,
Heldelberg , Lutherstr . 96, Eingang
Schröderstrage ( „Goldener Adler “ )

Neues Akkordeon ( Hohner )
120 Rasse , tür 360 DM zu verkautk .
Heldelberg , Rohrbacher Straße 34.

SElboERKEUn

5 10000 VOM
bel hohem Verdienst gesucht . Evtl .
Existenz geboten . Zuschrift . unt .

J. Klotz , Neckargemünd , Lutlsen⸗ Kirchheim verloren , Geg , Beloh⸗
atraßhe 10 nung abzug , am Pageblatt - Schalter

In bester Verkehrslage Heidelbergs 16 eln
neu instandgesetztes bürgerliches

Bier - u . Speiserestaurant
1 an erfahrene , kautlonstünige Wirtsleute per sofort zu

verpachten ,

ergbrauerel Leimen

K gogo an den Verlag .

gotort zu

Eins ; 6,6 ½,

0 Mllionen Hypofbeken

Auszahlung bis 99 , %
Migung : 1 % ( Keine Versicherungshypotheken .

Hegmuller Grimm
Vrankfürt a. M. , Lell 128 ( Hauptwache )

Küchenbütett , natur lastert , Küchen ,
nord , weill , mit Gaganschlußg , gut
erhalten , umzugshalber zu verkk .
Hornung , Heldlbg . , Bahnhotstr . 33

Relseschrelbmaschine ROV Al, , neu -
Wortig , nur 20 DM, zu verkauten .
gSchöninger , Untere Neckarstr . 24a

Gelegenheltsklute ! Kaute und ver -
kaute lautend neue u, gebrauchte
Damen - , Herren - und Kinger - Be -
kleidung aller Art ( Abendkleider ,
Amobings , Pelzmüntel ) , An , ung
Verkaufs - NRtage , Bergh . Straße 46/1
im Hallenbad , Teleton 793 20

Kolt , Waschkessel ( Kupfer ) zu verk . ,
H. - Pfaftengrund , Im Schattner 93

vergeben .

Gbr . Kl. - Klappstünlchen u. Sportwag .

getonplatten
aus Abbruch , 150 em lang , 100 em
br . , 20 em stark , armiert , Kostenlos
abzugeben , Tel . Mannheim 323 64

Relseschrelbmaschine Erika ( neu) f.
300 DM zu verkauf , Lang , Mingols-
helm , Bruchsaler Strate 91

Gebr. , Mobelbank zu verkauten .
Heidelberg , Rahmengasse 10,

2 Schlatzeimmer , neuw . , Elfenbein -
Retormküche , neuw . , Naturküche ,
neu , verschied . Kleiderschränke ,
neuw . , Hausbar , neuw . , Auszieh -
tisch U. V. a, in groler Auswahl .
Heidelberg , Obere Neckarstraße 20

Pios Tan - FloEn
( Beschwerden beim Wasser -

Lösen ) werden ohn e Operation
mit Erfolg behandelt im

Kurhaus Had Walzenhausen
uber dem Bodensse / Schwelr

1 Welglackk . Bettstelle , 2 welſhlack .
Nachttische , 1 Helszkebrperverklei⸗
dung in Mam , 1 Venetianer Tisch ,
rund , Zu ertr . , unt . KK 6/11 1. Verl ,

0 100 9 SUHberanfegeBESTECRE ab be a 88
Tellzohlung . z. 5, 72 teilig ur N 228 .—
atalog gtetis. gestegckfabrlk

A ec ee en u, J

Neuwertige Märklin - Eisenbahn 90,
Groganlage , 6 Lokomotiven , auto -
matische u., Fernsteuerung , preis -
Wert zu verkaufen , Ottert . unter
K z gsa an den Verlag .

Kleiderschrank , Waschtiseh , Nacht -
tisch billig zu verkaufen . Zu er -
fragen bel Krüger b. Linnebach ,
Heldelberg , Hauptstraße 92.

Ur. 80 100 200 300
che ere I 20. 00 40. 00 68.00 53. —
Hlehat,

Ale Türe b 20,40 44,0 60 ,
4 75ehe 1 ½. 8 100 400

oe Türe U 17. 0 29. 29 99. 90 62. 00
alt Türe DN 2. 20 30 . 0 44 . 0 6. 60

AndereFafgrögen auf Aofruge
1 Fassfabrik Neckargemünd/ aden

Korb kinderwagen
0

HAUnstig zu verkauten , Dossenhelm ,
Schillerstrahe 10.

2 Kleiderschränke , Siche , sehr gut
rhalt , Heidelbg . , Hauptstr . 46 III.

Gut erhaltener Herd (60,. —) zu ver -
Kaufen , Heidelbg . , Pleikartstörster
Stralle 6.

2 Er. Spiegel preisw . z. verk , für
Mode Halon geeignet . gehwally ,
Hülbg . , Rohrh Straße s ( Rahngeb . )

Kinderbett , 70140 u, , Lautgitter .
verkauften , W. Reche, Meidel bers ,Telefon 9 16 73
Lutherstraßhe 20 a

Topplch
Wolle durchgewept , sehr schön u.
Wortv . , ea , den u. 2 43½, um -
Atündeh , günst , u, verk . Etlangeb .
unter UH 9 % an den Verlag

NRTTE UND ANWAITE
i

Aurel

Dr. Dr. Kurt Mühe

Dr. Martha Mühe - Fucker

Zahnärzte

jetzt Urückenstraße 43
Telefon 23 12

Schrelbmaschinen ; Hesse am Rat -
Haus , Günstige Raten , Heidelberg ,
Hptstr . 200, 1. 6034. Leihmaschinen

Mehrere gebr , Rillards mit Holz - od.
Marmorplatten zwischen 50 . — und
100 .—DM zu verkaufen , Angebote
unter Nr, D 63 i an den Verlag

Neuer Kirschenweln , Ltr , 40 Pfg. , zu
verk . A, Ficker , Mosbach , Hen⸗-
schelberg 24

Für alle geinledenden!
Jahrelang in der Schwelz erprobt und bewährt :
ANTI VAIAIꝭBE ,
Wirkaam gegen ! 97
Belnschmerzon , Müdigkeit der Beine 35
Thrombophlebltlas , Krampfadern 12
Bein - u. Venenentsündung , Belngeschwillre 15
Der Antl - Varis - Beutel Wirkt , am Oberschenkel 42
getragen , trocken wie er lat , aut velde Beine N.
und bis in dle Extremitäten , Wie mild zeigt .

Die Wirkung erstaunt und uberrascht Ale, Gegen Rheumatismus vor -
langen gie Anti - Rheumatlis , Wirkungsdauer etwa d bis d Wochen .
Renweln , Produkte , In Apotheken DM 0. 50.

. f Ua ehrte EInrelbem itte 5
a der befreienden , Krampflö sonden und entschlel menden Wtxung bel ronchaſ .
ehm , kerrasthma , pronchſtls ond Alters - Atempesch wor dog. Ausgfebſge ſube

DM J. 20 In affen ApofHOKen
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Ein Wort für das Radwandern
Ein herrlicher Kompromiß für Individualisten und Naturfreunde

Ich sag es gleich : ein Ausweg aus den
Reisenöten unserer zeit läßt sich finden .
Wer immer vom Betrieb der Massen genug
hat , wer immer zurücit zur Natur sich sehnt ,
er erwäge das Fahrrad ! Zu Fuß wird er
doch nicht ganz „ hinkommen “ mit Zeit und
Ziel , wie lohnend auch immer der Weg und
das Ziel sel , Die Kostbarkeit der Urlaubs -
zeit muß wohl in Rechnung gestellt werden .
Da ist das Radfahren ein herrlicher Kom -
promiß , gerade in der bekömmlichen Mittel -

Ca ndeti

lage zwischen allzu illusorischem Wandern
und seiner Fortbewegung , die so körpernah
ist , daß die Euphorie des Selbstgeleisteten
bleibt , qa sich ins sanft Rauschhafte steigert .Zu Rad läßt sich eine Landschaft wirlelich
verfahren “ , Man ist nicht auf den Blick von
außen angewiesen , auf den Heerweg , auf
dem die Autobusse fahren . Mit dem Rad
kann man mitten hinein . Auf dem Feldweg
trifft man Bauern , endlich einmal Menschen ,die zu eben dieser Scholle gehören . Denn auf
der Straße der Busse bewegt man sich dochnur unter Touristen , unter Fremden , unter
seinesgleichen .

Nun aber setzte man sich aufs Fahrrad !
Keine Angst , man verlernt das Radfahren
nicht , so wenig wie das Gehen oder Schwim -
men . Denn ich spreche ja nicht für die
Halbwüchsigen , die ohnehin radfahren und
die auch sonst , wiewohl gern in Rudeln ,
aber doch nach eigenen Ideen und unter
Aufsichtnahme von Strapazen und Impro -
visationen die ihnen gemäßen Ferien immer
noch zu finden wissen , Ich meine ja doch
die „ Arrivierten “ , die der körperlichen Be -
wegung so weitgehend Entwöhnten , die stark
beschäftigten Menschen mittlerer Lebens -

Wählen brauchen , ob sie für ihre normal
anfallenden Reisen Auto , FT oder Flugzeug
nehmen . Sie setzen sich aufs Fahrrad , und
mit einem Schlag ist alles anders . Da sind
sle keine Wirtschaftskapitäne mehr , da sind
sle plötzlich wieder junge Menschen , unter -
nehmend in einer bezaubernd zwecklosen
Weise und herrlich gesteigert von einem
Hochgefühl , das den Menschen überkommt ,

8
er aus eigener Kraft sich schnell be -

wegt . 0

Dann seht , Freunde , das ist ja das Zau -
bervolle : Wir halten uns so mühelos im
Gleichgewicht auf unserem Radel , wir tre -
ten in dle Pedale , und es flitzt mit uns weg ,
es ist ein bissel wie beim Skilaufen , wo uns
auch ein Rausch des Gleitens packt . Da
sitzen wir bequem und gemütlich im Sattel
— ja , natürlich , es mag auch wie reiten sein ,
jenes „ größte Glück dieser Erde “ , aber das
kann ja nicht jeder beurteilen , denn wie -

Oesterreich ' s Vorteile
Land der Kontraste — Land des Barocks

7
Oesterreich , das Land der Kontraste und

der Gegensätze , in dem sich Landschaft ,
Kunst und Kultur zu einem harmonischen
Dreiklang vereinen , ladet zum Sommer -
urlaub ein ! Schneegekrönte Bergriesen , rau -
schende Wälder , herrliche warme Badeseen ,
geruhsame Frholungsplätze und romantische
Gebirgsstädte — welch unendliche Vielfalt
bletet eine Sommerreise nach Oesterreich .

Neben diesem Kontrastreichtum der Natur
ist es aber auch das Antlitz architektonisch
interessanter , oft in mittelalterlicher Un -
berlihrtheit erhaltener Städte , deren Kultur -
denkmäler und malerische Winkel , die jedem
Urlaubsgast etwas — das heißt das Speziell
Gewünschte — bieten können . Zahlreiche
Sehens würdigkeiten , aber auch viele un -
bekannte Baudetails , schlicht - kunstvolle Gie -
bel oder Torgewölbe , harmonisch gestaltete
Plätze und kunstgewerbliche Meisterwerke
bieten dem Städtebummler in Oesterreich
viel Anregung und Freude ,

Der verwöhnte und bequeme Gast findet in
den internationalen Fremdenverkehrszentren

„ Hotels mit jedem Komfort ; tür den die ur -
Wücktsige Gemütlichkeit liebenden Reisenden
stehen zahllose stilvolle und saubere Gast -
höfe zur Aufnahme bereit ; doch auch der

Tourist und Ausflügler muß bei Bergtouren
und Wanderungen in Schutzhäusern und
- hütten nicht auf seine Bequemlichkeit ver -
zichten .

27 Seilbahnen , 8 Bergbahnen , 66 Sessellifte
mit Sommer - und Winterbetrieb und etwa
165 Schleif - und Schlittenlifte für den Win -
tersport ersparen dem Touristen mühsame
Aufstiege und vermitteln den Gästen in allen
bedeutenderen Urlaubsplätzen mühelos das
herrliche Gipfelerlebnis mit oft überwäl⸗
tigender Aussicht auf Berge , Täler , Seen ,
aber auch auf Städte und malerische Dörfer .
Alle Urlaubsplätze von Rang besitzen auch
gut ausgestattete Campingplätze . Insgesamt
stehen in Oesterreich derzeit 200 Camping -
plätze zur Verfügung , darüber hinaus aber
noch eine groſe Zahl von Zeltplätzen für
Touristen mit bescheideneren Ansprüchen .
Dem Musikfreund großartige sommerliche
Festspiele in Salzburg , Bregenz , Graz und
Wien ; dem Kunstliebhaber erhabene Werke
der Architektur , vor allem des Barocks ; dem

1 8 3von W. kannter Heillkratt ; dem Sportler
die M alen 1

e de 80 1455
und Wintersportes — das alles bietet Oester -
reich .

„ . heuer geht ' s in die Berge ! “
Denn gibt es Schöneres , als inmitten grüner

Matten , hoch sich auftürmender Felsen , an
blauen , lieblichen Seen in die vorüberziehen -
den Wolken zu träumen ? Oder aus luttiger
Höhe hinabzusehen auf Dörflein , Menschlein ,
abseits zu gehen vom großen Lärmen und Er -
holung und Entspannung zu finden ?

Dabei ist es so leicht ! Ständig erscheinen im
Bergverlag Rudolf Rother zu München neue
Berater und Begleiter ; zu den Führern der
österreichischen , schwelzerischen , italienischen
und bhyerischen Berggebiete gesellten sich in -
zwischen :

Erich Günther : Amtlicher Führer durch Hin -
delang , Bad Oberdorf und Umgebung , DM 1,60.

Ostrachtal — Hindelang — Hochvogel , Na -
men , von Klang ! Wer denkt , wenn er sie hört ,
nicht an saubere Bergdörfer , an Herden -
glockengeläute , an aussichtsreiche Gipfel ?

Mögen sich recht viele Gäste des Ostrachtales
Anregungen zu schönen Wanderungen , sowie
einen Einblick in die Kultur und Geschichte
des Tales aus diesem Büchlein holen .

Dr . Otto Wehn : Allgäu - Sommer . Ein Bild -
buch vom Allgäu . DM 2,80 .

Das Allgäu ist ein wahres Wunderland , Wohl
kann es nicht mit sensationellen Schaustücken ,
wie sie ferne und fremde Länder zu bieten
haben , aufwarten . — Dafür ist in dem kleinen
Raum dieser Landschaft eine solche Fülle be -
glückender Naturbilder umschlossen , wie gie in
dieser Vielfalt nicht leicht ein anderes Land
seinen Besuchern bieten kann .

Das liebliche , wechselvolle Spiel von Hügeln ,
Wiesen , Wäldern mit ernstem Hochland , mit
Alpweiden , Karen und Felswänden wird in
diesem Landschaftsbildbändchen mit den ver -
kührerischen Aufnahmen treffend wieder -
gegeben . 5

V. Lienbacher : Ot z, Wanderkarte 1: 50 000
mit Kurztührer . DM 1,50.

Otz ist eine der größten Gemeinden des Otz -
tales . Dieser Ort gab dem Tal den Namen .

Das Tal selbst ist im Laufe der Jahre als
Sommerquartler wie als Wintersportland sehr
bekannt geworden , aber auch der Ort Gt
bletet für den Sommerfrischler , den Bergstel -
ger , den Spazlergünger und den Wanderer
sehr viele Möglichkeiten , sei es für den Natur -
treund am einsamen Geigenkamm mit seinem
Pflanzenreichtum , den Naturschwärmer und
Schwimmer am Piburger See mit seinem Na -
turschutzgebiet , oder im Fels der Stubaier
Gruppe für den Bergsteiger .

Der Karte , die in der Bergverlagsausführung
hergestellt ist , also mit vierfarbigem Druck
und sehr übersichtlich , ist ein Kurzführer bei -
gegeben , der all die Dinge berücksichtigt , die
für den Besucher des Ortes tz und seiner
Umgebung von Bedeutung sind . Wenn auch
der Führer hauptsächlich das ausgedehnte Netz
bequemer und gut gekennzeichneter Spazier -
günge behandelt , dart man nicht vergessen ,
daß Otz auch als Standort für Bergsteiger an -
zusehen ist . Die Karte nützt deshalb dem
einen wie dem anderen .

jahre , die Manager zumal , die sonst nur zu

viele Väter hielten schon Pferde ? Sollte es
aber Väter geben , die das Fahrrad ver -
weigern ? Undenkbar !

Da sind die Ebenen , das eigentliche Brot
des Radfahrers . Er gleitet auf schmalen
Pfaden durch ein Meer von Korn und Wei -
zen , und der Duft der reifenden Brotfrucht
beglückt ihn wie kaum etwas seit Kind -
heitstagen . Er rastet auf Feldwegen unter
Alleen von Apfelbäumen , die ihm ihre
Früchte vor die Fuße rollen lassen , er
braucht nur zuzugreifen . Wege findet er mit
Strömen , Flüssen und Bächen , die ihm
Poetische und idyllische Landschaften noch -
mals im Spiegel zuwerfen , und da fährt er
Wunderbar erhoben , als sei alle Tage Sonn -
tag und das Leben ein immerwährendes
Fest . In Wälder mündet er ein , die ihn
schattendunkel und kühl an die Brust neh -
men wie einen verlorenen Sohn . In den
Bergen schiebt er sein Stahlroß hinauf , um

sich mit der verschmitzten Freude eines
Skiläufers lange , saugende Abfahrten zu
verschaffen , die er in einer tollen Euphorie

genießt , brausend und singend . Für den
Herbst hät er sich Straßen des Weins vor -
genommen , besondere Delikatesse für den
Feinschmecker , der er jetzt ist .

zu den schönsten Begleiterschelnungen
des Radwanderns gehören die Begegnungen
mit urwüchsigen Menschen , zu denen der
Radfahrer rascheren Zugang findet als
irgendein anderer Reisender , ausgenommen
der Fußgänger .

Noch steckt ja die Organisation des Rad -
wanderns in den Kinderschuhen . Wie lange

wird es dauern , bis findige Unternehmer in
besonders zum Radwandern prädestinlerten
Landschaften Fahrradverleihe aufmachen
und Verladedienste einrichten , um durch
Gott well welchen Komfort das Radwan -
dern leicht zu machen ? Ausgesprochen fahr -
radfreundliche Länder wie die Niederlande
und Dänemark haben schon wundervolle
Radwege geschaffen , an denen die Hotels
bei umfänglichen Fahrradgaragen eigene
Pflegestellen für den stählernen Kameraden
eingerichtet haben . Jedoch in Deutschland
ist bislang selbst ein solches Paradies für
das Radwandern wie das Münsterland mit
seinem Zaubernetz der festen , kleinen
Pfädchen , der wundervollen „ Pättkes “ , zur “
Stunde noch so gut wie unbekannt .

Loni Skulima

*

Kleine Urlaubs freundschaft 4 Foto : E. Steinhart

Erholung im HochschwWarzwwald
Vom Herzogenhorn über den Turner bis zum Schauinsland und Feldberg reicht der Blick von der Höhe aus

Wer auf der Höllentalbahn oder im Post -
bus auf einer der Paßstraßen im südlichen
Schwarzwald bergwärts fährt , den empfängt
droben die kühle , herbe Luft der Berge und
Wälder rauh aber herzlich . Auch das Son -
nenlicht hat dort , hoch über den Staub - und
Dunstschlelern der Ebene eine ungewohnte
Intensität . Der eindrucksvollen Begegnung
mit dem Klima des Hochschwarzwalds , die
manchmal ein wenig an eine kalte Dusche
erinnert , kann sich niemand entziehen . Fast
jeder braucht ein paar Tage , um damit fer -
tig zu werden , Bald aber stellt er fest , daß
gerade im reinen kühlen Atem der Berge
und der Täler , der Wälder und der Wässer
der ganze Segen dieser Erholungslandschaft
liegt . Der Hochschwarzwald , mit nur weni -
gen Durchgangsstraßen und Bahnen immer
noch eine Insel der Stille , ist mit klimati -
schen Energien geladen ; er ist die Land -
schaft der heilklimatischen Kurorte .

In diesem höchstgelegenen Teil des
Schwarzwalds ragen die Berggipfel vom
Herzogenhorn bis hinüber zum Turner , vom
Stübenwasen bis zum Schauinsland und Bel -
chen alle über die Tausendmetergrenze auf
und erreichen im 1493 m hohen Rücken des
Feldbergs ihre höchste Erhebung . Tief ein -
geschnittene bewaldete Talschluchten —
das Zastlertal und St . Wilhelmertal , das
obere Wiesental im Feldberggebiet , das
Höllental und das Oberriedtal — trennen
die mächtigen Bergzüge . Sie wechseln ab mit
treien sonnigen Hochtälern wie das Bären -
tal , das Breitnauer Tal , das Bernauer und
das Menzenschwander Tal . Ueberall strömen
die klaren Wasser zu Tal und sammeln sich
in flachen , von Eiszeitgletschern ausgeschlif -
denen Talmulden zu dunklen Bergseen , dem
Titisee , Feldsee , Schluchsee und Windgfäll -
Weiher . 8

Ueber das an landschaftlichen Gegensätzen
reiche Bergland sind die Kurorte des Hoch -

Schwarzwalds verstreut . Sie haben alle ihre
besondere landschaftliche Note , die von
einem Berg , einem See oder einem Tal be -
stimmt wird . So liegt Hinterzarten auf
einer freien Hochfläche am Fuß des Feld -

am Ufer des gleichnami -bergs , Titisee 8
geri Sees , Feldberg - Bärental an der öst⸗
lichen Talbegrenzung zwischen Pitisee und
Feldberg in halber Höhe . Len zkir eh und
Salg am HHochflrst , Falkau und Alt -
glashütten in einem geräumigen Hoch -
tal des Feldberggebiets zeichnen sich durch
sonnige Lage aus . Neustadt im Tal der
Gutach und Friedenweiler sind rings
von Bergwäldern umgeben . Breitnau ,
Turner und St . Märgen in freier Hoch -
lage bieten weite Ausblicke in die Berge .
Die waldige Paßhöhe des Notschrei und die
freien Hänge des Schauinsland haben eben -
falls ihre besondere landschaftliche Eigen -
art . Das gleiche gilt für die Kurortgruppe
um den Schluchsee : Seebrugg , Schluch -
see , Aha , Aeule , Faulenfürst und Schönen -
bach , die Höhenkurorte Häusern und Hö -
chenschwand und die Kurorte des Albtals :
Sl . Blasien , Bernau und Menzenschwand . Im
Talkessel des Wiesentals liegt Todtnau und
über ihm am Stübenwasen Todtnauberg und
Muggenbrunn , Doch sind das nur die be -
kanntesten Kurorte des Hochschwarzwalds .
Alle diese Orte liegen hoch , viele nahe an
1000 m ü. M. und höher — das haben sie ge -
meinsam , ebenso wie die Flora und Fauna
der Berge , die Trachten der bäuerlichen Be -
völkerung und die alten Gewerbe , die hier
vielfach noch betrieben werden .

So findet im Hochschwarzwald jeder , der
sich erholen will , den ihm zusagenden Ort in
Berg - oder Tallage , in freie Wiesen und
Weiden oder in kühle schattige Wälder ge -
bettet . Hier fehlt es weder an Kurorten von
Rang und Hotels mit allem Komfort , noch
an abgelegenen ländlichen Flecken , Wo der

dem gesellschaftlichen Betrieb Abholde in
gediegenen Gasthöfen freundliche Aufnahme
und die Ruhe abseits von allem Lärm fin -
det , die er sich wünscht .

Notizen für die Ferien

Schwarzwaldstraflen werden ausgebaut
Obgleich auch im südbadischen Raum , wie

Überall , der Straßenbau mit dem stürmischen
Tempo der Motorisierung nicht Schritt halten
kann , weil die Mittel für großzügige Lösungen
meist nicht ausreichen , so wird doch Jahr für
Jahr ein umfangreiches Bauprogramm durch -
geführt . An vielen Baustellen wird unablässig
an der Verbesserung der Schwarzwaldstraßen
gearbeitet , ganz abgesehen von der großen Zahl
kleinerer Arbeiten ( Anlage von Stützmauern ,
Dohlen , Profilverbesserungen , Beseitigung von
Hochwasserschäden usw. ) , die jahrein , jahraus
im ganzen Gebiete durchgeführt Werden. In
dieses Straßenbauprogramm sind die Bundes -
straßen und die Landstraßen gleſcher maßen
einbezogen .

Der Neckar
zwischen Heidelberg und Zwingenberg

Eine der landschaftlich reizvollsten Gegen -
den unserer engeren Heimat erschließt Ra -
vensteins Wanderkarte Heidelberg
Eberbach im Maßstab 1: 60 000. Die in vier
Farben gedruckte Karte reicht im Norclen bis
zur Linie Waldmichelbach - Beerfelden , im We -
sten bis Weinheim und Heidelberg , im Süden
bis Wiesloch —Neckarbischofsheim und im Osten
bis zum Katzenbuckel . Von den farbigen Wege -
markierungen des Odenwaldklubs sind älle
Haupt - und Nebenlinien aufgenommen , ferner
enthält die Karte sämtliche Jugendherbergen
und Naturfreundehäuser . Der Preis dleser
51456 em großen Wanderkarte beträgt 1,0 DM.

zv . Im Rahmen der Werbeaktion „ Wieder -
sehen mit Deutschland — Nach Deutschland
zu jeder Jahreszeit “ hat die Deutsche Zentrale
tür Fremdenverkehr ( ZVV) jetzt ein mehrfar -
biges Faltblatt „ Wiedersehen with Germany “
in englischer Sprache herausgebracht , das in
erster Linie für die Werbung in Amerika be -
stimmt ist . g

Bekannt
gute

Weilne

Din WEINSTADT AN DER spL . nds RA SSN
bletet angenehmen Autenthalt in schöner landschaftl .
Lage , Gute Unterkunfts - und Frholungs möglichkeiten .
Hark , Stadtwald , Schwimmbad , Sport - u. Tennisplätze .
AUSKUN NN: STADT . vun Kruns AM , veleton 17/103

Gaststätten :

dunkoret
IV.7

Grohe

WeaNe T MAE a 106

Das gepflegte Haus .
Erstlclassige internatlonale Küche ,
Spezialitäten , Vorzuguche Konditorei ( Schweizer

Terrassen ,
8

Patisserie ) .

2 2 Schwimmbad , Garagen , 40 Betten , Gesellschafts -
Lapp rüume , Har

Besucht den schön gelegenen Ausflugsort

bekannt durch seine Kirschen und Himbeeren

Gasthaus „ Zur Rose “ ; Gasthaus „ Zur Germania “ ;
Gasthaus „ Zur Linde “ ;
Caté „ Drei Hichen ““.

Gsthous u . Metzgerel zum Schwanen

Inhaber : Otto Witter und Sohn , NHOKANRZZIMEHRAN

Telefon : Mosbach 417

Jute Küche , gepflegte Weine , Fremdenzimmer . Großer Spelse -
Saal , Saal für Betriebsausflüge , Pagungen , Tanz

Kurhotel Mathlidenbad
BRAD WIMYPFEN

Tagungsort Modernstes und
achöngstgelegenes Hotel im Nek -
Kartal - Berühmte Restaurant -
Terrassen Festräume - Wein -
gtube - Tägl . Unterhaltung und

Tanz - Pension - Rut 948

Wirtschaft „ Zum Waldeck “ ;

Schweizer

Tennisplätze ,

aus eigener Kellerei , Hübner - RHlere .

Gasthaus und penslon Altdeutsche Blerstube

Das altrenommierte Haus der guten Küche und der gepflegten Welne
Inh , F. Wanferke , Rut 400

Neckarsteinach

das Merburgenstädtchen
erwartet Sie ; bletet Entspannunß und Befriedigung .
Kus kunft : Städt . Verkehrsamt im Rathaus , Telefon 113

In h. HANGSKNA RT

Gasthaus „ „ Zum Lamm “
Gan antin AN Mekan

Großer Saal für Gesellschaftsausflüge — Neu eingerichtete
Bundeskegelbahn — vorzügliche Spelzen und getränke

Telefon Mosbach 662

Custhaus „ Zum Engel “
Hohenwart über Pforzheim

Inmitten herrlicher Waldungen ,
50 m, Häöhentreibad , bel . gute
Verpflegung , P. 0.500DM. Telefon
Tletenbronn ba über Pforzheim

Jjodbad Hellbrunn

Spezlalbad gegen Arterlenver -

3

cr οποτ emen er

3 len - Sondertfahrt
c 4. geptember bis 24. September ab München

J Komb . Bahn - und Schitrerelse
. Sept .

14 2937 „ „N ah

M AMH. MA. SM FA , A. - 8 UNI -STR. 62

s 75 . 22 — Neapel —ung 4. Okt , Venedig Noam 9e 336 .

Neckarelz
zentrale Verkehrslage , Ausgangspunkt tur Austlüge , gute
bürgerliche Gaststätten .

Beogucht auf der

a8 rTEZEN BURG

dle Burggaststätte Nornberg
Higene Weine , gut bürgerliche Küche , mäßige Preise .

Kalkung , Bluthochdruck , Kreis -

lautstörungen u. Frauenleiden ,

Auskuntt durch Kur - und

Gemeindeverwaltung

Helmat - und Verkehrsverein

v 20
0

Rellebtes Ausflugsziel .

Fremdenpensſon u . Gasthaus Schrockhof
Bahnstatlon

Jut bürgerl . Küche , herrliche Aussicht ins Neckartal , Waldlage ,
Fremdeneimmer m. fl. Wasser , Penslonspreis (4 Mahlz . ) OM 6. 50.

Neckarelz

Inh . KARI , GHR

Hesucht den herrlichen Luftkurort

NECKAaRdERACH
mit „ Minneburg “ und „ Margarethenschlucnt “

Strandbad , schattige Wälder , Wiesen , gepflegte Gaststätten mit
Rüumen für Betriebsausflüge , Auskunft durch Verkehrsverein

Neckargerach

Kurhaus Mirsch
Herzogsweller bel Freudenstadt
Min , v. Wald entf . ruhige Lage ,
oben Balkonz . , Terrasse , Llege -
Wege , Diätküche , Garage , Pro -
pet . Bietet beste krholung .

Hes , Hindennach 2
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Optimistische Grundhaltung
Unsere Weltmarkt - Ubersicht / Die Entwieklung in der ersten Augusthälfte

Frankfurt/M . ( m5) Nicht ganz in Uberein -
stimmung mit dem üblichen Saisonrhythmusstand das internationale Rohstoffgeschäft inder ersten Augusthälfte überwiegend im Zel -
chen guter Aktivität , Das kommt vor allemim Frachtengeschäft zum Ausdruck , wenn auchhier jeweils besondere Anlässe ins Trettengeführt werden , so der britische Kohlebedarfund JS- Getreidelieferungen an Westdeutsch -land . Im Übrigen liegen die Gründe tür die im
ganzen feste Haltung in Veröftentlichungen
über niedrigere Ernten und in der weithin gün -stigen Entwicklung der industriellen Tätigkeit .
Die kommenden Produktionsindices werdenzwar in den meisten Ländern ausgesprocheneEinbuchtungen ausweisen , deren Saison -
bedingtheit aber inzwischen allgemein bekanntist . Der Generalsekretär der UN hat sich
Wesentlich weniger optimistisch geäußert , Die
Probleme der unterentwickelten Gebiete sind
in der Tat noch nicht gelöst , aber trotz ihrer
Wichtigkeit sind sie keine akute Gefahr für
den Welthandel . Daß erneut dle Frage der
Rohstoffpreisbindung angeschnitton wurde ,
macht dle Wahrscheinlichkeit ihres Erfolgesnicht größer .

Auf etwas längere Sicht gesehen ist eine
Steigerung des Nahrungsmittelverbrauches , 80
weit die Versorgung aus dem Auslande erfol -
zen mul , nur in sehr geringem Umfang zu er -
Warten . Der objektiv vorhandene Bedarf in den
weiten Unterernährungsgebieten wird nicht
nur nicht zur kaufkräftigen Nachfrage , sondern
hat darüber hinaus auch nicht zur rigorosen
Verminderung der Bestände über Kredite füh -
ren können . Bei den Genußmitteln ist einst -
wellen ein Gleichklang zwischen Nachfrage

Samstag / Sonntag , 21/2 . August 1984

und Deckung erreicht . Der Bekleidungssektor
einschließlich der Schuhe leidet etwas unter
dem nicht überall zufriedenstellenden privaten
Verbrauch . Dagegen bleibt die Investitions -
neigung hoch , wobei allerdings der bislang
außerordentlich hohe Korrelationskoefflzient
tür Stahl und Eisen zugunsten anderer Werk -
stofte etwas zurückgehen dürfte , An sieh trifft
das auch für die NE- Metalle zu , die aber durch
das wieder interessanter werdende stock -
Piling - Programm in absehbarer Zeit wieder
stürker gefragt werden dürften .

Das Niveau der Weltmarktpreise gab gering -
fügig von 25/5 auf 2574 1936 100) Index -
punkte nach , wobei sich die einzelnen Kom -
ponenten diesmal besonders unterschiedlich
entwickelten . Erhöhungen verzeichneten Ge -
treide , Genußmittel , Vieh wirtschaftliche Pro -
Aukte , Textilrohstoffe , Eisen und Stahl sowie
Holz und Holzderivate , Pflanzliche Ole und
Fette , Lederrohstoffe , Kautschuk , NE- Metalle
sowie Erdöldertvate gaben nach .

Im einzelnen hat die niedrigere amerika -
nische Ernteschütsung im Zusammenhang mit
einigen Verkäufen zu Kursverbesserungen be -
sonders in Chikago und New Vork geführt .
Kanadischer Weizen sowie französischer gaben
geringfügig nach , australischer und argen -
knischer blieben unverändert . Trotz neuerlicher
Befestigung blieb Roggen in New Vork unter
dem Durchschnitt der zweiten Julihältte , in
Winnipeg ist ein stetiger Aufstieg zu verzeich -
nen . Mais zog auf allen wichtigen Märkten
leicht an , Gerste gab in Winnipeg nach , be⸗
kestigte sich dagegen im Irak . Hafer war etwas
schwächer .

Kaffee - Preise bröckeln ab

Unter den Genußmitteln ergaben sich bel
Kaffee keine weßentlichen Anderungenmehr . In Brasilien gab es freilich sowohl in
Rio als auch in Santos durchschnittliche Preis -
erhöhungen , aber in New Vork macht sich doch
der Druck des columbischen Kaffees , der ge -
genüber Ende März insgesamt um 18 ets nach -
gab , bemerkbar . In Brasilien soll der Wider -
stand gegen die behördliche Kaffeepreispolitik
deshalb im Wachsen sein . Die Teepreise
Waren diesmal in Colombo und London nach
der vorangegangenen Auktlonspause fester . In

Dlakarta blieb die leicht schwächere Haltung .
Sowohl Ceylon als auch Indien haben bislang
ihre Verkaufsquoten nach dem internationalen
Teeabkommen überschritten , so daß in Groß -
britannien die zurückgegangenen Bestände auf -
gefüllt werden konnten . Kakao war im
Durchschnitt des Berichtszeitraumes fester als

je zuvor . Es scheint aber so , als ob die erreich -
ten Spitzennotlerungen vorerst doch nicht über -
boten werden sollten . Zucker erholte sich
etwas vom Tiefstand des vergangenen Monats .
Auch die Gewürze ziehen etwas an .

Bel den vieh wirtschaftlichen Pro -
dukten sind die Verhältnisse von Land zu
Land unterschiedlich , Schweine waren in Chi -
kago im Durchschnitt abermals schwächer , in
der Mehrzahl der übrigen Länder gab es leichte
Preisbefestigungen . Rinder und Rindfleisch
waren wenig verändert , Kälber zogen an . Ein -
heimscher Bacon blieb in England unverän -
dert , tür dänischen wurden Aufpreise bezahlt .
Die Weltmarktpreisentwicklung für Butter
mühte von England abhängen , da aber noch
85 %% der Verkäufe über staatliche Hand ge -
hen , sind die Auswirkungen noch nicht abzu -
gehen . Einstweilen gewinnt dort Butter auf

Uhren für jedermann
Auf der Suche nach neuen Käufern / Fachmesse in Frankfurt 5

Frankfurt / Main . ( Eig . Bericht ) 249 Aussteller
zeigen vom 21. bis 24. August in Frankfurt am
Main auf der 6. Fachmesse Uhren und
Schmuck ihre neuesten Erzeugnisse . Neu -
heiten sind u . a. Minlaturwecker mit g - Tage -
Werke , eine Synchron - Tischuhr mit Zifferblatt -

3 eine eee e 5as Modell einer nach in derEnt , er
findlichen Weltzeitul but a ehe
sung . Erstmalig sind 5 n
türkisgeschmückte Blätter aus echtem Silber
nach Pariser Entwurf und Schmuck mit japani⸗ -
schen Zuchtperlen zu sehen . 1

Die deutsche Uhren produktion
— der Schwerpunkt liegt mit rund 94 % in
Baden - Württemberg — hat sich im zweiten
Quartal 1954 , nachdem sie in den letzten Jah -
ren ständig stieg , auch bei Armbanduhren
merklich abgeschwächt . Die Märkte zeigen ge -
Wisse Sättigungs merkmale . Die Pro -
duktion beginnt sich zu normalisieren . Die
Zeiten des sprunghaften Anstiegs der Produk -
tion und res Absatzes im In - u. Ausland schei -
nen vorbei zu sein . In Erkenntnis dieser Markt -
lage strebt die Uhrenindustrie darnach , die Uhr
zum Massenartikel zu machen und ihr
gleichzeitig stärkeren modischen Reiz zu geben .
Durch entsprechende Werbung soll versucht
werden , neue Käufer schichten zu
erschließen und den Kauf elner zweiten
Uhr zu propagieren , Die Marktlage hat nach
einer Reprüsentativerhebung , die in jüngster
Zeit durchgeführt wurde , etwa folgendes Bild :
90 Prozent aller Erwachsenen in der Bundes -
republik besitzen wieder eine Uhr ; 60 Prozent
davon sind Armbanduhren - Besitzer , 15 Prozent
haben eine Taschenuhr und etwa 2 Prozent
tragen sowohl eine Armband - als auch eine
Taschenuhr . Rund 20 Prozent haben keine Uhr .
Da in dieser Bevölkerungsgruppe in der Regel
das Einkommen unter 300 DM liegt , fallen dle -

en quote von 9,1 Prbze

se Schichten mehr oder weniger als Käufer aus .
Durchschnittlich erwirbt jeder zehnte Einwoh -
ner pro Jahr eine Taschen - oder Armbanduhr
( „ Kleinuhr “ ) . Bei einer Bevölkerung von rund
50 Millionen entspricht das etwa dem heutigen
Produktionsausstoß der Uhrenindustrie , abzüg -
lich des Exports .

. 1 i4 Khlegs -
it

steht die UkRrenindüstrie
in der Bundesrepublik mit an der Spitze der
Ausfuhrindustrien . Bei fertigen Kleinuhren be -
trug die Exportquote 1953 fast zwanzig Pro -
zent , bei fertigen Großuhren sogar 59 Prozent .
Allerdings ist der Anteil Europas am deutschen
Uhrenexport ständig zurückgegangen . Nur noch
4% Prozent der deutschen Uhrenaustfuhr gegen -
Über siebzig Prozent im Jahre 1937 werden in
Europa abgesetzt . Dagegen hat sich der Anteil
Amerikas auf rund ein Drittel erhöht . Die
Ausfuhr wird vielfach noch durch hohe Zölle
und mengenmühige Einfuhrbeschränkungen be -
hindert . Die jüngste Zollerhöhung in den USA
Wird auch in der Bundesrepublik als ein uner -
kreuliches Symptom empfunden und dürfte
auch die deutsche Uhrenauskfuhr , die sich gut
angelassen hatte , beeinträchtigen .

Die Qualitätssteigerung in der Uhrenferti -
gung hat sich in der Preisentwicklung nieder -
geschlagen . Der Durchschnittswert der in
Deutschland gekauften Taschen - und Armband
uhren hat sich seit 1937 mehr als verdreifacht .
Dabei liegt der Wert der eingeführten Uhren
im Schnitt doppelt so hoch wie der Wert der
in Deutschland erzeugten . Nach Ansicht der
Industrie wird die Uhr in naher Zukunft zum
Verbrauchsgegenstand werden : sle sieht es da -
her als ihre Aufgabe an , die Uhr zum Massen -
Artikel zu machen , die auch eine Massenpro -
duktion ermöglichen würde ,

Schlechtwetter behindert Fischfang
Heringsfünge haben Vorrang zur Belieferung der Fischindustrie

Hamburg . ( vwd ) Die unzureichende Versor -
gung des westdeutschen Marktes mit Frisch -
Tisch ist ausschließlich auf höhere Gewalt zu -
rückzuführen , erklärt man in Kreisen der
Hamburger Fischwirtschaft zu einer Autfforde -
rung von Staatssekretär Sonnemann ( Bundes -
ernährungs ministerium ) für eine bessere Frisch -
kischbelieferung zu sorgen . Die Heringsfänge
seien infolge des Überaus schlechten Wetters
Wesentlich geringer als in den Vorjahren , Die
Fischindustrie sel jedoch auf eine stündige Ver -
sorgung mit Heringsanlandungen angewiesen .
Hin Abzug von Dampfern zu Gunsten des
Frischflschfangs sel daher nicht möglich . Fisch -
anlandungen deutscher Dampfer in ausländi -
schen Häfen seien , so wird betont , bereits seit
geraumer Zeit nicht mehr erfolgt .

Is fchlen mindestens 40 000 Tonnen Frischfisch

Nach Ansicht der Bremerhavener Fischwelrt⸗
schaft werden auch die Anlandungen isländt -

Mitgetellt von der Süddeutschen

Frankfurter Börsen - Kurse

scher Fischdampfer in deutschen Fischereihäfen
den augenblicklichen Fehlbedarf an Frischfisch
nicht decken können . Viele isländische Fisch -
reeder sind nicht bereit , in deutschen Häfen zu
löschen , da dus Risiko , einen guten Preis zu
orzlelen und damit die erhöhten Unkosten zu
decken , zu groß sel . Die erwarteten Anlandun -
gen werden aut 10 000 Tonnen geschätzt , jedoch
kann nach Ansicht der Fischwirtschaft der
deutsche Markt weitere 30 000 bis 40 000 Ton -
nen Frischfisch aufnehmen .

Die EZu - Abrechnung für Juli weist die Bun -
desrepublik nach wie vor als größten Gläu -
biger der Europäischen Zahlungsunion aus ,
Gröhter Schuldner ist Grohbritannien mit

N Kkumulattven Defizit von 700 , Millionen
Dollar .

Bank A. G. , VIIIa Heidelberg

10, f. 30, 9. 10, 0. 20. 6. 10. . 20, 6.

AEG 159 156 Hoechst 170 % 170 Ver , Stahl 1. L. 240 —
NASTY 170½ 170 1G- Farb . - Restau, . 34 . 94 Wintershall 160 ¼ 164
Haver , Motoren 103 ö Holzmann 12170 — Zellst . Waldhorf 120 120
Hayer 17⁴ 173 % Lindes Eis 164 164. Add . Rank 100 160
NRO 183 1601 Lan - 607 96557 Rhein - Maln - Hank ü , 157
Ousella 213 210 Mannesmann 120 0 120 7% Commers - Hank 100 T. 160
Conti Gummi 174 174 Metallges . 1039 190 Reichsbank Giro 44 % 96/00
Dalmler 155 109 Rheinelektra 134 g 138 Ruderus 100 9 10 %Demag 176 5 175 U RWI 100 % 166 Aug , Thyssen 112/115 110 4
Dt, Era ! 133 184 Rheinstahl 200 % 15 Burbach Kall 130 % 113 %
Degussa 170 176 Zalzdetturth 164 00 164 % Dim , Hörde 100 % 104/¼106
Dt. , Linoleum 166 104 Schering 209 — Gelsk . Rergw . 110/ö14109 %13
Feldmuühle 190 190 Schlohquell 105 10⁰ Gutehottnung 5 85
MHarpener Bergb , 104 109 5% glemens St . 174 173 v5 Maoeßeh 119/123 116,20
Heidlelb , Zement 100 900190 Büdsucker 1459 14 Rh. Braunkohle 175 179˙ëö5

Nendenz am Freitag im kinblick aut die rülssgler Konterenz N Zurdelchaltung .
Unter Rerüchksichtigung des Kursabschlages von 4 Prozent für den Abgehnt 10 büßten Vereinigte
Stahf mit 10% 10 %%%, % Progent eln . Rneinstahl — 3. Von Montantöchtern flelen Deutsche Wael -
atanl um 3 auf fie , Guh - Witten um 5 aut 108, Alteneszer um en, 4 aut 105 , 1 — % nieariger

1 1 lo , Gelsenberg Hoe , Marm born 10 , Niederrh . Hütte 1 , Runrstaht 14 %,
i ung Noraweztnlitte mit iu a. Gefdkeurs Für mel , Ges , Ruhrort um 5 brogent eraufge “
Setzt , Am Farbenmarkt Maechzter ung Mag knapp gehalten , Laus mit 44½ gut behauptet ,
Rontenmarlet kost , versclnggentlich 7 1 Frogent , marge schlag belebter auf einselne Rückkaufe in
Montan - Nachfolgern , wobel es zu Kurserhöhungen Von - i rosent kam .

er ort - d

MRTSCHATT

Kosten der Margarine an Boden . Eier verteuer -
ten sich in erster Linle in England , in den
beiden Hauptüberschußländern waren diesmal
die Preisveränderungen nicht sehr stark . Käse
zog unwesentlich an , in Italien besonders 1952er
Ware , Schmalz und Talg waren etwas fester .

Die pflanzlichen Ole und Fette gaben erneut
stärker nach . Besonders schwerwiegend ist
trotz neuerlicher Kursverbesserungen der
durchschnittliche Rückgang der Sojabohnen in
Chikago , der neben dem Sojaöl auch Baum -
Wollsaatöl drückte . Schwächer waren außer -
dem Leinsaat , Kopra und Palmkerne sowie
Palm - und Palmkernöl . Der wesentliche Rück -
gang der Rizinusölpreise dürfte mit dem ver -
stärkten Anbau in den USA ( strategische
Gründe ) zusammenhängen .

Häute gaben im wesentlichen in New
Vork nach . Die Nachfrage der Gerberelen lei -
det unter dem international nicht befriedigen -
den Schuhgeschäft . Dagegen hielten sich mit
Ausnahme von Roubalx die Wollnotie⸗ -
rungen recht gut . Baumwolle war wäh -
rend der zweiten Augustwoche in den USA
etwas schwächer , In Agypten ergaben sich
kaum Anderungen , brasilianische und indische
Ware verteuerte sich geringfügig . Seide hat
sich zegenüber dem besonders ungünstigen
Stand der zweiten Julihälfte wieder etwas ver -
bessert , Jute blieb in London unverändert
und zog in Kalkutta leicht an . Flachs ist vor
der Ernte teurer geworden , die verschiedenen
Hanfsorten sind nach wie vor recht schwach .

Kautschuk gab erwartungsgemüs im
zeitlichen Durchschnitt nach , dürfte allerdings
kaum zu den Tiefstpreisen der vergangenen
Monate zurückkehren . Die Verkaufsabschlüsse
waren im Juli nur sehr unwesentlich niedriger
als im Juni . Im übrigen scheint man in den
USA sich endgültig zu Konzessionen für wei⸗
tere Käufe für 7

8
stock - piling - Programm ent -

schlossen zu haben .
Holz , Zellstoff und Papier sind

weiterhin fest . Der größte Teil der gemeldeten
Preissteigerungen betrifft aber nur nachgezo -
gene Preisangleichungen an die repräsentativen
Notierungen . Großbritannien hat weiter Kohle -
sorgen . In den ersten 30 Wochen ist die Förde -
rung um 1,7 Millionen Tonnen gestiegen , der
Verbrauch aber um 4 Millionen, . Da man ge -
wisse Exportverpflichtungen einhalten will ,
soll verstärkt importiert werden .

Auf dem Stahlsektor hält nach den

* verfügbaren statistischen Unterlagen
e Aktivität an , wobei es in Europa zum Teil

zu Nachkriegsspitzen kam . In den USA ist die
Kapazität immer noch zu einem Drittel nicht
ausgenutzt . Die gemeldeten Preiserhöhungen
halten sich allerdings in engem Rahmen und
beziehen sich teilweise nur auf die Durch -
schnittspreisbildung .

In den USA wurde Aluminilum auf
Grund erhöhter Kosten teurer . Blei war in
London fester . Dagegen gab Zink gering -
kfügig auf dem Londoner Markt nach . Bei Blei
und Zink kann immer noch mit politischen
amerikanischen Maßnahmen gerechnet werden ,
die zu einer späteren Preiserhöhung führen
könnten . Kupfer ist im ganzen schwächer
als im Juli , aber innerhalb der ersten August -
hälfte ergaben sich keine wesentlichen Aende -
rungen . Nach gesetzlich beschlossenen admini -
strativen Aenderungen im chilenischen Kupfer -
verkauf könnten von dort aus Versuche zu
Preisbefes ſeungen in dle Wetze geleltet Wer -

en , Dr

Quecksilber ist in New Vork und London
konstant geblieben . Wolframerz verteuerte sich
am 10, August abermals . Die Londoner Silber -
notlerungen sind nach längeren Rückgängen
leicht erhöht worden .

Index der Weltmarktpreise

1930 100 1983
1. Hälfte 2. Hälfte 1. Hälfte 1. Hälfte

Juli Jult August August

Getreide 216,7 217,0
f

217,3 236. 9
Genußmittel 532,6 525,6 530,6 366,6
Fleisch 224,2 223,3 223,6 215,9
Fette 192,9 193. 9 195,4 188,2
Pfl . Ole u. Fette 223,9 220,4 214,2 224 ,
Häute u. Felle 225,3 223,4 22¹. ,7 264,2
Textilrohstoffe 2579 257,6 253,0 251 . 0
Hisen u. Stahl 251. 9 253,1 253,8 209,4
NE- Metalle 236,7 2879 234,6 210,3

Gesamt 286,0 257,5 257,4 252,2

Verbraucherverbände

zu den Lohnstreiks

Bonn . ( vwd ) Die Arbeitsgemein -
d haft der Verbraucher verbände
drückt in ihrem Pressedienst die Befürchtung
aus , daß die derzeitigen Lohnstreiks in
der Bundesrepublik zu Preiserhöhungen
tühren könnten , die unter Umständen den
durch Streiks entstandenen Lohngewinn auf -
zehren und vor allem jene in eine bedräüngte
Lage bringen würde , die als Rentner oder
Pensionäre von den Streiks nichts profitieren .
Ein hier entstehender Konsumausfall wäre ein
schlechtes Gegengewicht zu etwalgen Konsum -
gewinnen durch Lohn - und Gehaltszuschläge ,
weil die öftentlichen Kassen verpflichtet wä -
ren , Zuschläge zu Renten und Pensionen zu
gewähren , aus denen unter Umständen neue

Während im Jahre 1936 ( abgesehen von den
kleinen Küsten - Oel - Transporten ) insgesamt in
der Welt nur 120 Millionen Tonnen Oel per
Schift transportiert wurden ( verbraucht wur -
den cn. 270 Mill . Tonnen ) , waren es im Jahre 1963
schon 305 Mill . Tonnen , also gut 2½ mal soviel
wie 1938. Geht man bei dieser Zahl vom Welt -
Mineralölverbrauch 1953 von 675 Mill . Tonnen
aus , so wurden also 45 Prozent der Gesamt -
Weltverbrauchsmenge über See transportiert .
2550 Zwanzigtausend - Tonnen - Tanker wären bei
6 Fahrten im Jahr vollauf beschäftigt , um die
305 Mill . Tonnen Oel zu befördern .

Die folgende Uebersicht zeigt eindeutig , daß
das Oel dort , wWwoes gewonnen , in den meisten
Füllen nicht verbraucht wird , sonst würden
nicht 46 Prozent der Gesamt - Weltverbrauchs -
menge an Oel über See e 5 1Verschitfftungen von 19

Basis in Mill . to in Mill . to

8A 7¹ 101
Karibien 30 64
Mittlerer Osten 13 „ „
Ostindien 6 10

120 30³

Bemerkenswert ist die starke Zunahme der
Verschiftungen von den Ländern des Mittleren
Osten und Kariblens , den beiden großen
Ueberschußgebieten an Oel . Eine Gegenüber -
stellung der Verschiffungen von 1936 mit 1953
zeigt einen deutlichen Strukturwandel . Wäh -
rend Nordamerika 1938 noch große Mengen
exportierte , mußte es nach der Karte von 1963
etwa 60 Mill . Tonnen über See importieren .
Europa wurde vor dem Kriege von Nord -

Seewege des Oels 1953
45 Prozent des Weltverbrauchs an Ul wird über See transportiert

* Seetransportwege für„ Die Karte „ Seewetze des Oels 1983“ zeigt die hauptsächlichsten r
Rohsl . Die weißen Kreise zeigen dle c 1

den vier Hauptzebieten :
Mittlerer Osten , USA , Kariblen und Ostindien . Die elle
die das Oel transporiiert Wurde , ebenso sind in bzw . an den Pfeilen , die entsprechenden

Mengen abzulesen , Die Zahlen sind in Milllo nen to Rohöl angegeben .

*

dle Bestimmungsorte , an

0 1 mit Fertigprodukten , weniger mit
e eee Heute importiert Europa kaum
noch Fertigprodukte , dafür um so mehr Rohöl ,

und zwar vom Mittleren Osten . Von diesem

Gebiet kamen 1953 schon über 77 Mill . Tonnen

Oel nach West - Europa .

en vielen Unternehmen , die Oel trans -

pektleren gehört auch eine Tochtergesellschaft
der Anglo - Iranian Oil Company ( Alo ) : die
Britism Tanker - Company ( BTC) , eine der größ -
ten Tankerflotten der Welt . Die BTC besitzt
über 150 eigene Schifte mit etwa 2 Millionen
Tonnen Lade fähigkeit ; eine ebenso große
Menge an Transportraum hat die BTC lau -
tend gechartert .

Der Transport des Oels über See wird auch
in Zukuntt von seiner jetzigen Bedeutung
nichts einbüßen .

Weltrohöltörderung gestlegen

Im ersten Halbjahr 1964 betrug die Rohöl -
törderung der Welt 336,4 Millionen Tonnen .
Sle lag damit fünf Prozent über dem Ergebnis
der gleichen Zeit des Vorjahres mit 324,4 Mil -
lionen Tonnen und entspricht in der prozen -
tualen Steigerung den Zunahmen der letzten
Jahre , In der internationalen Mineralölwirt -
schaft ist man der Ansicht , daß für 1964 ins -
gesamt mit einer Weltrohölförderung von rund
5 Millionen Tonnen gerechnet werden kann ,
da erfahrungsgemäß die Produktion im zwei -
ten Halbfahr etwas größer ist als in den er -
sten 6 Monaten . Verglichen mit einer Welt -
rohölerzeugung von 350 Millionen Tonnen im

verdoppelt .

SkEWEGE

bes ois

1
Pas

Berlin . ( vwd ) Nach dem Wochenbericht des
deutschen Instituts für Wirtschafts forschung
Wird das internationale Konjunkturbild immer
noch von der lebhaften und noch wachsenden
Wirtschaftstätigkeit in Europa und dem ver -
haltenen Wirtschaftsrhythmus in den USA be -

schen Wirtschaftsexpansion sel die rege Nach -
frage der Rohstofflünder , Das leichte Nach -
geben der Preise auf den Weltrohmürkten
dürtte jahreszeitlich bedingt sein .

Nach Ansicht des Instituts wird aber die Be -
deutung des nach wie vor überdeckten Dollar -
problems durch die protektionistischen Ten “
denzen in Amerika und die vermehrten An -
strengungen des amerikanischen Exports un -
terstrichen . Selbst bel einer Stabilisierung der
amerikanischen Wirtschaftstätigkeit auf rem
gegenwärtigen Niveau und trotz der Bemü -

internationale Konjunk
Wettbewerb auf den Weltmürkcten

stimmt , Eine wesentliche Stütze der europhi -

d a * Wed

hungen , die amerikanische Einfuhr nicht unter
das Vorjahresniveau sinken zu lassen , dürfte
sich der Wettbewerb auf den Weltmärk -
ten und auch auf den amerikanischen Märkten
künftig noch verstärken . Die amerikanische
Wirtschaft mit ihren vielfach ungenutzten Ka -
pazitäten werde daher dem Auslandsabsatz
verstärkte Aufmerksamkeit widmen .

In der Bundesrepublik hält dem Bericht zu -
ktolge dle Investitſonskonjunketur bei stablien
Preisen unvermindert an , während in der Kon -
sumgütererzeugung der Portschritt gegenüber
dem Vorjahr bescheidener ist . Zur gegenwürti -

en Lohnbe wegung stellt das Institut
est , selbst wenn die Preise im ganzen von der

Lohnerhöhung unberührt bleiben sollten , werde
unter Umständen elne Preisdifferenzierung im

5 die deutsche Ausfuhr empfindlich
retten .

Zur Mühlenkartell - Ablehnung
Bonn . ( up ) Die Industrieverbünde bedauern

Übereinstimmend die Mannahme der Allllerten
Hochkommission , durch die eine Kartellbildung
in der deutschen Mühlenwirtschaft zunächst
unmöglich gemacht wird . Dagegen erklärten
die Verbraucher verbände , daß sie
sich auch weiterhin jedem Kartell widersetzen
würden , das Preiserhöhungen zum Nachteil des
Verbrauchers zur Folge hat .

Margarineproduktion
nur noch geringfügig gestiegen

Hamburg . ( vwd ) Die Margarineproduletion
in der Bundesrepublik war in den ersten sle -
ben Monaten dieses Jahres mit 333 000 t um
rund 10 000 Tonnen oder 3 Prozent höher als
in der vorjührigen Vergleichszeit . Dagegen
hatte die Produktionssteigerung im ersten
Halbfahr 1953 gegenüber dem leichen Zeit -

Steuer bedürfnisse entstehen würden . ,

MARKT BERICHT
vom 20 . August 1954

Handschuhsheimer Obst - und Gemüse -
Großmarkt

Brombeeren 45, Mirabellen 16 —28 , Pflr -
siche I 4060 , II 20 —30 , Reineclauden 3
bis 12, Bühler Frühzwetschgen A 11 —13 ,
B O10 , Tafelkptel A 17/30 , 5 10 —16 ,
Tafelbirnen A 20 - 33 , B 10 —16 , Endtvien
7 —12 , Frellandsalatgurken 16 - 20 , Treib -
galatgurken I 32 —46 , II 30 —31 , III 19 —19 ,
Weigkohl 10 —11 , Rotkohl 16, Wirsingkohl
13, Möhren 13, Sellerie mit Kraut 20 —26 ,
Porree 3036 , Stangenbohnen 27/ —94 , To -
maten I A 16 —23 , II A 24 —27 , III A 20 . 31 ,
B 12 —17 , Zwiebeln 6. — Bei mittlerer
Anfuhr zukfriedenstellender Absatz .

Weinheimer Obst - und Gemüsegroßmarkt
( wd ) Es erzielten ; Brombeeren 53, Mi -

rabellen A 16 - 24 , B 10—17/ , Pfirsiche A
35 —0 , B 20 —34 , Renekloden 3 —12 ,
Zwetschgen 5 —10 , Bühler Frühzwetschgen
A 14 —17 , B 10 —19 , Wirtschaftsäpfel A 14
bis 25, B 9 — 19, Birnen A 2535 , B 16 —24 ,
Klapps Llebling A 30 - 30 , B 1629 , Wirt -
schaftebirnen A 10 —15 , B 7 - 9 , Buschboh -
nen 15 —10 , Tomaten 2829 .

Mannhelmer Rlergrofhandelsprelge
( Wd) Auf Grund der zu erwartenden

Zollermähigung ab 1. 9. 1064 wird ältere
Ware unter dem Marktpreis gehandelt .
Für deutsche und ausländische B - Ware
nennt man als Abgabepreis an den Ein -
zelhandel 3234 - 24 Upg . mit den ont⸗
Aprechenden Autschlägen .

raum 1052 rund 19 Prozent betragen . Damit
Wird die Ansicht der Margarineindustrie be -
atütigt , daß der Pro - Kopf - Verbrauch an Mar -
garine in der Bundesrepublik heute mit nahe
zu 12 leg im Jahr einen vorläufigen Höchst -
stund erreicht hat . Für 1984 rechnet man da -
her nicht mit einer wesentlichen Umsatzzu -
nahme gegenüber dem Vorjahr . Allerdings
dürtte die endgültige Entscheldung erst in der
Herbstsaison fallen , da das Verhältnis des Mar -
Harinepreises zum Butterpreis zu dieser Zeit
von entscheidender Bedeutung für den Ver -
hrauch st .

Güterversand der Bundesbahn
weiter zurückgegangen

Vranktfurt / M. ( Vd ) Die Betörderungslelstung
der Deutschen Bundesbahn im Reisez ug
verkehr hat sich im ersten Halblahr 1664
erneut gebessert . Mit 716,6 Millionen beförder⸗
ten Personen war sie erheblich höher als im
ersten Halbjahr der letzten drei Jahre , Aller -
Aings hat eine Abnahme vom 1. zum 2, Quar -
tal die in den Vorfahren gemachte Beobach -
tung einer jahresgeltlichen Abwanderung zum
Kraftwagen bestätigt . Her Güterver⸗
and blieb in der Berichtszeit mit 101 , Mil -
lionen Tonnen betörderter Güter nicht unbe⸗
trächtlich hinter dem entsprechenden Vor -
Jahresergebnis zurück und ereichte einen seit
1960 nicht gekannten Platstang , Auch hier
iat ein Getälle vom I. zum 2. Guartal festzu -
stellen .

Die Hetriebsleistungen im Reisesugverkehr
Alnd in der ersten Hältte des lautenden Jahres
im Vergleich mit dem Vorfahr erheblich ge -
atlegen und erreſchten im Mongtsclurchschnitt
20 % Mlillonen gefahrene Kllometer , Im Güter -
verkehr haben gie aut g %% Millionen Zuglello -
meter tür das Halblahr abgenommen . Auch

die Netto - Tonnen/em - Lelstung lag mit 24,8
Milllarden unter den entsprechenden Zahlen
der beiden letzten Jahre .

Flir Akkord - Lohn
in der Bau - Industrie

Bonn . ( vwd ) Der Sachverständigenausschuß
der internationalen Arbeitsor ganisation ( IIC )
hat sich für die Einführung des Akkordlohnes
in der Bauindustrie ausgesprochen , der zur
Stelgerung der Produktion und besseren Be -
zahlung der Arbeiter führen würde , Bel rich -
tiger Anwendung bringe diese Untlehnungs -
methode Arbeitgeber und Arbeitnehmer Nut -
zen , Das System müsse 30 einfach und beweg -
lich wie möglich eingerichtet und nur aut frei -
Williger Basis angewandt werden , in der Bun -
desrepublik werden bisher nur 4 Prozent der
Bauarbeiter im Akkordlohn entlohnt .

its ef to gos ego ſion
Kurs berchet

Die deutsch - sterreichischen Wirtschaftsbenle -
hungen haben sich nach einem Bericht des
Deutschen Industrieinstituts erfreulich entwik -
kelt . Die deutschen Lieferungen nach Gester -
reich erreichten im ersten Halbfahr 416 Millio -
nen DM. Die Zahlungsbilanz Wird durch un -
sichtbare Posten fast völlig ausgeglichen .

Den Kampt gegen die Rindertuberkulose will
das Rundesernührungsministerlum verschürken ,
Das freiwillige Tilgungsverfahren soll unter
LHewissen Umständen obligatorisch werden .

Die anne des deutschen Minzel -
handels setzt sich für eine durchgreſtende Ver -
waltungsretorm in der Bundesrepublik eln , Be -
sonders auf dem Gebiet der Preisauszeich -
nungspflicht bestehe ein wWirischaftsschädigen -
der Bürokratismus .

Die Anmeldefrist für Dollarbonds in den
SA ist bis zum 31, August 1958 verlüngert
worden .

Der Telefonverkehr zwischen Kanada und
der deutschen Sowietzone wird am kommen -
den Montag wieder aufgenommen , Wie die Bell
Telephone Company ot Canada bekanntgab .
Die Fernsprechverbindung führt über on
und Frantkturt Maln .

3 8

Der Verkehr auf dem Suerkanal erreichte im
ersten Halbfahr 1984 mit 80 Schiften , dle zu -
zammen einen Laderaum von 50 Millionen
Nr hatten , geinen bisherigen Höchststand , 63
Progent des Kanalverkehrs entfallen auf die
Tankechlttahrt , Auch die beförderte Güter -
menge war mit 40 Milllonen Tonnen höher als
jemals bisher in einem Halbfahr .

ie amerikanischen Automobilſirmen Paund Studebaker werden auf Ae
vollschattervergammlungen tuslonlert . Die neue
Gasellschaft Wird die Memenbersiehzung „ Stu -
debaker - Packard “ tragen ,

Jahre 1046 hat sich damit die Förderung fast

ä
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HEIDELBERGER KULTURLERBEN

Funkenflug
Ursula Herking und Wolfgang Neuss im Heidelberger Zimmertheater

Kabarett ist eine Sache der Persönlichkeit .
Die geistreichsten Texte nutzen nichts , wenn
die Persönlichkeit fehlt , die sie vertreten
Kann, und die blödesten Kalauer können

Hintergrund . gewinnen , sobald jemand da
ist , der sie zu bringen “ versteht . Absoluter
( und , ach , so selten erreichter ) Idealfall : kon -

genjaler Text und Persönlichkeit . Dann
sprühen die Funken , Dann ist plötzlich die
Kleinkunst keine kleine Kunst mehr .

4
Zwei ausgesprochene Persönlichkeiten sind

a.
Ursula Herking - der Name ist ein

Begriff . Mag auch inzwischen eine neue Ge -
neration und ein neuer Typ der Kaba -
rettistin herangewachsen sein ( die Lorenz ,
die Attenhofer , Voli Geiler ) : ihre Funken
sprühen immer noch . Obwohl oder gerade
well aus der kessen Berliner Brettlgöre eine
Frau geworden ist , die ihren jüngeren Kol -
leginnen deutlich eines voraus hat : Mut , Ur -
sula Herking hat den Mut , kein glänzender
Star zu sein , sondern durch Leistung zu im -
ponieren . Sie hat — dies ihr burschikos -

frecher Ch me seit je — den Mutz bis an

e
Alte Bekannte

sehen sich wieder : Vera Hartes ( trüner Ber -
Un, heute Heidelberg ) und Ursula Herking .
Die Flasche im Hintergrund gehört ubrigens zur
Ausstattung von „Gigi “ , Fot d? chert

die Grenzen der Häßglichkeit zu gehen , Sie
hat sogar den Mut , ihr spritziges Komödlian -
tentum mit intellektueller Klugheit zu kop -
peln . Kurz : sie hat den Mut , nicht anders
scheinen zu wollen als sie ist , Ihr Kabarett
ist echt . Kein einziger aufgetragener Ton
mischt sich ein . Keine Nuance sitzt verkehrt .
Schnauze , Herz , Geist und Können — alles
auf dem rechten Fleck .

Wolfgang Neuss — sein Name ist
lüngst ein Begriff geworden , Als Peter Lorre
des Kabaretts bildet er einen eigenen , un -
nachahmlichen Typ . Weltschmerz im Nar -
rengewand , hat , man manchmal den Ein -
druck , und wenn die Herking in der Par -
odie noch stets eine gewisse liebenswerte
Menschlichkeit leuchten läßt , dann weis
Neuss ( der niemals parodiert , dessen Aus -
drucksskala aber von der Chaplineske bis
zur Charakterkomik reicht ) oft erbarmungs -
los auch die Leere aufzudecken , die selbst
hinter dem Allgemein - Menschlichen droht .

Mag er Heidegger , Jean - Paul Sartre und
den Godot - Beckett durch seinen Kakao zie -
hen : er verleugnet nicht , daß er , auf seine
Weise , doch Kind dieser gleichen Welt ist .

Zwischen diesen beiden Polen , die von
dem begabten Günther Pfitzmann , der hüb -
schen Gisi Szyman und dem Pianisten Ralph
Wolter zu einem kleinen Ensemble ergänzt
Werden , begibt sich ein Programm , das
selbst da Klasse hat , wo die Texte nicht im -
mer Kkongenial sind . Kunststück . Kabarett
ist , wie gesagt , Sache der Persönlichkeit .

Die richtigen Funken sprühen allerdings
dann ebenfalls , wenn auch nicht gleichmäßig
durch das ganze Programm . Sie sprühen in
der großartigen Angst - Parodie der drei
Männer ( vom Text gesehen das Stärkste des
Abends ) , sie sprühen beim existenzialisti -
schen Straßenkehrer , sie sprühen bei Ursula
Herkings grandiosem Chanson wider die
Reformapostel und sie sprühen beim — in -

zwischen längst berühmten — „ Mann mit
der Pauke “ von Wolfgang Neuss , dem Glanz -

und Höhepunkt des Abends . In ihrem Kni -

stern genießt man dann sogar die schwäche -
ren „ Sketsche “ als vielversprechenden Uber -
gang zu neuem Funkenflug .

„ Die Guten und die Besen “ nennt sich das
Ganze . Vielleicht kann man es als Zeichen
unserer Zeit nehmen , daß zwar Besen mehr -
fach auftauchen , die Guten aber eigentlich
ganz ausbleiben , Wie das gedruckte Pro -
gramm , dem man gern nähere Einzelheiten
über die Herren Autoren entnommen hätte .

Heinz Ohf f

Kulſlurelle Rundschau
Von der Universität

Dem Privatdozent und Oberarzt am In -
stitut für gerichtliche Medizin der Univer -
sität Heidelberg , Dr . med . Hans Klein ,
wurde durch den Kultminister in Stuttgart
die Amtsbezeichnung eines außerplanmäßi -
gen Professors verliehen .

Auch für 1955

ein „ Lahrer Hinkender Bote “

Der Volkskalender „ Der Lahrer Hinkende
Bote “ auf das Jahr 1956 ist wieder im alten
Gewande erschienen , Die traditionellen Welt -
begebenheiten schildern den Ablauf des ver -
gangenen Jahres . Es werden darin erwähnt :
Professor Piccard , Nanga Parbat , Albert
Schweitzer , Spiel der Weltpolitik , Berliner
Konferenz , Genfer Konferenz , Deutschland und
der Ferne Osten , Indochina - Konflikt , Asien ,
Frankreich , Dien Bien Phu , USA , England ,
China , EVG- Vertrag , Konrad Adenauer , die
deutsche Außenpolitik , die Wieder vereinigung .
die Saarpolitik usw . Die Standrede wird die -
ses Jahr über das Thema „ Torheit und Weis -
heit “ berichten . .

Die Erzühlungen sind bestens ausgewühlt und
versprechen einen recht angenehmen Unter -
haltungsstofl . Die nützlichen Angaben und
Winke für die Hausfrau , Kleine Gartenweis -
heiten , Klärung von Rechtsfragen , sowie der
Aufsatz „ Die sieben Weltwunder “ geben dem
Kalender das Gesamtbild . Jeder Leser wird an
dem wirklich sehr interessant zusammenge -
stellten Inhalt seine Freude haben .

Welssückers Naturphilosophie . Die vorgestern
von R. K. Goldschmit - Jentner besprochene
Schritt des Heidelberger Mediziners Weizsäcker
führt den Titel „ Am Anfang schuf Gott Him -
mel und Erde “ und den Untertitel : Grundfragen
der Naturphilosophie ( nicht der Medizin , wie
es infolge eines Uebermittlungsfehlers gedruckt

wurde ) . a

Musikalisches Kolleg
Instruktiver Liederabend für den Ferienkurs

Die Entwicklung des deutschen Kunstliedes
im 19. Jahrhundert ist ohne das Volkslied und
ohne die von Enthusiasmus getragene Sammler -
Tätigkeit des Arnim und Brentano , die dann
im „ Wunderhorn “ ihren einmaligen Nieder -
schlag fand , nicht denkbar . Auf der anderen
Seite empfing das deutsche Liedschaffen wich -
tige Impulse durch Dichtungen der Klassiker ,
zu deren Texten namentlich Franz Schubert
kongentale Kompositionen schuf .

Den jungen Ausländern , die zur Zeit ihre
alljährlichen Kurse an der Heidelberger Uni -
versität absolvieren , konnte kein besserer Ein -
blick in diesen wichtigen Ausschnitt deutscher

Musikgeschichte gegeben werden , als es in
elnem Liederabend geschah , den Hans - Olaf
Hudemann mit Joachim Popelka als
Begleiter in der Aula der Alten Universität
gab . Hudemann hatte das Programm , das Lie -
der von Schubert , Schumann ung Hugo Wolt
brachte , mit außerordentlichem Feingefühl zu -
sammengestellt , so daß den Zuhörern ein
wahrhaft umfassender Eindruck vermittelt
wurde .

Die klassische Komponente war unter ande -
rem mit Schuberts „ Sehnsucht “ , „ Gruppe aus
dem Tartarus “ ( beide von Schiller ) und dem
Goethe - Tenxt „ An Schwager Kronos “ vertreten .
Hudemann bringt gerade für dramatische Ak -
zente und Steigerungen die Fähigkeiten groß
angelegten Gestaltens mit . Andererseits fand
er in Liedern wie dem „ Ständchen “ und der
„ Liebesbotschaft “ stimmlich und deklamatorisch
den Überzeugenden Ausdruck für Schuberts
schlicht lyrische Tonsprache .

Den ganzen Zauber romantischer Aussage ,
wie er im von romantischer Innigkeit getrage -
nen „ Liederkreis op . 30 “ von Robert Schu -
mann nach Texten von Eichendorff zum Aus -
druck kommt , wußte Hudemann in einer Weise
den Hörern nahezubringen , die man in ihrer
difterenzierten Wiedergabe als vorbildlich be -
zeichnen muß .

Die verfeinerte subtile Sprache der Spätro -
mantik , nicht unbeeinflußt von Wagnerscher
Harmonik , gibt im Tonschaffen Hugo Wolfs mit
meisterlicher Behandlung des Textes dem deut -
schen Kunstlied einen letzten , von spätroman -
tischer Zartheit getragenen Höhepunkt musi -
kalischer Aussage . Daß Hans - Olaf Hudemann
in dieser Gruppe auch einige viel zu selten ge -
sungene duftige Kompositionen aus dem ita -
Uienischen und spanischen Liederbuch zu Ge -
hör brachte , muß ihm zum besonderen Lobe
angerechnet werden . Gerade mit diesen köst -
chen kleinen Kompositionen fand er stürmi -
schen Beifall . .

Joachim Popelka als Begleiter wußte mit
auſergewöhnlſchem Fingerspitzengefühl sich
den Intentionen des Süngers und dem Gehalt
der Kompositionen ausdrucksmäßig schmieg -
gam anzupassen . Nur an einigen wenigen Stel -
len ( Gruppe aus dem Tartarus ) drohten häm -
mernde Prlolen die Stimme des Sängers zu

übertönen .
Die Leistungen beider Künstler fanden bel

dem aufgeschlossenen Publikum begeisterten
Anklang . Wir meinen , daß dieser Abend in der
Erinnerung der jugendlichen Zuhörer einen
lang haftenden Eindruck hinterlassen werden .

Cebet für Rußland
Oestliche Liturgie in St . Bonifaz

Nach den drei Vorträgen , die Pater Lep -
pich im vergangenen Monat auf dem Wil -
helmsplatz gehalten hat , wird zur religiösen
Vertiefung des damals Gesagten am heuti -
gen Samstag , dem 21. August , um 19 Uhr in
der St . Bonkfatiuskirche ein russischer Priester
unter der Mitwirkung eines russischen Chores
die östliche Liturgie feiern . Die Gläubigen des

ganzen Stadtkreises sind eingeladen , bei die -
sem hl . Meßopfer für Rußland zu beten . „ Ruß -
land wartet auf unser Gebet “ .

Die mit Rom unierten östl ! n Kirchen
stimmen in der Glaubenslehre völlig mit der

Mutterkirche überein , unterscheiden sich jedoch
von dieser durch ihre eigenen Riten und ihre

besonderen Kultsprachen . Die Mannigfaltig -
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Hreislau
veränderter Blutöruck - Adernverkalnung

und vorzeitiges Altern sind häufige Erscheinungen , bel denen Sie Hümo -
akleran nehmen sollten, . Quälen Sie Müdigkeit , heit, vom H
ausgehendes Unbehagen , Schwindel . und Angstgefühl , Ohrensausen , Atom -
not, Gedächtnisschwäche , Kopfschmerzen , Schlaflosigkeit , Relab

% dann Hämosklerah , immer wieder Hämoskloran ,
das sinnvolle , hochwirksame Spezlükum .

Pas Mittel , Welches vollig untzchädlich ist , enthält eine bewährte Plutsalz -
komposltlon , angereichert mit herzstärkenden , blutaruckregulterenden Pllan -
zenstoflen . Auch wurde neuerdings Rutin beigefügt , das die Adernwünde
olastischer macht . Packung mit 70 Tabletten D

Verlangen Sie interessante Druckschrift H. kostenlos von
Fabrik Pharmaz . Präparate Carl Bühler , Konstanz

l * — — — — —

fſtörul

arkolt ,

2,1 — nur in Apotheken .

messe mit Predigt .

Predigt .

Predigt .
Neidenstein :

mit Predigt , 19. 30 Andacht .

Predigt , Kommunion .
20. 00 Abend gottesdienst .

Abendm . ,

— Speyerershof :

Neckarbischofshelm : 6. 30 Betsing -

Daisbach : 7. 0 Betsingmesse mit

N 9. 30 Betsingmesse m.

10. 00 Betsingmesse

Altkath . Gottesdienst , Erlöserkirche
( Plöcke 44) . Sonntag : 10. 00 hl . Amt ,

Mittwoch :

Evangelische Gottesdienste
Sonntag , 22. August 1954, Kollekte

tür die Evang . Bahnhotsmission
Helliggeistk . ; 9 . 0 Kehr , 10. 30 Hlg .

11. 16 Kindersottesd . —
Providenzkirche : 9. 30 Hauss . — St.
Annaspital ; 11,15 Hauss , — Evang .
Kapelſe : 9. 30 Nieden , 17. 00 Abend -
gottesd . — Christusk . : 9,30 Dublin ,

9. 46 Walther . —

in einem ante . d. Gemarkung
Wiesloch verfügt . Die Gebletskarte ,
aus der die in die Murbereinigung
einbezogenen Gewanne hervorge -
hen , liegt 14 Tage lang ab dem
Tage der Bekanntmachung im Rat -
haus — Zimmer 11 — öftentlich zur
Einsichtnahme auf . Ea wird auf
die an der Rathaustafel antgeschla -
gene Bekanntmachung des Lan -
desamtes für Umsiedlung aus -
drücklich hingewiesen .
Wiesloch , den 17. August 1084
Der Bürgermeister : Hilswieht

Amtszerlent Reidelberg
Handelsregister

Für d. Angaben unt . ( ) keine Gewähr

Neuelin tragung :
Un A Nr . 1611 —17. 8. 1464 — G., M.

Kaltschmitt & Co. , Textil - und
Resteverkauf in Heidelberg . ( Tex -

sympathischer

Besonders im Sommer braucht Ihr Haar regelmäßig Brisk .

Mit Brisk sind Sie sicher , daß Ihr Haar trotz Wind . Wasser

und Sonnenhitze elastisch und immer tadellos in Form

bleibt . Sie sehen gepflegter aus und das

macht Sie Ihren Mitmenschen

sympathischer .

SGorresditus re

Kath , Gottesdlenste
am Sonntag , 2 . August 10660

Jetuitenkirche : 6. 00, 7. 00, 6,00, 9,15
hl. Messe , 10,0 Hl. Amt , 20 % An -
dacht . — St . Anna 7. 46 hl , Messe ,

in jodor
Maus apotheke

welttberolt Melabun )
gegen gchmetzen faglche Aft, che
von süd von aten Oein de Des teh,
Wovon se fed schen eine Kapbef
Meſdbon in NMAgUten nachheaſiigvestefen
Kang, Hate gie geben in HH Haus-
apotheke mmef gſtstelt , daf b
Men gie unte c meHen Ich z0 fed .
Ale Mtchstes ale ehe Packung Nele
bon in def Ass 10 75Pg. BSsỹõVe

4 . . ⸗

MAebe nicht

übenlertet nicht

K Männer haben melir Erfolg

14 . 01 , Anbetung . — It . Bont -
taz ; go , 6. 48, 7. 48, 9,00 mi. Megge ,
10. 00 Hochamt , 11,10 hl . Messe , 20,00
Andacht . — St . Albert : 6. 30, 6. 00
10 . 0 hl . Messe , 10,0 Martenanclacht .
— St . Raphael : 6,30, 9. 00 ni . Messe ,

9. 10 Amt , 11/00 l . Messe , 19,30 An -
dacht . — Kapelle Chirurg . Klinik :
7. 46 Hl, Messe, . — Herz - qesu , Kapelle :
9. 00 Hl. Menge , 20. 00 Andacht . — gt ,
Vitus : 7,00 l . Messe , 8,00 hl . Messe ,
9½0 Amt , 11,00 Hl. Messe , 14. 00 An -
dacht . — Wieblimgen ; 700 l . Messe ,
9. 00 Hl. Amt , 13. 30 Andacht . — Pfat -
tengrund : 7. 90, 9,0 l . Messe , 19,30
Andacht , — Klrchnelm ; 7. 00 mi,
Mesge , 0 ml, Amt, Siedlung : 6,00
l , Mone , — Rohrbach ; 7,00, 9,00,
10,0 HI, Mets , 10. 30 Vesper , —Phe
Krankenhaus : 6,00 hl . Messe , 6,16
hl , Amt , — Schlierbach : 9,00 kl.
Menge, 11,00 ml. Amt , 20. 00 Andacht .

Sit NMaupurg : 60 , 7. 00, 7. 48 hl .
Messe , 9,6 % Amt , 106,00 Vesper , Gut -
leuthgtkapelle ; 9,0 hi , Amt , — Or -
thopkd . Jh a. , Amt , 9,30
l . Mesge , . Wielangneim ; 6,10 hl ,
Messe , , % hl , Messe,

Ainshelm , 11, Sonnfag n. Pting⸗
sten , 70 % u, 8,0% Hl. Messe , 9,0 Amt ,
20 , Anden , 9. 00 ml., Mesge in
Dühren ,

Waäſhstaat : 7,00 Singmesge , 10. 00
Hetsingmeßge mit Predigt , 30. 00 An⸗
dacht

Unik ;

Lutherk . : 9. 30 Erekenbrecht . —Auf -
erstehungskeirche : 9. 30 Bender , 11. 00
Kindergottesd . — Wielandheim :
9,0 Wiederkehr , — Bergk . : 10,00
Wiederkehr . — Psych , Klinik : 6. 30
Peschel . — Akad. , Klinik : 9. 30 Pe -
schel . — Chirurg . Klinik : 6. 46 Busch -
beck . — Johannesk, ; 9. 30 Busch -
beck . — Friedensk . ; 9,30 Jaeger ,
11 . 0 Kindergottesd . — Notkirche

Rohrbach : 9. 0% Hintze . — Melanch -
monk : 9. 30 Hintze . — Höllenstein :
9½0 August , 11 . 0 Kindergottesd . —
Kirchheim : 9. 20 August , 10. 40 Kin -
dergottesd . — Kreuzk . : 9. 30 Scharf ,
14,0 Jahrestest der Gemeinschaft
A. B. Beck. , — Ziegelnausen : 9. 30
Schelling . — Math . - OClaudius - Heim :
9. 0 Schulte . — Wichernhelm : 6. 00
Riecker . — Diakonissenhauskapelle :
%% Uhr Riecker ; 17 Uhr Abendgot -
tegdllenst .

Nvang . Gemeinschaft , Gemeinde -
aus , Ladenburger Str. , . 23. Sonn -
tag : 9. 30 Plehmann , 11,00 Sonntags -
nchule , 20,00 Jugendabd . — Dlens -
tan 10,00 u. 30,00 Frauen - Missiong -
Kreis , Fleß mann . Donnerstag :
20. 00 Bibelstunde , PFlehmann .
Samstag : 20,00 Chorübung .

Uppelheim , Gemeindehaus , Haupt -
trace 20, Sonntag : 19. 00 Sonntags -
achule , 20,00 Predigtsottesdtenst ,
Flenmann ,

Nvang. ⸗- luth , Gemeinde , Place 66
Predigt 16. 00, Pfarrer Luelus .

Methodistengemeinde Heidelberg ,
Landhausstr . 17. Sonntag : 9. 90 Pre -
Aigtgotteschlenst , F. Simon , 11. 00
Zonntagsschule . — Dienstag : 40,00
Hipelstunde , F. Simon , Mitt -
Woch : 16,00 Frauendienst , — Prei -
tag : 20. 16 Stunde der Gemeinde -
jugend .

Rohrbach , Heinrich - Fuchs - Str . 69.
Sonntag : 11,00 Sonntagsschule , 20,16
Gottescllenst , P, simon .

Fandhausen , Samstag , 21, . : 20. 00
Wochenschlugandacht . — Sonntag :
%% Gottesdtenst ( Landeskollekte k.
dle vang , Bahnhotsmisston ) , 10,30
Kindergottesdlenst . — Mittwoch :
6. 0 u. Freitag 7. 90 Morgenwache ,
Nvung . Klrchengemelnde Sinsheim

2 . August 1034
9½0 Hauptgottesctenst , 10,30 Chri -

Atenlehre , 11,10 Kindergottesdtengt .
Walhstagt . 19,00 Mauptgottesdlenst ,

10,00 Kindergottescltenst ,

Aut . BAM ACME
Bekanntmachung ! Flurbereinigung

Wiesloch , Das Landesamt kur Maur
Hereinigung ung Sleclung hat die
Durchführung der lurbereintgung

Unn Nr . gas — 17. 6.

UMRn Nr . 60

MRA 14 % — 14. 6.

tillen , Meterwaren , Reste , Fertig -
und Kurzwaren ; Hauptstraſe 155,
und H. - Rohrbach , Rathausstr . 20) .
Ottene Handelsgesellschatt ; be -
gonnen am 15. November 1949.
Persönlich haftende Gesellschaf -
ter : Viktor Maria Nickel , Textil -
kaufmann in Heidelberg und
Christa Marla Kaltschmitt geb .
Goik in Heidelberg - Rohrbach .

Veränderungen :
Uk A Nr , 80s —. 12. 6. 1966 — Peter

Bock in Heidelberg ( Dossenhei -
mer Landstraſe 40/80) . Dem Otto
Bock in Heidelberg ist Einzel -
prokura ertellt .

HRA Nr. , 1331 —, 14. 9,
Druckerei in der Palkengasse ,
Kommanditgesellschaft Hans Milte
in Heidelberg , Ein Kommanditist
igt ausgeschleden und eine Kom -
manditistin ist eingetreten .

Unk Nr. 316 — 16. 6. 1954 — Hol -
landi — Zigarren Gesellschaft mit
beschrünkter Hattung in Hel
delberg . ( H. - Kirchhelim , Oden -
Waldstraße 5) , Durch Beschluß
der Gesellschatterversammlung v.
3. August 1964 ist die Mrma ge -
Andert in : Odenia - Zigarren Ge -
gellschaft mit beschränkter Hat -
tung . Wimelm Dieckmann in Hei -
delberg iat nicht mehr Geschäfts -
führer . Klaus Diets , Kaufmann in
Heidelberg - Kirchheim wurde zum
Geschttstührer bestellt . Die Pro -
kura des Klaus Dietz ist erloschen ,

Eaith Frank in Heidelberg - Kirch⸗
helm let Prokura erteilt mit der
Mangabe , dan sie die Gesellschaft
mit einem Geschlttstünrer oder
einem weiteren Prokuristen ver -
tritt .

104 — Her -
mann Böhler Gesellschatt mit be -
dchrünkter Haftung in Dossen
heim , Rermann Joost ist nicht
mehr Geschittstünrer , Der Hand -
lungs bevollmächtigte Heins gel -
del in Dossenheim wurde zum
Jeschäüttatünrer , bestellt, .

10. g. 1064 — Scheer
„ Krogmann Sigarrentabriken ,
Gesellschatt mit heschränkter
Haftung , Zweigntederlassung in
Heidelberg . Xaver Reichenbaon
igt nicht mehr Geschättstünrer ,
Johann Vöge , Kaufmann in Hel -
Gelberg , iat zum Geschnttstunrer
bestellt Worden . Als nicht ein⸗
Hetragen wird bekannt gemacht ;
Die gleiche l ortelgte
beim Amtsgericht Hamburg ung
wurde im Rundesanzeiger am 21,
7. 64 Nr. 1 bekannt gemacht .

LGge hung
oh — Mek tre -

Atatem Walter Schmitt in Heidel -
Berg

1066 —

7 r 10: 0 1

dio Sondlorschau

„ TEPPICHE AUS OEM ORIENT “ ,
U

MANNMEIM - K 1, 3

erwartet Sie zu seiner großen ?
Gardinen - und Teppichsched
mit einer fblſe neuzeitlicher Dekorationen

und vieſen Belsplelen schöner Wohnlichkeit .
7

Die drei großen Speziolabtellungon b

Gordinen , Jeppiche und Möbel stellen ihre

Lelstungsfähigkelt damit erneut unter Bewoels .
Ganz besonderes Interesse dber vordlont

keit der Liturgien erstreckt sich auch auf die
Feier des eucharistischen Opfers .

Da wir hierzulande gur die Einheitlichkeit
des römisch - katholischen Ritus kennen , dürfte
der am Samstagabend in St . Bonifaz stattfin -
dende Gottesdienst für die meisten die erste
Begegnung mit der herrlichen Liturgie einer
östlichen Kirche sein . Uber aller bestaunens -
werten Neuartigkeit des ungewohnten litur -
gischen Geschehens sei aber das eigentliche
Anliegen dieser gottesdienstlichen Feier nicht

vergessen : das Gebet für Rußland . - Ithk =

Am Freitag , dem 27. August , 20 Uhr , spielt
Elly Ney in der Aula der Alten Universität
Werke von Beethoven , Brahms , Schubert , Cho -
pin . Hleonore van Hoogstraten spricht Rainer
Maria Rilke .

oFFE IN NAM
BEHAGUICcHK EN FU

—
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Jeleſon 8 4001
Af Wunsch Kundenkredit , ZImmet , Etage
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Samstag / Sonntag . 21/22 . August 1954

NI 1ef

ſenbvnab alen
H.

T. NA SEDIENS TES

2 . große Bodenseeſchri
mit PTanzzug nach

Kos TANZ
1 am 24 . und 25. August 1954

gelegenheit au einer großen Rundfahrt aus dem Boden -
se mut Besuch der Insel Mainau , an Ueberlingen , Unter -
uhldingen , Meersburt vorbel , entlang dem Schwelzer
Uter zurück nach Konstanz

Upernachtung in Konstan
Preis der Ubernachtung DM

Fahrplan : Mannheim
Schwetzingen

. a Konstanz
Konstanz
Mannheim

„ % %

2 Wird auf Wunsch besorgt .
4. 50.

ab 6,30 Uhr (24. 6. )
ab 65.45 Uhr
un 11 . Uhr
ab 15. 57 Uhr (28. 6. )
an 21. 56 Uhr

„ *

2 2*
25930
25

Die Fahrtteilnehmer ab Heidelberg 5. 38 Uhr ( Eilzug ) bis
Karlsruhe zum Zuganschluß nach Konstanz . Hbenso
Rückerahirt ) . Fahrpreis ab Heidelberg DM 19. 60

—

Sonderzugtahrfcaxten im Schalterraum - des IM
B HRG HR TAGBLATT Heidelberg , Hauptstr . 45

„ DE L-

3 IRATEN

Akadem . Anf . 40, sucht pass , Dame
2W. spät , Heirat kenn . zu lernen .

Bildzuschr , u. Nr . Bz 3001 Verlag

Tierarzt , 81 J. eig. mus Prande ,
Industrie - Knufmann ( Prokurist
und Geschäftsführer ) , 48 Jahre ,

Wünschen Helrat durch Ehe -
anbahnungs - Institut

hruu Dorothea Roomba
Gründungsjahr 1930

bek . u, erfolgr . 1. allen Kreisen
Fillale : Mannheim , Langerstter -

straße 27 — Ruf 5 16 46

Witwe , Bojährig , alleinsteh . , eig .
Wohng . u. Vermög . , wünscht mit
öh . Beamten glückel .
Zuschr . unt , Nr .

Witwer , 69 J. , bid . , schl . , 1,00 mittl .
Beamter , 92 J., Staatsd . , 3 Kinder
(2 minder . ) Wünscht liebe Mutti ]
u. 1 1

— —
.

2¹ geg . W. erwüns unt .
Nr . BET fl an den Verlag

Fabrikbesitzerstochter , s0erin , flott
und gepflegt , ersehnt Neigungs -
che . Antr . unt . Nr . 6026 / Flidtner ,
Mannheim , Schwetzinger Str . 20.

22 jährige dteschlttstochter ( Baufach ) ,
herzl . lieb und anschmiegsam ,
Sinz . Kind ( Vermägen , Besitz u.
Wohnung vorhand . ) , ein freudig -
hilfsbereiter Kamerad , wü . tücht . ,
zuverl . Thegeführten. Nh . unter
1244 durch rien Möller , Wies -
baden 3, Bismarckring 10 ( he -
mittler ) .

Die individuelle Betreuung
durch meine lebenserfahrenen
Mitarbeiter ist der Grund
unserer großen Erfolge

Dle große deutsehe
Hhean bahnung

InSrirur Helen
Fillale Mannheim ,

Schwetzinger Str . 20, Tel . 400 71

Hübsche Dame 7

2 J. , schl . , dklbl . , einzig . Kind ,
us . , naturl . , m. Bar - u., Sach -
vermög . in Htzne von 90 0 % äDM
Wünscht Neigungsehe . Briefe unt .
Nr . 501 Instit . Unbehaun , Karls
ruhe , Soflenstr . 12⁰

Arbeiter , 47 J. , m. 10ühr , sohn , sucht
Frau od. Frl . , evtl , auch mit Kind
ZW. Heirat . Off . unt . K2 Se ad . V.

Fabritneue Olympla - Klein - Schreib -

Musikinstrumente begun. Telt zuhlg.

UNTERRICHT

Sprachunterricht aller Stuten in
Italienisch
Maschinenschreiben und Kurzsch

Rheinstraße

Ubersetzer - u . Dolmetscher - Ausbildung

Nachmittagsausbildung und Abendkurse .
Wiederbeginn : 7. bzw . 18. September 1984

Englisch , Französisch , Spanisch ,

ritt , deutsch wie fremdsprachlich
aut dem
neuen Ope! Olympia Rekord

und V Export
Hdlbg . , Bahnhotstr . 58a, Tel . 2340

Neidelberg
Telefon 34384

VERScHikEDENkESs
Wochenende oder Ferien , sonnig .

2 Bettzimmer m. Balk . , beliebt .
Ausflugsort b. Hdlbg . Sept . frei .
Oft . u. Nr . KZ 5719 an den 2

Alleinsteh . Alt. Herr find . Unterk .
in voll . Verpfleg . , etwas Bargeld
erwünscht . NSU Quick , 96 cem ,
in gut . Zust . preisgünst . z. verk .
Mayer , Buchen , Eberstadter Str . 10

vervieltdlülgungen jeder Art
wie Werbungen , Angebote , Ein -
ladungen zu Festlichkeiten , Rund -
schreiben usw . können innerhalb
Kurzer Frist in einwandfreiem

3 nd nach Angabe angefertigt
werd Criminalia , Heidelberg ,
Bergheimer Straße 42.

Büromöbel - Hoffmann Heidelberg ,
Goethestraſe 16

Gute Kapelle frei . Tel . 6803 Heldelbg .

Gut erhalt , Ardie 280 cem 2. verk .
Hdlbg . - Rohrbach , Stegelsmauer 2

EnꝗII sch

Französisch

Kipper - Anhünger und Fernlast - An-
hänger in verschiedenen Größen ,
neu und gebraucht , preisgünstig .
Küssbohrer General Vertretung
A, Schifter , Heidelberg , Tel . 3451

Italienisch
S panisch

Neue Kurse für Anfänger und
Fortgeschrittene beginnen An -
fang September , Rechtzeitige

Anmeldung erbeten .

Sprachschule
Dipl . - Dolm. F. KRU 8 s

Heildelbg . , Hauptstr . 34, Tel . 8087

Student für energ . Nachhilfe in
Latein gesucht . Otterten unter
Nr. BH 57/26 an den Verlag .

Abro Mosi

Moronnnbkg , TannNDER

Maico , 175 com , 7000 km, preisw . zu
verk . Telefon 34 42 Heidelberg

Sonderangebot
Herren - Anzüge ab DM 8 .
Herr . - u. Da . - Schuhe ab DM 2. -
An - und Verkauf E. Metzinger
Horingatse , Eclce Ingrimgtranle

* *
Mross E NR

DKW (126, 200, 250 cem ) , Expreß ,
Zündapp , Rabeneick , Monatsraten
von DM 46 . — an , sofort lieferbar .
H. Bickel , Dossenheim , Tel . 24 50

. l Müntel , 12 Mon .
Raten . K. Bokermann , H. - Hand -
schuhshelm , St . Michaelsgasse 13

Korb - u. Stuhlflechterel . H. Bucher ,
Heidelberg , Dantestr . 69, Tel . 50 0a

Flat 1400, Opel - Kapitän 1050, Ford -
Taunus 51, 21 Mercedes - Benz 1937,
94 to, Goliath, 9000 km gelaufen ,
1953, 194 to Opel . Blitz mit Gasan -
lage , Bauj . 53, 4 to DKW m. Plane

Gutbrod Suporlor ,

Gebrauchtwagenschau
2 , FWFonkbp- Vßhohren - Limousine ,

Direktionswagen
TAUNUS ia M IAmousine ze
versch . TAUNUS Limousinen ,

Baujahr 40 —51
1 3 - Rad Tempo - Hanseat Kombi 51
1 1,8 1 Borgward - Kombi 31
1 0 % to DKW- Schnellaster - Kombi
zu günstigsten Preisen und Zah -
zu günstigsten Preisen und
Zahlungsbedingungen ,
Auto - doncker , Heidelberg , Hebel -
straße 1, Ecke Römerstr . , Tel . 2619.

1 V 10 eee
Bauj . 2 , guter Zustand , weg . An -
schaffung eines größg. Wagens zu
verkaufen , Telefon Wiesloch 333.

Ns Flat , Combi , Bj.
1. Hand z. verkauf .
Tel . 6816

81, tahrber a.
Heidelberg ,

Luxus , m. neuem
Motor f. DM 1900 . abzugeb . Oft .
unter BZ 57/14 an den Verlag

DKW 200er , guter Zustand , und ein
Sachsmotor günstig abzugeben .
Zu erfr . u. Nr. A 2004 im Verlag .

Heidelberger Auto - Vermietungen
an Selbstfahter ele fon

Anlage 36
Bauer VW. SS. Receld 59 50Kleinbus

Fruu Berg - Jesic
Frledtichstraße J!
Recold - M12 2537VꝗW. 54

Marktplatz e und ſſeſſſggeſestrage 18
ꝑVꝗW. 5 4. Iaunus - 12 K 54 Kleinbus 19384Bitzer

Ladenburger Straße 67
Hause N12 3

l 3309

Hausdörffer Schtledet - Gatage , Bahnhofstraße
Recold - VWA . M12 - NMtettellel 35 29

e
Straße 62

llelnze 2450 .Kleinbus

beſghelwer straße 26, Nömeresfoße 279
Keferle 917

f
i

3445

46Nimmler 99285 v 2 19355*
Bolgweld . - Klelnbus

Carl Seppich Drelkönigstfaße 15
VW. 53 und 54 Klelnbus 33 18

Wochenend - Beteitschaftsdienst von Samstag

17 Uhr bis Sonntag 21 Uhr : Windisch , Tel . 7 80 82

Heidelberg , Hebelstraße 4

Baul . 1962, Opel Kapitän 1954, Vor -
führungsw . , 5000 km gelaufen , u.

maschin . z. verm . Monatsm . 20 DM.
. F. Beisel Nacht. Heidelberg ,
Hauptstraſde 64 - 06 ,7eleton 7 50

and . Fahrzeuge preisw . zu verk .
JAKOB PFO TZ ER, Opel - Groß -
händler , Heidelberg , Speyerer Str .
Nr . 11, Auf 343½%ö8

Hans WV weh , Instrumenten -
macher , Halbg . , Pigete 04, Tel . 8870

Horex Regina 58, 15 000 lem, für OI
1700 . —zu verkaufen , Angeb. unter
KZ gigs an den Verlag .

Mercedes 170 V, Bauj . 50, erstklass .

Tweitehe .
BH 57/12 Verlag duet

e

m

doch mir ist es nicht hold ,
sagte

Fräulein Vergrümt

traurig zu Fellx , rem Ka -
ter , als sie ihren 45Jährigen
Geburtstag allein verlebte .

Sle Warteten auf das große
Wunder , Fräulein Vergrümt ?
Besser wäre es gewesen ,
wenn Sie eine mutige Hel -
ratsanzeige in unserer Zel -
tung veröttentlicht hätten .
Dann würden sie heute nicht
mehr einsam sein . Aber noch
lot es nicht zu spät hierfür . .

Zustand , fahrber, , aus erster Hand
PPI . zu verkaufen . Off . unter
N 80 % an den Verlag .

Gebr . VW- Export und Standard , mit “
Garantie , bei günstigen Zahlungs -

ern mardi

Hebelstraßge 7 Tel . 43 48

bedingungen . VW- Bernhardt , Hei -
delberg , Hebelstr . 7, Telefon 4346

VW Export , Schiebedach , Radio , zu
verkauf . Heidelberg , Bergheimer
Straße 142, letzter Stock .

1 e
V. Priv .

delegenheltskauf
Kümper - Diesel f. Opel und Ford -
LKW. MAIBA , Backnang , Ruf 9001

BMW , 260 cem , mit od. ohne Bei -
Wagen z. verk . Zahlungserleichtg .
Stel sturt , Hauptstraße 1290pepe ,2 wers .

VW abe een Radio, 20
verkauf . Heidelberg , Bergheimer
Straße 142, letzter Stock

OKW . Lieferwagen
Komb . - Bus mit 6 Sitzplätzen preis -
Wert zu verkaufen . Adresse zu er -

tragen unt . KA 5/30 im Verlag

1,2 Ltr . ornL fahrbereit , billig zu
verkaufen . H. - Rohrbach , Rathaus -
straße 1.

Zündapp , 200 cem , NS , 200 cem ,
fahrbereit , f. 260 u. 300 DM verk .
Greg , H. - Pfaffengrund , An der
Autobahn .

opel Kapltha“ Bau , 1951, in erst -
Klass . Zustand , mit kurz gelauf .
Austauschmotor , preisgunst . abzu -
geben . Evtl . Tausch geg . guterh .
VW. Ottert . unt . Nr . KZ 5600 an
den Verlag

LLOYD . 300 - Komb .
in sehr gut erhaltenem Zustand zu
verk . Adresse zu erfragen unter
Nr . KA 57 % im Verlag

Autored haus

KAR
ee

Ecke Czernyring

Meue , runderneuerte und gebrauchte Reifen

Tel . 2321 und 2353

Dos — ds

karl Nirle , — — Römerstr . 2—10 , Tel. ; 41 46

eee 22

verfahren :

Standort :

Besichtigung :
Gebotsabgabe :

Beauftragten .
Gebotseröffnung :

—
Wir verkaufen aus rücklaufenden Beständen der Us - Besatzungs -
macht gegen sofortige Barzahlung — einzeln — im Ausschreibungs -

etwa 50 Volkswagen - Limousinen
GERMERSHEIM AM RHEIN
„ Ordnance Vehicle Parks “ ,
Straße von Speyer nach Karlsruhe .
24. und 26. August 1054, von 9,00 bis 16. 00 Unr .
26. August 1054, bis 3. 30 Uhr nur an unsere

26. August 1964, 9. 00 Uhr , in Germersheim a, Rh. ,
Gasthaus „ Zum Friedrich “ ,
Germersheim , Lingenfelder Straße 1.

Verwertunssgesellschaft für Besatzungsgüter m. b. H. , VERE G
Frankfurt a. M. , Frankenallee 6¾9 — Telefon 3 6/46 und 360 04

J VW Export ( Synchron ) 53/4
IVW Standard 31
1 VW Kombi 32
2 Mercedes 8 61 und 63
1 Mercedes va
1 Opel - Olympia 51
1 Flat - Kombi 52
1 LIoYd LF go cem
1 Ford - Taunus de Luxe 52
1 1½ to Hanomag - Diesel
1 Vespa - Roller

US DAU , MANNHEIM
Waldhofstr , 29/1 , Telefon 5 11 71

*
Horex - Regina

HüUnstig zu verkauf . H. - Rohrbach ,
Römerstraße 219

Motorrad , 1286cem , Expreß , 16 00 Km
gefahren , verst . , und versichert ,

Horex Regina günstig zu verkaufen .
H. - Rohrbach , Römaratraße 219.

Luxusausführung , sofort billig zu
verkaufen , Adresze am Schalter 2 neuw . Hexrrenräder bill . z. verk .

Schütter , Halbg . , Wiebl . Weg 14

Fox - 2 - Takt 600 DM
Malco - Mobil , 175 cem , 300 DM.
gehr gut erhalten , zu verkauten ,
H, Schwelkardt , Tel . 33 69 Hdlbg .

2 el in 2
Fan ene

60% NEFF Dr

ra Damen - , Herren - u. Knabenrad , gut
erhalten , b 11118 zu verkaufen .
Wernz , Heidelberg , Brunnengasse ,

Horex Regina , gt . erh . , mit od. ohne
Belwagen , bill. zu verk . , evtl . Teil -
zahlung . Ott . unt . BH 5740 a. d. V.

Kfz . - Park , Tor 1.

Inh . Kurt Spöhrer ,

Gelegenheit ! NSU. Fox , 100 cem ,
Bauj . 51, Luxusausf . , erstlklass .Zu-
stand , generalüberholt u. neu be -
reift , tur DT 680. —. Heidelberg ,
Rahmenzgasse 24, Telefon 4037 .

Vorkauf

Kuncdendle mat
EKraatztelle

„ Noparatur

VERTRE TUNG

Gebrüder Mappes
NEIOEKLSERG

Arüuchkenstr . 47 , Tel . 28 74

2
Avor Nahſbfech— . . b. d.

Unreine Hout

moldune orwllnscht .

Sſändiger kosmellscher Beretungsdlonst mit Haut - Diagnose und
kostonſoser Resepnwwelsung für jeden Einzelfall . Fragen Sie un -

verbindlich nach unserer Kosmetikerin . Spütore Erfolgskontrollen obenfalls kostenlos . Voron -
DROOGERIT WERMER . Hauptstraße 76 Ruf 31 10

eee

Heute etèWas Besonderes
IIe

Boetteouch
lt seh schönem

eRockenkissen guch mſt
Fedefke fn . 169 . 05

15 Jahre Geronile

Th . Schmidt u . Sohn
Ihr Möbeltfachgeschätt

Heidelberg , Hauptstraße 184

Seien
2 Jute Daueriyelle

Su lon Kön
u Hdlbg . , Akqdemfes tt, , % 7/9543

nettücher Rattbesuge
Inlett - FVedern

Schlafdecken a

gipporer
1697 62Nesse ,e , Man

Il.

Sheschlile nungen
Sorge Fritz Heinr . Max , Verw . - Insp . ,

Lawrence Paul , Gefreiter , und Mittenzwel Liesel . —
Dipl .Chemiker , Dr.

Koxp. ,
— Honey George Richard , erg . 1. Kl. , und Grund Lydia Karola

Power Thomas Patrick , Sergeant , und Preiber Gisela . —

Arno , Chemiker ,
Sennftzler Frederic Michael ,
lotte .
geb . Eller . —
Günther Paul Hermann , Kraftfahrer ,
Schaubhut Dieter
Irene .
Ostwald Bernhard Joseph Arno , Konzertmeister ,
marie Barbara, . —
Lulse Irmgard Ilse .
Haller Gertrud Luise .
Eleonore Martanne .
Helga Ingeborg .
und Kettner Anna Gabriele . —
Emilie . —
und Kern Anneliese . —
Helga .
Hannelore Anna .
Lore Lleselotte Hilma .
Ludwig , Assessor Dr. jur . ,
trect Heinz Herbert ,
Rosa Anna , Hagmailer
urbeiter , und Leimert Elsa ,
und Dosch Inge Irene ,
Schwarzendahl Louise ,
bel der Industrie - und
Huque Anneliese ,
Bunzel Lieselotte Johanna ,
und Freisler Krliemhilde .

Gerhard

der Wachkompanie ,

Helnrich Otto Friedrich Wilh . ,

Hermann Alfred , Automechaniker ,

Maschinenbauer ,

und Ruftler Gisela Lines Margareta .
und Rannlo Gertrud .

Theodor Willipald , kaufm . Angegtellter ,
lektromonteur ,

Sturm Otto , Buchhalter , und Brunner Marta Gertrug ,
Joachim Franz Otto , Bauarbeiter ,

und Wielandt Herta . — Berndt
Deo Felix Paul

nat , und Klauck Maria Luise .
und Hirseland Hannelore Lese -

und Richter Martha Anny . —
und Allgaier

— Weber PFriedolin , Hiltsarbeiter , und Maler Karola Maria . —
und Scholl Anne

Konrad Otto , Student , und Gengenbach Gertrud
Böhm Jakob , Kraftfahrzeughandwerker ,

Döhner Erich , Studtenassessor ,
— Abel Hans - Heinz , Bankangestellter ,

Egbers qohannes Leonardugs Marie ,
Hantel Horst ,

Böhm Wolfgang Ludwirn Egmont ,
Treiber Heinz Jakob , Dreher , und Benz Ingrid

— Albert Roland Franz , Schornsteintegermelster ,
— Himmel Hans , Kaufm . Angestellter ,

Hoegen Dieter
und Hotert Heidi Rlearda . —

und
und Höser
und Hundt

Versandleiter ,
Kratfttahrer , und Guby

Folizelunterwachtmeister ,

und Dubac
und Schneck

Winelm Hubert
Kluge Man -

2. Zit, Krafttahrer , und Wolk
Alwin , Schuhmacher , z. Zt . Hilfs -

Theodor

ltner Werner Eugen , Wer Kzeugmacher ,
— Krug Günter Stetan ,

Buch Werner
Handelskammer

Rüluchle Helnrien Leonhard ,
— Strauch Reinhold Wilh . ,

—Suhr Claus Walter ,

Automechaniker , „ und
Ludwig Theodor , Referent
Mannheim , Assessor , und

Hlltsarbeiter unc
1Agerarhelter ,

Kandidat der Chemie ,
— Kowalczyk Jan , Korporal in

Muller Woltgang Martin
und Fterd Gerlinde , —Wrede

und Holl Ilse Lydia .
geesteldt Hans

und Stephan Herta Hildegard . —
Werder Karl Heinz Friedrich , Graphiker , und Schwarz leonore Mar -
KHareta Leonie .
Klara ultfriede .
Georgette Therese , —
Renate Hulda .
Marla Boatrixe .
Sehneider Franziska ,

hret Georg

Feuchtmüller Georg Günter ,
Stadel Kurt Peter ,

Hufnagel Kurt Werner ,
Selkrled Werner ,

Und Dezenter
Und Makowski

Hehlosser , und Wolt
Keramiker , und Mayer Gabriele
Bernhard , Magazinarbeiter , und

Sollosser ,
Magchinenarbelter ,

Heburiten
Norbert Relmut , V: Rudow

Achlosser . —Ria Katharina ,
hahnwagentahrer . —Franz Joset ,

Helmut
V. Kichemliller

Hrngt Friedrich , Maschinen -
Richard Jakob , Strahlen -

Vi Singer Rudolf Michael , Kraft -

Bettfedern - Relnigung
täglich

Umarbeitung von Betten ,

Matratzen , Stepp - und

Daunendecken

BETITIEN - NHIppiUs
10 tnt
HAUPTSTRASSE 189 ,
achrüg gegenüber d. alt . Ladens

Abholung u. Zustellung
Tel . 2 20

00Faensehee

MAPPES
Fach geschaft

Heidelbeig

Ceecrcheh

fahrer .
Werner Heinrich , U
Horst Günter ,

rista 9 V: Schückeler Heinrich Karl Georg , Ing .F Herion Werner Leonh, , Weintienneitent Dr.
V: Walter Johann Karl ,

Ratimer Wilhelm , V: Keintzel Raimer Jener Egon , Vikar ,
V: Wuürstun Robert , Kültemechanker .

Lagerverwalter . —Johannes
—Mar garete ,

Robert , V: Würstlin Robert ,Kültemechanlker . — Gerhard , V: Scheid Helmut Heinrich , Bahnunter -
naltungsarbeiter .
Waltsassessor Dr.
Elke Elfriede , V:

— Brigitte ,VLayer Otto ,

Oscar Wimelm ,
Friedrich , Feinmechaniker ,

4 V:
. Et .

Fine Wilhelm Paul ,
: Lotzenburger Heinz Alfred , Kaufmann .

Ver waltüngsan gestellter .v. Simanke Rudolt ,
V: Selbert Günter ötto ,
Albert , Hilts arbeiter . —
Friedrich , Metzgermeister .
August Oskar , kaufm . Angestellter .
Günter Max , ftenzeter ,
Blechner und Installateur ,
Artner , —Günter , V:
Hlisabeth , V: Knopt Albert ,
Agtor Helmut Martin ,
Lion Joseph , Mustker .
Georg . Mechanlker . —
zeug macher .
Werner , Gerimterake render ,
Atlan , caufmann . Kurt Otto , V:
Theresa Rita Marla “ V: Muller
Helene Maria , V:
Oarla Herta , V:

Kandidat

— Günther

V Sarbin Karl - Heinz Friedrich ,
Juünther , V: Bitz Karl ,

Karl Frieh Rich, ,
Ulrike Thea , V.
Georg , V: Brenner Karl
Zimmermann , —Walter
Ursula , V:
Alois Josef ,

Architekt .

Schreiner .
Karl , V:

Landwirt . —Karin , V:

Helrmiedemeſlster

— Andreas Helmut . Vi

Annerose Maria Ilona , V:
— daeno Sulvia Christine ,

— Chrigtlane Ilge ,
— Walter Her e

Rehn Helmut Alfred , Maler .
Helzungsmonteur ,

Elektrotechniker . —

Elke Gerlinde ,
Angelika Gabriele Johanna Margarete , V: Auer

Jurgen ,
Heckmann Otto Friedrſe

Haoßteld Gottfried Karl Georg , Postassistent .
Kolb Hduard RBaptlst ,

V: Sarbin Karl -Heinz Friedrich , kaufm , Angestellter ,
kaufm , Angestellter .

Molkerelarbeiter ,
Wülnelm ' Hemrich , kent . ute ,Marianne , V:

Hieronymus Verledeich, Pflichtassistent Dr. —

Eckert Otto Willl , Vikar .

Dittrich Helmut Josef , An -
Bauer Werner Joser , Finanzangest . —. helter .

V: Daniel Helmut Oskar , Wagenpfleger .
Kaufm . Angestellter . —

Jurgen Helmut ,
— Joachim Rolt , V: Körkel
Ute Hilda , V: Rösen Prlch

Schlosser , — Andreas Friedrich
Verlagslektor . — Carola Maria ,

Robert Michael Richard ,
Rolf - Peter RHugen,

Horst , V: Marienfeld
Steinmann Paul
V: Bollont Wiln .

3 Herbert , V: Schöbel
JAger Hrien Hermann ,

Vi Wine Klaus Walter ,
Angelika Greta

— gudrun Ruth , V:
Dlanne qanine , V: Bannet

Leonard , V: Reinhard Leonhard
V: Jungmann Georg , Werk -

Josef
Hermann hrt

, Schlosser ,

d. Med.

V: Kelnert

Wilhelm , Kaufmann . — Christiane
Doris

Uhrmachermeister , — Jutta Ilse ,
Helga Ungine ,

Roland Karl
Ute Sleglinde , V: Merkel

Arigitte Dorothee , V: Rumpt
Drechsler Helmut , Maler .

Klaus
Gunter , Vi Watzlawel gohann ,

potryl Stefan , Rottenarbeiter .
Reinhold August , V: Hilbert

Pietsch Otto , Achrelner , zur ZeltWorberlz Lagerarbeiter . Rita Martha , V: Krämer Paul Joset , Maschinen -
Ber Hannelore Erika , V: Kapaun Josef , Vorarbelter . — Hans

e. Dieter Karl Oskar , V: Nothardt Johann Maximilian , Krafttahrer ,Schrloder - Ronde ll Totvo Dietrich , VI! Grohs Wimelm Nicolat , Chemiker . Wimelm ,
und V iͤmmermann Friedrien aon , Hultsarbelter , Harald , V: Stein

0 , 5 Hauser Georg , Hitsarbetter . Ranmte Fligabeth , V! Brunn Philippkrllckenstruge Hermann , gtugtenassesgor Dy. — Helga , V Braun Brung , Racker , . 2
5 Kraftfahrer , Gerhard , V: Reisch Gerh , Altr. , Schlosser . Werner ,BIETE INNEN ALlEs VI Jost, Joset , Meizungemonteur . Ursel , Ji Winterbauer Heins ,

eee

Vachrichten vom

b

Standesamt
Schlafzimmer
Birnbaum 200 m DM 385 .

Neuenhelmer Möbelhaus

A. SchNklio . 0.
Brückenstrage 20 Telefon 2203

F . IAM zu 5852

N lt 0

fals. N
1

AN

uuunun

MN K , 13
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1

Samstag / Sonnt
dearrbnbe ag, 21. 22. August 1954 —

STELLENMARKT
periekte Blelschwelger

zum sofortigen Hintritt gesucht .
Angebote unter Nr . D 03 066 an

den Verlag .

Putzereimeister
tür Leicht - und Schwermetallgug von rhein , Metallgugwerke
gesucht . Ausführliche Bewerbung ( handschrifti Lebenslauf ,
Zeugnisse , Referenzen , Lichtbild , Gehaltsansprüche , Ein -
trittstermin ) erbeten unter Nr . DP 62 626 an den Verlag .

4 7

Nachwuchs- Kaufleule
als Sachbearbeiter und Korrespondenten von führendem Kre⸗
dit - Institut in der Nähe Stuttgarts gesucht . g

Wir bieten :
Finführung in eln aus -

Wir wünschen :
Abgeschlossene kaufmännische

sichtsrelches Aufgabenge - Grundausbildung , Erfahrun -
biet , gute Bezahlung , ent - gen in der Diktatkorrespon -
Wileklungstfähige Dauer - denz , gutes Umstellungs - und
stellung , anerkannt gutes Auffassungsvermögen sowie
Betriebsklima . gelstige Beweglichkeit .

Bewerbungen mit handzgeschriebenem Lebenslauf , Zeugnis -
abschriften , Lichtbild und mit Angabe von Gehaltsanspruüchen
unter Nr. DP 64341 an den Verlag .

0
—

3

Größere Mannheimer Verwaltungsstelle altangesehener
Versicherungs - Gesellschaft stellt ein :

2

Schadensregullerer mit Praxlsbewührung tur Uk ,

einen Sachbearbeiter tur unsere EUR Betriebs
abteilung ( einschl . Glas , Hp, Sturm usw. ) ,

3. jüngere , in allen Sparten versierte ,

gewandte Fachkraft für Organisation /Statistik usw .
( Innendienst ) ,

4
von Versehrten erwünscht ,

. perfekte Stenotypistinnen ,

d. eine Steno - Aufüngerin .

einige Kartelführer moglichst Tachkundig ; Bewerbungen

Handschriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,
Referenzen unter Nr . D dsa an den Vorlag erbeten .

Lebensmittel - Flllalbetrleb sucht

Verkäufer

Verkäuferinnen
zum baleigen Elnteltt .

Angebote unter Nr . K 2 5730 an den Verlag .

0

Zum Vertrieb abgebldeter 60
( Kein Verschliegapparat mehr nötig . —
Nach Jahren nur Ersatzbezug der einzel -
nen Dosenteile nötig . — Absolut sicherer
Handverschlus mittels abgebildetem
Atemmschlüissel ) — suche ich mit der
Heurbeltung des Landvolkes vertraute

tonisions -Verheler
gegen hohe Provision

YRlara - Dauerdosen - Vertrleb
Nürnberg , Goldbachstrafle 13

Tüchtiger naUschLossER als Vor -
schlosser gesucht . Angebote unter
Nr . KZ 5784 an den Verlag

Junger tüchtiger

Herren - Friseur
sotort in Dauerstellung gesucht .
K. Weber , Hdlbg . , Ladenb . Str . 24 ＋

Bauleiter
( Bauingenſeur ) für amerik . , Groß -
bauvorhaben bei Heidelberg für
sof . gesucht . Austführl . Bewerbg .
unter H 63 607 an den VerlagJüngerer

Frenllell
Künstlerisch befähigt , tur an -

beschenes Architekturbüro am

Platze Mannheim baldmöglichst

gesucht . Ausführliche Bewer -

bung mit Lichtbild und ent -

precnenden Unterlagen ist zu

richten unter Kz Mas an den

Verlag .

PTüohtiger

Werbefachmunn
Werbetexter gesucht . Bel Erfolg
Daueraufträge . Oft . unt . KZ 5742

Ab September stelgt
tler Kuffee verbrauch
Bauen Sie sich eine gute Kaffee -
Vorteilerstelle aut . Jetzt geht es
leicht . Schreiben Sie an
Kaffeegroſirösterei Fritz
Bremen 8.

Linse ,

KoNSTROUKTEURE
mit Erfahrung im Dampfturblnenben

15 7 5 Nuß
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und

4 dnn
S Hel: A. A

Gehaltsansprüchen erbeten u. 0 64g an d. Verlag .
2

Führende Firma der Staubsaugzer branche
oerweltert Ihr Verkaufs programm !

2 8 werden 0 fort eingestellt :

Verkabfsleiter uncl Bezirksvertreter
Der Verkaufsartikel und die Verkaufsbedingungen sind erstkl .
Gezahlt werden Spitzensätze an Provisionen und Super - Provi -
sionen , sowie sonstige Zuwendungen . Befähigte Herren für diese
Posten — nur Branchekundige — die sofort oder spätestens am
1. Oktober hre Tätigkeit aufnehmen können , bewerben sich mit
Ertolgsnachwelsen und Lichtbild bet

Eleotro - Baby , Apparate - Vertrieb
Hannover , Klagesmarktstrage 3

Veytraulſche Behandlung der Bewerbungen wird zugesichert .

Verlangen Sie

0 % %ο,,ẽ,,ꝑiẽ eee

eur mel Sei , fair ce

haben Mr , Wenn Sle ungeniert ale unsere Möbel -
sföcée befrachten . Denn wir Wis gen : Möbelkäuf

unverbindlich

Wil gut öberlegt sein . Zur Wahl solſten Sſe sich
deshalb Zeit ſassen . N

Do Wir gut ihre Wönsche eſngehen , und Sie

stets gewissenhaft Herqten — das ist ' s, Was alle

rühmen , die bel uns ihre Möb /f erWorben hoben .
Wer sſch för schöne , gute ond vor alem pres -
Werte Möbel intetessſert , kom unt quf jeden Fall 20
ons . Es Mrd Ihr Vorteil sein , meint Ihr

unseren 52 seltigen Kdtalog

1 5 0

Jüngeres 3 nicht 7 8
ura

n !
6 1

4
tägl . von 6—16 Uhrfür Haushalt u. NN 1 BUsGeben ctert gesicht , Angebote WOHNMUNGsTAusc m 1 g
unter BZ 5006 an den Verlag

2 Se 2

SretitENSESsUchE
Krankenpfleger m. Führersch . I u.

III 8. Vertrauensstellg . Angeb , u.
Nr . BH 5/03 an den Verlag

Kaufm . Nebenbeschäftigung ( Büro )
von jg . Angestellten mit b. Kennt -
nissen gesucht . Ofterten unt .
Nr . BZ 5731 an den Verlag .

3

Urtahrene u. , geprüfte

Hochdruck schweizer
f. Dauerstellung ges , Angeb . mit
Zeugnisabschr , u. Lohnansprüch . ,
SGW. Angabe der bisherig . Tätis -

8 Myron

Jungerer

Haulürer
mit entsprechender Erfahrung

Wir suchen für sofort :

tüchtige M F- Mechaniker
tür ausbaufähige Dauerstellung .
Ueberdurchschnittliche Kräfte
wollen ihre Bewerbungsunterz

tür Büro und Baustelle , per

bald oder sofort für Mannhei -

mer Architelcturbüuro gesucht .

Bewerbung mit Lichtbild und

.

Wir suchen einen

Krunkenvorslcherungs fachmann
mit absolutem Können für den Außendienst gegen Festbezüge .
Auto wird gestellt , sowie einige

Berzlrlesvertreter

gegen gürantlerte Bezüge , Grundl , hinarbeitung tur Nichtfachleute .

Vereinigte Krankenversicherung Ad. , Landesdirektion Pforzheim
1 Westliche 1

Man mlederwaren fabrik sucht

Reis eda men
bel Zusicherung :
dienstes , aut höchster

ergtlelassigem kostenlosen Reise -
Provisionsbasis . — Auch

Damen mit Wagen erwünscht . Anfängerinnen finden
beste Einarbeitung .
Angebote erbeten unter Nr . D 0440 an den Verlag .

5 K Mis an den Verlag .

NEBENVER DIENST
regelmäßig stelgend , 60 DM wöchtl , 1
lelcht , durch Ubernahme einer uns,

VERTENOUNOSSTELIIEN
Wir stellen einige

Vertreter
eln , die an sorgfältige , syste -
matische Arbeit gewöhnt sind .
Bezahlte Einarbeitung in das
besondere Aufgabengebiet er -
folgt durch bewährte Fachkrätte ,
Angemessenes Hinkommen wird
gehoten

far Bremer Indio - Kaffee , Tee, Kakao.
Näheres durch ?

Nolo eliee - Handels - G.m. b. H.
temen W Postfach 431

Vereinigte
Krankenversicherung A0 ,

Landesdirektion Pforzheim ,
Westliche 1

Jüngerer

anton
nur flotter Zeichner , in Dauer -

stellung tür Mannheimer Ar -

Vertreter
v. Pforzh . Fa . z. Verk . v. Uhren u.
Schmuck an Priv . gesucht . Auch
nebenberufl . f. Damen u. Herren
mit großem Bekanntenkr . od . f.
Vertr . zum Mitführen geeignet .

chltekturbüro per sofort oder Sehr gute Verdienstmöglichkeit .
Ang . u. Nr . D 64327 an den Verlag

apüter gesucht . Ausfünrliche

Bewerbung mit Lichtbild und Heimorbeit
entsprechenden Unterlagen unt . Nebenbe schäftigung , Existenz fur

2 872 5 inggesamt 1600 Männer u. Frauen
K dae an den Verlag . * Stadt und Land . H. Räder

(Aga) Nürnberg - 2 , Schließfach 604ſ/ö1.

Wlrsuchen für MANNHEIM

erste Verkäuferin
tür Damen - Mäntel und Kostüme mit gutem Verkautstalent ,
dle auch im bPinkaut Urtahrung hat , sowie einige jüngere
flotte Verkläuter mit guten
Oberbekleidung .

Bewerbungen

Fachkenntnissen ür Herren -

mit Lichtbild , Lebenslauf und Gehalts -

unsprüchen sowie Angabe des frühestmöglichen Eintritts -

termins unter Nr . GP 64 301 an den Verlag

tührende Speztal⸗
Fahrraddieb -

Die Alteste und
Vorsicherung gegen
stahl sucht an solide Werbung
Hewöhnte Vertreter auf Prov .
Haasis; bei entsprechend , Leistung
Spesenzuschug ! ( Auch guter Ne-
benverdienst ) Raf adi A. G. ,
München 9.

Vorarbelſer

unabhüng . , völl , vertraut mit der
Fabrikation von phüllbleistitten u.
Füllfederhaltern geg . gut . Gehalt
fur Dauerstellg . nach London ge -
guücht. Aussicht aut Werkmeister -
Posten . Nur erstklasg . Fachkräfte
Woll, sich unt . Angabe ihrer bis -
Herigen Tätigkeit mit LZeugnisab -

gchritt , bewerb . unt . Nr . K 57¼10
an den Verlag

Wir zuchen eine gewandte

dlonolynssün
Badingung 160 Suben , Alter
nicht unt . 20 Jahren , Schritt -
liche Bewerbg . unter KZ 5/1

an den Verlag .
prlvat - Vertreter

t. Damen - u. Herren - Oberkleidg .

Hes. Höchstprovis . , Umsatzbonus ,
Bel Rewlhrg . PKW. Kleidertabrik

Scholl (100 Groß - Umstadt
Sprochstundonhllte

mit gut . Labor kenntnissen u. Er-
fahrung im Kassenwesen f. Heid .
Land sofort gesucht , Otterten unt .
KZ Mos an den Verlag .

Zuverlässige Hausangestellte
Alter 0 - 46 Jahre , gute Köchin und vollkommen selbständig
in der Versorgung eines trauenlosen Haushalts in moderner
Wohnung ( ig am) , nettes eigenes mmer , eu Het zum
16, Okt . oder 1. November von Akademiker ( Dauergtellung ) ,
Bewerbungen mit Lachthlid , Lebenslauk , Keugnissen und
Gehaltsangprüchen unter KZ M7 an den Verlag .

1 lch einenWor Auten, sicheren
Vordfenet sehatten wilt

bis zur vollen Ruistenz, dem uber-
tragen wie eſhe

Veorirlebsz s elle
Tür unsgren

eee ee Ke
Bewerbungen an

rener Nase eee
Aer M., Speck, Bree

S enwaschhsue s HMestetk, 44

1

Für den Haushall suchen Wir zum
1. 9, 4 nach Heidelberg ein fleißig .
Madchen , das selbständig kochen
Kann , Adresse zu ertr . unter Nr.
KA 79 im Verlag

hl . I, . Mausgehllun , n, unt , 10 J,
tür kKingderl, Haushalt , gt . Lohn ,
nchen , ein , Timm , baldmcgl , ges ,
V. inan , Viernhelm , Weinhel⸗
mer Strahe 4

Flelniger junger Mann , bisher als
Tankwart tätig , Führerschein II ,
sucht Dauerstelle . Offerten unter
Nr , 2032 E an den Verlag

Junger Kaufmann , gute Ausbil -
dung , sucht sofort Stellung .
Oftert . u. Nr . 2826 2 a. d. Verlag.

Biektro - schwelger sucht im Raume
Mannheim Heidelberg , Stellung .
Zuschr , erb . unt . Cp 62 661 a. d. V.

Junger Mann ( Hangeléschule ) sucht
Stelle als Anlernling . Ottert , unt .
BZ 5666 an den Verlag .

Krättiger , willliger junger Mann
(10 J. ) sucht in Wiesloch od. Um -
gebung Arbeit . Angebote unt .
Nr . 2030 2 an den Verlag .

dureh
Möbelspedition

Fritz Fels und Lagerhaus

5 HEIDELBERG

n 0
Plöck 7s Tel . 3981

1 Mitarbeiter der

7 Wohnungstausch -

0 zentrhle V. Möbel -
spediteuren K. d.

Biete in Mannheim : Sonnige 4 - 1 .
Wohnung , Küche , Bad , Balkon in
schönster Wohnlage ( Neubau am

delberg ( mögl . Weststadt ) gleich -
wertige 3- evtl . 2 - Zimmer - Wohng .
Otterten unt . Nr . 2033 Z a. d. Verl .

4 „ Wotazet “ “

Waldparlc ) 32 DM. Suche in Hei -

Sucher Wohnuntz r f
Biete : Neubauwohnung H. - Pfaffen -

grund oder BKZ . Angeb . unt . Nr .
K z. 5660 an den Verlag

Tausch : Sch . Er. Küche m. Zi. , Bun -
senstr . , dass . in Altstadt ges . Off .
unter BH 6743 an den Verlag

[ Tierereben ?
Nettes Mädel , 23 Jahre , möchte

sich als

Büteithilfe
Bedienung oder als Zimmermädel
baldigst zw . zum 1. 9. 1084 nach
Heidelberg verändern . Angeb . an
LILLY FGGERS b. Hacker ,
( Isa ) Deggendorf , Walchstr . 69

suche Stelle als Haushälterin in
trauenlos . Haushalt . Ellangeb , u.
Nr . KH /s an den Verlag

4

2- ⸗Zl . - Wohnung mit Kü. , von ruh .
Alt. kaufm . Rhep . per sofort oder
später ges . Off . u. BH 5040 Verlag

2 Zimmer in Zlegelhausen gesucht .
Angebote unter Nr . Kz 83d an
den Verlag

Zimmer mit Abstellraum in Wies -
loch oder näherer Umgebung von
alleinstehender Frau gesucht .
Angebote u. Nr . BZ 5/92 a. d. Verl .

Flelfiges Mädchen , 17 J. , sucht zum
1. 9. 64 Stelle im Haushalt . Oft .
unter Nr . 2027 Z an den Verlag .

LEHRIINCE
Für 14jährigen Jungen aus gutem

Haus wird Lehrstelle als Koch
gesucht . Oft . u. Nr. KZ 57/28Verl .

studentin aus guter Fumilie gucht
Zimmer mit flieg . Wasserbenutzg .
aut 16. Oktober 54. Angebote unt .
Nr . BZ 5½836an den Verlag

Tellmöbl . Zimmer m. Kochgelegenh .
sofort zu mieten gesucht . Offerten
unter KH 3600 an den Verlag

Musikstudentin sucht zum 15. 9. oder
1. 10. möbliertes Zimmer in Heidel -
berg , Karin Weise , (16) Gelnhausen ,
Münhlbpachweg 3

Männlicher , kaufmännischer

Lehrling
Intelligent , nicht unter 15 Jahr . ,
sofort gesucht . Schriftl . Bewer -
bung unter K2 5739 an den Verl .

Sprechstunden -Anlernling
gofort gesucht . Angebote unter
KZ 5/24 an den Verlag .

VERMIETUN GEN

1 gr. u. ul . Zimmer durchgehd . ,
möpl . , fl. W. , sep . Eing , part . u.
Garage in gt . Hause zu verm . Zu
erfr . unt. Nr. BA 5/16 im Verlag

„ immer zu verm . Heidelberg ,
Bergheimer Straße 390II . a

Möpl . immer an berufst . Dame od.
Herrn ab 1. Sept . zu vermieten .
Anzuschen Plöck 12 ( Vorderhaus ) ,
bel Kocher

Groß , Ralkonzimmer , gutmöbl . , an
Dauermieterin ab J. 9.
Wilnelmstrage 9, Heftt

Hep. Zimmer , möbl , od. tellmöpl . , in
guter Lage , Stadtrand , sotort zu
Vermlet . Zuschr . unt , 2630 2 a. d. V.

Mohl , Zimmer m. fl. Wasser z, ver -
mieten . Oft . u. KZ 50 % an d. Verl .

Gaara
in Naubau Mosbach , Friedrich -
Ebert - Straße , sofort zu vermieten ,
Zuschriften unt , Nr, 1163 a, d, Verl .

Laden in guter Geschättslage in Hel -

Schneidermeisterin , ruhig . Mieter ,
sucht leeres Zimmer , Angebote
unter 2636 Z an den Verlag

Kinderl . Fhepaar s. möbl . o. Leer -
zimm . Ott . u. Nr . BH 67/01 Verlag

Möbl . Zimmer von Herrn gesucht .
Oft . unter BH 50 % an den Verlag .

Möäbl. Zimmer in Heidelberg von be -
rufstät , Herrn aut 1. September zu
mleten gesucht . Angebote m. Preis
unter 2031 Z an den Verlag

Aelt . Herr 8. Schlatstelle , evtl . Ab -
Stell - oder Leerraum , Bett vorh .
Otterten unter BH ½7 a. d. Verlag

Leeres Zimmer mit Kochgelegenheit
fUr Altere Witwe sofort zu mieten
gesucht . Angeb . unt . K2 50 Verl .

Gelberg gesucht . Zuschriften unter
KH hong an den Verlag

Mübl . Zimmer m. voller .100. —, von Alt,. Dame ges , Offerten
unter BH 5686 an den Verlag

Möbl. Zimmor
Aringend tür Oburprimaner in
Zinszneim ges . Angebote an das
Aintznelmer Pageblatt

2 % günstigsten Bedingungen

WILLY RKNOLL
HBEBIDDL RRR G

Soflenstrage 7 — Telefon 63 77
vermietet an Vereine , Gesell -

schaften eto .

modernste Relseomnibusse

StV ri
Koftermaschinen ,
Atandard - sd 1,
Saldlermaschinen ,
auch auf bequeme Raten
Uletert sofort :

H. Reinhardt , Heidelberg
Vortrieb und Kundendienst
Hauptstraße 166 / Rut 4379

Kleiner gewerbl . Raum gesucht . 0
Ott . unter BH 5673 an den Verlag .

Gut möpliertes Zimmer mit Früh -
stücke , mögl. , Weststadt , zum 16. 6.
zu mleten gesucht , Otterten unter
K 9640 an den Verlag .

Studentin zucht ab 1 September 34
Hingelzimmer . Preisangabe , Ott ,
unter K gos an den Verlag

Möblierte Zimmer
Ur gtudterende gelner Gprachen - u.
tür das Herbst - Primester ap September Unglisches Institut ,
Heidelberg , Rheinstraſhe , Telefon 3464,

Dolmetscherschuſe sucht

„

1 60
6d

—agen
und

Darmathrungon

Magenhrum pte

Mag
Hanthme

tue

Hef Da⁰ꝛU
NUN N AOK o 3 %
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Ganz unerwartet nahm Gott der Allmächtige meinen lieben ,

treubesorgten , allezeit hilfsbereiten Mann , meinen guten

Sohn , Schwiegersohn , unseren lieben Bruder , Schwager und

Onkel

Anton Riedel
Dr . med .

NMeuantertigunge

im Alter von 63 Jahren zu sich in die Ewigkeit .

5 5
Heidelberg ,

Um das Gebet für unseren lieben Verstorbenen bittet in tiefer Trauer
eK .

im Namen aller Angehörigen
f Marie Riedel , ob . Hoe

Heidelberg , den 18 . August 1954

Zühtringerstraßze 9 N

Die Beerdigung findet am Samstag , 21 . August 1954 , 11,30 Uhr , auf

dem Bergfriedhof statt .

N

5

Danksagung

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang

unseres lieiden Entschlafenen

Dr . med . Bernhard Börsiq
g sage ich allen innigsten Dank .

Sicttirol

Tirol
.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Anne Börsig , cob . Hotherr

Walbs - tadt , den 2d . August 1954

9

Große Herbstfahrt nach Slzlllen . ab DM 487 . —

12 Tage ab DM 145 . — Herbstfahrt nach It allen ab DM 245 . —

12 Tage ab DM 99 . — und weitere preiswerte Herbstfahrten nach dem In - und Ausland .

du f b

an Bu llun
Foderbetten Matratzen Daunen

und Schatwoll - Steppdechen

Das altbekannte Spezialhaus

Beiten - Hippius
mit elektrischer Bettfedern - Relnigungs - Anlage

Haupt
Nane Unlversität und Jesuſten Kirche , Tel , a8

geoundlieit trinlien :

Remstal - Sprudel
sungdes

prospokſie durch die Minorolbrunnon A. G. Bed Uberkingon · Württ .

Nalienreisen 9 Tage

Ml du - Bayern kage ab DMW 76 . —

Reisedlenst STURNMER
Maldelberg , Soflenstraße 7 5

MIT SETI

können viele Wonsche leichter erfülſt . Werden . Deshelb finde
doch das Prämiensparen ( PS) der, öffentlichen Sparkassen

mmer mehr Anhänger , sind doch die Chancen , eine Prämie

20 geyinnen , beim PS Wirklich günstig .

Der Präömiensparer sport je Monat DM g, — oder woöchenfſich

5M 2 .— und zühlt monatlich einen Abglosongzbstag von

5M J —. Damit ist er „Glöcksamwärfer“, bei den Monats -

quslosungen ond nach Ablauf eines Jahres duch bei der

besonders gönsſigen Johresqosſosung .

bie Sparbeträge runden sich nach und nach zu, einer Somme ,

mit der man viele Wönsche erföſſen kann .

Rund J Millionen Sparer pefeſligen sich bebte beim Ps .

Sparen .Autozu stellung

Wollen Sie es nicht auch einmal versuchen ?

ö Wir Wünschen Ihnen

viel Glbek im Prämiensparen

G bel Ihrer Sparkasse G
( Gemeinde -/ Städtische , Bezirks - ocler Verbands - Sparkasse )

Ba den

EUROPAS 8 U DñEN
erwartet Sle mit dem

TORO PAFERNNEXJFRESS
Grohe Dreilünderfahrt

( Osterreich — Italien — Schwel ) ) ab DM 483 . —
ab DM 167 .

Anmeldung und Beratung im

DEn - Reisebüro der Heidelberger Straßen - u. Bergbahn AG .

Heidelberg — Am Bismarckplatz
—

„ Dluue Dusse “

—
A 2 — ö

Künsfſiche Gebisse œAwn
) Satt masken !

1 been . een
plengtag. 24. 8 enw ARZT DFA N 5 334 1. —

Nach einem. reichen und erfüllten Leben ging mein Mann , unser 15 Ne werden ohne Bürste und ohne ne selbstiätig ge - 15

Nager Voter
a 50 Herzlichen Panke für dle unse - reinigt , desonorlert und desinüzlerv durch, Kuleident- — ee r . „ Dh 9 . —

rem lieben Verstorbenen Reinigungs - Pulver . Millionentach be wührt . Kein Mittwoch , 25. l . SUD PFALZ TAHRT

1 N D K
„ störender Mundgeruch , deder Belag , auch Raucher - e

INS DAHNER FEI. SNNL AND DM 9. 50

Ohann uken C 1 d Di . belag , verschwindet . iur Gehin sieht wieder wie neu Nachmittagsfahrt in den ODEN WAI.
1

DM 7 . —

Dr . med . , o Prof . der Kinderheilkunde Lud . ehm . ee N 3 8 oin
Donnerstag . 26. l. RRHEIN - TAUN US- TAN bl .

ter von 65 Jahren heute heim in u aller Helmat 4 . Eine grole Packung Kukident - Reinigungs - Pulver Freltag , 27. . SchWARZWALDTAHRT uin DM 12 . —

im Alte 5 * n unser aller Helmat . Oberpostmeister 1. R. ont , die Normal - Packung 1. 80 Dl . Gberalt erhältilcn .
5 Nach Ar ee DM 4. 50

Frau Marlies Duken , geb . Bergmann erwiesene letzte Ehrung und fur Zum Festhelten cles könstlichen Gebisses Gelegenheit zum Besuch der

Anke Duken die uns bezelgte Antellnahme i
nnn

Uwe Duken an unserem Schmerz nat sich die Kukldent - Hatt - Creme in vielen tausend Eaulen bewährt . Ak INS HOHENWLO HSA

Enno Duken
5 Große Tube 1 eee — 25 W 3

BURGHNLRNNWÄ Pp . DM 3 .

Frau Lina Diehm Sireudose 1.80 Be tortolg er en Sie den vollen Kau preis
— f da .

5 . Noch einige biätze trel :

Helmer Duken und Angehörige mri irnbrk , Ua Weinheim 4
1

Helderberg ( Mozartstraße 27) , den 20. August 19354 Meckesheim , den 16. August 1954
e e

122 ee 2 . 8 333
DM 30 . —

Feerdigung am 23. August 1064, um 16 Uhr , auf dem Friedhof N N 8 55 1
d ea 5 angsee ,

Traun
dee, 40. b. —6 .U. 27. 9.—3, 10 . 0 95 , dn 16 .

Handschuhsheim . a * 5
198 2

5 Kale Riviera ( Bordighera ) und Wiaza , Gänhes , Jent, 5

Es wird herzlich gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen . N .

14 1 6 8 3 9—45, e 1
4

3 1 2 —— —
4

N N N 4 * „6. 10. 9. 3

pELZMRNNTEI pte ein ot „

schöne Auswahl Melsterarbelt
. Rothenburg , Dinkelsbünl , 4. —6. 9. , 2 Tage , Fahrpreis . DM 25 . —

0 nl . i 1 . url . Prospekte !

8 Makrin BUS c . er - Naturtein , gut verdaulich und bekömmlich
verlanten Bie unsere surtuhrtprotpek

Rasch und une wartet entschlief im Alter von 59 Jahren mein „ Plöck 78%¾88 HEIDbpLnEn ER STRASSNN - UND BEROGRAHN A. - G.

lieber , herzensguter Mann , unser treusorgender Vater .
1

5 AUronkUs- RNISEnUnO
ur von Ihrem Bücker gebacken und verkauft

Tel . 765 61 H. - K helm. Langgarten g K
Heidelberg , am Bismarckplatz , Telefon 712 21

oli manith , prafswerte PosstenmöbelRichard Hebert
Oberschullehrer

Ihre Vermählung heehren sieh anzuzeigen

ALFRED KELLER

RUTH KELLER

g e b. Lam mler

In tle fer Trauer ;

Johanna Hebert , geb . Schmidt

Richard Hebert

Karl Theodor Hebert
BAMMENT AI .
Reilsheimer Str . 33

E RB ACH

Heldelbergz , den 10, August 1954 Bahnhofstraße 26

*

.
Hrunnengasse 10

Reerdigung am Montag , dem 23, August 1964, 14. 30 Uhr , aut dem

Bergfriedhotf .

Wir beginnen unseren gemeinsamen Lebenswesz

Albert Schneider
ViI ! Kkar

lse - Maria Schneider

ge b. Flory

Ganz unerwartet verschied am Donnerstagnachmittag

Herr Oborschullahror Richard Heber
Der Verstorbene war seit 1923 mit einer kurzen Unterbrechung
als Turn - und Sportlehrer an unserer Anstalt . tätig und hat sich
durch seine vorbildliche Pflichterfüllung und sein freundliches
Wesen das Vertrauen seiner Schüler und die Achtung und Zu -

nelgung seiner Vorgesetzten und Kollegen erworben

Wir werden sein Andenken in Ehren halten ,

Direktion und Kollegium

des Helmholtz - Oymnaslums

Heldelberg , den 20. August 1954

BINAU / Neckar MANNHEIM

21. August 1954

—. —

N

Die Trauerfeier findet am Montag , dem 23. August , 14. 30 Uhr ,
aut dem Bergfriedhof statt . 1

Ihre Vermählung beehren sleh anzuzelgen

Wilhelm DerschLeben und Tod hat nach längerem schweremDer Herr über
Grohvater ,Leiden meinen lieben Mann , unseren guten Vater ,

Bruder , Schwager und Onkel Di pu - In g.

GSeorq Woll Elfriede Dersch
geb Haag

Gastwirt „ Zum Engel “

Wigkelt abberufen ,
Apothekerin

im Alter von 67 Jahren zu sich in die

3

Albert Flicker

Nach Gottes Willen lat heute trün meln Ueber Mann , unge ! . 1

guter und treusorgender Vater , Schwiegervater und Onkel Helga Flicken

e b. Fllekei

Karl Bauer FA H R EN B AC H SATPFELBA OH

mtagenlike 21 August 1064

*naäch langem , mit roger Geduld getragenem Leiden um Alten

Dle trauernden UHinterbllebenen ;
5 LDA MOSRACH

Frau Frieda Wolf 1 Autun

und Kinder

Walldorf , den 10. August 1664.
* 3

Die Heerdigung findet am Sonnteeg , dem 22. 8 1954, 14 Uhr statt ,
2

Wir haben den Bund für das Leben gesehlossen

1
Josefs - K ankenhaus in Heldelberg ver

von 63 Jahren im St.
dtorben ,

im amen der trauernden Hinterbliebenen ; 0

Zusanna Hauer geb . Vogel Sterbefälle in Heldelberk am 19 . )0. August 1954

ö und Kinder Richard Hehert , 00 J . Brunnengasse 10% Bergtriedh, , 40, . , 14,30 Ul
Frieda Hater , 0% J. , Elisabethstrahe 3, Wieplingen , 31, g. , 11 , Uh

Meckesheim , den 19. August 1964 Anng Arndt , 97 Jahre , Untere Stralle 20, Klrchhelm , 23, , , 9/0 Uh

ande 8 ag, 22 0 0 Uhr statt Prof. , Johann Duken , 60 J. , Mozartstr . 2 Handgchuhsh . , 23, g. , 16 Uhr
Die Beerdigung Kinde am gonntat , 23, 0. 1954, um 14,0 Uhr stat Karl Muhgnug , 00 Jahre , Pischmariet ' b, Bergfriedhof , 94. 0, 14. 00 Uhr

2 7

SchnIESHEIFIER KERWFE
am zona und Montes , den 22 . und 23 . Ausuest 1084

Gemeinde verwaltung und Winzergenessenschaft heißen alle herzlich Willkommen !

das Beste dos Köche und Keller steht in nachfolgenden Gaststätten bereit :

Gasthaus „ Zum Wahn not “ Motel Tudwinhstal — SiImmungs musik

Gasthaus „ Deutscher Mor “ IAM Z ia der „ pfalz “

duasthaus „ Deutscher Malser “ Gasthaus „ Ratskeller “

AM Z im „ Grünen Baum “ Cate und Weinstube „ Rebstock “

Gasthaus „ Weines Lamm “ IAM Z in der „ Rose “

cafe und Gasthaus „ Linde “ Gaststätte, , Strahlenburg “ - Stimmungsmus lle

cafe und Konditorei Fuhrer Gaststätte „ Schaulnsland “ “

* 3

X photocirbelten - οον̃ ond

Mieterverein
besonders preſss Weft bel dogenle M

Hel delbhe g e . V.

Gaisbersstraße / Telefon 2473

MWoederbeginn
der Sprechtage am

Anzahlung DM 20 . —

I . Rete nach 3 Mone . „

Montag , 23. Auk . 64, v. 91 % Uhr

Freitag , 27. August 1954, 20 Uhr ,
Aula der Alten Universität

EIIV Ney
splelt Beethoven , Brahms ,

Schubert , Chopin

Eleonore van Hoogstraten
apricht

Ral ner Maria Rilke
Karten zu DM 4. —, 3. —, 2. 50, 2. —
in der Städt . , Konzertzentrale ,
Fp - hpert - Anlage 2 ( Tel . 3076) ,
el Hochsteln , Pfeifter , Neuen
elmer Mustkhaus , A. Zimmer -
mann sowie an der Abendkasse

Photokopien

Nur noch Abstelfffachen gibt
os im » Haubkhechf 60 4 mlt
dem geseſzſſeh geschofsten
Verdampfer System.

Od ist das nebe bequeme Bauknechf - ledefmann -

leltenrlchtizo Negative ) System . §ſe nnen achon Jetzt einen unentbehrlichen

s %hnell und 511118 Khlschrank Wählen , die Vorteſſe nutzen , ohne daß Sie

DMOro - aRuck EAT dle Ratenzahlungen in diesem Jahr zu leisten brauchen .

Hismarckplatz

Für Mederverkäufer

Hin Kleines Lager

Tentilwaren
nur gute qualitäten , sehr billig

Abzugeben ,

Holdelberg , Hauptstraße 220

IPreppe

Auknerhf - Kühlschränke
mit Vollraum - Nutzung

Baoknscht - KoIschr eThasten Sl n allen guten Fachgeschäften .
Auskunft und Oruckscheltten uverblndlſch durch

Bauknecht Verkaufsbüro Mannholm

Mannhelm , NM), Coſomboshaos , Tee fon 39262

—



Seite 18
Samstag / Sonntag , 21 . / 22, August 1954

Vom 21. bie 27), August i

srurtreAkr b AbfN- BZADbEN TRANKTURT 2
SAMSTAG % Morgengymnastik 9. 0 Morgengymnagttle 0½0 Prankkurter Wecker 160

0

4 7. 00 Nachrichten s AMsTAO
7. 00 Nachteilen — Musk

s AMs TA 7. 00 Nachrichten
0 N

71 Nachrichten — Frauenfunk 9. 0 Mustſcaltscheg Intermezzo 7 . 0 Sportvorgchau = Frühmuatle

z % Se 1240 fe ae de
Dien tune 7 % ae eber ges vrauentucle 5

5 ö ſuslk zur 00 Schulfun
—

10,40 Opernmelodlen ach ! es — g

12. 30 Nachrichten — Pressestimmen — Landfunk 14. 30 Jugendtunk : Die Melnungspunne 19,0 Sportvorschau — Pressestimmen 188. Folge , 21. 6. 1084
14. 00 Quer durch den Sport — Nachrichten 16. 00 Opernmelocen 14 % Sommerliche Wochenend - Tips

14. 20 Unterhaltungemusth 16. 00 Mozarteum in galspurg ! Reportage 10. 30 Reportagen aus aller Welt

55 „ 2 17 9 dle a 11 W 14. 00 rn unserer Hörer
99 5 00 vom 0 2

150 Nag 1 1 50 15 9 . S 10.00 gruß“101 Had Bertrich
J

1130 Nee — summe der Arbeit Aus alten Erinnerungen XX . Unzer Läsungsturnler

. achrid — Sensation a tische —
16. 16 Geistliche Abendmusik

. 8. 3 7 r 1 51 E 3 prele Partie , Bespielt am 27. Jul 1906 im Cafe] Für unzere Problemtreunde lat heute der rigen

19. 30 Nachrichten — Politik der Woche 10. 30 FPribüne der Zelt 10. 30 Rundschau — Nachrichten — Kommentar Hohenzollern in Heidelberg . reich gedeckt . Der pfälzische Preisträger iet Elän -

20. 00 Ab acht Wird gelacht ; bunter Abend 20,00 Koblenz : Wiedergabe elnes bunten Abends 20. 00 Musſiallsches WMosalle
Wein ; A. buhm schwarz : , E. Pfützner zend kKonstrulert und hat vier blitzsaubere Va -

21. 40 Sport — Nachrichten — Berichte 22. 00 Nachrichten — Sportrundschau 29. 00 Nachrichten — Woche in Bonn — Sport 1. el eh 2, 813 Sec 3. Sen 810 4. Libs Iba 3. 0 —0rlanten nach einem vorbudliehen Schlüsselzut .

22 . 0 Tau - und Uuiterhaltungsmusik 22. 40 Musik zum Tanzen
5

22. 90 Mitter nachtscockctall dd 6. ds ad 7. Led be 8. Sal Unser Heldelbertzer Mitarbeiter hält Nr . 300 für

24. 00 Nachrichten 24. 00 Nachrichten — Tanzmusik 24. 00 Nachrichten — Musik bis in die Frün Hler Wird diese sache nun auch mit Wein pro - eine seiner besten Arbeiten ; sie ist micht leicht .

0. 10 Nachtkonzert : Dvorak , Pechalkoweky UKW 3 N lodt 1
4 piert . Stänge der Les schon auf 84, so könnte —] Und Nr, 290 ist ein appetitliches Dessert aus

10,40 Schachfunk — Nachrichten 115 3 1 1 en OKWV 16 . 0 Frauenfunle : Plate Attenhotfer Wie es in der Partie in Folge 164 verslumt wurde ] Meisterhand , abslehtlien mit spassigen Drei - und

17. 05 Briefmarkenecke — Mualle aus Wien 10 . 0 Von den Jugendve 100 Orchesterkonzert 5
der Abtausch des Libs mit de - de vermieden Vierfachbauern garniert Guten Appetit !

10. 90 Der Sportfunle blendet auf 108 Ständchen am Abend 1740 Volkstuml . Wissen ! Wenn ate Urde bept Werden , Wobel allerdings wie dort eine Schwache ] Lösungseinsendungen fur die 100 . 167 , Folge ge -

22. 15 Schwetzinger Serenade 20. 40 Mustlcalische Humoreslce 10. 00 Operettenlelänge aut cs (od) bliebe . meinsam bis spätestens 16. September an unsere

16. 00 Heidelberg spielt aufU
10. 15 Badische Komponisten

21,10 „Stadt ohme Geheimnisse “ Hörspiel
23,00 Wachtkongsert ! Pfitaner , Schumann

10. 00 Aus russischen Opern
90. 00 Sinfonte Ny. à von Robert Schumann

0. 00 Hafenkonzert
7. 58 Nachr . — Landfunk

Wwangelische Morgenteier
Melodten am Sonntagmorgen
Universitätsstunde : Talsperren
Nachrichten — Streiflichter
Unterhaltungsmusik
Kinderfunk : Hörspiel
Nachunttagskonzert
Sport und Musik g
„ deppe vom Bere “ ; Funkspiel
Schöne Stimmen
Sport — Totoergebnisse
Unterhaltungsmusik
Nachrichten 5
Salzburger Festspiele : Orchesterkonzert
Sport aus mah und fern
Nachrichten — Literarischer Kommentar

22. 16 Von Melodie zu Melodie
24. 00 Nachrichten — Mitternachtsmelodie

UKW 12. 00 Internat , Frühschoppen
13. 10 Musil für alle

10. 00 Music von Mendelssohn - Barthold
17. 00 Sport und Malle
19. 00 Unterhaltungsmusik
2118 Hörfolge um ein kostbares Mineral

SONNTAG
9. 00

22. 00

U

SONNTAG 7. 00 Nachrichten
9 . 0 Wvangelische Andacht

dis Katholische Morgenteler
11. 00 Unterhaltungskonzert

Nachrichten — Technischer Briefkasten
Musi nach Tisch
Hellmut Holthaus ; Rezept für Manager

ust zur , Unter „ Aut der Rennba
Ruch der Woche : Mitots „Privatsekretär “
Klaviertrio De- dur von Schubert

n
— Virtuose Streicher

blkslteder aus den 2Nachrichten — Weltpol . Wochenschau
20. 00 „Cavallerla Rustloana ““! Oper

Mustleverleger in U84
Unterhaltungsmustk
Nachrichten — Kommentar — Sport
Tanzmusik um Meer und Lebe
Nachrichten — Music bis in die Früh

„Ear und Eimmermann ; Oper

1 41811 en
mit Sport

0 tre en
19. ane am Mittelrhein
2048 im Rhythmus der Freude
28. 50 Fröhlicher Ausklang

70 Früh konzerttout ; 0 Nachr . — Rundschau
9. 90 Katholische Morgenteler

1010 Frauenfunk : Die Südamertkanerin
10 . 0 Bauernhumor aus dem Ermland
11. 00 Frankfurter Gespräcm — Musik
19. 40 Rundschau — Nachrichten
13. 00 Kleine Melodien

Der gemeinsame Weg
Kindertunk ! Hörspiel
Meister ihres Fachs
In diesen Tagen
Opern - und Simtonische Musik
Lebendiges Wissen : Reisebericht
Tanztee
Buch der Woche — Sport und Musk
Rundschau — Nachrichten — Betrachtung
Vergnügter gommerabend
Nachrichten — Sport
Tanzmusik — Nachrichten

UKWW d. 46 Zwelt wrzühlungen
9. 00 Lauber der Melodie

1100 Salaburger Pestsplele Orchesterkonzert
14 . 0 Internatlonale Ründfunkuntversität
1700 Nachmittagskonzert
20. 00 „ Die verwandelte Katze “ : Oper

700 Nachrichten
7. 55 Nachr . — Landfunk

Melodien am Morgen
Schultunk : Bruder Lustik
Klingendes Tagebuch
Nachrichten — Pressestimmen — Landtunk
Nachrichten — Kulturumschau
Unterhaltungskonzert
Kinderfunk : Fröhliches Turnen
WIrtschaftstum — Nachmittagskonzert
Frauenfunke : Ida Kerkovius , Malerin
Nachrichten — Musik macht gute Laune
Zelttunk und Musik
Nachrichten — Berichte — Kommentare
Unterhaltungs konzert
Relseerinnerungen von Griechenland
Nachrichten — Militärpol . Kommentar
Funestudiot „ Christophe Golombp “

23. 30 Wunschlconzert aus Amerika
24. 00 Nachrichten(VV

16. 46 Leichte MusilUE
21. 18 Jazz - Cocktall

MONTAG
9. 15

10. 15
11•45
12. 80
14. 15

22. 00
22. 20

M 0 N 1 A 0 dle Morton , ymmastiie
7. 00 Nachrienten

5. 0 Mustlalteches Intermenzo
9. 10 Für die Hausfrau

12. 45 Nachrichten — Pressestimmen — Musik
14. 30 Schulfunk : Europäische Revolutionen
15. 00 Wirtschaftstunk — Solistenkonzert
15. 45 Aus Literatur und Wissenschaft
16. 00 Orchesterkonzert
17. 18 Nachr . — Triumph ener kleinen Stadt
10. 20 Aus der Welt des Sports

Zeltfunk — Tribüne der Zeit
Gute Laune durch Musik
Musik von Mozart
Nachrichten — Sport — Klaviermusik
Nachtstudio : Die Weisheit Salomos
Gäste aus Frankfurt
Nachrichten — Musik bis in die Frun

UKV 14. 80 Taterarisches Studio
15. 00 Nachmittagskonzert

10. 00 Augenblicke , die entscheiden
20. 30 Neue Musik und Humanitas

9. 90 Frankfurter WeccerN 0 NTA 7. 00 Nachrichten
Nachrichten — Ratgeber des Frauentunkes
gchultunk : Die Pisenbahn
Musik zur Mittagspause
Rundschau - Nachrichten
Wirtschaftsfunk — Deutsche Fragen
Sinfoniekonzert
Erzählung von Werner Helwig
Hörbild aus Nordböhmen
Nachrichten — Frauenfunk
Zeltfunk — Stimme Amerikas
Musikalische Erholung
Rundschau — Nachrichten — Kommentar
„ Die blaue Hawall “ ; Hörspiel
Unterhaltungskonzert ,
Nachrichten — Aktuelles vom Tage
Streichquartett von Mendelssohn

23. 00 Neue Bücher
29. 18 Der Jazzelub — Nachrichten

20 % Musikalische Berliner LuftU
29. 15 Alte Musik

22. 20

7. 00 Nachrichten
7. 65 Nachr . — Frauenfunk

Melodien am Morgen
Schulfunke : Der Fraberg in der Steiermark

11. 46 Klingendes Tagebuch

4 e 5
— Landfunk

13.45 Jugengdtfunkt Neue her
14. 16 Nachrichten — Neue Woche — Musik
15. 30 Kleine Klaviermusik
15. 45 Wirtschaftsfung — Nachmittagskonzert
10. 46 Christliche Antworten aut soslale Fragen
17/00 Jeemusile aus Berlin
10. 00 Nachr . — Dle Bundesregterung antwortet
16. 16 Volksmusik
19,00 Zeitfun und Sport
10. 30 Nachrichten — Berichte — Kommentare
20. 00 Salzburger Festspiele : „ Don Giovannt “

dazwischen Nachrichten — Kommentar
Streicherserenade
Nachrichten — Musik bis in die Frun

10. 46 Leſchte Musik
20. 00 Musikalische Hörerwünsche

DIENSTAG
9. 15

10. 15

29. 46
24. 00
UKV .

ons 6. 30 Morgengymnastik
7. 00 Nachrichten — Musik

Musikalisches Intermezzo
Musik zur Mittagsstunde
Nachrichten — Pressestimmen — Musik

* Fe „ ee gchupert
15. Unk ! Tierge. en
15. 15 Nadel er Lage

Unterhaltungskonsert
Nachrichten — Jugendtunk

9. 90

10 . 0 Das geht uns alle an
19,00 Selttunge — Pribſine der Zeit
20. 00 Pänze der Zelt : Vom Menuett zum Walzer
20. 90 „ Geh nicht nach Pl Kuwehd “ Hörspiel

Nachrichten — Sport — Zeltprobleme
Unterhaltungsmusik
Dlaghilew und das russische Ballett
Nachrichten

UKW 16. 46 schöne Melodten
0 16. 00 Zeitkritisches Studio

20. 90 Viel Music und Wer Worte
21. 30 Indlenertretfen im Schwarzwald : Report .

6. 80 Frankfurter Wecker5 1 b N 8 1A 0 7. 00 Nachrichten
Nachrichten — Ratgeber des Frauenfunks
Schulfunk : Die Eisenbahn II
Musik zur Mittagspause

erte N
e

*Igel . deu e Fragen
Muse Hör Urteg Kitten Pöüfeßte
Schule und Elternhaus
Leichte musikalische Mischung
Nachrichten — Frauenfunk ; Farben
Zelttunk — Stimme Amerikas
Mustkalische Erholung
Rundschau — Nachrichten — Kommentar
Operettenklänge
Neues und Interessantes vom Fülm
Lebendiges Wissen ; Sternkunde
Nachrichten — Aktuelles vom Page
Abendstudto : Antike und moderne Tragik
Nachtkonzert — Nachrichten

UKW 10. 00 Sintonſekongert
20. 30 Kurzhörsptel

9. % Gymnastik
7. 06 Nachr . — Frauenfunk

Melodien am Morgen
Schultunk : dohanm Peter Hebel
Nachrichten — Pressestimmen — Landfunk
Frauenfunkt Australien
Kindertun : Ble Bücherkiste
Wirtschaftstunke — Unterhaltungermuelk
Junge Künstler musizleren
Nachrichten — Musik macht gute Laune
Zelttune und Musil
Nachrichten — Berichte — Kommentare
Leichte musikalische Mischung
„ Der Apoll von Bellac “ ; Funkspiel
Musik von qoset Straus
Lelchtatmetikmelsterschaften in Bern
Umstrittene Probleme der Medtzin
Orchesterkonzert Strawinsky
Nachrüchten — Musi bis in die run

10. 48 Leichte MusilUN .
20. 00 Orchesterkonzert

MITTWocn
9. 15

10. 16
12. 30
14. 00
14. 30
16. 40

6. 90 Morgengymnastik
7. 00 Nachrichten

Musikalisches Intermezzo
Muslle zur Mittagsstunde
Nachrichten — Pressestimmen — Musik
gchultunk ! : Sigilien
Wirtschaftstunk — Intermezzo in sweet
Neueg vom Büchermarkt — Solistenkongert
Geistliche Musik
Nachrichten — Kleine Melodie
Forschung und Pechnik : Erdinneres
Probleme der eit
Zeltfunk — Tribune der Zeit
Salsburger Pestspleler Symphontelongert

MITTWocn
9. 90

22. 00 Nachrichten — Sport — Zwischenmusik
24 . 0 „ Dag Gebirge “ von Otto Siegel
2. 0% Mek vor Mitternacht
% % Nachrichten — qazztime Baden - Baden

UKW 1½0 Ballettmusik
20 %00 Pfälser Ugereie

2100 Hörtolge um Wilhelm von Schola
0. 00 Kammerwusik von Arnold Schônperg

6. 30 Frankfurter Wecker
700 Nachrichten

Nachrichten — Ratgeber des Frauenfunks
Schulfunk : Der neue Fahrplan
Musik zur Mittagspause
Der hessische Landbote
Rundschau — Nachrichten — Sport
Wirtschaftstunk — Deutsche Fragen
Hoppla , die Purzel sind da !
Kunterbunte Musik zur Kaffeestunde
Nachrichten — Sosltalpolitisches Forum
Zeltfunk — Stimme Amerikas
Musikalische Hrholung
Rudschau — Nachrichten — Kommentar
Unterhaltungs - und Tansmusik
„ Der Himmel “ “ ; Hörwerke von G. Prüter
Nachrichten — Aktuelles vom Tage
Schlagermelodien
Studio für Neue Musik

24. 00 Nachrichten

UKV 10. 00 Lob der Stände
20. 00 Mustkalische Fantaslen

MIT TWocn

9. 00
9. 00

11. 30
12. 25
12. 35
16. 00
10. 30
17. 00

1 . 0 Nachrichten
7. s Nachr . — Frauent .

Melodien am Morgen
Schulfunk : Peter schaffts
Nachrichten — Pressestimmen — Landtfunde
Nachr . — Kulturumschau — Hausmusik
Wirtschaktstunſe — Unterhaltungskongert
Badener in aller Welt : Urwin Carle
Nachrichten — Musik macht gute Laune
Bericht von der Weltkeirchenkonterens
Zeltfunke und Musik
Nachtüchten — Berichte — Kommerrtare
Frtnlicher Felerabend
Gespräch mit Gerhart Herrmamm Mostar
Unterhaltungsmusik
Lelchtathletttamelsters eaten in Bern
Nachrichten — Sport — Kwischenmusik
„ Geschäft mit der Angst “ ! Zeitanalvse

2. 15 Panemusik von Schallplatten
24,00 Nachrichten — Musik bis in die Fran

KVV o OpernkonsertNN .
Mis Südtuncbrettel

DONNERSTAG
9. 16

10. 15
12. 30
14. 46
159.453
16. 40
16. 00
16. 465
10. 00
10. 60
20. 00
20. 40
21. 00
21 . 0
23. 00
22. 80

6. 0 Gymnastik
7. 00 Nachr . , Musik

Mustkalisches Intermezzo
Musik zur Mittagsstunde
Nachrichten — Pressestimmen — Musik ,
Kindertunk ; Club der kleinen Wellenreiter
Welt ung Wiesen — Orchesterkonzert
NohWelzer Volkelleder
Nachrichten — Rechtssplegel
1

8
e Junge Menschen

Lelttunde — Pribiſne ger Leit
Willy Richartz , ein Muslkerporträt
Parteten - Gespräch
Galttornta - Sulte von Rudolf Frümt
Nachrichten — Sport — Zeltpropleme
Jas 1004

% Resbentiment in der deutschen Geschichte
D . Musik tür Kenner u, Liebhaber — Nachr .

UKW iso Wro tisches Hopbila
1700 n 10 Michael Bohnen

90. 90 Melogdte ung nythmus

DONNERSTAG
9. 90

12. 15
12. 40

90. 00

%%% rankt . WeckerDNN ERSTA 0 700 Nachrichten
9. 00 Nachrichten — Ratgeber des Frauentfunkes
9. 00

12. 35
15. 00
16,00
10. 46
17. 45
19. 15
19. 00
10. 30
20. 00
20. 405
21. 00
21. 45
20. 20

Schulfunk : Enayklopädisten
Rundschau — Nachrichten
Wirtschaftstunk — Deutsche Fragen
Unterhaltungsmusik
Für unsere Studierenden *
Nachrichten — Wirtschaftsfun
Zeltfunk — Summe Amerikas
Musikalische Irhalung
Rundschau — Nachrichten — Kommentar
Musik let meine Welt
Probleme der deutschen Politik
Orchesterwerke von Igor Strawinsky
Lelchtathletikmeisterschaften in Bern
Moral am Morgen ; von Siegtried Len :

Be Musik zum Präumen
ie Mathias Wieman eraählt — Nachrichten

UKV 10 . 0 Hörspiel
. 0 Unterhaltungsmusik

% Nachrichten
7 % Nachrienten — Frauenkunk

Melodien am Morgen
Achulkunſe ! Abenteuer mit Rlesenschlangen
Klingendes Pagebuch
Nachr . — Pressestimmen — Gartentfunk
Melodten von ohann und Joset Strauß
Hohultunle : Nabert Boson
Nindertunket Volksmustkschule Reldelberg
Wirtschaftskunde — Nnchmittags konzert
Volkemfielk aus fremdem Ländern
Nachrichten — Mutix macht gute Laune
Kelttunſe und Mute
Nachrichten — Herlohtg — Kommentare
ptüllte musikalische Hörerwünsche
Pantemuilſe
Lelchtathlettemelsterschattem in Rern
Nachrichten — erlegte — wischenmusik

Di Geschehen der Veltt Freltagapeng
90,00 Wür den Jazetreund — Wachrienten

UKV wie Leichte Miiglle
Wh „ Kdrhan , der Pulpendte n : Mörsptel

FREITAG
9. 16

10. 16
11. 40
12. 30
14. 86
19. 00
10˙0
16. 46
17. 00
10. 00
19. 00
19. 30
20. 00
91. 00
11. 60
29. 000

PALMOTLIVE -RA

Mie Aus Bayreuth „ Walküre “ , 3, Autzuß

Uh Morgengymnastikf R t 1 14 0
70 % Nachrichten

Musikalisches Intermezzo
Die, halpe Atunde für die Hauskrau
Nachrichten — Pressestimmen —Musik
HBehultunk ! Musik am Hote UDugwin lv .
Wirtschaktstunzß — Nachmttagskonsert
Rundtunknovelle : Angela
Haug und Klang aus der Pfalz
Nachrfehten — Unterhaltungsmustk
Die vollkommene gekretärin

10 % Zelttung — ibuüne der Zeit
Tontſüm - Melodlen
Rund um die Familie
Ralsburg : Wlisabeth Sehwarskopt Slant
NOHrMctten — Sport . wischenmusik
Weltkirchenkontèerens in RPvangton

10. 00 Unternaltungsmuslk — Nachrtenten

UK 0 Orchegterkonsert
18½%00 Opernmusik

Mad Kabarettist Klelnügkelten
WM. Ppangasische Musik der Gegenwart

— —

9. 00

FREITAG % Frankkurter Wecker
7. 0% Nachrienten

6. 00 Nachrichten — Ratgeber des Npauenkunks
9. 00 Schulkunk ; Dag Konversattonsleslkon

I hs Rundschau — Nuchrichten
10 % Wirtschaftstunk — Deutsche Fragen
10 . 0 gchultunk : Dag Wirtschaftsamt
160.90 Was Frauen interesslert
10 % Von der Kutsche sum Opumpus

Leichte mustkaligsette Kost
Nachrichten — Recht für ſedermann
Zeltfunk — Atimme Amerikas
Musikalische Urholung
Rundschau — Nachrichten — Kommentar
dteburgher Festsplelet Snfontekonzert
Melodie und Rhytmus
Brletmarkenplauderet
Mustkeproßramm der Stimme Amerikas

24. 0% Wachrichten — Musik bis in die Früh

UW ioo „ chen , iat dg Welt “ ! Operette
30 . 0 Müssfcausche Sklzzen

— — —

8 . . LSg4 9. a3 Leg ? 10. Sc : de 11. ba 8Sd7
12. Des 0 13. 3 Lhs 14. 4 L7 16. Sh4 885

Die Partie wurde als Unterhaltungspartie bei -
derseits etwas leicht genommen . Sonst hätte
Schwarz wohl ST—8g6 gezogen , denn he wäre da -
nach von zweifelhafter Güte gewesen . Schwarz
WIlIl aber wild angreifen ,

16. St hi5 17. gh : Kis 18. us Lad 10. 084 Les ;
20. Df3 : K 17 f

go rasch geht es nicht mit der Wliedereroberung
des Bh . Besser Wäre aber Wohl Ker gewesen ,

21. Lag : 816
Auf Tas käme einfach f2 —f4 und dann auf

Ke Khz2.
22. Les Def 2. Dhß t Kes
Mit diesem doch wohl unnstigen Auskratzen

des Königs beginnt der zweite Peil der Partie .
Der König soll auf der anderen Seite gefangen
Werden .

24. ba oba : 28. DBA Kas 26, aba : Ses 27. Tas
Nun bleibt eine ganze Zeit lang die Drohung

Tag oder The bestehen , Wein hat keine Lust ,
sich um solche Kleinigkeiten zu bekümmern . Es
geht um den schwarzen König , nicht um die
Weiße Dame Zunächst droht Leb .

1 „„ „ ech 28. Leb : Ses : 20. bobth Kos 30. Trail

Jetst ginge Thge nicht wegen 31. Pas : . Kb .
92. Tat : und Tag wegen 31. Tag : . Kbs 32. of!
nebst Tal - aß matt oder 31 . . . Kos : 33. o , eg
33. Tal - ab . Kd 34. Tast Ko 36. Tat usw .

31. da eda :
Und jetzt würde Wein mit det und ch und

nötigenfalls ca - weiter auf Matt spielen .
de. Tast : Tas : 33. Tag : Kbps
Aut Kb 34. Des entscheiden die Bauern .
34, Der Res : 35. Tast Kds 36. es Kd ?

3) . Db Aufgegeben .

Meister des Fernschachs

Dr. Egon Meyer - Mannheim , vor mehr als 25
Jahren bereits Meister von Baden , vielfacher
Stadtmeister von Mannheim , hat auch als Fern -
schachmeister einen bekannten Namen . Sein letz -
ter großer Erfolg auf diesem Gebiet ist sein Sleg
in der Champlongruppe 19 % der „ International
Correspondende Chess Federation “ , Damit hat er
sich die Anwartschaft auf die Teilnahme an der
nächsten Fernschachweltmeisterschaft erworben ,
Die folgende leicht verständliche Partie stammt
aus diesen Vorkämpfen ; Anmerkungen vom Sie -
ger .

Weiß : A. Loeffler - Argentinien
Schwarz : Dr . B. Meyer
1. esel ei —eß z. 81 —13 SpB —06 3. LII —bs a7 —a6

4. Lhß —at di - dd B. ( 2 - 04
Die sogenannte Duras - Varlante der Spanischen

Partie , eine zahme hröttnung .
3. . Les —g41 6. 8b1 —03 888 —16 7. d —d3 816 - 47

g. neh Lg cf 9. Darts g - 10. Sega
L Is —87 11, Lei - 1 1 , LAB —d . W

Ottenbar wollte Weiß die scheinbare Schwäche
16 provozieren .

1 . . . So - d 1B. Drag co 14, 8883
Ddb - bs 15. Las - di 10 - 15 10. bzb 16841
17 Da - ?

Damit begibt sich Wein in die Höhle qes 1. 6
wen . Aber er wollte sich nicht in das „ Mause -
loch “ ha verkriechen , wie er seinem Gegner
schrieb .

17 . . LS 7—t16 16. Dha —84 hi —n51
min „ Hineinlenkungsopfer “ auf der Jagd nach

der Dame !
10. DAK Keef 20. e —eß dees 21. bares

Sdrich 22. Ldi hg
Aut diese Weise hofft er , die Dame zu retten .
1 . . „ Sede ds 23. Kei —kf1 Tat —f86 84. Tal —b1

Dbü —a7 28. Ti - di Tns —88 26. Do - 168 - 87
N. onna Dab

Das Netz ist zugezogen !
20. Lnz —en Sd 0 . Kfti Ke Tts —nud 30.

Dh Lc 1 . Len —g4 Dbs —a7 33. 1h1 —11
LSI —16 , und Schwarz gewann .

Amerikanische Reporter sind stets und

unter allen Umständen auf der Höhe der

Situation . Und schon gar die Reporter vom
Rundfunk . Sollte da einmal einer aus dieser

Zunft seinen Hörern eine groge Militär -

parade in Washington schildern . Im gewal⸗

tigen Gedränge jedoch war es m nicht ge -

lungen , nahe an den Paradepunkt vorzu -

dringen , und , als der Zauber begann , befand

er slch mit seinem Mikrophon gute zwel⸗

hundert Meter vom Geschehen entfernt in

einer Seitenstraſbe . Fr ließ sich selbstver -
ständlich nicht verblüfken . Bewafknet mit
einem Feldstecher und beruksmäühiger Phan
tasle schilderte er die Parade in tausend
Hinzelheiten . Und , als unter ihm eine Stra -
Henbahn vorbeiratterte , war er nicht faul :

„ Llebe Hörer , und jetzt hören Sie deutlich
einen der gewaltigen Shermanpanzer vor -
belfahren , strahlenden Blickes steht die krle -

gerische Gestalt des Panzerführers in der

Luke , die Ketten dröhnen „„ . “ Doch dann
gtoppte er verdattert seinen Redeschwall .
der Fahrer der Elektrischen unter ihm hatte
aut die Glocke getreten , und „ Bim bim ! “
tönte es herauf ins Mikrophon .

*

Auf der Spitze eines steil sich gegen
Himmel schraubenden Berges wollte sich ein
Mann ein Haus bauen , Als alles fertig war ,
blieb das Problem , wie und wo man den
schroffen , felsigen Hang hinan einen Weg
zu dem Haus anlegen sollte . Der Mann
fragte einen klugen Freund um Rat . „ Wenn
os schnell gehen soll “, sagte der , „ nimm eine
Kuh ! “ — „ Fine Kuh ? “ — „ Ja , eine Kuh . Bau
mr einen Stall auk dem Hügel , stell sie
einen oder zwel Page hinein , füttere sle gut
Und dann führe sie eden Pag herunter an
den Fuß des Berges . Und laß sie allein den
Weg zurück nden ] Du kannst dich daraut
verlassen , dal sie den günstigsten und ver -

SCHACHREDAKTION erbeten .

Problem Nr . 288
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KLEINE OESCcHIenTEN

nünktigsten Weg wählen wird . “ So geschah
es . Und ein halbes Jahr später führte ein
bequemer Asphaltweg hinauf . Er folgte ge -
nau dem Pfad , den die Kuh vorgetreten

hatte .

Ein halbes Dutzend angejahrter weib -
licher Kurgäste lassen sich über einen der
oberbayerischen Seen rudern . Der wetter -
gebräunte alte Franzl sitzt an den Rlemen .
„ Herrlich , dieses Panorama ! “ jubilſert eine
der Damen , „ Sagen Sie , leber Mann , wie
heilt denn der Berg da drüben ? “ — „ Dös
is der Waxlzinken ! “ — „ So , so . Eigenartiger
Name . , Wie buchstableren Sie denn das ? “ —

„ Jo , wissen ' s “ , seufzt da der Franzl , „ des 18
mel Kreus mit die Berg “ . Nauflclettern kann
' s , aber buchstableren kann ' s net . “

*

Dem Pastor einer kleinen Gemeinde bei
Hamburg war gelt einiger Zeit aufgekallen ,
daß ein alter Herr nicht mehr zum Gottes -
dienst kam , der früher einer seiner feigig⸗
sten Kirchengünger gewesen War , Deshalb
machte er sich eines schönen Abends auf zu
diesem abtrünnigen Schäflein . Ur fand den
alten Herrn im Wohngemach seiner VIIIa , in
Gedanken versunken vor dem flackernden
Kaminteuer sitzen , Schwelgend ompfing er
den Pfarrer , forderte ihn nur mit elner
Handbewegung zum Hinsetzen auf . Eine
Weile saßen beide stumm vor dem Feuer .
Dann stand der Pastor auf , nahm Wortlos
ein glühendes Stückchen Hola aus dem Ka -
min und legte es auf den Rost vor dem
Feuer , Keiner von beiden sprach ein Wort ,
als gie nun dasalen und zuschauten , Wie das
Stück Holz langsam verglimmte und schlieg -
lich erlosch , Dann erst drehte sich der alte
Herr zu dem Pastoren um und sagte „ Herr
Pastor , das war eine ausgerelchneſe Predigt
— ich Werde nächsten Sonntag wieder in der
Kirche sein . “

IERCREME UDT
Große ſube dx 1. 40

Für de Hüute sten Bat und cdte eaupftAdlielote faul
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Mattis Kumpf mit dem Wolf
Eine Erzühlung aus der finnischen Tundra / von Heinz Thiedemann

Matti Pirkkola lebte mit seinen Eltern in
dem kleinen Lappendorf Onnela im Norden
Finnlands . Er War gerade dreizehn Jahre alt
geworden , also alt genug — wie er meinte
ein Gewehr tragen und Hasen jagen zu kön -
nen . Am Tage nach zeinem Geburtstag bat
er seinen Vater , hm das Gewehr für die
Hasenjagd zu borgen . Ur bekam es und
machte sich gleich auf den Weg nach den
Hügeln . Es war Ende Februar und die we -
nigen hellen Stunden während der Mittags -
zelt mußten genutzt werden . Matti hatte

zwar einen ganzen Ladestreifen Munition
bel sich , aber er steckte nur einen Schuß in
das Gewehr , denn ein guter Jäger braucht
für einen Hasen niemals mehr wie eine
Patrone Als er von einer kleinen Anhöhe
nuch den Hasen Ausschau hielt , gewahrte er
zwischen den Hügeln plötzlich einen Schat -

ten , der schnell auf ihn zukam !
Ohne Zweifel : Ein Wolf ! Aber ein Lap -

penjunge hat nie Angst und Matti Pirkkola
erst recht nicht . Der Wolf kam immer näher .
Ein ziemlich großes Pier , aber recht abge -

magert , Matti wußte wohl , daß Wölfe ge -
wöhnlich in Rudeln jagen und nur in Außer -

ster Hungersnot einzeln auf Raub gehen .

Jetzt wäre es eigentlich höchste Zeit gewe -

gen , den Ladestreifen in das Gewehr zu

schieben , aber Matti war nur darauf be -

docht , ganz ruhig zu zielen , so wie er es von
seinem Vater gelernt hatte , „ Wer in einer
Gefahr mit dem ersten Schuſ trifft , lebt

länger ! “ , pflegte der immer zu sagen . Noch
200 Meter war der Wolf entfernt ! Matti
zlelte . Noch 150 Meter , noch 100 , noch 50
Jetzt drückte er ab . Der Wolf stutzte einen
Moment und — kam weiter auf Matti zu .
Der aber zielte nochmal ganz ruhig und zog
den Abzug . Aber - das Gewehr knackte nur !
Leer ! qetzt erst flel es Matti ein , daß er ja
nur einen Schuß im Gewehr gehabt hatte .
Ganz nah sah er jetzt die wütenden Augen
und die geöftnete Schnauze mit den langen
Reihen scharfer Zähne vor sich . Schnell
sprang er einige Schritte zurück und lies
sich den steilen Abhang hinunterrollen . Da -
bel versuchte er verzweifelt , die Munition
unter seiner dicken Pelziacke hervorzuzie -
hen , Die Bestie dicht hinter m her !

Gerade als das Tier die Schnauze aufriß ,
um zuzuschnappen , stieß Matti ihr mit aller
Kraft den Gewehrlauf in den Rachen . Der
Wolf heulte auf , verharrte einen Augenblick

Unser Hund hat Junge

Mutter ! Hexe hat Junge ! Langsam schlich
ich mich an die Holzleiste heran . Ich wollte
dle kleinen Hündchen auch mal sehen ] Mir
dag Lachen heraus , als ch die naclcten
Würmchen dicht an ihre Mutter geschmiegt
legen gah ! Aber Hexe knurrte in einem
fort . Schau , das schwarze öffnete dle win -

zigen Augen ! 8 sah das aug , wie die
Kleinen von rer Mutter abgeschleckct wur -
den . Das eine versuchte schon aufzustehen !
Hler liegt das Nesthälcchen , das kleinste ,
und versucht seiner Mutter in die Nase zu
beiden ! Wieviele sind es denm eigentlich ?
Drei , das recht . Der Kleinste Wicht legt
Sich auf dag schwarze Peterchenl Peter sieht

genau Wie seine Mutter aus , und auch das
braune ähnelt mr , Nun mußte lch aber end -
nch Hexe in Ruhe lassen .

Es grünt herzlich

Ursula Weigand , 12 Jahre alt .

Das längste Land der Welt

„ ist Chile , ein Land in Südamerilca . Ihr
müßt von der Nordgrenze , die mitten in tro -

pischem Gebiet verläuft , über 4225 Kllo -
meter Weit reisen ,um an die zudliche Grenze ,
welche schon fast im Südpolargeblet liegt ,
zu gelangen , Wie ein unendlich langer Wurm
zleht sich dieses Land an der Westküste des
Kontinents dahin . Während oben im Norden

( elgentlich Komisch ) die trockensten und hei -
Besten Gebiete der rde liegen , ist unten
im Süden , bel Kap Horn , kaltes , regnerisches
und ewig stürmisches Wetter . Wollten wir
die Länge dieses Landwurmes in Europa ab -

messen , dann kämen wir auf eine Strecke ,
die vom Nordkap bis weit in die Sahara
hineinreichen würde , Dafür ist dieses ulkige
Landgebilde an der breitesten Stelle kaum
280 Nllometer brett . Schaut ' s euch mal auk
der Karte an !

Hrlefhcisten cler Chtlichkeit
Könnt ihr euch vorstellen , daß Tag und

Nacht , jahraus , jahrein , buchstäblich Tau -
sende von Mark offen am Straßenrand lie -

gen ? Jeder Autofahrer könnte anhalten , um
in wenigen Sekunden ein reicher Mann zu
werden . Niemand würde ihn daran hindern ,
denn Polizei ist hier weit und breit nicht zu
gehen . — Diese fast märchenhafte Straße
heilt „ Eismeerlandstraſbe “ , ist 350 Kilo -
meter lang und führt von der Stadt Ro -
vanlemt am Polarkreis quer durch Lapp -
land nach Nautsti an der finnisch - sowieti -
schen Grenze . Vielleicht habt ihr schon ge -
hört , dall ein Tell der Lappen ( ihr dürft
diese Menschen nicht mit den Eskimos ver -
wechseln ) in Zelten wohnen und mit ihren
Rentlerherden ständig zwischen Finnland ,
Schweden und Norwegen umherziehen , um
neue Weideplätze für hre Tiere zu suchen .
— Poststellen sind in dieser menschenarmen
Gegend eine Seltenheit ,

Will ein Lappe einen Brief oder einen

Geldbetrag abschicken , 80 legt er den Brief
und das Geld in einen der offenen Post -
küsten an der Eismeerlandstraßge und steckt
eine kleine , rote Fahne in den Deckel , Der
Fahrer des Postommnibusses sieht nun , dal
dort eine Sendung auf Beförderung wartet
und erledigt alles 80 gut , wie es dle Post -

beamten in der ganzen Welt tun , Er kann
natürlich nicht Wissen , ob sich dieser oder

jener Lappe , für den er auch Post mit -

gebracht hat , gerade in Finnland oder in

Schweden aufhält und so legt er alle Kar -

ten , Briefe und Geldsendungen in den Ka -
sten und stellt auch die Pakete daneben , Hier
ist alles vollkommen sicher , und es kann
vier Tage oder auch vier Wochen dauern ,
bis ein Lappe mit seiner Herde vorbel -
kommt und die Post und vielleicht auch das
Geld für einen guten Bekannten ,den er bald
zu treffen hofft , mitnimmt .

Einem richtigen bayerischen Schuhplattler die Striche achten , dann Wepclet ihr bald - aopfess her 01 a0 ,
mull man schon gut „ autdie Finger “ schauen ,
Wenn man all seinen Bewegungen folgen
WIII . Ihr sollt nur „ im Bild “ sein und auf

Kasperltheater aus Kartoffeln

Das hört und sieht sich 80

feststellen , in welchen acht Einzelheiten sich
die beiden Zeichnungen unterscheiden ,

und setzte sofort , diesmal von der Seite , er -
neut zum Sprung auf Matti an . Nochmal
gtieſ er zein Gewehr dem blindwütigen
Wolf mit solcher Wucht zwischen die Zähne ,
daß dieser an dem steilen Abhang unter ihn
zu liegen kam und der Schnee hoch auf -
wirbelte .

So fand Matti endlich etwas Zeit , seine
Munition hervorzuholen und sie in das Ge -
wehr zu schieben . Wieder setzte der vor Wut
rasende Wolf zum Sprung an . Aber da hatte
Matti sein Gewehr schon hochgerissen und
zwischen die vor Kampfeslust glühenden
Augen gezielt . Schuß ! Getroffenl Fin kurzes
Aufheulen , und das schwere Tier lag zu sei -

nen Fügen .

Mattis Knie zitterten so sehr , daß er sich

erst einige Minuten neben zeinen toten Geg -
ner in den Schnee setzen mußte , um zu ver -

schnaufen . Jetzt erst sah er , daß der Wolf

ihm noch beim letzten Sprung mit den Kral -

len ein Loch in seine Jacke gerissen hatte .

Dann erhob er sich und ging nach Hause .

Wohl war er noch leicht benommen , aber zu -

gleich auch stolz , nun ein wirklicher Jäger
zu seln , Zu Hause angekommen , sagte er

nur : „ Man muß zu den Hügeln gehen und

dort Beute abholen . Es hat dort jemand
einen Wolf geschossen und ich denke , daß

unsere Rentiere ihn nun nicht mehr zu
fürchten brauchen . “

Mattis Eltern aber waren stolz darauf ,
einen so tapferen Jäger in der Familie
Pirkkola zu haben — zumal einen , der erst

dreizehn Jahre alt ist und mehr kann als

nur Hasen jqagen ,

Liebe Buben und Mädchen ] ! Ja ,

Helge Schulze , die das nette Re -

genbild zeichnete , hat schon recht .

Es will auch gar nicht richtig Som -

mer werden , und in den Ferien

braucht man doch die Sonne . Aber

vielleicht wird es doch noch schön .

Hoffen wir es . — Vielen Dank ,

liebe Ursula Weigand , für die hüb -

sche Geschichte von der Hexe , den

Hund mein ich , der Junge bekom -

men hatte , und vielen Dank , liebe

Ursula Trepte , für das Silbenrät -

sel . So , nun wünsche ich euch viel

Spaß beim Lesen der Kinderpost .

Es grüßt euch
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Das este Dampfochiſſ Gei den nclianeyn

Vor 122 Jahren reiste der amerikani -
sche Maler Georg Catlin auf einem
Dampfboot von St . Louls bis zu den
Missouri - Wasserfällen . ES war die erste f.
Fahrt eines Dampfbootes so weilt in den
„ Wilden Westen “ hinauf . OCatlin hat da -
mals acht Jahre bei 46 Indianerstämmen
gelebt , um ihre Sitten und Gebräuche zu
studieren . Es ist interessant , heute zu
lesen , was Catlin damals über die erste
Begegnung der Indianer mit einem
Damptboot schrieb :

„ Nichts hat wohl die Indianer jemals 80
sehr in Erstaunen gesetzt , als das Dampf -
boot , wenn es rauchend , rudernd und brau -
gend an ihren Dörfern vorüberflog . Diese
armen und unwissenden Menschen hatten
auf dieser ganzen Strecke nie etwas von
einem Dampfboot gehört und an einigen Or -
ten schienen sie durchaus nicht zu wissen ,
Was sle tun oder lassen sollten ; sie konnten
nicht , wie ein Holländer zu Newburgh ( ge -
meint ist das heutige New Vork — die Re -
daktion ) am Hudsons Flusse , es für eine
„ schwimmende Sägemühle “ halten . Sie hat -
ten keinen Namen dafür und daher war es ,
wie alles , Was ihnen geheimnisvoll und un -
erklärlich ist , Medizin ( Geheimnis ) .

Wir hatten eine zwölfpfündige Kanone
und drei oder vier achtpfündige Drehbassen
( kleine Schittsgeschütze ) an Bord, die für
das Fort der amerikanischen Pelz Com -

agnle an der Mündung des Vellow - Stone -
lüsses bestinumt Waren . Sowie Wir uns

einem Dorf näherten , wurden sämtliche Ge -
schütze mehrmals schnell hintereinander ab -
gefeuert , welches die armen Bewohner in die
Aullerste Verwirrung und Bestürzung ver -
getzte .

Einige warfen sich mit dem Gesicht auf
die Urde und rleten den Großen Geist an .
Andere schossen hre Pferde und Hunde tot
und opterten sie , um den Großen Geist zu
versöhnen , den sle beleidigt glaubten . Noch
andere verlieen mre Dörfer und rannten
auf die Gipfel der einige englische Meilen
entfernten Hügel , oder sie kamen , wenn das
Boot ihrem Dorfe gegenüber landete , vor -
sichtig ans Ufer , um zu sehen , Was aus
mren Häuptlingen werden würde , Diese
Waren ja durch ihre Stellung verpflichtet , zu
uns an Bord zu kommen , wir mochten
Freund oder Feind sein . Zuwellen , wenn der

Kapitän zu seinem Vergnügen die Dampf -

„ „ „ une nun

Subenrätsel

Aus den Sübent an — ber — dorf — dus
e Al = ja = ko = kob - le ler

ma — neu — no — phe rok — sus
Stadt — ster — gel — tan — te — wald —
We — sollen Wörter gebildet werden , derem
Anfangs - und Fndbuchstaben von oben nach
unten gelesen 2 Städte in den Alpen erge -
ben .

Bedeutung der Wörter :

1. kranzös , Kolonie : J. Männername ; 3.
Verwandte ; 4. Nebentlugß der Donau ; 5.
Stadt in Kleinasien ; J. Stacht an der Saale ;
7, norddeutsches Gebirge ; 8. un Jahre ; 9.
Körperorgan ; 10. Stadt lim Ruhrgeblet . ( 1 %
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Ursula Trepte , 18 Jahre

IE ib i / stärkster Bär der Welt

pfeife ertönen ließ , stürzten alle , Männer ,
Frauen , Kinder , Hunde , Häuptlinge , alt und

jung in einer bunten Masse übereinander

Ihre meisten Männer stellten mancherlei
wunderliche Vermutungen über die Beschaf -
tenheit und die Kräfte des Dampfbootes auf .
Unter den Mandanern nannten einige es das
das „ große Donnerboot “ , denn als wir in
einiger Entfernung von dem Dorfe waren ,

Donnern des Geschützes , Andere nann -
n e da groe „ Medizin - Kanoe mit
ugen “ , „ Medlein “ mußte es seln , well sie

oi micht Vorstanden , und Augen mußte es
haben , „ Well es seinen eigenen Weg sieht
und das tete Wasser in der Mitte des Bettes
aufsucht , gie Wußten nicht , daß das Boot
von dem Steuermann gelenkt wurde und
muten daher Wohl erstaunt sein , als sie
sahen , daß das Boot stets das tiefste Was -
ser aufsuchte . “

Ein Häuptling vom Stamme der Schwarz -
tüte , wWie ihn Georg Catlin vor 122 Jahren
im Bild festgehalten hat .

f
% den Blitz des Pulvers und hörten

0

h , geralen
Was ist das für ein Mann ?

Selin Vorname ist rund und sein Stand -
platz quadratisch . hr bewegt sich zwischen
Seilen und ist doch kein Seiltänzer . Er ist
auch kein Jurist und entscheidet doch über
Recht und Unrecht . Er ist auch kein Mathe -
matiker und muß doch gut zählen können ?
Was lat das für ein seltsamer Mann ?

ogtpſag un unsgizn v

Wor steckt dahinter ?

Horn , Pisen , Rachen , Rassel , Sagen , Tom ,
Zlel . — In diesen sieben Wörtern ist jeweils
nur eln einaiger Buchstabe zu ändern und
Sehon erscheinen geben bekannte Städte -
namen .

e e mon g egen essen
Wr

schrecklich schwer an , ist es
aber gar nicht . Ihr sucht euch
einige Kartoffeln aus und
Wäscht gle , Dann schntppelt ihr
mit einem Küchenmesser die
verschledenen Köpfe daraus ,
Die spafligen Gesichter malt
ihr recht bunt an . Natürlich
müssen die Köpfe auch einen
Kartoffelhals haben , der innen
ausgehöhlt ist , damit ihr den
mittleren Finger hineinstecken
Könnt , Am Hals Werden auch
die Kleider befestigt . Hlerkür
Albt euch die Mutter gerne
einige Lappen aus der Flick
Kiste , Für das Krokodil gucht
IA enen eine Ingliche Kartot⸗
fel , Viel Vergnügen Spielt
Aber bald , denn die Kartoffeln
halten sich nicht lange .
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las Gluich valirte nu einen Jag
13 Fortsetzung

Jetzt aber sind die beiden getraut : die
finnische Schönheitskcönigin und der philip -
pinische Millionär sind ein Ehepaar .

Weiter geht ' s in südländischem Tempo .
Flitterwochen gibt es nicht . Am 9. Mai muß
Armi in Honolulu sein , An einem Empfang
teilnehmen , der anläßlich der Vorwahlen
zur „ Mig Honolulu “ veranstaltet wird . Ein
paar Tage später muß sie der neuen „ Mig
Honolulu “ die Krone aufs Haupt setzen ,

Und wieder weiter . Fahrt nach San Fran -
zisko . Long Beach wartet . In wenigen Tagen
finden die Wahlen zur neuen Miß . Univer -
sum “ statt . Armis Nachfolgeria wird ge -
sucht . Armi wird sie krönen , in Purpur
hüllen und zum Thron geleiten .

„ fahr ?
votsschtig !

Es ist nicht leicht , Schönheitskönigin zu
sein . Eiues Morgens erhält Hilario einen
Brief , vollgeklebt mit Marken , Er kommt
aus einem kleinen finnischen Städtchen .
Absenderin ist Marta Kuusela .

„ Ach kenne Dich nicht “ , liest Virgilio
Hilario , „ und ich bin der Meinung , daß
Armi viel zu jung zum Heiraten ist . Außer -
dem dachte ich immer , sie werde einen
Mann heiraten , der hier in der Nähe wohnt .
Aber sie hat sich entschieden . “ ö

Virgilio Hilario lächelt . Er versteht ja
die Mutter , eine Frau , die nie über Finn -
lands Grenzen hinausgekommen ist . Natür⸗
Uch macht sie sich Sorgen um das Glück
Mer Tochter . 5

„ Bist Du Dir klar darüber “ , liest Virgilio
weiter , „ welch wichtigen Schritt Du unter -
nommen hast ? Da Du nicht nur von Artis
Aussehen eingenommen bist , sondern daß
Du sie wirklich liebst ? Firninnen werden
dazu erzogen , treue Ehefrauen zu sein . Die
Schönheit vergeht , und wenn Du Armi aus
diesem Grunde verlassen würdest , das
müßte ihr bestimmt das Herz brechen “

7

Schweinerei “ een selbst die dlte -
9980 ine sten Metzger , denn 30
ewas hatten gie noch nicht gesehen . inen
ber mit 930 Pfund Lebendgewicht hatte ein
Landwirt aus Udenboryn zum Schlachten ge -
bracht . Er hatte eine Höhe von 1,20 Meter
und eine Länge von 2,85 Metern , Das gewohn -
liche Gewicht eines Borstentieres beträgt zwei
bis vier Zentner . Keystone - Bild

f Case und Maste
Die Strecke von Kehlberg nach Adenau

spertte nachts ein defekt gewordener
kleiner Lastkraftwagen . Viele andere
Farzeuge sammelten sich an , doch nie -
mänd halt dem Fahrer des LkKWs. Bis ein
eleganter Mercedes angebraust kam , dem
Wei elegant anzesogene Herren entstie -
gen , die slch sokort , ohne Rücksicht auf
ihre gute Kleidung , an die Arbeit mach⸗
ton , Als slch der Besitser des wieder
klottsemachten Lñ¹W. bedanken Wollte ,
gaunte elner der beiden Herren nur : „ lh
bin Fangio und auf dem Weg zum Ren -
nen auf dem Nürburgring ! “ und war schon
verschwunden .

.

Ingrid Hersman wird unter keinen
Umatünden in absehbarer Leit nach Hol -
IyWood zurückkehren , sondern eine Tour -
nee mit „ Johanna auf dem Schelterhau -
ten “ durch England , Itallen , Spanlen ,
Belgien und Schweden machen .

*
Der Fllmreglsseur Paul May nimmt

tür seinen Fim „ Null - acht - füntzehn “ als
Komparsen nur „ Gediente “ , die stur sind
und den Kasernenhofschlitft ihr Leben
lang nieht vergessen werden .

1.
Die kansas PFilmschausplelerin

Aimone Delamare beunruhigt derzelt don
Ayptlschen Mxkönig Faruk , da sie eln
Ruch „ Faruk und ich “ für 40 00 DM an
einen amerikanischen Verlag verkauft
hat .

*

Hing Orosbyg Sohn Gary , der zeinem
Vater wie ein Ei dem anderen ÜUhnelt , hat
von der Columbia sein erstes Engagement

kommen , in dem er eine Serie fort -
delnt , dle seln Vater einst begann ,

1
— —

Glanz und Elend der Schönheltscniginnon Tatsachenboricht von c . F. Worricle

Der Brief einer Mutter an den Schwie⸗
gersahn , den sie nicht Kennt . Der Brlef einer
kleinen Lebensmittelhändlerin an einen
Millionär .

Virgillo Hilario sieht Armi an . „ Nach
Long Beach wird aber Schluß gemacht .
Keine Fllme , gar nichts mehr . Wir wollen
ein ruhiges Leben führen

Armi nickt .
„ Welche Schönheit “ , schreiben die Zei -

tungen und schwärmen voller Pathos von
dem blonden Haar der Fimin .

dem hohen Norden Europas geworden , das
im vergangenen Jahr zur „ Miß Universum “
gewühlt wurde ! Zu Hause mußte sie die
Kleider der älteren Schwestern auftragen .
Sie war das Aschenputtel und ist nun eine
Königin ! Die berühmtesten Modehäuser der
Welt haben ihr die teuersten Modelle zu
Füßen gelegt — elne Morgengabe an die ]
Adresse der Schönheit ! “

Welche Zeitung in Finnland hätte das zu 5
ge -schreiben gewagt ! Jeder Feser hätte

dacht : „ Reklame , die beste Reklame für
Modehäuser ist diese Morgengabe ! “ Aber in
Manila überschlägt man sich vor Begeiste -
rung . Blumen regnen auf die kleine Finnin
herab . N

Die kleine Finnin , die im Juni 1952 zur
„ schönsten Frau der Welt “ gewählt wurde ,
hat ihr Glück gemacht , Sie hat alles , Was

Kriegsgericht sprach Todesurteil aus

Us - Soldat hatte einen Augsburger

Augsburg , 21. Aug . ( U ) Der 30 jährige Oberfeldwebel Robert K. MeMahan , der
dem 10. U8 - Infanterie - Reziment in München angehört , wurde am Donnerstagnachmittag

nach dreitägigem Prozeß vom Kriegsgericht der 6. US- Infanterle - Divislon in Augsburg
zum Tode verurteilt . Der Angeklagte wurde für schuldig befunden , am 10. Juli bei
Hechendorf am Ammersee den 68Jührigen Münchener Taxlfahrer Karl Kalser erschossen
und beraubt zu haben .

Nach Abschluß der Beweisaufnahme im
Mordprozeſ gegen MeMahan hielt Staats -
anwalt Capt . Sidney Walker in seinem
Schlußplädoyer den Angeklagten nach wie
vor des Mordes schuldig . MeMahan , der
zwei Stunden lang als Zeuge in eigener Sache
im Kreuzverhör stand und in seiner Tat -
schilderung behauptete , daß er in Notwehr
gehandelt habe , verwickelte sich im Verlauf
seines Verhörs immer wieder in Wider -
sprüche . Er behauptete zum Beispiel , Kaiser
habe ihn bei einer beginnenden Auseinan -
dersetzung um den Fahrpreis mit einer Pi -
stole bedroht . Er ( MeMahan ) sei ihm aber

lem „ Welche ;
Schönheit . Und welche Wandlung ! Was ist
aus dem kleinen , unbekannten Mädchen aus “ ?

sie Will . Sie will jetzt nur noch Hausfrau
sein .

Allerdings : noch ist das Schlußkapitel
nicht geschrieben , Das wird erst die Zu -
kunft tun . Sie erst kann ein „ Happy End “
daruntersetzen .

En de

eee tersmwdeldemestestnregbsstatnnttpendssesesmennnnumn

Huünmimunnmin

Kos metiec nean
ae ecdeeacecdddndenddd

Taxifahrer ermordet und beraubt

Schuß aus einer Elf - Millimeter - Pistole , der
in die rechte Schläfe Kaisers drang , getötet .
Die Pistole des Fahrers nahm MeMahan an -
geblich nach der Tat an sich . Dieses entschei -
dendste Beweisstück seiner geltend gemach -
ten Notwehrsituation will MeMahan dann
ausgerechnet dort in den Ammersee gewor -
fen haben , wo er am tiefsten ist .

MeMahans Aussagen waren auch in an -
deren Punkten derart widerspruchsvoll , daß
das Gericht schließlich nach längerer Bera -
tung zu einem Schuldspruch auf der Basis
der Mordanklage der Staatsanwaltschaft
kam . Das nun gefällte Urteil wird erst dann

zuvorgekommen und habe ihn mit einem

„ Komme mir vor wie in einem Sarg “
Münchener Floßsegler sucht Zuflucht im Hafen

London , 21 . Aug . ( U ) Die Suche nach dem vermiften Münchener Floßsegler Wolf -
gang Kraker von Schwarzenfeld konnte am Donnerstaznachmittag eingestellt werden ,
nachdem bekannt wurde , daß er mit seinem zebrechlichen Fahrzeug vor dem stürmischen
Wetter in einem Hafen der englischen Insel Alderney vor der französischen Küste Zu -
Hucht gesucht hat .

Von Schwarzenfeld hatte Newhaven an
der südenglischen Küste am Samstag verlas -
gen und Kurs auf Brest genommen . Als er
nach drei Tagen noch nicht auftauchte , wur -
den sämtliche Schiffe im Aermelkanal auf -
gefordert , nach dem Vermißten Ausschau zu
halten . Das Endziel des 21 jährigen Aben -
teurers ist Australien . Sein „ Boot “ besteht
uus zwei Pontons , die mit einer Reihe von
Planken verbunden sind . Zwei Segel sind

das „ Antriebsaggregat “ . Als Unterkunft , Ka -
bine und Steuerhaus dient ein kleiner nied -
riger Verschlag in einem der Pontons , in
dem er gerade liegen kann . „ Ich komme mir
vor wie in einem Sarg “ , gestand der junge
Segler , als er am Samstag Newhaven ver -
liel . Ein englischer Fotograf , der ihn ein
Stück begleitet hatte , äußerte sich über die
Seetüchtigkeit des Flofes sehr skeptisch . „ Es
schlingerte und stampfte wie ein Korken “ ,
berichtete er . „ Möchte nur wissen , was pas -
slert , wenn von Schwarzenfeld mal wirklich
rauhe See erlebt . “

Schwan vom Blitz getroffen
Hamburg , 21. Aug . ( UP ) Während eines

Schweren Gewitters , das am Donnerstag
abend über Hamburg mit Böen bis zu Wind -
stärke acht niederging , wurde auf der
Auſzenalster in Hamburg ein Schwan töd -
lich vom Blitz getroffen .

Sich selbst abgeschossen
Stockholm , 21. Aug . ( Up ) Der schwedische

Pilot eines Düsengägers brachte am Donners -
tag das Kunststück fertig , seine elgene Ma -
schine — abzuschlegen, . Der Pilot , W. O.
Ewerth Halling , nahm auf dem Militärklug -
platz Södertörn mit seinem Flugzeug , einem
britischen „ Vampire “ - Jäger , Schießübungen
auf Bodenzilele vor . Dabel prallte ein Ge -
schoß so unglücklich vom Boden zurück , daf
es die tief fliegende Maschine traf und dabei !

Balduins Abenteuer

rechtskräftig , wenn es von Präsident Eisen -
hower bestätigt wird . e ,

den „ Gashebel “ traf , Der Pilot konnte die
hohe Geschwindigkeit des Düsenflugzeugs
micht mehr mindern und raste bel der Not -
landung 300 Meter über die Rollbahn hinaus .
Das Flugzeug ging dabei völlig zu Bruch .
Der Pilot wurde leicht verletzt .

Todeskandidat
San Franzisko , 21. Aug . ( UP) Das Schick

sal des Amerikaners Chessman , der in der
Todeszelle zum Hrfolgsautor wurde , soll jetzt
erneut am 13. September entschieden wer -
den . An dlesem Tage wird ein Gericht über
den Einspruch des kalifornischen General -
staatsanwaltes gegen den letzten Hinrich
tungsautfschub entscheiden , den Oberrichter
Jesse W. Carter am 29. Juli verfügt hatte .
Chessman Sollte einen Tag später hinge -
richtet werden . Der Staatsanwalt hat jetzt
eingewendet , Carter sei nicht berechtigt ge -
Wegen , allein einen Hmmrichtungsaufschub zu
verfügen . Außerdem hätten Chessman und

Edelweiß unter Schut⸗

Menschenhand zu bewahren .

Schach dem Streik elstadt ist

Noch nicht zu ernstlichen Zwischenfällen und

Seit ber Jahren zienen Manner der Berqwacht wäh -
rend der Edelweiſ - Blüte in die Standorte der selten

gewordenen „ Königin der Alpenflora “ , Diese Maßnahme hat sich als notwendig erwiesen ,
um die letzten Bestände der begehrten Silbersterne vor der völligen Ausrottung durch

arheiterstreih .

*

dpa - Bild

eine Oase der Ruhe im bayerischen Metall -
Es cam whrend der ganzen Streilezeit

die Polizei blieb unbeschdftigt . Unser Bild
zeigt Streiſeposten , die Zeit für eine Partie Schach finden , weil es an der „ Front “ ruhig ist .

NM OοEEDEHE⁰

Jach d. N Noch nach JahrenNach dem Urlaub
e eee

ring mit der fidelen Inschrift „Schiff ahoi ! “ an
der Stubenwand und ſcündet davon , daß sein
Besitzer ein weitgereister Mann ist . Verstaubt
steht das Muschelschmuchkästchen auf der
Kommode und birgt neben den drei garantiert
echten Seesternen , den Bernsteinansteche -
gchuken und der Alpenrose aus Wachs sogar
den Korken von der ersten Flasche Enzian , die
Onſcel Otto angesichts der „ majestdtischen
Bergwelt “ leerte und die ihn , weit weniger
ma e statisch , für zwei Tage nicht aus seinem
Bensionszimmer herauskommen ließ .

Irgendwie sind die Andencen mit den
Scherzurtiteln verwandt . Zwar ſeommen die
Hostlearten mit dem Konterſel jenes berühm -
ten dichen Mannes , der unter der Debise „ So -
eben glüchelich angekommen “ der Länge nach
auf dem Bauch liegt und aus dessen Koffer
dem daheimgebliebenen Empfänger gleich
eine ganze Nut von Bildern aus dem „ heyr -
lichen NV. “ oder dem „ waldreichen K. “ ent -
gegenpurzeln , immer mehr aus der Mode , Um
30 freundlicher aber lacht die Alpeneun dem
Beßchauer aus dem geschnitzten Aschenbecher
entgegen , lustig hält ein weicher Stoß matrose
seine Ziehharmoniha zwischen seine ſcunstge⸗
werblichen Fäuste gepreßt und eine Fotografie
will dem ahnungslosen Wandersmann gar weis
machen , daß die Gemsen ihre jungen aus Viern .
ausbyuten /

Darum keine Angst , verehrter Reisender !
Auch Sie werden in dem reichhaltigen Angebot
beschwingter Frinnerungsartiſcel das Pasdende
Anden . Lisa

Fur den Nütsehreund

Waagerecht : 1. Sunda - Insel , 4. geologische
Formation , 7. Chorstück mit Instrumental -
begleitung , 10, Handlung , 12. Göttin , 14. Güte -
zelchen , 17. Einzelgesang , 18. Körperteil , 19.
deutscher Historiker , 20. Mädchenname , 21.
Fischereigerät , 23. inneres Organ , 26. Straußen -
art , 28. Stadt an der Donau , 20. Buchart , 30.
Nahrungsmittel , 31. Singvogel .

Senkrecht : 2. Dramenteill , 3. Altperuaner
4. Gartenanlage , 5. Wild , 6. Säulenhalle , 8. Ge -
Wicht ( Abk. ) , 9. Vorhaben , 11. bibl . , Männer -
gestalt , auch Operettenkomponist , 13. Brief , 14.
Stadt in Südtirol , 16. Teil des Hoxkampfs , 16.
Flachland , 20. Lebewesen , 22. Gewürz , 24. Ge -
stalt aus Schillers „ Wallenstein “ , 25. Berliner
Rundfunlesender , 27. Stadt in Rußland , 29.
Mädchenname . l

sein Anwalt Brewyn A. Rice dem Oberrich -
ter gegenüber falsche Angaben gemacht .

Autlssung aus der letzten Mummor
Snlbenrütsel : 1. Wiesel , 2. Arithmetik , 3. Sas -

Katchewan , 4. Mesner , 5. Antiqua , 6. Nektar ,
7. Ixene , 6. Meineid , 9. Honorar , 10. Elefant ,
II . Rlege , 12. Zuwachs , 13. Erica , 14. Nagaika ,
16, Balkkarat , 16. Arena , 17. Universität , 18. To -
tällsator , 19, Fruption , 20. Rumba , — Was man
im Herzen baute , reiht keine Fwigkeit um !

Auildsung des Routen reurwortrütsele
eie ee een e
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„ SCHLAGTEFRTI G“ , Bei Aufnahmen für
den Film „ Die schöne Müllerin “ schlug Ger -
ard Riedmann seinem Kollegen Frits Wagner
zwei Zähne aus

ö

NEIDISCHE ANGLER . In Bristol Englund )
cam es zu einem Prozeß mit dem ortsansdssi⸗
gen Anglerverein und einem Spagiergänger , der
zufdllig im Morast eines Sees einen kapitalen
Karpfen entdechet hatte und inn mit seinem
Spaslerstoche tötete . Die Angler , die den zwölf
fundigen Karpfen schon lange auf dem Visler
gehabt hatten , ſelagten gegen die Konſcurrenz
mit dem Spasierstoce auf UJebertretung des
Jagd - und Hireneregsgetges ,

MUSEUM SFTUHRUNG AUTOMATT SCH. Im
New Vorker Natu⁰νν,,eͥ Nchaftliehen Museum
wie auch im Planetarium önnen die Besucher

een e eee eee ene jetzt an einer automatischen Führung teilneh -

Geschick allein lat nur tur
Dlebe : f

zur Gärtnerei gehlüre auch Liebe .

Herr Ralduln hat nun zum Glück
Mel Lebe als auch viel

Rodauerlich , daß auf der Welt
elt trotsdem nichts von gelber

Geschick . malt .

Ber Vers an zweiter Stelle gllt
nochmal tür dieses leiste Hild .

Wai ioNzr Noch tien
men . Sie hängen sich einen kleinen Kurewel⸗
lenempfänger um , legen Kopfhörer an und
nären dann die Banditbertragung einer rich
tigen Museums führung , die ge auf die Sehens .
würdigleiten hinweist .

U dem Fernsehschirm

Jamatag , 21 . August
Verkäuter und Verkäuferinnen
( Berufsberatung in Zusammenarbelt
mit dem Landesarbeitsamt Ham -
burgIm Fernseh - Zoo
Neue ülme — nah
betrachtet
Alle drei Minuten ein Nöte !
( Schlagermedizin )
Wochenspiegel
Strahenweltmelsterschaft der Rad -
Amateure
Das Wort zum Sonntag

Sonntag , 22 . August
und 16. 00 Straßen - Racdh - Weltmelster -
schaften der Berufstahrer
FVUrstenberg - Rennen — Internatio -
nales Pferderennen anläglich der
Groben Woche von Baden - Baden
( Nur te Sender Weinblet )
ins zu Null far Sie
( Von und mit Peter Franlcenfeld )

Manta , 23. August

Jugendstunde
Wochonsplegel
Wir helfen suchen
Der Sport am Wochenende ( mur für
Sonder Welnplet mit Umsetzern )
Tagesschau
Kuleldoskop
( Ein buntes Pernsehmagaain )
Heruts - Tungturnſer

16. 30

17. 00
20. 00 lerngesehen ,

20. 30

21. 30
22. 00

22. 15

9. 50

16. 00

20. 00

10. 30
17. 00
17. 20
19. 16

20. 00
20. 20

91. 00
Deutschland — Dänemark
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